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Einrichtungen und
Personal der Jugendhilfe
1990

Vorbemerkung
lm Rahmen der Jugendhilfestatistik wird seit 1982 in vier-
jährigen Abständen jeweils zum Jahresende eine Total-
erhebung über ,,Einrichtungen und tätige Personen in der
Jugendhilfe" durchgeführt. Sie hat den Zweck, den für eine
erfolgreiche Jugendpolitik notwendigen umfassenden
Überblick über die institutionellen, kapazitätsmäßigen und
personellen Gegebenheiten in der Jugendhilfe zu liefern.

Zugleich dienen die erhobenen Daten den Trägern der
Jugendhilfe als Grundlage für eine planvolle Weiterent-
wicklung der Jugendhilleeinrichtungen. Als Beispiel hier-
Iür seien die Kapazitätsermittlungen im Zusammenhang
mit der geplanten Schaffung eines Rechtsanspruchs aul
einen Kindergartenplatz genannt.

Die Statistik erstreckt sich auf die Einrichtungen der Ju-
gendhilfe, die Behörden, die Geschäftsstellen freier Träger
sowie die Arbeitsgemeinschaften und sonstigen Zusam-
menschlüsse von Trägern der Jugendhilfe - hier zusam-
menfassend als ,,lnstitutionen" bezeichnet - und auf alle
Personen, die in diesen lnstitutionen in einem vollzeit-,
teilzeit- oder nebenberuflichen Arbeitsverhältnis tätig sind.
Auskunftspflichtig sind die Jugendwohllahrtsbehörden,
Gemeinden ohne eigenes Jugendamt, die Träger der
freien Jugendhilfe und die privatgewerblichen Träger,

Tabelle 1: lnstitutionen und Personal der Jugendhilfe
Stichtag: 31. Dszomber 1990

Art der lnstitution

lnstitutionen Tätige Porsonen

ins-
gosamt

:ffi:l' I u.", lqtff
Träger

ins-
gessmt

bei
ötlent-
lichen

bei
lreien

Trägern

bei privet-
gow6rb-

lichen

TageseinrichtungonfürKinder . . .

iäniteruisun[er3,tahren(Krippen) ...,...,.,, ... :.....
im Alter von 3 Jahron bis zum Schulgintritt (Kindergärtsn) . . .

die zur Schul€ gehen (Horte) .

Tagsseinrichtungonfür Kind6r mit altersgomischton Gruppen
nur lür Kindor bis zum SchulEintritt
nurlürKinderab3Jahren. . . .

lür Kinder all6r Altorsgruppen
Kindorgartenähnlictre Einäctriüngen, zum Beispiol Spielkreise

K indortageseinrichtungen zusammen

Heime lür Säuglinge und Kleinkindor .

H6imotür Kinder und Jugondlich€
Hoimolür behinderte Kinder und Jugendlicho . . .

Aulnahme- und Übergangsh€im6, Jugsndschutzstoll6n
Beobachtun$heime und Diagnosezsntrsn . . . . .

Pädagogisch b6treut6 selbständige Wohngomoinschaft en
Pädagogisch b6treute Wohngrupp6n
Hsim€ türwordende Müttsr und H6im6 lür Mutter und Kind
Jugsndwohnheims, Schülerhoims, Wohnheime lür Auszubildonds . . . . . . . . . .

GroBpflegeslellen .

Einrichtungon mit erzieherischen Hilfen zusammen . . .

JugendherbergenundJugendgästehäuser ., . .. .

Jugendübernachtungshäuser
Juöendtagungsstättan, Jugondbildungsstätl€n
einiicnturigen-oerStadiranierholung
KinderundJugsndl€risn/-orholungsstätt€n., .,
Pädagogisch b€trsuts Spielplätze und ähnliches .

Jugendheime
Jugendzentron, -troiz€itheime, Häuser der otfensn Tür.
Jugendzeltplätze
Einrichtung6n dsr Mitarbeitsrfortbildung 

-

Einrichtungen der Jugondarbeit zusammgn . . .

Erziehungs-,
Drogen- und

B€ratungsstollen zusammen

Tagessinrichtungonlürbehindorte Kindorund Jugendlicho. . . . . . . . . . . . . . .

Kur-, Genesungs-und ErholungsheimetüIKindorund Jugendliche., ., . . . . .

Familienterisnstätten ... .. .

Einrichtungsn der Eltern- und Familienbildung . . .

Einrichtung6n zusammen

Gomeinden ohne Jugendamt
Jugondämter

8ehördenzusammen . ..

Geschältsstellen eines treion Trägers der Jugendhilfe
Arbeitsgemäinschaften und sonstige Zusammenschlüsso von Trägern der

Jugendhilfe .......:j_:_:_:-:j_:_:_
lnsgesamt ...

Jugend- und Familienberatungsstellen
Suchtberatungsstollen.............

31 541
1 130

25 166
3 396
1 849
78
650
470

1 358

10 465
489

7n0
1 662
u4
232
190
1?2.
473

207§
606

17 199
1 711
1 272

4gl
4$
335
858

181 140
6 SX'

147 241
14 517
12743
4 691
4 115
3 937
3 576

61 080
3 831

45 769
7 285
4201
1 742
1 254
1 205
1 3E9

119 180
29e.

100 725
7 116
83n
2 885
2W
26f,2
2128

1 180
1{6
753
116
't66

64
21

80
59

288
35

197
23
33
14
6

13
27

32 899 10 938 21 W 315 185 016 62 469

17
tA7
301

85
3

251
316
56

552
20

4
68
20
u

1

23
75

7
rl

I
006
261

51

2
216
213

48I

317
95212
12 437

795
74

1 045
1 563

7ü2
7 692

38

128
5 365
1 057
ß9

11

212
247

87

Y

121 308

159
27 ü7
10 9,14

356
63

793
1 157

604
7 018

1 239

1 1 1

4
273!

12
28

1

39
m

2
30

190t
40

159
11

340
38

59 875

3 685
3«l

1 205
579
964

1 571
1 845

14 938
201
445

7 880

355
58

709
237
281
957
418

8 318
94

120

48 751

32U
273
1ß
u2
460
612
422
598
101

326

'18

4
I

50
1

4
6l

3 048 379 2272 397 3244

96
2

70

23
2
5nj4

613
2U
562
191

a5
3tB
946
215
353

68

69
25
94
38
61

237
902
875
174
I

526
255
459
153
't84
161

5 040
2534

172
59

1

3

1

6

12926 3 484 9 343 99 28767 11 547 16 794 426

1 316
382

327
41

988
341

I 467
2 135

2ü2
251

5 800
1 884l j

I 470
1782

920
3 619

1 710
193
31

/m

117
6
5

43

1 698 368 1 3A 1 10 602 2 913 7 604

262
298i

621
91

120
306

4%
53

107
263

7 /198

1291
846

3 150

10
32j

425
240/,2
10n

516

425
240/,2
10n

516

51 709 15 340 35 507

199 199
506 506
23 23't0 10

862 300 051 87 212 N7 32. 5 517

26 060738

18 b

738

1 265

4U2

1 265

3&!

26 060

6 218

1 510 r06

6 218

1 3991

54 114 16096 37 155 863 «138«' 1ß3n 214939 5523

-7-

5



Die Erhebung umfaßt folgende Merkmale:

- Regionalangabe,

- Art der lnstitution,

- Art des Trägers,

- Beschäftigte nach Geschlecht, Alter, Beruf/Ausbil-
dungsabschluß, Stellung im Beruf, Umfang der Tätig-
keit und Arbeitsbereich sowie - wenn sinnvoll nach-
weisbar -

- Zahl der verfügbaren Plätze.

ln diesem Beitrag werden im wesentlichen ausgewählte
Ergebnisse der zum Stichtag 31. Dezember 1990 durchge-
führten letzten Einrichtungs- und Personalerhebung für
das frühere Bundesgebiet dargestellt und kommentierl t).

Aufgrund von Anderungen in der Definition und Abgren-
zung von Einrichtungsarten sowie bei der Zuordnung der
Einrichtungen zu den verschiedenen Trägergruppen ist
ein Vergleich der Resultate mit denen der vorangegange-
nen Erhebung von 1986 nur in eingeschränktem Maße und
zum Teil nur für hochaggregierte Daten sinnvoll möglich.

Gesamtüberblick

Fast 52000 Einrichtungen der Jugendhilfe
lnsgesamt wurden Ende 1990 54 1 14 lnstitutionen der Ju-
gendhilfe erlaßL,6,7 0/o mehr als 1986. Davon waren 51709
Einrichtungen im engeren Sinne (95,6 o/o),738 Behörden,
1 265 Geschäftsstellen freier Träger und 402 Zusammen-
schlüsse von Trägern der Jugendhilfe.

Unter den Einrichtungen überwogen eindeutig die 32899
Kindertageseinrichtungen (63,6%), zu denen 1130 Krip-

r) Eine entsprechende Erhebung lür die neuen Bundesländer und das frLihero Bsrlin
(ost) wurde zum 31. Dezember 199'l durchgeltlhrt: die Ergebnisse dÜrften frühestens
Ende des Jahres vorliegen, Ab 19&l wird die Einrichtungs- und Personalerhebung
bundesweit auf einer sinheillichen Rechtsgrundlags durchgelÜhrt.

Tabelle 2: lnstitutionen und Personal der Jugendhilfe nach Art
des Trägers

Stichtag: 31, Dezember 1990

Art des Trägors

lnstitutionon

Tätige
Personen

I Behörden,
lGeschäfts-
I stetten,

insoesamt I zusom'
men-

I schlüsse
Lont-..I I raoern

Ein-

-ring.....
Arbeitorwohlfahrt
Deutschor Paritätischsr

Wohlfahrtsvorband........
OeutschosRotesKr6uz .. . . . .

Sonstige juristischo P6rsonen,
andereveroinigungsn .....

Privetgewerblich€Trägor *
lnsgesamt

16G6
7 804

189
82gQl

756
516

27
11

252

15 340
72§

162
71

7 819

1133n
727U

5 180
\ 727

«i 686

37 155
24 412

1 648
793

35 507
23 619

214 939
151 936

3 62E
1 320

358
97

3270
1Di

3
7

8n
825

2 061
661

135
6l

n4

1

1 926
600

16 126
4 9«)

30 235

5523

5 073

863

4 869

862

54 114 2 4$ 51 709 «]3 83t§)

pen und Krabbelstuben, 25 1 66 Kindergärten, 3 396 Horte,
1 849 Tageseinrichtungen mit altersgemischten Gruppen
unterschiedlicher Zusammensetzung sowie 1 358 kinder-
gartenähnliche Einrichtungen, wie zum Beispiel Spielkrei-
se, zählen.

Ein Viertel aller Einrichtungen (12926) können dem Be-
reich Jugendarbeit zugeordnet werden. Der Schwerpunkt
lag bei den 5946 Jugendheimen und den 4215 Jugend-
zentren, Jugendfreizeitheimen und Häusern der offenen
Tür. lmmerhin 1736 Einrichtungen, deren Spektrum von
der Jugendherberge bis zum Jugendzeltplatz reicht, stan-
den Ende 1990für Zwecke derJugenderholung zurVerfü-
gung.

Besonders erwähnenswert sind außerdem noch die 3048
Einrichtungen mit erzieherischen Hillen, von denen etwas
weniger als die Hälfte (1 Ml) aut Heime für Kinder und
Jugendliche entfielen, sowie die insgesamt 1 698 Bera-
tungsstellen mit ihrem Beratungsangebot in Erziehungs-,
Jugend- und Familienfragen sowie bei Drogen- und
Suchtproblemen.

Mehr als zwei Drittel (68,7 o/o) aller Jugendhilleeinrichtun-
gen wurden in freier, fast 30 0/o in öffentlicher und lediglich
1 ,7 o/o in privatgewerblicher Trägerschaft geführt. Die kirch-
lichen Träger, wie zum Beispiel die Caritas oder das Dia-
konische Werk, unterhielten wiederum zwei Drittel der
Einrichtungen freier Träger und schufen somit die institu-
tionellen Voraussetzungen für einen Großteil der Jugend-
hilfearbeit.

Überdurchschnittlich hoch war der Anteil der öffentlichen
Träger bei den Jugendzentren u. ä. mit 44,50/o sowie den
Kindertageseinrichtungen mit 33,2 0/o und hier wiederum
insbesondere den Horten (48,9 0/o). Die privatgewerbliche
Bereitstellung von Einrichtungen der Jugendhilfe hatte in
erster Linie im Bereich der Heime für Kinder und Jugendli-
che mit einem Anteil von 18,9 0/o eine größere Bedeutung.
Domänen freier Träger stellten die Einrichtungen mit erzie-
herischen Hilfen, wo sie einen Anteil von fast drei Vierteln
aufweisen, die Jugendheime (84,8 %) und auch die Bera-
tungsstellen (78,3 %) dar.

Eine drittel Million Beschäftigte in lnstitutionen der
Jugendhilfe
ln den Jugendhilleinstitutionen waren Ende 1990 rund
334 000 Beschäftigte tätig, 1 1 ,2 o/o mehr als vier Jahre zuvor.
Davon arbeiteten 300000 in Einrichtungen ( + 12,0 %) und
knapp 34000 in Behörden, Geschäftsstellen und Zusam-
menschlüssen von Trägern (+ 4,6 0/o). Die personalinten-
sivste Einrichtungsart waren die Kindertageseinrichtun-
gen mit 185000 Erwerbstätigen, gefolgt von den Einrich-
tungen mit erzieherischen Hilfen, in denen knapp 60000
Personen tätig waren. Des weiteren ermöglichten last
29000 Beschäftigte den Betrieb von Einrichtungen der
Jugendarbeit und 10600 Erwerbstätige trugen zum Ange-
bot der verschiedenen Beratungsstellen bei.

Die beschäftigten Personen verteilten sich im großen und
ganzen ebenso auf die verschiedenen Träger wie auch die
Einrichtungen, das heißt die Zahl der Beschäftigten ie
Einrichtung war im wesentlichen unabhängig von der Trä-

-8-

richtungon

Land ....
Gsmoinden ohne Jugendamt

FreieTräger .. .. .

KkchlichsTräger



Berul/AusbildungsabschluB lnsgosamt Männsr Frauen
lm Altsr von, . . bis untor. . . Jahren

unter 25 25-40 40 -60 60 und ältor

KinderkrankBnpflsger, -schwestorn
Krankenpflegeirefär(innen) . . . . . . . . ., ., . .. ., . . . . .

Krsnkengymnest(sn/innen), Massour(e/innen),
Masseur(o/inn€n) und Medizinische Badmeisler(innen)

Krenkenptleger, -schwestErn .

Logopäd(en/innsn)
Fachlehrer(innen) oder sonstigo Lohre(innen) , . , . . . . .

Sonderschullehrer(inngn) . . .

Psycholog(en/inn6n)mitHochschulabschluo..........
Sonstiger HochschulabschluB
Abschluß lür dsn mittleren Dienst,

ErstsAngsstolltenprüfung, . ., .

AbschluB lür den gehobene-n oiensi, 
'

ZwEite Angestelltonprütung . .

Hauswirtschattsleits(innon), Wirtschatto(innon),
Ökotropholog(en/innen) .....

Sonstigeverwaltungsborufo ....
Kaufmannsgehilf(en/inn€n),..,.
Gesell(en/innen)
Fachsrbaito(innen).... .. . .

Msister(innsn)
SonstigerAusbildungsabschluB .

Noch inAusbildung
0hne abgoschloss6n6 Ausbildung

lnsgesamt

Beamt(e/innen), Angostellte . . . . .

Arbeite(innen) . . .

Ordens- oder MuttorheusangEhörige
Praktikant(en/innon).............
Zivildienstleistends
Parsonsn im treiwilligon sozhlEn Jahr
Sonstige.

35441
4 578

|nn5
32 157

14 215
1 785
7 962

169

424
573

145
133
251

50
38

21n6
2793

121 813
322§

581 24 660
3 563

80 015
17 555

98m
979

22 985
6gil

398
36

959
110

25 816
7 &18

1Sl2
2275 1

908
7ü2

1&|
15

7
e5

't48
{()

4E
42
11

2
-

613

190

66'/
n3
307
964
632n
oa
n8
3il2

'I
&56
398

'r0E

387
128
981
166

601
w.
242
335
404
904
945

280
826

13
36

19
8

47
64
1

442
571
4n

25ü2
360

257
438
DJ

2452
s2.

268
141w

13G'
141

5

902
6E2
3ß
471
7ü2
129
205

92
57
42

2232
u4

1 999
2214

3

810
625
301
2
358
129
9!)1

3

231
3ß

88
18@

272
21@
1ta
1@8

».
35

2
197
N
55

131
4 2 'I

3 1

3 319 919 24& 1 634 44

4 471 2 598 1 873 2271 r 893 117

4 373
7 575
3 553
40n
3 534
1 990

19 326
2.5ß
«l715

158
872
711

2718
2ZJ3
1 378
4 190
3 756
4 108

4215
6 7fr1
28/,2
1 359
t 30t

612
15 136
18 547
a 607

2

186
24ß
1 157
1 301
1 090

586
6 540
4 338
8m

1 734
4 124
20ß
1ü2
1 656
1 199
99{0

183
15 851

167
a2

86
't40

156
185
817

4
1 312

'I 7
I

«13 839 56 369 2n 470 67 148

§728

159938 91 «11 54?2.

263 751
25 955
34/4

19 897
5295

9n
14 520

42ü29
3 127

298
1 709
5 295

75
3 836

2172,
22828
3 1tl6

18 188

1 706
42

16 791
4 799

946
3 136

151 Ttg
7 673

4t9
27e6

496
28

6747

@7«l
15 328

1 974
u7

3
3 966

2 511
1 248

979I
6'11

902
10 684

gerschaft. Größter Arbeitgeber im Jugendhillesektor wa-
ren die kirchlichen Träger mit insgesamt 152000 Beschäf-
tigten, das sind 45,5 o/o aller in den lnstitutionen der Ju-
gendhilfe Tätigen. Es folgten die Öffentlichen Träger mit
einem Anteil von 34,0 %, die anderen freien Träger mit
18,90/o und schließlich die privatgewerblichen Betreiber
von Einrichtungen mit 1,7 %.

ln der Jugendhilfe sind zum weit überwiegenden Teil
(83,'t 0/o) Frauen tätig (1986: 81 ,7 0/o), und zwar in erster Linie
als Erzieherinnen (122000) und Kinderpflegerinnen
(32000). 18500 Mädchen und junge Frauen erhielten Ende
1990 in lnstitutionen der Jugendhilfe eine berufliche Aus-
bildung, nur unwesentlich mehr als 1986 ( * 0,7 0/o). Dane-
ben wurden immerhin fast 30000 weibliche Erwerbstätige
ohne Berufsabschluß gezählt. lhr Anteil an den beschäftig-
ten Frauen ist jedoch im Vergleich zur letzten Erhebung
deutlich von 13,2 auf 10,7 % zurückgegangen. Während
der Frauenanteil bei den erzieherischen und pflegerischen
Berufen besonders hoch war (94,5 0/o), waren die Männer
bei den akademischen(42,7 o/o) und handwerklichen Beru-
fen (65,9 0/o) deutlich überrepräsentiert.

Betrachtet man die Altersstruktur des Personals, so läßt
sich feststellen, daß 20jo/o der Beschäftigten unter 25
Jahre, 50,9 % zwischen 25 und unter 40 Jahren, 27,40/o

zwischen 40 und unter 60 Jahren sowie 1,6 % 60 Jahre und
älter waren. Gegenüber der letzten Erhebung hat sich die

Tabelle 3: Personal der Jugendhilfe nach Berufen
Stichtag: 31. Dezember 1990

Altersstruktur deutlich verändert. Die Anteile. der genann-
ten Altersg ru ppen betru gen damals 24,3 o/0, 48,4 o/o, 25,5 o/o

bzw. 1,8 0/0, wobei insbesondere der RÜckgang bei den
unter 251ährigen bedeutsam ist.

Mehr als zwei Millionen verfügbare Plätze

Für 22 der insgesamt 33 in die Erhebung einbezogenen
Einrichtungsarten konnte auch die Zahl der verfügbaren
Plätze nachgewiesen werden, die Ende 1990 zusammen
bei über 2,0 Mill. lag. Gegenüber 1986 ist das gesamte
Platzangebot um 6,8 0/o gestiegen. Von herausragender
Bedeutung waren mit knapp 1,8 Mill. Plätzen (86,8 0/o)die

Kindertageseinrichtu ngen.

Die Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen wiesen eine
Kapazität von 115000 verfügbaren Plätzen auf. Der
Schwerpunkt lag dabei weiterhin bei den Heimen lÜr Kin-
der und Jugendliche, obwohl deren Plauzahl gegenüber
1986 um 7,0o/o aul48300 zurückgegangen ist. Dagegen
hat sich die Kapazität in den pädagogisch betreuten selb-
ständigen Wohngemeinschaften und Wohngruppen seit
1986 um ein Drittel auf nunmehr fast 5900 verfügbare
Plätze erhöht.

Kindern und Jugendlichen, die 1990 Aufenthalts- und
Übernachtungsmöglichkeiten in Jugendherbergen, Ju-
gendgästehäusern und Jugendübernachtungshäusern

-9-



Art der Einrichtung

Vorlügbare Plätze Durchschnittliche Zahl der verlügbaren
Plätze ie Einrichtung

ins-
gesamt

davon
ins-

gesamt

davon

fl'fl' | 'reie l*ll;;:;;
Träger

fl'Ä' I 'reie l*l'l*:;;
Träger

TagEseinrichtung€n lür Kinder . , . .

im Alter von 3 Jehron bis zum Schulointritt (Kindorgärten) . . .

die zur Schu16 g6hen (Horto) .

Tageseinrichtungenfür Kindermitaltersgemischt6n Gruppen
nur lür Kinder bis zum Schuleintritt
nurlürKinderab3Jahren. . . .

für Kinder aller Altersgrupp6n
Kindorgertonähnlichs Einrichtung6n, zum Beispiel Spislkroiso .

Kindertagss€inrichtungen zusammon

Heime für
HeimElür

Säuglinge und Kleinkinder
Kindsr undJug€ndlich€ . .

Hoimolürbehindorto Kinder und Jugsndlicho . . . . . . ., . .

Aulnahms- und Übergangsheime, Jügendschutzstollen . .

Boobechtungshoime und Diagnosez6ntren . . . . . . . . . . . .

Pädegogisch botrouto s6lbständigo Wohngemeinschatten
Pädagogisch betrouto Wohngrupp6n
H€imctürwerdenda Müttor und Hoim€für Muttor und Kind
Jugendwohnheime, Schülorhsime, Wohnheime f ür Auszubildondo
GroBprlogostellen .

Einrichtungen mit erziehgrischen Hilfon zusammen . . .

JugendherbergenundJug6ndgästehäussr . . . . .

Jugendüb6rnechtungshäus6r
Jugendtegungsstätten,Jug€ndbildungsstättsn ........... .. ...............

Einrichtungon dor Jugondarb€it zusammen , , ,

Tagosoinrichtungon rür bohinderts Kinderund Jugendliche . . . . . . . .

Kur-, Genesungs- und Erholungshoime für Kinder und Jugendlicho . . .

lnsgesamt

561 657 1 153 693
15 175 12 330

457 825 1ß7 417ü8n 51 299
27 780 526/.7
10 491 17 62
9 659 197ü2
7 630 15 083

11 786 19372

1 724 ü23
28 157

'r 501 397
1 13 061
81 408
28 766
29 /190

23 152
31 595

8 673
652

6 155
885
981
413
't29

ß9
+37

55
25
&
3?
lU
g)
45
49
23

54
31
59
37
51
45
5t
63
25

55
20
ffi
fi
41
37
tß
45
23

30
19
3t
38
30
30
22
34
16

132
6 867
1'l&l

460
I

398
493
173

3 669

'186

37 662
13 570

607
1n

1 732
2227
1 346

35 613

59
794
516

663
3Br

36
819
157

?2
33
52
13
62

10
28
76I

33
41
73
t4I
t7
7

25,:

21
37
52
12
89I
t0
28

:

n
15
t4!
55
t3
36
72I

1 755 618 573 443 1 173 065 9 110 53 52 51

3n
48 323
15 540

1 067
185

27ß
3 084
1 555

42 101
157

3

2

36

80
&)
49

115 182 1363r

74748
10 155
caü27

5 512
972

4 591

1 904
193
506

8 408 38

t22fi
59

93 120

67 «12
8 990

27 930

41

128
35
61

21

tß
,ß
56

25 90r
I 110

5 157
391

588
679

117 gto 1 1 075 1c4252 2 603 8t 59 a a
59
52

20 159
6 040 1

42
N

/U
65

4t
114

2V22744 66 720 1 3{6 636 n§8 53 52 54 ß

Tabelle 4: Verfügbare Plätze in Einrichtungenl) der Jugendhilfe nach Art des Trägers und Art der Einrichtung
Stichlag: 31. Dezember 1990

1) Für die übrig6n Einrichtungon wurdo die Zahl der verlügbaren Plätzs nicht ermittelt

wahrnehmen wollten, standen knapp 85000 Plälze zur
Verfügung, geringfügig weniger als'1986 (- 1,2 0/o).

Die durchschnittliche Zahl der verfügbaren Plätze te Ein-
richtung lag 1990 bei 53 und hat sich gegenüber der letzten
Erhebung nicht verändert.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß sich die
institutionellen, personellen und kapazitätsmäßigen Vor-
aussetzungen der Jugendhille insgesamt gesehen seit
1986 deutlich verbessert haben. DieZahl der lnstitutionen
hat sich um 6,7 %, die der Einrichtungen sosar um 7,6 0/o

erhöht, dieZahl der verfügbaren Plätze ist um 6,8 % gestie-
gen, und die Personalausstattung hat sich insgesamt um
11,2o/o, in Einrichtungen sogar um 12,0 0/o verbessert. Die-
se deutlichen Zuwachsraten gewinnen noch dadurch an
Bedeutung, daß von 1986 bis 1990 die Zahl der potentiel-
len Empfängervon Jugendhilfeleistungen, nämlich der un-
ter 2sjährigen , um 2,4 0/o zurückgegangen ist.

Abschließend sollen in diesem Beitrag nun noch zwei
Bereiche der Jugendhilfe etwas eingehender analysiert
werden, die u. a. wegen ihrer regen freiwilligen lnanspruch-
nahme von besonderem lnteresse sind: Kindertagesein-
rlchtungen und Beratungsstellen.

Kindertageseinrichtungen
Ende 1990 wurden im früheren Bundesgebiet insgesamt
1 755618 verfügbare Plätze in Kindertageseinrichtungen
gezählt, über 150000 oder 9,4 % mehr als vier Jahre zuvor.
Dabei wurden in der Statistik erstmalig sogenannte ,,Ta-

geseinrichtungen für Kinder mit altersgemischten Grup-
pen", in denen je nach Einrichtungstyp Kinder bis zum
Schuleintritt, Kinder ab drei Jahren oder Kinder aller Alters-
gruppen gemeinsam betreut werden, gesondert ausge-
wiesen, ohne allerdings die verfügbaren Plätze nach Al-
tersgruppen zu differenzieren. Solche Einrichtungen wa-
ren I986 statistisch derlenigen,,Grundform" (Krippe/Krab-
belstube, Kindergarten, Hort) zugeordnet worden, der das
überwiegende Platzangebot entsprach. Diese unter-
schiedlichen methodischen Vorgehensweisen haben fol-
gende, bei der Darstellung und lnterpretation der Ergeb-
nisse zu beachtende Auswirkungen:

- Die Angaben in der Erhebung von 1986 über Kinder-
gartenplätze sind tendenziell zu hoch, die bezüglich
des Platzangebots in Krippen/Krabbelstuben und Hor-
ten hingegen zu niedrig.

- Um Aussagen über die in den verschiedenen Typen
von Kindertageseinrichtungen insgesamt für Krippen-
kinder, Kindergartenkinder und Hortkinder zur Verfü-
gung stehenden Plätze machen zu können, müssen für
die Einrichtungen mit altersgemischten Gruppen dies-
bezüglich Schätzungen vorgenommen werden.

Diese Methodenetlekte wirken sich um so stärker aus, je
geringer das Platzangebot für die einzelnen Altersgruppen
ist. Hinsichtlich der Angaben über die vorhandenen Plätze
für Kinder im Alter von drei Jahren bis zum Schuleintritt (im
folgenden als,,Kindergartenplätze" bezeichnet) dürfte der
Einfluß der genannten Faktoren daher vernachlässigbar
gering sein. Dagegen kann eine Beeinträchtigung der

-10-



Boruf/Ausbildungsabschluß

Tätige Personen

1990 1985

Vsrände.
rung
1990

gegen-
über
1986

Anzahl % Anzahl %

Erziehe(innen)
Kinderpflege(innen) . .

Dipl.-Sozialpädagog(en/innen),
Dipl.-Sozialarbeitsr(innen). . . . . .

Kinderkrankenpllegsr, -schwestorn
Noch in Ausbildung
Ohne abgeschlossene Ausbildung
Ubrige Berufe

lnsg€sämt

1U792 56,6
29 A4 16,0

86 682 55,22.9n fi,6
+ 20,8
+n,0

4210
1 537

13 526
17 898
13 509

2,3
0,8
7,3
9,7
7,3

3298
1 516

13 y29
19 890
9 536

2,1
t,0
8,3

12,7
6,1

+ 27,7
+
+

+

1,4
3,8

10,0
41,7

185 016 tN 156928 tN + 17,9

Tabelle 6: Beschäftigte in Kindertageseinrichtungen nach
Beruf/Ausbildungsabschluß

der verfügbaren Plätze. Die Mehrzahl der Erwerbstätigen
waren Erzieher/innen (fast 105000) und Kinderpfleger/in-
nen (knapp 30000); rund 13500 Personen befanden sich
noch in Ausbildung. Die berufliche Qualifikation der Be-
schäftigten hat sich in dem betrachteten Vierlahreszeit-
raum deutlich verbessert. So ist zum Beispiel bei den
Dipl,-Sozialpädagog(inn)en und Dipl.-Sozialarbeite(in-
nen) ein überdurchschnittlicher Anstieg von 27,7 o/o zu ver-
zeichnen. Gleichzeitig sank die Zahl der tätigen Personen
ohne abgeschlossene Ausbildung um 10,0 0/0.

Betrachtet man die Altersstruktur der Beschäftigten, so
läßt sich eine deutliche,,Alterung" des Personalbestandes
leststellen. Der Anteil der Erwerbstätigen im Alter unter 30
Jahren ist von 53,8 % 1 986 auf 45,8 % Ende 1 990 zurückge-
gangen, und bei den unter 2Sjährigen ist sogar trotz insge-
samt steigenden Personalbestandes ein absoluter Rück-
gang von fast 50000 auf gut 47000 festzustellen. Bedenkt
man außerdem, daß sich die Zahl der Personen in Ausbil-
dung im Vergleich zu 1986 nur geringfügig um 500 erhöht
hat, deuten diese Entwicklungen bereits jetzt aul zuneh-
mende Schwierigkeiten bei der Gewinnung von Nach-

BEscHAFncrE rN KtNDERTAcESEtNRtcHTUNGEN
NACH ALTEBSGRUPPEN

Qrces Qrcso
o/.

25

20

r5 15

10 10

0 0
unlsr 20

[s
25 30 35 40 45gos5lolsö
Alt€r von ... bis unter ... Jahren

50 55ss so
60

u. älter

Slatistisdl.3 Buri.saml 92 0381

n%

wuchspersonal im Eziehungsbereich hin, die künftig den
erforderlichen und angestrebten Ausbau der Kindertages-
einrichtungen beeinträchtigen könnten.

Beratungsstellen
ln den insgesamt 1316 Erziehungs-, Jugend- und Fami-
lienberatungsstellen arbeiteten 1990 fast 8500 Personen.
Davon nahmen rund 7000 Beratungsaufgaben wahr, und
1500 Beschäftigte waren im weiteren Sinne verwaltend
tätig. Der größte Teil des Personals verfügte über einen
akademischen Abschluß, zum Beispiel als Dipl.-Sozial-
pädagoge/-pädagogin bzw. Dipl.-Sozialarbeiter/in (2336)
oder als Psychologe/Psychologin (2214).

Die Zahl der jungen Menschen, die im Laufe des Jahres
1990 eine Erziehungs- oder Familienberatung in Anspruch

Tabelle 7: lnstitutionelle Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung
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Gegenstand der
Nachweisung

Erziehungs-, Jugend- und Familianboratungsstollen

insgesemt derunter
in öffentlichor Trägorschett I in treier Trägerschatt

1990 1986
Veränderung
1990 gogen-
über 1986

19t 0 1986
Veränderung
1990 gegen-
übor 1986

1990 't986
Voränderung
1990 gegen-
über 1986

Anzahl % Anzahl % Anzahl 96

ZahlderEinrichtungen ....... ..
TätigePeisonenzui.rr.n ... . ... .....,

je Einrichtung .

davon im Arbeitsberoich
institutionalisierte Boratung . .

Verwaltung
Leitung, Organisation, Koordination, Planung
wirtschattlicher und technischer Bereich . . . .

derunter mit dem Beruf/AusbildungsabschluB
Dipl.-Sozialpädagog(en/innen),

Dipl.-Sozialarbsitor(innen) . .

Psycholog(en/innen).......
Dipl.-Pädagog(en/innen) ...
Arzt, Arztin
Psychagog(en/innen), Kinder- und

Jugondlichsnpsychotherapeut(en/innen) .

Zahl der beratenen jungen Menschenl) , . , . . . .

je Einrichtung .

ie tätige Person
je.tätige P6rson im Arb6itsbereich

institutionalisierte Beratung . .

1 316
8 467

6,4

1 249
7 639

6,1

+
+

+

I

5,1
10,8
X

13,8
12,9
21,6
22,2

327
2W.

8,1

291
2 548

8,8

+ 12,4
+ 4,5

x

988
5 800

5,9
5
gfl
072

+
+

3,6
11,4
x5,3

7 009
980
254
n4

6 159
868
324
288

2 103
2V20
u2
198

m
21W

1Vß
&

2 336
2214

421
192

+ 1l,l+ 9,6
+ 23,1
- 3,0

199

247 m
188ß
35

- 10,4

+ 11,8

X
x

1 107n
«ß

12

98 025

!t37
38

+ t3,0

x
x

1 36 5@

138
24

1nQ1
1ß
24

t,0
x
x

x x

+

x

r) Während des Jahres; nur Erziehungs- und Familienberatung.
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Tabelle 5: Verfügbare Plätze in Kindertageseinrichtungen')

r) Die Angaben enthalten Schätzungen für die Kindergartenplätze in Einrichtungon mit altersgemischten Giuppen.

Qualität der Daten über die Plätze für Kinder im Krippen-
und Hortalter nicht ohne weiteres ausgeschlossen wer-
den. Aus diesen Gründen beschränkt sich die nachfolgen-
de Darstellung der Kapazitäten auf die Kindergartenplätze,
die in den verschiedenen Einrichtungstypen vorgehalten
werden. Diese Kategorie ist auch deshalb von herausra-
gender Bedeutung, weilfür die Kinder der entsprechenden
Altersgruppe in dem vom Deulschen Bundestag am 25.
Juni 1992 angenommenen Schwangeren- und Familienhil-
fegesetz (sogenannter,,Gruppenantrag") ein Rechtsan-
spruch auf einen Kindergartenplatz vorgesehen ist2).

Ende 1990 standen für die Betreuung von Kindern im Alter
von drei Jahren bis zum Schuleintritt annähernd 1,6 Mill.
Plätze in Kindertageseinrichtungen zur Verfügung, 7,9 0/o

mehr als 1986. Besonders ausgeprägt war der Zuwachs
dabei in Baden-Württemberg und Bayern mit ieweils
10,3 % und in Schleswig-Holstein mit 10,2 0/0.

Die Zunahme an Kindergartenplätzen ist jedoch nicht
zwingend gleichbedeutend mit einer besseren Versor-
gung mit Betreuungsmöglichkeiten, da sich in dem be-
trachteten Zeilraum auch die Zahl der Kinder in der ent-
sprechenden Altersgruppe erhöht hat. Um diesen Bevöl-
kerungseffekt zu eliminieren, bietet es sich an, für Zeit-
raum- und Regionalvergleiche die Zahl der Plätze im Ver-
hältnis zur Zahl der Kinder im Alter von drei bis unter sechs
Jahren heranzuziehen3). Die so definierte Platz-Kinder-

2) Sishe Bundestagsdrucksache l212605 (neu), S. I f.
3)Je nach Untersuchungszweck könnon auch andere Allersabgrenzungen der Bezugs-
grö8e (2. B. Kinder im Altervon 3 bis 6rl Jahren) sinnvoll sein. Die regionale Struklur und
die Abweichungen der Plats-Kindsr-Helation vom Durchschnitt, die hier von besonde-
rem lnteress€ sind, werden dadurch iedoch ebensowenig beeinfluBt wie der Vergleich
der Ergebniss€ im Zsitablaul, so daß auf alternalive Darstellungen an dieser Stelle
verlichtel werd€n kann, Es sei jedoch daraul hingewiesen, da8 die in diesem Beitrag
venivendete Platr-Kindor-Relation nicht ohne weitores als ,,Vsrsorgungsgrad" interpre-
tierl werden kann. Hietzu wäre es zumindest erlorderlich, lnlormationen überdie ,,Nach-
fragestruktul, die Öflnungszeiten der Einrichtungen und das Angebot an Halblags- und
Ganaagsbetreuungsmöglichkeiten sowie Belegungspraxis in die Analyse mit einzube-
ziehen. Entsprechende Angaben stehen aus der Jugendhilfestatislik iedoch derzeit
nicht zur Verlilgung.

Relation beträgt im früheren Bundesgebiet 80,2 Plätze je
100 Kinder und hat sich seit 1986 kaum verändert. Auffal-
lend ist dabei die vergleichsweise niedrige Quote der
Stadtstaaten von durchschnittlich 62,2. Bei den Flächen-
ländern konnten insbesondere Bayern (+4,5%) und
Schleswig-Holstein (-13,2o/o) zwischen 1986 und 1990
Verbesserungen bei der Platz-Kinder-Relation ezielen,
wobel allerdings das vergleichsweise niedrige Ausgangs-
niveau beachtet werden muß.

Das relative Niveau dereinzelnen Bundesländerwird deut-
lich, wenn man die Abweichung der Platz-Kinder-Relation
vom Durchschnitt der Flächenländer bzw. Stadtstaaten als
lndikator heranzieht. lm Ländervergleich konnte Baden-
Württemberg, das ja auch die höchste Zuwachsrate auf-
wies, seine Spitzenstellung weiter ausbauen. Eine relative
Verbesserung erreichten auch Bayern, Schleswig-Hol-
stein und - in geringem Ausmaß - Niedersachsen, also
die Flächenländer, die 1986 noch den größten Rückstand
aufwiesen. Generell läßt sich eine Nivellierung der Platz-
Kinder-Relation auf Länderebene bei gleichzeitig annä-
hernder Konstanz auf Bundesebene feststellen.

Der in dem Schwangeren- und Familienhilfegesetz vorge-
sehene bedarfsgerechte Ausbau der Kindertageseinrich-
tungen auch für Kinder unter drei Jahren und für Schulkin-
6sp+) srfordert neben einer Ausweitung des Platzangebo-
tes auch eine hinreichende Anzahl qualifizierten Perso-
nals, um die fachgerechte Betreuung der Kinder zu ermög-
lichen. lnsofern ist die Personalentwicklung in den Kinder-
tagesstätten zwischen 1986 und I990 von besonderem
lnteresse.

1990 arbeiteten 185 000 Beschäftigte, davon 96,8 o/o Frau-
en, in Kindertageseinrichtungen, 17,9% mehr als noch
1986. Der Zuwachs ist damit fast doppelt so hoch wie der

Land

lnsgosamt

Darunter Kindergartenplätze in
Kindergärton, kindergartenähnlichen

Einrichtungen und Einrichtungen
mit elt€rsgemischten Gruppen

Kindorgertonplätze ie 100 Kind6r
im Altor von 3 bis unter 6 Jahren

(Platz-KinderRelation)

Abwsichung der
Platz-Kinder-Relation vom

Durchschnitt der Flächenländer
bzw. Stadtstaaten

1990 1986

Verände-
rung 1990
geg6nübor

1986

1990 r986

Verändo-
rung 1990
gegenüber

1986

1990 1986

Verände-
rung 1990
gegenüber

1986

1990 1986

Ditlorsnz
1990

gegenüber
1986

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Prozent-
punkte

Schleswig-Holstein ,

Niedersachsen.....
Nordrhein-Wsstfalon
Hessen ..
Rhoinland-Pfalz ., ..
Baden-Württomberg
Bayern. . .

Saarland .

Flächenländ6r
zusammen

Hamburg . . .

Brem€n ,...
Berlin (West)

Stadtstaaten
zusammen

Früheres
Bundosgsbiet

54 415
1Ar 070
4iß 159
172871
121 420
356 834
288 533

31 609

48240
148 796
4ü2 445
160 473
1 13 425
3247§
261 398

30 013

+
+
+
+
+
+
+
+

t2,8
10,3
8,9

7,0
9,9

10,4
5,3

49 813
150 830
407 799
153 526
1 17 040
341 141

263 666
30 537

tls 215
1lo 448
380 338
146 652
111 007
309 41 0
a8 963
?ßß1

+
+
+
+
+
+
+
+

10,2
7,4
7,2
4,7
5,4

10,3
10,3
4,4

63,8
66,4
74,6
90,4
97,7

105,6
72,3
95,0

61,8
66,7
n,7
92,4

100,3
105,4
69,2
96,3

I
;l

3,2
0,4
3,9
2,1
2,7
0,2
4,5
12

+
+
+

+

21,5
18,4
8,3

1t,2
20,1
ß,8
11 ,1
16,8

+
+
+

+

24,4
18,5
5,1

12,9
22,6
28,8
15,5
17,7

+

:
+

:

2,9
0,1
3,2
1,7
2,6
1,1
4,3
0,9

1627911 1489589 + 9,3 1514352 1/+01294 + 8,1 81,4 81,8 - 0,6 x

37 108
17 256
73 343

34 587
15272
&r 598

+ 7,3
+ 13.0
+ t3,5

21 968
13 367
39 037

21 119
14542
35 864

+

+

4,0
8,1
8,8

52,4
74,7
65,2

56,4
87,4
66,0

- 7,0

- 14,5

- 1,2
;
+

15,6
20,2

4,9
;
+

14,5
32,5

0,1

- 1,'l_ 12,3
+ 4,8

127707 114457 + 11,6 74372 71525 + 4,0 62,2 65,9 - 5,7 x x x

1 755 618 1 601 046 + 9,4 1 588724 1 472819 + 7,9 80,2 80,9 - 0,8 x x

-12-
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nahmen, betrug gut 247Off,. Gegenüber 1986 isl dies ein
Anstieg von 1'l ,8 %, der in der GröBenordnung der Zunah-
me des Personals insgesamt (+ 10,8 %) und der "Berater"(+ 13,8 %) liegt. lnlolgedessen hat sich im Betrachtungs-
zeitraum die Relation zwischen Beratenen und Personal
praktisch nicht verändert. Sie beträgt im Durchschnitt 29
Beratene ie tätige Person bzw. 35 Beratene ie Beschäftig-
ten im Arbeitsbereich,,institutionalisierte Beratung". Die
Frequentierung der Beratungsstellen hat sich durch-
schnittlich von 177 beratenen jungen Menschen je Bera-
tungsstelle im Jahr 1986 aul 188 im Berichtslahr erhöht.

Hinwels:

ln den 382 Drogen- und Suchtberatungsstellen waren am
Jahresende 1990 insgesamt 2135 Personen tätig, 21,0 %
mehr als vier Jahre zuvor. Gut die Hälfte davon waren
Dipl.-Sozialpädagogen/-pädagoginnen oder Dipl.-Sozial-
arbeiter/innen, während sich die übrigen Beschälligten aul
eine Vielzahl weiterer Berufe verteilten. Der Anleil der ,Be-
rater" betrug 80,0 %. Über die lnanspruchnahme der Dro-
gen- und Suchtberatungsstellen liegen aus derJugendhil-
,estatistik keine Angaben vor.

Der vorstehende Beilrag wurde bereits im Juni 1992 ab
geschlossen. Aufgrund der nachträglichen Überarbeitung
eines Landesergebnisses weichen die hierin enthahenen
Zahlenangaben über di€ Kindertageseinrichtungen z.T.
geringfrigig von den im nachfolgenden Tabellenteil nach'
gewiesenen endgültigen Ergebnissen ab.

-13-



INSTITUTIOT.IEN UND PEBSONAL DER JUGENDHILFE AM 31.12.1990

INSTMJIONEN

Sonstige Einrichtungen
Behörden, Geschäft sstellen,

und

B€ralungsstellen von der

Einrichtungen
der Jugendarbeit

Tageseinrichtungen
lür Kinder

Einrichtungen mit
ezieherischen Hilfen

PERSONAL

in Behörden, Geschäflsstellen,
Abeitsgemeinschatten und

sonstigen Zusam menschlüssen
von Trägern der Jugendhille

in sonstig€n Einrichtungen

in Beralungsstellen

in Einrichtungen
der Jugendarbeit

inTageseinrichtungen
tür Kinder

in Eindchtungen mit
ezieherischen Hilten

u120

333 888

Statistisch6 Bundesaml 92 @48

-14-



SCHLESWIG -
HOLSTEIN

NORORHEIN - WESTFALEN

BHEINLAND -

BAOEN -
WüBTTEMBERG

VERFÜGBARE PLATZE IN KINDERGARTENI) AM 31.12.1990
Je 100 Kinder im Alter von 3 bis unter 6 Jahren

o

t

HAIIBURG

BERLlN-VI'EST

A
von ... bis unter..,
verlügbare Plätze

D unt€r65

m 6s- 75

K 7s- Bs

N 85- es

H es-1oo

@ too-ros

SAABLAND

1 ) Dio Angaben boruhen z. T. aul einer Schätrung.

Slrtistirch6 Bundo3arlrl 92 0449

-15-



INSTITUTIONEN UND PERSONAL DER JUGENDHILFE AM 31.I2.1990 NACH GRÖSSENKLASSEN

EINRICTITUNGEN PERSONAL
mit... bis...

tätigen Personen

31 und mehr

11 -30

6-10

3-5

bis 2

ohne
Personal

%80 40 20 0 0 20 40 60 80o/"

BEHÖRDEN, GESCHAFTSSTELLEN,
ARBEITSGEMEII{SCHAFTEN UND
SONSTIGE ZUSAITIMENSCHLÜSSE

PERSONAL

mit ... bis...
tätigen Personen

31 und mehr

l't - 30

6-10

3-5

bis 2

ohne
Personal

60 80 "/o

%

ru
%

I
%80 60 40 20 0 0 20 40

Statislisches Bund.3aml 92 0450

- 16 -



PEBSONAL DER JUGENDHILFE AM 31.12.1990 NACH ABT DEn BESCHAFTIGUNG UND TRAcERGRuppEN

tälige Porsonon
in 1000
r80

160

120

ARTDER EEscHAmGUilG TRAGERGFUPPEI{

80

60

40

20

0

Nebenberullich
tätige Personen Privatgeweöliche Träger

T€ilzeittätig€
Personen Freie Träger

Vollzeinätige
Personen Öfientliche Träger

unler 25 25-40 40-60
im Alter von ... bis untor ... Jahren

60 und mehr

PEBSONAL DEB JUGENDHTLFE AM 31.121990 NACH ABT DER BESCHAMGUNG UND NACH IATTOCNN

oß

r00

90

Nebenberuflich
tätige Personen

80

70

60

50

40

30

20

10

0

Teilz€ittätige
Personen

Vollzeittätige
Personen

Holstein
ttieder-l

sachsen 
I

35,0 Tscl. 
I

Nordrhein - Westfalen
86,0 Tsd.

Hessen
32,6 Tsd.

Baden-
Württemberg

48,7 Tsd.

Bayern
52,4 Tsd.

Berlin-West
23,2 Tsd.

158 Tsd.

Hamburg
11,4 Tsd.

Bremen
4,6 Tsd.

Hheinland - Plalz
19,0 Tsd.

Saarland
5,1 Tsd.

-17-
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1 EIiIRTCHTUNGEN OER JUGE}IDHILFE1.1 }IACH ART DER EI}.IRICHTUNG

LFD.

NR.

EINRICHTUNGEN

ART DER EINRICHTUIS
OHNE VOLLZEIT-,

TE ILzE IT-,
NEBENBERUFLICH

TAETIGE

MIT VOLLZEIT-,
TEILZEIT-,

NEBENEERUFLICH
TAETIGEN

INSGESAMT

PERSINEN

1 TAGESEINRICHTUIIGEN FUER KINDER

2 IM ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 IM ALTER VO! 3 JAHREN BIS ZUI.,I SCHULEINTRITT (KINDERGAERTEN)

4 DIE ZUR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTUISEN FUER KINDER I.IIT ALTERSGEHISCHTEN GRUPPEN

6 NUR FUER KINOER BIS ZUM SCHULEINTRITT

7 NUR FUER KINDER A8 3 JAHREN

8 FUER KINDER ALLER ALTERSGRUPPEN

9 KINDERGARTEMEHNLICHE EINRICHTUI{GEN, Z.B. SPIELKREISE

IO TAGESEINRICHTUiIGEN FUER BEHINDERTE KINDER UND JUGENDLICHE

11 HEIME FUER SAEUGLIIIGE UND KLEINKINDER

12 HEIME FUER KINDER UND JUGENDLICHE

13 HEIME FUER BEHINDERTE KINDER UND JUGENDLICHE

lII AUFMHI{E- UNO UEBERGAAIGSHEIME, JIJGENDSCHUTZSTELLEN

15 BEOBACHIIJIIGSHEIME UND DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENOIGE I.IOHI\.IGEMEINSCHAFTEN

17 PAEOAGOGISCH BETREUTE I.IOHMRUPPEN

18 HEIME FUER I{ERDEI\DE I.TJETTER UhD HEIME FUER MUTTER UND KIND

19 KUR-, GEIIESUf{GS- UNo ERHoLUNGSHEIME FUER KINDER UND JUGENDLICHE

20 JUGEiDHOH\HEII{E, SCHUELERHEII'1E, hIOHNHEIME FUER AUSZUBILDENDE

2I JUGENDHERBERGEN UND JUGENDGAESTEHAEUSER

22 JJoENOUEBERMCHTUI{GSHAEUSER

23 JTJGENDTAGUNßSSTAETTEN, JUGENDB ILOTJNGSSTAETTEN

24 oROSSPFLEGESTELLEN

25 EINRICHTI.hßEN DER STADTRAAPERHOLUI{G

26 KIiDER- IJI\D JUGENDFERIEN/{RHOLUNGSSTAETTEN

27 FAI,IILIENFERIENSTAETTEN

28 PAEDAGMISCH BETREUTE SPIELPLAETZE IJND AEIfTILICHE

29 JIJGENDHEII.IE

30 JTJGEI\DZENTREN,-FREIZEITHEI}€, HAEUSER DER OFFEI\IEN TUER

31 JTJGEISZELTPLAETZE

32 ERZIEH$ES-, JJGEI{D- IT{O FAMILIETSERATUNGSSTELLEN

*I DROGEN- I,hD SUCHTBERATUIIGSSTELLEN

34 EINRICHTTÄEEN DER HITARBEITERFoRTBILDUTIG

:E EINRICHITJNGEN DER ELTERT{. UNO FAHILIENEILDUIS

!t5 ZUSAI.I.IEN

37 GEI{EINDEN OIf\E JUGEI\DA!'IT

38 .IJGEiDAEI,ITER

:IS LANXS.,UOEI{DAEMTER

lIO ßERSTE LAI{DES..I'GENDEEHOEROE(N)

41 ZUSAIIIEN

1I2 GESCHAEFTSSTELLEN EI]ES FREIEN TRAEGERS OER JIJGENDIIILFE

1ß ARBEITSGEICINSCHAFTEN I.hD SilSTIGE ZUSATOENSCHLUESSE Vfi
TRAEGERN DER JJOEiIDHILFE

INSGESA}.IT

31 547

7 732

25 L67

3 397

1 851

731

651

469

1 358

627

77

7 447

301

85

3

257

316

56

91

552

613

244

562

20

191

295

720

399

5 9115

4 275

353

1 316

342

68

306

51 715

199

506

23

10

738

1 265

402

54 120

1

77

3

tr

1

13

I
45

2

10

25

163

77

3

103

101

26

15

q 964

530

255

3S

13

3

24

6 526

31 521

1 120

25 161

3 394

1 8116

727

651

1168

1 281

618

77

7 442

300

7?

3

242

277

56

89

542

588

727

4St1

L7

88

194

94

384

s82

3 685

98

7 277

35S

65

282

45 189

197

505

23

10

735

1 19§l

289

47 412

28

T2

o

3

5

4

2

3

66

113

5 70844

-18-
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AI,I 31.12.1990 I!1 FRUEHEREII BUNOESGEBIET
UI{D ZAHL TER TAETIGEN PERSOiIEN

DAVIN MIT ... TAETIGEN PERSO{EN

t-2 3-5 6 10 11 15 l5-20 21-30 31-40 q1 50 51 $D IIEHR

114

107

5

78

l3s
86

104

10

41

72

l5
130

83:|

1 680

83

232

83

33

64

I 423

84

s9

I
16

726

r32

23

133

7

22

6S

20

163

113

r52
7

q08

15r

13

61

1

2

3

q

5

6

7

8

I
10

l1
t2
l3
1,41

15

16

t7
l8
19

20

27

22

23

24

25

26

27

a
a
30

31

32

33

34

35

1198

6

29

402

40

6a
27

83

23

20

40

94

300

023

622

55S

2ß
186

727

73

158

10

35

a

l0
l1
2

2

53

7

4

15

936

4 71s

254

3 13s

I 058

258

7A

116

74

689

1l

1? 672

396

I 986

7 572

658

288

253

L27

514

111
(

341

?6

11 504

27

Jb

L7

110

169

I
126

2 t77

113

1 710

lll
253

85

83

75

3

103 t2

189

84

t0
24

3

q

26

7

19

105

19

36

2t

7S

153

22

116

27

53

116

23

10

34

3 068

717

31

244

51

a1

61

t7
17

6

o

b

6

7

7

7

13

2

1

1

I

4

2

3

179

I
45

2

q8

2

2

10

30

6

1

27

4

s

13

58

2q

I
1l
77

53

2

53

5

8

l4
I
s

184

t29
2L

36

37

38

39

40

q1

42

43

qq

5

I

5

I

1

2

3

l1

35r

I
2

6

5

1

2

16

?73

15

14

I
3S

27

74

23

597

444

102

28

15

501

53

16 491 13 967

43

155

116

72

l1

1

117

L23

11

3

679575

30

o

157

I
4

I
?

t
3

I

63

63

52

25

5

5

43

344

80

r66

57{

139

98

15

6

620

7S

35

27

- 19 -
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1 Et}IRTCIITUIICE'{ DER JUGENDHTLFE,1.2 XACH ART DER EIT,IRICHTUIIG

OEFFENILICHE TRAEGER

DAV(NLFD.

NR.
ART DER EINRICHTTJÄß lrt

OERT- IUEEER- I iLICHE I O€RIL. I LA^D iTRAEGERITRAEGERI ilritti

INSGESAI.IT
GEI€II\DEN

(xäE
J,6EI{DAI{T

1 TAGES€INRICHTIÄGEN FUER KIiDER

2 II.,I ALTER BIS TJNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 I1{ ALTER V(I{ 3 JAHREN BIS Ztl SCHULEINTRITT (KII\DERGAERTEN)

1I DIE zt.,R SCHULE 6EHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTMEEN FUER KII\DER I{IT ALTERSGEI,TISCHTEN GRUPPEN

6 M,R FIJER KII\DER 8IS ZUI,I SCHULEINTRITT

7 AI,R FUER KII\DER A8 3 JAHREN

8 FUER KITOER ALLER ALTERSGRUPPEN

9 KIT\DERGARIEMEHNLICHE EINRICHTUIIGEN, Z. 8. SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHTIJT\IGEN FUER BEHINOERTE KIND€R I.',NO JTJGEAPLICHE

11 HEII,E F1JER SAET.GLITSE LND KLEINKINDER

12 HEIIT FUER KII\DER t.hD JJGENDLICHE

13 HEIIf FUER BEIIIiDERTE KINDER IAID JUGENDLICHE

I1I AUFMffiE- LND UEBERGATSSHEIME, JUGENDSCHUTZSTELLEN

15 BE(ßACHTLNßSHEII.IE UND DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENDIOE I,{OHIIGEMEINSCHAFTEN

17 PAEOAGMISCH BETREUTE I{OTil§RUPPEN

18 HEIIT FUER I{RD€ADE I.IJETTER UND HEII'IE FUER MUTTER UND KIND

19 KUR-, GEIG$NßS- tT\D ERIIOLI,IIGSHEIME FUER KINDER UND JUCENDLICHE

20 JreENDI.IONHEII,E, SCTIUELERHEII',IE, HOHNHEIME FUER AUSZUBILDENDE

21 J,GETOHERBERGEN tI\D .IJGENOoAESTEHAEUSER

22 .IJGEIU,EEERMCHTIJI{GSHAEUSER

23 J.GETOTAOII\ESSTAETTEN, JI.GENDSILDII\E SSTAETTEN

24 6ROSSPFLEGESTELLEN

25 EINRICIITI,\GEN D€R STADTRAADERTIOLTAß

26 KIIOER- II\D TJGENDFERIEN/-ERHOLIX\IGSSTAETTEN

27 FA'{ILIET'IFERIENSTAETTEN

28 PAEDAGOGISCH BETREUTE SPIELPLAETZE UND AEIINLICHE

29 J.IOEI\OHEII,E

30 ..IJGEiDZENTREN,-FREIU ITHEII'IE, HAEUSER DER OFFEIEN TUER

31 J'GEiDULIPLAETU

:I2 ERzIEHNßS-1'I.IGEI{F IT\D FAI.IIL IENEERATUTIGSSTELLEN

trl DRMEN- TI\D §'CHTBERATT'\GSSTELLEN

3.1I EINRICTTTII\ßEN OER MITARBE I IERFORTB ILDUI{G

35 EINRICHII.iGEN DER ELTERN- tÄD FAHILIENBILOTJI\E

:t6

37 GET.€IID€N Üf\E JJGET\DAI{T

:E I'GEI\DAEI{TER

:§ LAAD€SJJGEISAEI.,IIER

40 BERSIE LÄT$ESJ'6EI\DSEHIERDE(N)

41 zJSAlqSp

1I2 GESCIUEFTSSTELLEI{ EII€S FREIEN TRAEGERS DER JTJGENDHILFE

1ß AREEI TSGEIf INSCHAFTEN IX{D SNSTIGE ZUSA}'.TENSCHLUESSE VOJ

TRAEGERil D€R J'GEM»IILFE

IN56ESA'iIT

zusAlttEN 51 715 15 376 7 2AA 162

31 547

I 132

25 767

3 397

1 851

737

651

1169

I 358

621

17

7 457

301

85

3

25r

316

55

91

552

613

284

562

20

191

2S5

120

399

5 9{6

4 275

353

I 316

§2
68

306

l0 501

492

7 794

1 667

5€
234

1S2

12?

473

717

4

158

20

34

1

23

75

7

5

s7

59

25

94

38

61

5

237

902

87s

774

327
q1

o

E3

4 793

45?

2 5A7

I 423

331

157

103

77

43

89

J

t2a

1

28

I

5

5

33

46

20

79

5 661

37

5 180

240

204

77

88

45

430

3

?6 27

3

8

2

19

2

8

6

1

15

427

35

13

3

1

4

6

2

2

I
7

7

11

1

a

6

23

4s

26

48

s

205

169

I 053

5?

296

38

39

t2
t2

31

723

819

108

14

2

2

3

7 855

199

l0

a

16

1

3 4

199

506

23

10

199

506

?3

10

?3

506

77

10

107:t8

1 265

402

511 120

73t| 506 23

18 10 4 3

199

44

-20-
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AI'I 3I.12.1990 IU FRUEHEREII EUNDESGEBIET
UiID TRAEGERGRUPPEN

FREIE TRAEGER

DAVO{

JUGEND- I I I I I I I ISINSTIGE
GRUPPEN. I ARBEI- IDIAKNISCIIES I CARITAS-I DEUTSCHER IOEUTSCHESI ZENTRAL- ISOIST. RELI-I JURIST.

-VEREAENOE, I TERHOHL-II.IERK/SO{STI6EI VERBAND/I PARITAET, I ROTES II,IOTILFAHRTS-IGI(NSGESELL-I PERSO\EN,
-RING I FAHRI IDER EKD AI{GE_I SOISTIGEI I.IOHLFAHRTS-I KREUZ ISTELLE DER I SCHAFTEN I AADERE 

'

I I SCHLOSSENEIKATHOL.I VERBAND I IJUDENIN IOEFFENIL. IVEREINI-I I TRAEGER ITRAEGERI I IDEUTSCHLAAIDI RECHTS I GIÄEEN

PRIVAT-
GEt,.IERB-

LICHE
TRAEGER

LFO.

NR.
ZUSAI,T,IEN

20 765

605

17 17S

1 711

| 270

4183

1153

334

858

llEt4l

s

1 006

261

51

2

?76

2L3

48

53

1166

526

ß5
459

153

184

107

161

5 040

2 334

172

988

341

59

?63

32

1

10

l3
I

3

3

4

1

2

I
2

1

5

20

60

108

q

33

2

l1
2 505

380

73

11

1

?24

42

q78

136

72

23

77

32

30

26

2

20

4

3

1A

19

3

11

3

2

10

39

15

o

16

28

gst

2

86

18

32

7 ?23

7 01S

107

6 107

1158

337

96

138

103

465

72

z

305

57

7

31

78

15

11

s4

20

51

75

49

40

26

15

680

864

19

26?

101

72

58

10 438

I 303

87

8 416

555

245

92

8S

69

32

128

4

261

60

19

2

18

30

22

L'

188

4

48

85

34

1S

al

10

1 564

364

7

353

1ls
24

80

707

63

436

91

117

63

29

25

66

L27

1

143

75

L?

75

35

2

8

15

313

2

26

363

t7
270

118

28

7

11

10

26

I

18

I
1

5

7

5

I
3

2

3

6

6

1

3

32

33
tr

40

t

1

10

600

2 443

2AS

1 358

ß2
1t59

r97

173

89

222

131

nl
35

194

l9
33

t4
6

13

27

l0
4

273

20

72

28

1

32

3St

18

4

s

20

8 722

s

97

t7
4

1

3

14

1

I
2

3

4

5

6

7

8

I
l0
11

12

13

1lt
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ART DER EINRICHTIJIS

OHNE

VOLLZEIT-,
TEILZEIT-,

NEEENBERUFLICH
TAETIGE

I r,|IT
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2 IiI OER JUGE}IDHILFE TAETIGE PERSONE}I
?.1 NACH ART DER EINRICHTUNG

2.1 .1 llls

OEFFENTLICHE TRAEGER

OAVII{
LFD.

NR.
ART DER EINRICHTTJIS INS6ESAI,IT

ZUSA}I.IEN
OERT-
LICHE

TRAEGER

UEEER-
OERTL.
TRAEGE

LÄAD
6EI.EINDEN

&INE
JU6ENOAI.,ITR

1 TAGESEINRICHTI.hEEN FUER KII\DER

2 I?4 ALTER BIS TJNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 It{ ALTER V(N 3 JAHREN gIS Z1.I.I SCHULEINTRITT (KINDERGAERTEN)

4 DIE ZUR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTIJISEN FUER KINDER MIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

6 MJR FUER KIT\DER BIS ZI,',I SCHULEINTRIIT

7 MJR FUER KIADER AB 3 JAHREN

8 FUER KII{DER ALLER ALTERSGRUPPEN

9 KII\DERGARTEMET$ILICHE EINRICHTLNßEN, Z.B. SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHTUI\ßEN FUER BEHII\DERTE KINDER IT\D JTJGENDLICHE

II HEII,E FUER SAEIJGLII{GE I.hO KLEINKINDER

12 HEII.€ FUER KIIÜER IJNO J'GENDLICHE

13 HEITE FUER BEHIT{DERTE KIIIDER ut\D JUGET\DLICHE

14 AUFMHME_ UI{D UEBERGAISSHEII.E, ..IJGEADSCHUTZSTELLEN

15 BEOBACHTIJISSHEII.E UND DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAGOGISCH BETREUTE SELBSTAET\DIGE hIOHIIGEMEINSCHAFTEN

17 PAEDAGMISCH BETREUTE NO{ßRUPPEN

18 HEI].E FUER I,.IEROET\DE I.TJETTER UND HEII,E FUER I{JTTER I.JND KIND

19 KUR-, GEI€$NES- IT\D ERIIOLII\ßSHEII,IE FUER KINDER UND JJGEIDLICHE

20 JJGEtOHfttttlEItE, SCHUELERHEIT€, HOiHEII,€ FUER AUSZUBILDET\DE

21 JßEI\DHERBERGEN t.hD JJGENDGAESTEHAEUSER

22 .IJCEIOUEBERNACHT$ESHAEUSER

23 J.ßEI,.DTAGLAßSSTAETTEN, .-[JGEI\D8 ILD$ßSSTAETTEN

24 GROSSPFLEGESTELLEN

25 EINRICHTT.NßEN DER STADTRÄI\OERHOL$E

26 KIÄDER- LND JJGET\DFERIEN/{RHOLMreSSTAETTEN

27 FAIIILIEISERIENSTAETTEN

28 PAEDAGmISCH BETREUIE SPIELPLAETZE tÄD AErf,lLIcHE

29 JJGEI\DHEII,E

30 JJGENDZENTREN,-fREIU ITHEIIT, HAEUSER DER OFFENEN TUER

3l .IJGEr\DZELTPLAETZE
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Atl 31.12.1990 It'l FRUEHEREN BUNDESGEBIET
U}ID TRAEGERGRUPPEN

GESAI,IT

FREIE TRAEGER

DAVO!

ZUSA"T,IEN
JUGEND- I IDIAKO{ISCHES I CARITAS-I DEUTSCHER I I UNTRAL- ISfiST. RELI-I
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2 rlr DER JUGEIIDHILFE TAETIGE PEBSqiIE!
?.1 }IACII ART DER EI[RICHTUNG

2.1.2 DURCHSCHNITILICHE ZAHL DER

OEFFENTLICHE TRAEGER

DAVO{
LFD.

NR.
ART DER EINRICHTUIIG ttlI UEBER- I II OERTL, I LA'{D II TRAEGER I Ittr

ZUSAT'fiEN
OERT-
LICHE

TRAEGER

GEMEINDEN
OHNE

.-[JGENDAI,IT

1 TAGESEINRICHTI,IIIGEN FUER KINDER

2 IIl ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN}

3 IM ALTER VII{ 3 JAHREN BIS ZUH SCHULEINTRITT (KINDERGAERTEN)

4 DIE ZUR SCHULE GEHEN (IIORTE)

5 TAGESEINRICHTUT{GEN FUER KINDER MIT ALIERSCEMISCHTEN GRUPPEN

6 NTJR FUER KINDER BIS ZUH SCHULEINTRITT

7 NUR FUER KINDER AB 3 JAHREN

8 FUER KII\DER ALLER ALTERSGRUPPEN

9 KINDERGARTEMEHNLICHE EINRICHTUI{GEN, Z.B. SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHTIJI{GEN FUER BEHINOERTE KINDER UND JUGENDLICHE

11 HEIME FUER SAEUGLII{GE UNO KLEINKINOER

12 HEIME FUER KIIIDER UND JUGET{DLICHE

13 HEIHE FUER BEHINDERTE KINDER UND JUGENOLICHE

1,9 AUFMHHE- UNO UEBERGAIIGSHEIME, JUGENDSCHUTZSTELLEN

15 BEOBACHTUTIGSHEIME UNO DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENDIGE I.IOHI\iGEMEINSCHAFTEN

17 PAEDAGOGISCH BETREUTE I,iOHNGRUPPEN

18 HEIME FUER I.ERDET\DE IIUETTER UND HEII{E FUER MUTTER UND KIND

19 KUR-, 6ENESUI{GS- UNO ERHOLUTIGSHEIME FUER KINOER UND JUGENDLICHE

20 JIJGEI\DHOilIHEII.E, SCHUELERHEIME, hIOHNHEIME FUER AUSZUBILDENOE

2I JUGENOHERBERGEN UID JUGENDGAESIEHAEUSER

22 JTJOENDUEBERMCHTUMSHAEUSER

23 JUGENDTAGU]SSSTAETTEN, JUGENOB ILDUI{GSSTAETTEN

2II GROSSPFLEGESTELLEN

25 EINRICHTTJISEN DER STAOTRA'{DERHOLUI{G

26 KINDER- UNO JUGENDFERIEN/-ERHOLIJI\ßSSTAETTEN

27 FAI,,IILIEIIFERIENSTAEITEN

28 PAEDAGMISCH BETREUTE SPIELPLAETZE UND AEHNLICHE

2§I JUGEIDHEII,IE

30 üJ6EI{DZENTREN,-FREIZEITHEIME, HAEUSER DER I]FFEIWN TUER

31 JIJGEI\DZELTPLAETZE

32 ERZIEIII.T\ßS-, üJGEI\D- UND FAI,IILIENBERAIUNGSSTELLEN

33 DRoGElu- Ur\D SUCHTBERATUT{GSSTELLEN

34 EINRICHTI.JIIGEN DER I'IITARBEITERFORTBILDIJM

35 EINRICHTUISEN DER ELTERNF UND FAI{ILIENBILDUiIG

!G ZUSAI,}.IEN

37 GE}IEINDEN OHNE JUGENDAI.IT

:ts JUGEISAEMTER

i}9 LA'\DES..IJGEISAEI{TER

40 OBERSTE LAAIDESJUGET\DBEHOERDE(N)

41 zuSA}IfN

1P CESCHAEFTSSTELLEN EIIES FREIEN TRAEGERS DER JUGENDHILFE

1I3 ARBEITSGEIGINSCHAFTEN If{D S(NSTIGE ZUSA''IGNSCHLUESSE V(N

TRAEGER{ DER JUGETOHILFE

INS6ESAI,IT
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A}I 31,12.1990 It'I FRUEHEREN BUNDESGEBIET
UiID TRAEGERGRUPPEN

TAETIGE}I PERSONE]'I JE EINRICHTUiIG

FREIE IRAEGER
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JUGEND-
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2 N

2
DER JUGE}IDHILIE TAETIGE PERSONEiI

IACH ALTERSGRUPPEiI, GESCHLECHT,

2.2.1 Il'lS

2

LFO,

NR.
ART DER EINRICHTUNIG INSGESAI'17

UNTER 20 20-25 25-30

1 TAGESEINRICHTUI{GEN FUER KINDER

2 TIl ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 IM ALTER VII! 3 JAHREN BIS ZUI.'I SCHULEINTRITT (K]NDERGAERTEN)

4 DIE ZUR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTUiIGEN FUER KINOER MIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

6 NUR FUER KINDER BIS Z[JI.,I SCHULEINTRITT

7 MJR FUER KII\IDER AB 3 JAHREN

8 FUER KINDER ALLER ALTERSGRUPPEN

9 KINDERoARTEMEHNLICHE EINRICHTUT{GEN, Z.B. SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHTUiJGEN FUER BEHINDERTE KINDER UND JUGENDLICHE

11 HEIME FUER SAEUGLITIGE UND KLEINKINDER

12 HEII.IE FUER KINDER UND JTJGENOLICHE

13 HEIl.tE FUER BEHII\DERTE KINDER UND JUGENDLICHE

14 AUFMHI'IE- UNO UEBERGAMSHEIME, JUGENDSCHUTZSTELLEN

15 BEOBACHTUiIGSHEIME IJND DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENDIGE I,.IOHIIGEi'IEINSCHAFTEN

17 PAEDAGOGISCH BETREUTE I,.IOIII\ßRUPPEN

18 HEIME FUER I.IERDENDE i,IUETTER UND HEII'fi FUER MUTTER UND KIND

19 KUR-, GEi\ESUi\ßS- UND ERHOLUTGSHEIME FUER KINDER UND JUGENDLICHE

20 JUGENO}IOHI*IEIME, SCHUELERHEII.IE, I,{OHNHEIME FUER AUSZUBILDENDE

27 JUoENDHERBEROEN IJND JUGENDGAESTEHAEUSER

22 JUGETIDUEBERI{ACHTU?,IGSHAEUSER

23 JUGENDTAGUTIGSSTAETTEN, JUGENDB ILDUISSSTAETTEN

24 GROSSPFLEGESTELLEN

25 EINRICHTIJISEN DER STADTRANDERHOLUIS

26 KIiDER- IJI\D JUGEIDFERIEN/-ERHOLUI\ßSSTAETTEN

27 FAI,IILIEI{FERIENSTAETTEN

28 PAEDAGOGISCH BETREUTE SPIELPLAETZE UID AEHNLICHE

29 JIJGEI\DHEII.IE

30 JUGENOZENTREN,-FREIZEITHEIIG, HAEUSER DER OFFENEN TUER

31 JUGENDZELTPLAETZE

32 ERZIEHLhTiS-, JIJGET\D- UND FAI,{ILIEAIBERATUIIGSSTELLEN

33 DRI]6EN- I,JID SUCHTBERATIJIIGSSTELLEN

34 EINRICHTUISEN DER I"IITARBEITERFORTBILDIJiIG

35 EINRICHTIJIIGEN DER ELTERI\F UNO FA}IILIENBILOUIS

35 ZUSAI'I.,IEN

37 GEI'IEIIWEN OHIü,.[J6EI\DAI'IT

38 JIJGENDAEI,TTER

3§I LAI\DESJIJ6EI\DAE]'ITER

40 OBERSTE LAI{DESJUGEMEEHOERDE(N)

181 489

6 943

L47 269

t4 527

12 756

4 704

4 119

3 933

3 576

s 470

3L7

35 2r2

L2 E37

795

74

1 045

1 563

702

1 742

7 692

3 685

333

4 205

38

579

964

920

1 571

1 84s

14 938

20L

8 457

2 135

4116

3 81S

10 875

230

I 673

430

542

2t1
170

161

118

362

1

573

3418

6

1

7

2?

15

61

135

177

5

203

34 487

985

28 696

2 386

2 520

904

7S3

723

153

1 509

58

4 4S6

z 259

52

11

38

146

75

386

759

937

40

s67

1

156

162

157

331

155

2 13q

17

224

72

29

113

38 155

7 302

30 655

3 ztg
2 S80

1 095

1 013

472

270

1 971

65

5 804

2 476

168

11

1S7

304

140

331

988

377

3?

4ß
7

111

119

95

360

317

3 286

26

777

302

38

342

57 457

75

3 2S3

94

33

3 495

896

266

62 114

64

4A

47

84

24

387

11

L7

7

5

33

13 550

ZUSAI,T.,IEN

IN56ESAI.4T

300 100

E25

24 0U
I 077

516

26 060

6 218

I 510

333 888

188

7t

75

49 524

51

1 555

48

18

1 673

459

135

51 791

R

t'77

5

1

4L

42

ß
GESCHAEFTSSTELLEN EII{ES FREIEN TRAEOERS DER JUGETSHILFE

ARBE I TSOEME INSCHAFTEN tnD SNST I6E ZUSA,.I.,IENSCHLUE SSE V(N

TRAEGERII OER JUGET{DHILFE

44

-30-

13 884



A1.I 31.12.1990 IM FRUEHEREN BUNDESGEBIET
ART DER EIIIRICHTUNG UND TRAEGERGRUPPEN

GESAI,IT

DAVON II,I ALTER VOf{ ,,. BIS UNTER ... JAHREN

30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 55 IJND AELTER

LFD.

NR.

31 951

1 114

25 681

2 730

2 426

939

732

755

621

7 802

40

6 013

2 081

777

72

302

381

119

247

7 222

408

38

555

7

58

93

91

329

349

3 557

19

1 485

514

57

633

53 161

s 703

1 299

329

53 492

24 A53

1 062

20 105

1 967

1 719

649

527

543

640

1 406

40

4 914

1 545

134

12

276

326

104

164

1 090

359

48

554

7

54

107

93

230

28t
2 473

?0

77ß
583

89

669

42 817

5 146

1 195

292

4S 451

L4 642

745

11 589

1 334

9'74

342

323

309

630

838

31

3 679

I 120

85

10

106

141

77

762

420

373

4l
418

5

32

90

105

92

176

1 155

18

1 563

325

53

493

27 250

45

3 286

178

s5

3 502

751

10 430

584

8 162

960

724

224

228

2t0

550

568

27

2 S90

823

69

7

59

702

62

115

767

298

25

402

3

25

89

90

59

140

753

23

7 232

153

77

ß2

20 495

27

2ßt
773

702

2 783

563

I 702

583

7 637

8S2

590

1S9

213

178

437

572

23

3 310

s53

57

6

36

78

55

154

958

382

116

558

3

39

131

lL2

52

184

802

20

853

104

4l8

1164

13 937

16

2 297

151

a7

2 545

574

4 81t5

306

3 778

1164

?97

109

104

84

163

250

2A

2 7A5

542

30

2

18

56

5t

90

565

265

27

32S

c

29

67

87

40

720

408

18

426

54

27

278

10 981

72

| 219

110

59

1 460

299

{3

727

A
920

109

67

23

13

31

44

77

4

806

202

72

1

5

8

72

41

245

79

t7
726

2

7

40

30

11

67

136

19

1116

t4
t2
98

I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

14t

15

18

L7

18

19

20

2l
22

23

24

25

26

27

n
29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

3S

110

41

42

113

44

4n
7

373

31

77

7

3

7

20

15

6

44P.

88

5

I
1

1

8

3o

143

30

74

115

4

18

13

3

32

q7

t0
58

7

1

38

3 380

2

393

27

23

445

91

21

3 937

7794165

1 508

4

107

459

104

33

4

85

809

188

64

18

I
1

20

19

13

1 56031 808 23 935

-31 -

23 133 t2 743

1



2 N
2

OER JUGENDHTLFE TAETIGE PERSOiIE}I
],IACH ALTERSGRUPPEI, GESCHLECHT,

2.2.2 ilAENil

2

LFD.

NR.
ART DER EINRICHTUIIG INSGESAI.,IT

UNTER 20 20-25 25-30

1 TAGESEINRICHTUI{GEN FUER KINDER

2 IIl ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 II.I ALTER Vil 3 JAHREN BIS ZUM SCHULEINTRITT (KINDERGAERTEN)

4 OIE ZUR SCHULE 6EHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTUIIGEN FUER KINDER MIT ALTERSGEI.,IISCHTEN GRUPPEN

6 NUR FUER KINDER 8IS ZUI'4 SCHULEINTRITT

7 NUR FUER KINDER AB 3 JAHREN

8 FUER KINDER ALLER ALTERSGRUPPEN

9 KINDERGARTEMEHNLICHE EINRICHTI.hIGEN, Z.B. SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHTUISEN FUER BEHII\.IDERTE KINDER UND JUGENDLICHE

11 HEII'E FUER SAEUGLII{GE UND KLEINKINDER

12 HEII.IE FUER KINDER UND JUGENDLICHE

13 HEII.IE FUER BEHINDERTE KINDER UNO JUGENDLICHE

14 AUFMHIf- t't!D UEBERGAMSHEII.IE, JUGENDSCHUTZSTELLEN

15 BEOBACHTUNGSHEIME UND OIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENDIGE I.II]HISEMEINSCHAFIEN

17 PAEDAGOGISCH BETREUTE I.IOHIIGRUPPEN

18 HEIHE FUER I.IERDENDE IiITJETTER UND HEIME FUER MUTTER UND KIND

19 KUR-, GENESIJTIGS- UND ERHOLUIIGSHEiME FUER KINOER UND JUGENDLiCHE

20 JUGEND}IOHNHEIME, SCHUELERHEIME, I,.IOHNHEII'IE FUER AUSZUEILDENDE

21 JUGENOHERBERGEN UID JUGENDCAESTEHAEUSER

22 JUGEhIDUEBERMCHTTJNGSHAEUSER

23 JUGENDTAGUIIGSSTAETTEN, JUGENDBILDI.f\ESSTAETTEN

211 6ROSSPFLEGESTELLEN

25 EINRICHTTJI€EN DER STADTRAÄDERHOLUIIG

26 KINDER- UiD JIJGENDFERIEN/-ERHOLUI{GSSTAETTEN

27 FAI.IILIENFERIENSTAETTEN

28 PAEDAGOGISCH BETREUTE SPIELPLAETZE t.,ND AEHNLICHE

29 JIJGEIDüIEII.E

30 JUGENDZENTREN,+REIZEITHEII'f , HAEUSER DER OFFENEN TUER

3I JUGENDZELTPLAETZE

32 ERZIEHIJI{GS-, JUGEN}- UND FAI.,IILIEIIBERATUißSSTELLEN

33 DROGEII- IND SUCHTBERATUI{GSSTELLEN

34I E INRICHTIJISEN DER I.IITARBEITERFORTB ILDIJIS

!E EINRICHTUTSEN DER ELTEM\F UND FAI.,IILIENBILDUIS

36 ZUSAI.}IEN

37 GEMEINoEN Otlt{E JJGENDAI,IT

:€ JIJGEIUAEHTER

:IEI LII\DESJJGEIüAEI,ITER

40 MERSTE LÄI\D€SJ.ßEI\DEEHOERD€(N)

47 ZUSAI,i,IEN

1I2 GESCHAEFTSSTELLEN EII€S FREIEN TRAEGERS DER JUOEiIDHILFE

1ß ARBE ITSGE]I INSCHAFTEN tT\D SilSTIGE ZUSAI,I"ENSCHLUESSE V(N

TRAEGERN OER JUGEiDHILFE

INSßESÄr.rT

5 777

742

3 085

1 5S3

s16

244

276

392

114

1 623

24

77 262

3 185

240

t4
429

602

67

2S5

2 434

1 586

720

| 476

5

L77

310

235

6116

852

7 310

108

2 789

958

186

339

37S

11

265

55

48

27

10

77

8

66

1

721

72

2

8

l7
7

33

13

277

5

4

5

2

3

1 188

1 051

2A

619

224

180

52

57

7L

19

41ll

1

7 772

6118

17

1

18

50

11

40

267

701

25

263

q3

70

58

153

72

1 156

I
77

24

77

20

I 116

3S

495

378

203

57

76

70

72

179

4

1 405

505

37

54

s0

7

30

263

724

19

115

31

27

L4

138

107

1 28S

I
1116

s0

L2

35

5 858

4

I

s

35

72t

52

43 583

240

8 676

414

250

I 640

2ß3

673

56 359

6 364

2L

27

175

2

2

200

2%

66

31

672

30

6

1

22

35

38

73S

242

80

44

-32-

1 283 6 855 6 939



A}I 31.12.1990 II,I FRUEHERE}I BUNDESGEBIET
ART DER EINRICHTUNG UND TRAEGERGRUPPE}I

LICH

DAVO! IM ALTER Vü! ... BIS UNTER .., JAHREN

30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65 I.,ND AELTER

I

I
I LFD.
I
I NR.
I

I

1 103

37

475

364

227

b5

63

101

29

237

o

2 L70

573

53

2

723

t44
13

s7

516

116

11

2r9
1

24

25

19

133

189

I 720

I
423

202

27

115

8 180

58

1 441

31

18

1 51t8

557

151

854

22

405

?87

140

31

u
67

20

265

6

2 734

531

56

?

139

161

I
?8

1183

109

22

224

1

20

43

20

104

141

1 496

10

647

310

4l!|

80

456

15

222

152

67

11

17

äo

I
157

2

1 468

306

39

3

45

72

I
31

355

110

8

165

1

15

27

22

43

82

642

10

651

187

27

50

{ 9Sl

?7

I 583

95

{18

I 754

329

258

13

171

52

22

2

4

15

7

118

1

s99

188

34

3

33

39

4

37

303

79

7

737

2

11

26

z4

15

64

326

72

433

66

30

40

3 296

270

5

L42

52

11

5

3

3

6

93

2

917

194

24

2

8

18

E

40

307

108

15

151

11

37

23

10

7g

275

11

223

47

13

32

2 807

I
s09

73

50

1 041

169

155

8

114

19

14

6

z

6

4

47

1

528

s7

t2
1

s

17

5

25

170

73

I
88

11

18

20

13

54

151

72

92

16

I
17

1 758

I
498

47

34

587

89

23

I
3

3

11

103

32

3

44

3

15

72

3

31

66

l3
48

s

6

10

839

2

227

1S

19

267

45

103

97

2

3

1

2

92

3

80

1

I
2

3

4

5

5

7

8

I
10

11

72

13

74

15

15

77

18

1S

20

2t
22

23

24

ß
%
27

2A

29

30

31

32

33

34

35

35

3?

38

39

40

1

I
15 5

118

22

259

49

6

2

32

I
7

17

5

10

20

22

8

ß
2

I
6

7 957

67

2 063

87

19

2 236

577

77

I 081

87

54

345

6

I

7 239

777

7

I

4t

a

1l:l

44

L2394580136 3

10 1126 10 905 7 t54 4 757

-33-

4 056 2ß7 1 163 363



2 I}I DER JUGE}IDHILIE TAETIGE PERSONEN
2.2 iIACH ALTERSGRUPPEI'I, GESCHLECHT,

2.2.3 t,EtB

LFD.

NR.
ART DER EINRICHTUIS INS6ESAMT

UNTER 20 20-25 25-30

1 TAGESEINRICHTUISEN FUER KINOER

2 IIl ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 IM ALTER VO{ 3 JAHREN BIS ZUH SCHULEINTRITT (KINDERoAERTEN)

4 DIE ZUR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHIUNGEN FUER KINDER MIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

6 MJR FUER KINDER BIS ZUM SCHULEINTRITT

7 NUR FUER KINDER AB 3 JAHREN

8 FUER KINDER ALLER ALTERSGRUPPEN

9 KINDERGARTEMETINLICHE EINRICHTTJTIGEN, Z.B. SPIELKREISE

IO TAGESEINRICHTI.hßEN FUER BEHINDERTE KINOER UND JUGENDLICHE

11 HEIME FUER SAEIJGLINGE IJND KLEINKINDER

12 HEII'IE FUER KIT\DER IJND JUGENDLICHE

13 HEII.f FUER BEHINOERTE KINOER UND JUGENDLICHE

1{ AUFMIOfi- UND UEEERGATIGSHEIt.lE, JUGENOSCHUT2STELLEN

15 BEOBACHTUISSHEII'f UND DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENDIGE I,.IOHNGEMEINSCHAFTEN

17 PAEDAGOGISCH BETREUTE I.IOTIIIGRUPPEN

18 HEIME FUER I,,IERDENOE MUETTER Ut{O HEII.IE FUER HUTTER UND KIND

19 KUR-, GENESUISS- UND ERH0LUI,,IGSHEII'IE FUER KINDER UND JUGENDLICHE

20 JUGENDüIOH|üiEII,E, SCHUELERHEIHE, I,IOHMIEIME FUER AUSZUBILDENDE

2L JTJGENffiERBERGEN IAD JUGEIIDGAESTEHAEUSER

22 JUGENDUEBERMCHTUI{6SHAEUSER

23 JIJGEI\DTAGI.hßSSTAETTEN, JUGENDBI LDUT.IGSSTAETTEN

24 GROSSPFLEGESTELLEN

25 EINRICHTUTSEN DER STADTRAÄDERHOLUI\E

26 KITSER- LT\DJIJGENOf ERIEN/-ERHOLUISSSTAETTEN

27 FAI{ILIEIIFERIENSTAETTEN

28 PAEDAGOGISCH BETREUTE SPIELPLAETZE UID AEHNLICHE

29 JI.GEI\DTIEI].E

30 JIJ6ET\DZENTREN,+REIZEITHEII,E, HAEUSER DER OFFENEN TUER

31 .,iJGE[\DZELTPLAETZE

32 ERZIEHIhßS-, Jr,'6EiD- rJf\D FAT.TILIENEERATUißSSTELLEN

33 DROOEIS IAD STHTBERATI.hßSSTELLEN

34 EINRICHTI,hEEN DER I.,IITARBEITERFORTBILDIJIS

35 EINRICHTIJNGEN DER ELTERN- UND F$TILIENBILDUIIG

36 ZUS$T.EN

37 6EI'EI[\DEN IXilE JI,EENDA,.IT

38 JJGEiDAEI.ITER

39 TA'\DESJI.IGEI\DAEI{TER

40 IEERSTE LAADESJ,GET\DBEIIOERDE(N)

41 ZUSAI'I.IEN

II2 GESCHAEFTSSTELLEN EIiIES FREIEN TRAEGERS OER JUGEIIDHILFE

1[I ARSEITSGEIG INSCHAFTEN I,hD SNSTIGE AJSA}I,IENSCHLUESSE VO{

TRAEGERN OER JJGEIWHILFE

INS6ESAHT

175

6

74q

72

11

4

3

3

3

7

37 039

7 263

30 159

2 840

2 777

1 038

937

802

258

I 792

51

4 398

1 S71

131

11

143

214

133

301

7?5

243

19

332

7

80

92

81

222

270

1 997

L7

571

2L2

ao

307

23

772

761

183

928

840

456

8S3

541

ß2
as7

293

950

252

515

60

616

961

635

s87

858

099

273

729

33

402

654

685

925

993

528

s3

698

L77

260

240

10 496

2t9
I 408

375

494

190

160

t4s
40

296

452

276

4

1

3

14

18

tr7

100

cb

5

151

55

31

40

31

11

170

6

13

2

3

30

72 362

33 435

957

28 077

2 t62
2 240

852

735

652

134

1 068

57

3 384

1 611

35

10

20

s6

64

346

492

236

15

304

1

113

92

99

L78

83

978

8

147

118

L2

93

43 160

30

1 381

115

l6

7 473

234

6S

1

4

2

2

7

q

1

3

256 517

185

15 366

603

266

t6 u0

3 755

837

277 529

sl 599

5

156

4

1

s4

2 627

64

27

166

36

37

2 756

634

186

55 17544

-34-

12 801 44 336



AI,I 31 .12.1990 tI.I FRUEHEREI BUNDESGEBIET
ART DER EINRICHTUNG UND TRAEGERGRUPPEN

LICH

DAVü\] IM ALIER Vü{ ... BIS UNTER ... JAHREN

30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 55 UND AELTER

LFD.

NR.

30 8118

I 077

25 206

2 366

2 199

876

669

654

592

1 555

34

3 843

1 508

724

10

179

237

105

200

706

292

27

336

6

34

68

72

195

160

1 837

10

I 052

372

30

587

23 9S9

1 040

19 700

1 680

1 579

618

4a5

476

620

7 142

34

2 740

1 014

78

10

137

155

95

136

607

250

28

330

b

34

84

73

726

140

977

10

1 099

273

116

s89

14 185

730

11 367

L 182

907

331

306

270

622

581

29

2 ztt
8111

46

7

61

6S

68

131

465

263

33

253

4

r7

63

83

49

94

513

I
9L2

138

38

443

t0 r72 I 492

578

7 4S5

840

579

194

2L0

775

1ß1

479

27

2 393

759

33

q

28

58

50

114

651

274

31

407

3

28

94

83

42

105

387

I
630

57

35

432

17 130

1 504

ts 077

4 690 029

22

840

101

66

23

72

5l

{13

bt

4

547

153

5

1

4

5

I
30

142

47

14

a2

2

4

25

18

8

35

70

5

98

5

6

85

2 547

325

6

276

29

14

7

2

5

20

10

6

lts4

öb

5

1

1

1

I
2A

111

2t
7

28

4

13

3

2

L2

25

2

33

5

32

I 153

11

10

1

7

571

s91

908

702

224

224

254

543

550

20

991

635

35

4

26

63

58

79

464

219

18

265

1

t4
63

66

44

76

427

11

793

87

47

422

294

664

445

283

103

702

7a

159

203

27

557

445

18

1

14

39

26

65

3S5

LS2

18

zs7

3

18

49

67

z7

66

24t

5

334

38

19

259

3

1

49

018

73

15

3

44 981

3 155

752

178

49 056

34 860

2 910

619

156

!t8 5115

22 299

1 8118

422

85

2{ 554

17 19S

1 544

386

49

13 178

2 rbb

s

I 223

s

781

63

25

873

270

20

10 326

7

382

78

37

405

38

10

{00

86

118

18

703

80

47

18

7ß
101

45

72

13

8

E

178

116

-35-
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2 I
2

DER JUGEiIDHILFE TAETIGE PERSOIIEiI
iIAC}I ALTERSGRUPPE}I, GESCHLECHT,

2.2.4 OEFFENTLICHE

2.

LFD.

NR.
ART DER EINRICHTUI{G INSGESAI{T

UNTER 20 20-25 25-30

1 TAGESEINRICHTUT\GEN FUER KINDER

2 II4 ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 II{ ALTER Vg{ 3 JAHREN BIS ZUI.{ SCHULEINTRITT (KINOERGAERTEN)

4 DIE ZUR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTUIIGEN FUER KINOER MIT ALTERSoEMISCHTEN GRUPPEN

6 NUR FUER KINOER BIS ZUM SCHULEINTRITT

7 NUR FUER KINDER AB 3 JAHREN

8 FUER XINDER ALLER ALTERSGRUPPEN

9 KIADERGARTEMEHNLICHE EINRICHTIAßEN, Z.B. SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHTUNGEN FUER BEHINDERTE KINDER UND JUGENDLICHE

1I HEIME FUER SAEUGLITSE UT\D KLEINKINDER

12 HEII.IE FUER KINDER UNO JUGENDLICHE

13 HEII{E FUER EEHINDERTE KINDER UND JUGENDLICHE

11I AUFMHI,IE- IJiID UEBERGAAßSHEII',I8, JUGENDSCHUTZSTELLEN

15 BEOBACHTIJISSHEII,IE UI\D DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENDIGE T,.IOHNIGEMEINSCHAFTEN

17 PAEDAGOGISCTI BETREUTE I.IOHIIGRUPPEN

18 HEII.IE FUER I"IERDEADE I-IIJETTER UND HEII'IE FUER MUTTER UND KIND

19 KUR-, GETGSIJISS- IJND ERHOLUIIGSHEIME FUER KINDER UND JUCENDLICHE

20 JUGENDII0HMIEIIIE, SCHUELERHEII'E' I{oHNHEIME FUER AUSZUBILDENDE

21 JUGENOHEREERGEN UND WGENDGAESTEHAEUSER

22 JI.IGENDUEBERNACHTUIIGSHAEUSER

23 JUGENDTAGIJT\ßSSTAETTEN, JI,JGENDBILDUMSSTAETTEN

24 6ROSSPFLEGESTELLEN

25 EINRICHTUI\ßEN DER STADTRATSERHOLUAIG

26 KIIDER- IJID JJGEI\DFERIEN/-ERHOLUTSSSTAETTEN

27 FAI,IILIEI{FERIENSTAETTEN

28 PAEDAGMISCH BETREUTE SPIELPLAETZE I.JND AEHNLICHE

29 JUGET\DHEII,E

30 JUGENOANTREN, -FREIZEITHEII,E, HAEUSER DER OFFENEN TUER

31 JUGEI,IDZELTPLAETZE

32 ERzIEHTJISS-, JI.,GEI\D- UNO FAMILIET{BERATUISSSTELLEN

33 DROGEN- IJID SUCHTBERATI,hßSSTELLEN

3II EINRICHTIJTSEN DER I.IITARBEITERFORTBILDUI!6

35 EINRICHTIJISEN OER ELTERN- LND FAI{ILIENBILDUT\ß

35 ZUSA}T.IEN

37 GE!{EII\DEN $I!E .,[,OEIDA}l7

38 JTJGEIIDAEMTER

39 LÄ,\D€S.TJGEADAEI{TER

40 OBERSTE LANDESüJGEiDEEHffiROE(N)

41 ZUSA',T.,IEN

1I2 oESCHAEFTSSIELLEI{ EI]ES FREIEN TRAEGERS DER dJGENDHILFE

1l:I ARBEITSGEITINSCHAFTEN I.hD SINSTIGE ZUSA}fiENSCHLUESSE V(N

TRAEGERN DER J,6EI\DHILFE

IN56ESAI.IT

61 253

3 835

45 851

7 331

4 225

I 756

7 265

1 205

1 389

1 710

728

5 365

1 057

439

?r2

247

a7

193

334

355

58

709

237

287

31

957

418

8 318

2 662

25t
720

45S

87 385

s25

24 042

L 07?

516

26 050

105

113 550

3 272

72

2 805

172

163

65

116

52

7

47

3 653

5

L77

5

1

188

23

10 681

535

8 183

1 154

7S9

3116

227

226

39

18S

14

518

165

22

72 t70
661

I 014

1 565

s30

397

290

243

77

3311

l6
772

203

7L

118

47

10

34

37

27

2

73

56

44

3

225

60

I 889

113

16 480

67

18

3

2

1

3

?

10

7

13

3

45

33

54

3

65

68

31

1

r88

49

223

5

23

L7

23

204

5 56

I
4

15

13 524

51

1 556

118

18

1 673

L7

75

3 293

94

33

169

39

4

3 495

7

44

-36-
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AI{ 31.12.1990 IIiI TRUEHEREI{ BUNDESGEBIET
ART DER ETl.IRICHTUI{G UND TRAEGERGRUPPEN

TRAEGER

DAVIN II.I ALTER VO! ... BIS UNTER ... JÄHREN

30-35 :t5 - 40 40 - 1t5 45-50 50-55 55-60 60-65 65 I.hD AELTER

LFD

NR.

11 156

602

8 440

I 357

757

302

239

2t6
203

3ä
13

839

16S

83

24

32

3

183

79

1 S36

372

47

11

97

15 931

107

4 459

104

JJ

11 703

13

I 002

618

6 77q

1 011

5S9

%7

180

168

2ß
277

2?

741

L44

68

36

62

77

25

83

4S

L2

90

4A7

5S

21

86

13 200

85

4 809

188

64

5 1115

t2

5 499

442

3 978

733

31ß

l4s
100

702

278

188

10

571

95

60

27

27

16

l7
43

4L

6

79

13

31

E

67

45

6q2

56S

55

r?

7S

8 580

45

3 285

176

95

3 602

4 005

354

2 426

588

257

98

68

91

23s

170

14

559

77

55

3 501

3,{S}

2 453

465

234

9t
7t
72

204

720

16

550

702

44

6

19

10

I
36

49

14

118

zsg

15

18

5?

5 730

16

2ßL
151

87

2 545

7 722

192

I 179

2&
ll1
51

:€
2S

7L

57

20

429

51

25

1115

10

13

27

3 042

t2
7 279

110

5S

r 460

3

3

I
3

6

I
13

4

10

20

31

6

73

55

53

16

35

38

3tl

I
86

L4

20

16

s

11

3?

40

3

80

10

29

q

47

47

437

ß2
16

31

6?

6 497

27

?ßL
t73

102

2 783

11 5

5

I

6118

2

333

27

23

445

25E

l0
L74

4S

26

11

7

8

n
8

2

110

22

7

I
2

3

4

5

b

7

8

I
l0
11

72

13

14

t5
16

77

18

19

20

2t
22

Z3

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

s

2

t7

4l

35

2

3

3

4

I
I
s

I

24

11

L20

18

20

23

33

6

153

62

1 389

14

44

6

34

32

306

I
18

3

2q

27

205

3

14

5

11

63

5'6

q

37

38

39

40

2

47

u

4it

4420 6E7 18 358 12 196 g 291

-37 -

I 280 4 504 1 094 140
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I
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? OER JUGENDHILFE TAETI
NACH ALTERSGRUPPEI{,

GE PERSONEII
GESCHLECHT,

it
22.

2.2.5 rRErE

LFD.

NR.
ART DER EINRICHTUM INSGESAMT

UNTER 20 ?0-25 25-30

1 TAGESEINRICHTUIIGEN FUER KIT\DER

2 II4 ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 II{ ALTER V(N 3 JAHREN BIS Z.S1 SCHULEINTRITT (KINOERGAERTEN)

4 DIE ZUR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTUT\ßEN FUER KII\DER MIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

6 IÜR FUER KII\DER BIS ZIJI.,I SCHULEINTRITT

7 MJR FUER KIT\DER AB 3 JAHREN

8 FUER KITWER ALLER ALTERSGRUPPEN

I KINoERGARTEMEffILICHE EINRICHTUI{GEN' Z.B. SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHTUISEN FUER BEHIT\DERTE KINDER UND JUGENOLICHE

11 HEII.IE FUER SAEUGLII{GE UI{O KLEINKINDER

12 HEII.E FUER KINDER UND JUGENDLICHE

13 HEII,E FUER BEHIhDERTE KINDER UND JUGENDLICHE

14 AUFMIfl.tE- IJNO UEBERGAISSHEII'4E, JUGETOSCHUTZSTELLEN

15 BEOBACHTUIIGSHEII'E UNO DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENDIGE I.I&IISET.,IEINSCHAFIEN

17 PAEDAGOGISCH BETREUTE T.IOHISRUPPEN

18 HEII.fi FUER I.IERDEf\DE MUETTER t.[,IO H€II.E FUER I.IUTTER UNO KIND

19 KUR-, GEN€SUNGS- IJID ERHOLIf\ßSHEII,E FUER KINDER UND JUOENDLICHE

20 JU€ENO,IOHNHEIME, SCHUELERHEII.E, l.lOlltlEIME FUER AUSZUBILDENDE

2I JIJGENDHERBERGEN I.hD JTJGEI\EGAESTEHAEUSER

22 JUGENDUEBER'\IACHNNßSHAEUSER

23 JUOEIIDTAGI.hßSSTAETTEN, JI,ßEiDBILDIJISSSTAETTEN

24 GROSSPFLE6ESTELLEN

25 EINRICHTIJISEN DER STADTRÄI\DERHOLUTS

26 KII\DER- MD .-{,GEI\Df ERIEN/-ERHOLIJilIGSSTAETTEN

27 FAI,IILIEIf ERIENSTAETTEN

28 PAEDAGMISCH BETREUTE SPIELPLAETZE $ID AEHNLICHE

29 .ruGEIOHEII.IE

30 ..I'GEI\D2ENTREN,-FREIZEITHEII,IE, HAEUSER DER OFFENEN TUER

31 JJGEISZELTPLAETZE

32 ERZIEHIhIGS-, JUGEi|D- Ut\D FAI.IILIENEERAT$ßSSTELLEN

33 DROGEN- tf\|D SUCHTBERATI.hIGSSTELLEN

34 EINRICHTT$GEN DER MITARBEITERFORTBILDUIIG

35 EINRICHT$GEN DER ELTEffi\F UND FAI'IILIEiIEILDIhE

!|6 ZUSAI'!4EN

37 GEMEINDEN OIhE JIJGEIOAT'IT

38 JTJGETSAEI{TER

33 LAIüESJJGEIOAEi,IIER

40 I]BERSTE LÄMESJJ€EI\OSEHMRDE(N)

41 ZUSAI.TTEN

1I2 GESCHAEFTSSTELLEN EITGS FREIEN TRAEGERS DER JUGErcHILFE

1ß AREEITSGBG INSCHAFTEN I.hD SO{STI6E AJSAITTGNSCHLUESSE VO!

TRAEGEtrI DER JUGEISüIILFE

INSGESA}IT

119

2

100

7

8

2

2

2

2

7

0s5

s61

554

104

356

884

834

51t8

728

498

159

657

944

356

7 595

1416

6 424

255

370

145

t23
702

39

315

478

327

3

23 632

426

20 400

1 210

1 596

546

561

48S

110

1 286

41

3 678

2 027

30

29

727

77

275

699

857

37

497

88

81

153

752

106

s11

25 787

514

2! 526

I 634

2 073

684

720

609

189

L 574

43

4 668

2 797

97

744

227

128

250

911

345

29

368

55

49

86

135

256

1 395

27

10

793

1 157

504

7 297

7 018

3 234

273

3 526

342

4150

846

672

1l]22
6 598

5 800

1 884

325

3 150

207 237

6 218

1 399

2L4 ß4

5

27

18

41

t24
164

5

180

47

20

47

41

17

183

33

s 736

52

35 245

4t5St

118

3s 422

547

263

34

299

40 106

896

254

4t 260

158

63

25

98

12

6

E

77

44

-38-

I 859



AII 31.12.1990 tt'I FRUE'IERE}I BUNOESGEBIET
ART DER EIIIRICHTU}IG UID IRAEGERGRUPPEN

TRAEGER

30-35

OAVIN II.,I ALTER V(N ... BIS I''ITER ... JATIREN

35-40 40-45 1t5 - 50 50-55 55-60 60-65 66 I'\D AELTER

tfD.
hn.

20 608

1Nt7

17 118

r !80

I 6rß

626

48!'

5ß
408

I 413

23

4 787

r 826

94

2§
300

@

t7t
1 137

35{

ß
1160

34

41

82

140

270

I 614

1 112

ß7
{16

538

r5 675

428

13 208

9114

I 095

386

345

:t64

373

I 097

13

3 868

1 360

56

I 026

151

6 328

213

5 276

lts
183

126

158

169

3r3

ß4
5

2 279

717

111

5 120

574

72

3 0€,0

106

2 631

222

181

56

67

58

s1

186

8

L 672

181

5

20

!ß
7A

16

sl
20t

240

44

14

249

7 693

3!r

859

t3
740

65

4l
72

'6

Z3

19

67

6416

169

5

2

ll
10

w
u7
7t
15

103

4

1g

30

5

5S

7t

s0

74

7

87

l9

36

73

53

96

690

250

22

315

15

43

85

12

99

314

7ß
137

lß
400

288

533

590

615

192

222

201

31l:l

633

77

7ß
969

%

73

103

59

116

732

320

35

333

19

43

93

25

128

508

9911

270

51

419

2

237

228

87

119

971

300

36

45{l

3l
53

7A

77

279

0a2

254

524

68

583

I

2

2ß
729

420

3,|6

105

1110

101

224

rß1

5

501

810

l3

25

415

44

106

873

320

31

1131

!t75

6

%
2ß

l3
6

3

4

t3
12

4

!F{
8t
{

I
I
8

ß
1:ts

20

13

!E

{
1l
t2
I

I
2,i2

47

7

34

I
:E

27

62

516

2n
2t

249

I
2

3

4

5

6

7

I
s

l0
1t
t2
t3
1a

15

l6
l7
18

t9
20

27

?2

23

24

ß
2ß

27

n
a
30

31

32

!I3

3{
IF

!§

37

38

!B
{o

{1

42

&t

44

1

ß
62

102

18

151

236

5511

89

30

qn

36 308 r2s2 62013 73013 530r8 0932A 875

I 299

316

37 923

I 196

278

30 31Nt

9l299751 19

13

l8 s95 14 175

-39-
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2 II DER JUGEiIDHILFE TAETIGE PERSONEI{
2.2 iIACH ALTERSGRUPPE}I, GESCHLECHT,

2.2.6 PR IVAIGEI.IERB

LFD.

NR.
ART DER EINRICHTUI\ß iNSGESAI'47

UNTER 20 20-25 25-30

1 TAGESEINRICHTUI\ßEN FUER KINOER

2 714 ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 IM ALTER VO{ 3 JAHREN BIS ZUM SCHULEINTRITT (KINDERGAERTEN)

{ DIE ZUR SCIIULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTM§EN FUER KIT\DER MIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

5 NUR FUER KIMER BIS ZIJI.I SCHULEINTRITT

7 MJR FUER KII\DER A8 3 JAHREN

8 FUER KIIWER ALLER ALTERSORUPPEN

9 KINDERGARTEMEIfi{LICHE EINRICHTUI{GEN, Z.B. SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHTUNIGEN FUER BEHINDERTE KINOER UND JUGENDLICHE

11 HEII.IE FUER SAEIJGLIIIGE UNO KLEINKINDER

12 HEIIG FUER KINDER UND JIJGENDLICHE

13 HEII.E FUER BEHINDERTE KINOER UND JUGENDLICHE

14 AUFMHI.E- IJND UEBERGAISSHEII.E, JUGENDSCHUTZSTELLEN

15 BEOBACHTUI{GSHEIME UND DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAGOGISCH BETREUTE SELESTAENDIGE I.IOHNGEMEINSCHAFTEN

17 PAEDAGOGISCH BETREUTE I{OHI\,IGRUPPEN

18 HEII.IE FUER I,.IERDENDE I.,IUETTER I.hID HEII.,IE FUER HUITER UNO KIND

19 KUR-, GENESTJMS- UND ERHOLUIIGSHEII.€ FUER KINOER UNO JUGENDLICHE

20 JUGENDI"IOHMIEII.IE, SCHUELERHEIIf , hIOIIN+IEII.,IE FUER AUSZUBILDENDE

21 JUGEI\DHERBERGEN IJIW ..IJGEI{OGAESTEHAEUSER

22 JUGENDUEBEtr{ACHTIJIßSHAEUSER

23 JTJGEADTAGUTSSSTAETTEN, üJOENDE I LUJI{GSSTAETTEN

2II GROSSPFLEGESTELLEN

25 EINRICHTUIGEN DER STADTRATIDERHoLUI{G

26 KII\D€R- IJNO ..I,6EI\DFERIEN/-ERTIOLUN6SSTAETTEN

27 FA!,tILIENFERIENSTAETTEN

28 PAEOAoMISCH BETREUIE SPIELPLAETZE UI{D AEHNLICHE

29 .Ä.re}EiDHEIt,E

30 JJGEI\DZENTREN, -FREIZEITHEII.,IE, HAEIJSER DER OFFENEN TUER

31 JIJGEI\DZELIPLAETZE

32 ERZIEHIJTSS-, JIJGEIVD- UND FAMILIENBERATUiIGSSTELLEN

33 DRMEN- $ID STJCHTBERATIJ}IGSSTELLEN

31I EINRICHTI.hßEN DER MITARBEITERFORTBILDUIS

iE EINRICHTI,hßEN DER ELIERI+- UiD FN{ILIEISILOIJT{G

36 ZUSAI.i'€N

37 GEI.IEIiIDEN OTf,\E JIJGET\DAI,IT

38 -,IIJGEI\DAEHTER

39 LÄAD€SJJGEI\DAEXTER

40 I]BERSTE LÄM€S..I,ßEI\DBEHGRDE(N)

{l ZUSAI.'.,IEN

II2 GESCHAEFTSSTELLEN EI]ES FREIEN TRAEGERS DER JUGENDHILFE

4ß ARBEITSGEI,EINSCHAFIEN I.ND SNSTIGE zuSA}TIENSCHLUESSE VIN

TRÄEGEM{ DER .IJGET\ffIILFE
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AI'I 31.12.1990 II,I FRUEHEREN BUNDESGEBIE T
ART DER EIiIRICHTUNG UNO TRAEGERGRUPPEN

LICIIE TRAEGER

DAVII\ II.1 ALTER VO! .., BIS UNTER ... JAHREN

30-35 35-40 40-45 s5-50 50-55 55-60 60-65 55 IJI\D AELTER

LFD.

NR.
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723

13

26

11

4
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64

4

387
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72
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I
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2 IN DER JUGEiIDHILTE TAETIGE PERSO]'IEI{2.3 NACH BERUF/AUSBILDUNGSABSCHLUSS, ART DER

2.3.1 I lrs

LFD,

NR.

,PL. SOZIAL-
PAEDAGOG-
EN/IIV{EN ) ,
,PL. SOZIAL-
AREE ITER

( INTIEN )

DIPL.
PAEOAGß-

( EN/ IIVIEN )

DI
ART DER EINRICHTUIIG

(

DI
ERZIEHER

( II\NEN)

1 TAGESEINRICHTUIIGEN FUER KINDER

2 I§ ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 II'I ALTER VII{ 3 JAHREN 8IS ZUM SCHULEINTRITT (KINDERGAERTEN)

4 DIE ZUR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTUI{GEN FUER KINDER MIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

6 NUR FUER KINDER BIS ZUM SCHULEINTRITT

7 MJR FUER KINDER AB 3 JAHREN

8 FUER KINDER ALLER ALTERSGRUPPEN

S KINOERGARTENAEHNLICHE EINRICHTUI{GEN, Z.B. SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHTUI{GEN FUER BEHINDERTE KINDER UND JUGENOLICHE

11 HEII.€ FUER SAEUGLIIIGE UND KLEINKINDER

12 HEI},E FUER KINDER UNO JUGENOLICHE

13 HEIME FUER BEHINOERTE KINDER UND JUGENDLICHE

14 AUFNAHME- UNO UEBERGAIIISSHEII,E, JUGENDSCHUTZSTELLEN

15 BEOBACHTUI\ßSHEIME UND DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENDIGE I,.IOHIIGEHE INSCHAFTEN

17 PAEOAGOGISCH BETREUTE HOHI\ERUPPEN

18 HEII1E FUER I.IERDEI{DE I.IUETTER UND HEIME FUER MUTTER UND KIND

19 KUR-, GENESI.H\ßS- IJNO ERHOLUNGSHEII.E FUER KINDER UND JUGENDLICHE

20 JUGENOXCLf{HEII,IE, SCHUELERHEII{E, I.I$IMIEit,IE FUER AUSZUBILDENDE

21 JUoENDHERBERGEN [JI{D JT,IGENDGAESTEHAEUSER

22 JUGENOIJEBERMCHTUI{OSHAEUSER

23 ..IJGENDTAGUIIGSSTAETTEN, JUGENDB I LDIJNGSSTAETTEN

24 GROSSPFLEGESTELLEN

25 EINRICHTIJISEN DER STADTRAIDERHOLUTS

25 KINDER- IJND J,GEI\DFERIEN/-ERHOLUI€SSTAETTEN

27 FAI,IILIENFERIENSTAETTEN

28 PAEDAGOGISCH BETREUTE SPIELPLAETZE I"hD AEIINLICHE

2SI JUOENDHEII.,IE

30 JJGEI\DZENTREN, -FREIZEITHEII.IE, HAEUSER DER OFFENEN TUER

31 JJGENDZELTPLAETZE

32 ERZIEH$ßS-, JUGET{O- tmo FAT,TILIETSERATmESSTELLEN

ffI DROGEN- t.[{D SUCHTBERATUIIGSSTELLEN

34 EINRICHTUTSEN DER MITARBEITERFORTBILDI.h§

35 EINffICHTUIIGEN DER ELTETN- tflD FAI.IILIEISILDIJI\E
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I
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72

4 185
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t2
443
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5

256

3
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8
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7 002

3 02L
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7
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44
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5
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I
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1
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2

3
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37 GEMEIIIOEN I]HNE JUGENOAI.,IT

38 JUGEIDAEMTER

39 LAADESüßEI\DAE].1TER

40 OBERSTE LAMESJUOEI\DBEHOERDE(N)

4t

1I2 GESCHAEFTSSIELLEN EIIES FREIEN TRAEGERS DER JUGEADHILFE

1B ARBEITSGEI,E INSCHAFTEN I.hD SilSTIGE ZUSAI.IIENSCHLUESSE Vil
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AI{ 31.12.1990 II,I TRUEHEREX EUNDESGEBIET
BESCHAEITIGUiIG UND }IACH ART DER Et}IRICHTUNG

GESAXT

DAVCN ]\IACH BERUF/AUSB ILOIÄESABSCHLUSS

IHEILERZIE-I IPSYCHAGOG-I I I I IIHUI{GSPFLE-I I(EN/IIü{EN),IBESCHAEF-I IKINDER- I I
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2 lll DER JUGENDHILFE TAETIGE PEE§olq!
2.3 ilAEH äEnÜFllusatLouNGsABscHLUss, ART DER

2.3.1 IllS

LFD.

NR.
ART DER EINRICHTUAIG 1060-

PAED-
(EN/ ITWEN )

FACHLEH.
RER( INhIEN)t]. Sü{ST.
LEHRER
( It\t{EN )

SOlDER-
SCHUL-
LEHRER
( IIWEN)

PSYCH(F
LOG( EN/
IMEN)

S(NSTIGER

SCHULAB-
SCHLUSS

HOCH-
I.IIT HOCH-
SCHULAB-
SCHLUSS

1 TAGESEINRICHTUTSEN FUER KIMER

2 711 ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 II.I ALTER V$I 3 JAHREN BIS ZUM SCHULEINTRITT (KINOERGAERTEN)

4 DIE ZUR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTIJI\ßEN FUER KINDER MII ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

6 NUR FUER KINDER BIS ZUM SCHULEINTRITT

7 MJR FUER KINDER AB 3 JAHREN

8 FUER KII\DER ALLER ALTERSGRUPPEN

9 KIIOERGARTEMEHNLICHE EINRICHTUI{oEN, Z.B. SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHTUISEN FUER BEHINDERTE KINDER UND JUoENDLICHE

11 HEII.IE FUER SAEUGLII{GE IJND KLEINKINDER

12 HEII.E FUER KINDER UND JUGENDLICHE

13 HEII.€ FUER BEHINDERTE KINDER UND JUGENDLICHE

14 AUFMHI.,IE- IJND UEBERGAISSHEII.,IE, JUGENDSCHUTZSTELLEN

15 BEOBACHTUNGSHEIME UND DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENDIGE I,.IOHI\EEHEINSCHAFTEN

17 PAEDAGOGISCH BETREUTE I,,IOHISRUPPEN

18 HEII,IE FUER I.IERDENDE I'TJETTER UT\D HEII'I€ FUER MUTTER UND KIND

19 KUR-, GENESUNGS- UND ERHOLI.JI{GSHEIM FUER KINOER UND JUGENDLICHE

20 JUGENDI,,IOThIHEIME, SCHUELERHEII.E, I{OHNHEIME FUER AUSZUBILDENDE

2I JTJGENDHERBERGEN UND JUGETIDGAESTEHAEUSER

22 JUOEr\DUEBEm,ACHTUiIGSHAEUSER

23 JIJGEiIDTAGLT\ßSSTAETTEN, JJGENDBI LDUNGSSTAETTEN

2{I GROSSPFLEGESTELLEN

25 EINRICHTTJISEN DER STAOTRAADERHOLUI{G

26 KINDER- UND JUGETIOFERIEN/-ERHOLUI\§SSTAETTEN

27 FAI,,IILIEIIFERIENSTAETTEN

28 PAEDAGMISCH BETREUTE SPIELPLAETZE UND AEHNLICHE

29 JJGE}IDHEIME

30 JJGENDZENTREN,+REIZEITHEII.,IE, HAEUSER DER OFFENEN TUER

31 ..{'GENDZELTPLAETZE

32 ERZIEHTJISS-, JI,6END- UND FAI.,IILIENEERATUAIGSSTELLEN

33 DRMEN- LT\D SUCHIBERATI.hßSSTELLEN

34 EINRICHTLI\ßEN OER MITARBEITERFORTBILOIJNG

35 EINRICHTIJiIGEN DER ELTERT!- UiD FAI.IILIEhTILDUTS

36 zusatr,{EN

37 OEI{EII{O€N OTf\E JJGEIOAI,IT

38 JUGEIDAE].ITER

39 LAISESJJGEI\DAEI.ITER

40 OBERSIE LAADESJUOEIOEEHGRD€(N)
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Ail 31.12.1990 I'{ FRUEHERE}I EUIIDESGEBTET
BESCHAETIIGUilG UND NACH ART DER ETNRICHTU}.IG

GESAI,IT

DAVIN MCH BERUF/AUSEILDTAESABSCHLUSS

AESCHLUSS
F. DEN
l.lITTLEREN
OIENST, ER-
SIE A'\ßE-
STELLTETts
PRUEFIJIS

ABSCHLUSS I
F. DEN GE- I
HOEENEN IDIENST, I
Z€ITE AISE-I
STELLTEN- I

PRUEFI.hß I

HAUSI.,IIRT-
SCHAFTSLEI-
TER( II\NEN),
I,IIRTSCHAF-
TERITI,IEN,
OEKOTROPTI(F

LM( EN/IIU\EN

SII{STIGE
VEtr.IAL-
TIJÄßS-
BERUFE

I(AUF-
l.tAi\NSGE-
HI LF ( EN,/

III\EN)

GE-
SELL( EN/

II{{EN)

FACH-
ARBEIIER
( IiT{EN)

S(NST.
AUSBIL-
UNßSAB-
SCHLUSS

onE
ABOE-

s$rL0s-
s€rG AUS-

r.1EI-
STER
ItüEN

NMH
IN
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or,\lt

LFD
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2
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1

744
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58

249

91

14

206

32

ß
,110

l1
:t6

198

15

857

159

42

228

I

1

2

20

3

30

2

3

72

721

1r8

:t5

094

L27

G

2

2

2

3

63

32

15

5

7

31

7

2q

6

I
10

270

50

784

188

9l

15

65

11

15

7

22

r43

q 262 4 156 2 561 3 830 3 307u7

57

805

118

l4

2

2

370

24

4

319

27

§2

574

66

lSE

Q.740

L2

I

414

:t50

169

:B 713

2 794

84

t4

11 113

79

2§7

938

127

7 5723 319 4 471 4 372 3 55:l 3 534 I 9!10 22 303



2 IN DER JUGEIIDHtLFE TAETIGE PERSoIIE!
2.3 NAaH BERUF/AUSBILDUNGSABSCHLUSS, ART DER

2.3.2 VOLLZEITTAETIGE

LFD

NR.
ART DER EINRICHTUNG

lltltltlI INSGESAMT Itltlttll

I

DIPL. SOZIAL- I

PAEDAGOG- I(EN/IIWEN), I

DIPL, SOZIAL- I

ARBEITER I

(rN lEN) |

DIPL.
PAEDAGOG-

( EN/ II{!EN )
ERZIEHER

( rr{lEN )

1 TAGESEINRICHTUNEEN FUER KINDER

2 TIl ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 IM ALTER VIN 3 JAHREN BIS ZUM SCHULEINTRITT (KINOERGAERTEN)

4 DIE ZUR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTUNGEN FUER KINDER MIT ALTERSGEMISCHTEN CRUPPEN

6 NUR FUER KIMER BIS ZUM SCHULEINIRITT

7 MJR FUER KINDER AB 3 JAHREN

8 FUER KITDER ALLER ALTERSGRUPPEN

9 KINOERGARTENAEHNLICHE EINRICHTIJ'IGEN, Z.B. SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHTUTIGEN FUER EEHINDERTE KINOER UND JUGENDLICHE

11 HEIME FUER SAEUGLIT{GE UND KLEINKINDER

12 HEIME FUER KINDER UND JUGENDLICHE

13 HEIHE FUER BEHITUERTE KINDER UNO JUGENDLICHE

14 AUFMHHE- UND UEBERGAISSHEII',IE, JUGEIIDSCHUTZSTELLEN

15 BEOBACHTUIIGSHEII-1E UND DIAGNOSEZENTREN

15 PAEDAGffiISCH BETREUTE SELBSTAEMIGE I,.IOHISEMEINSCHAFTEN

17 PAEDAGOGISCH BETREUTE I,.IOHIIGRUPPEN

18 HEII'IE FUER I,.IEROENDE I.'IIJETTER UNO HEIIG FUER MUTTER UND KIND

19 KUR-, CENESUI{GS- IJND ERHOLI,JIIoSHEIHE FUER KINDER UND JUGENDLICHE

20 JUGEMIIOüTIEII'8, SCHUELERHE II.!E, I,.IOHNHEIHE FUER AUSZUBILDENOE

27 JUGENDHERBERGEN UNO JUGENDGAESTEHAEUSER

22 ..flJGEiDTJEBERMCHTUISSHAEUSER

23 JUGENDTAGUIIGSSTAETTEN, JUGEI\DBILDUAFSSTAETTEN

21I GROSSPFLEGESTELLEN

25 EINRICHTTJIGEN DER STADTRAT\DERHOLUT\ß

26 KII\DER- UND JUGENDFERIEN/-ERHOLUTSSSTAETTEN

27 FAI{ILIETIFERIENSTAETTEN

28 PAEDAGMISCH BETREI,ITE SPIELPLAETZE t,hD AEHNLICTIE

29 ,AJGET{)HEIt,E

30 JTJGENDZENTREN, -FREIZE ITHE II,G, HAEUSER DER OFFENEN TUER

3I JIJGEADZELTPLAETZE

32 ERZIEHI,hßS-, J.reEI\D- IJ[\D F,ü.IILIENBERATU]SSSTELLEN

33 DRO6EN- UND SUCHTBERATI,hESSTELLEN

34 EINRICHTI.hEEN DER I,IITARBE ITERFORTBILDUIS

35 EINRICHTUIGEN DER ELTERAI- IJT\ID FAI.IILIEIBILDUIIG

123 664

4 832

9S 920

10 041

8 871

3 357

2 724

2 790

795

5 S29

237

26 337

8 637

583

56

775

1 110

490

1 463

5 175

2 6S9

145

2 664

27

32A

609

565

795

793

8 351

87

3 954

1 338

301

566

328

ta 728

910

1161

zt0
77

16

51

2 642

20

?02

22

12

255

198

54

r22

I 063

310

131

I 626

t 344

254

27 3ß

s7 4!ß

13

276

10

1

300

140

40

3 159

115

1 7S4

730

520

150

151

279

37

497

a

3 7?r

613

259

11

327

33S

105

43

559

22

4

275

3

36

15

7

196

179

3 322

s

1 333

840

55

160

607

16

367

752

72

16

13

43

4

87

595

148

20

4

43

47

t2

I
113

3

77

11

2

10

Ib

32

454

77 363

7 827

63 82S

6 611

5 702

1 S49

1 710

1 4113

315

2 162

88

10 106

2 554

130

13

171

422

130

431

1 338

28

5S

10

4A

31

10

275

t22

1 476

4

104

20

8

20

36

37 GEIIEII\DEN üilE JUGENDA{T

38 JIJCiEI\DAEI.,ITER

irl LÄIIOESJJGEiDAEI..ITER

lIO BERSTE LAADESJJOEMBEHOERD€(N)

41

a
43

zusAl+lEN r§ß {182 76 L22

OESCHAEFTSSTELLEN EIIES FREIEN TRAEOERS DER JJGET\DHILFE

ARBE ITS6EI{E INSCHAFTEN UNO SO{STI6E ZUSAI'I.'IENSCHLUESSE V(N

TRAEGERN DER J,,GEIÜIIILFE

zusArrtEN 20 427

INSßESA}IT

-46_

4 070

974

223 95344 3 150 97 918



^lI 
31.12.1990 t}I FRUEHEREII BUIIDESGEBTET

EESCHAEFTIGUIIG UNO }IACH ART DER EINRICHTU}IG

PERSONEN

DAVO{ l\li{CH BERUF/AUSBILDUISSABSCHLUSS

KIIDER-
PFLE-

GER( IIU{EN)

HEILERZIE-
HIAIGSPFLE-
6ER( IIWEN)
HEILERZIE-
TIUIIGSPFLE-
6EHELFER

( IINEN)

HEIL-
PAEDAOOG-
( EN/ I]NEN )

KRÄI{KEISYtilIAST-
( EN/ IiüEN ) , r{AS-
SEUR( E/II$IEN ) ,
I.,IASSEUR( E/ IT{\EN)
U. t{EO. BADEI,EI-

STER( IIIIEN)

KRANIGITF
PFLE6ER,
-scHr€-

SIEm,l

PSYCHAGOO-
( EN/ IIüIEN }
KINDER- U.

JtJ6ENOL.
PSYCHOTHE-
RAPEUT ( EN/

II.T{EN )

BESCHAEF-
TIG$ßS-
IJIID AR-
8E ITSTHE-

RAPEUT-
( EN/Itl.lEN)

rttI I KINDER- II AERzTE. I KRAAIKEN- I KRAI{KEN-I AERZ-- I PFLE6ER. I PFLEGE-I IIII'IEN I -ScHt.IE-- I HELFER-I I STERN I (IIÜ,IEN)ltt

LFD.

NR.

I
2

3

86

30

6
3

8

5

2

36

10

21

2

3

I
I
1

l0
I

77

t32
I

227

ll
I
7

3

1

2

187

2

l4
93

I

30

2

3

2

I

10

sl79

606

1118

n
197

129

5

63

2

54

31

113

199

4

1 s12

5

1

361

6

230

56

69

13

2r
35

3

246

3

637

219

62

115

6

94

2t
2

18

1

I

I
92

58

1ß

1l
1

7

2

5

t7 824

1 310

L4 764

5118

t 202

511

298

393

702

549

50

574

437

2

1

4

I

18
-o

1{ l0
2tt

60 t:2

162 13

3t{
-15
216
2t7
118
8r9
10 20

621
t?2
423
-24
tß
526
227
-n
l2s
530
23t
4',i2
1l !B

-3{
2!E

3

2

1

6

3

4

2t
80

8

4

1

1

1

2

I
1

b

t2
19

1

20

2

18

5

I

84

I
1

1

5

I

1

87

4

4

168

?
7

I

3

14

150

I

3

23

1

4

32

1

214

549

I
77

2

6

26

1

I

t2
29

149

33

4 2

I
3I

1

7

2

4

2 2

4

5

2

20

1

:87 :G

-37
10 38

239
-{0

t2 1ll

t42

:t5€268

I
I

2

L 772

t5

14

98119 811

6

6

3

I

4

5

I

6

4

2

,{

6

I

3

5

I

I

152

2

2

27

27

I

{ß

4S

I312 2

19 847 987 1 803 178 274

-47 -

9l 1 523 2E :F3 :t80

I
1

8

2

1

3

6

1

2

1

1

I
?

8

7

11



2 I}I DER JUGEiIOHILFE TAETIGE PERSO}IE}.I
2.5 }IACH BERUF/AUSBTLDUNGSABSCHLUSS, ART DER

2.3.2 UOLLZEITTAETIGE

LFD

NR.
ART DER EINRICHTUIIG 1060-

PAEO-
( EN/ IT$IEN )

FACHLEH-
RER( IIV{EN)
O. SONST.
LEHRER
(IMIEN)

SO!DER-
SCHUL-
LEHRER
(INhIEN)

PSYCHIF
LM( EN/
IIWEN)
I'4IT HOCH-
SCHULAB-
SCHLUSS

Sü!STI6ER
HOCH-

SCHULAB-
SCHLUSS

1 TAGESEINRICHTUNGEN FUER KINDER

2 IIl ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 IM ALTER V(N 3 JAHREN 8IS ZUM SCHULEINTRIIT (KINDERGAERTEN)

4 DIE ZUR SCHULE 6EHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTUIIGEN FUER KINDER MIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

5 NUR FUER KINDER BIS ZUM SCHULEINTRITT

7 NUR FUER KINDER AB 3 JAHREN

8 FUER KINDER ALLER ALTERSGRUPPEN

9 KINDERGARTEMEHNLICHE EINRICHTUIIGEN, Z.B. SPiELKREISE

10 TAGESEINRICHTIJIIGEN FUER BEHINDERTE KINDER UND JUGENDLICHE

11 HEIME FUER SAEUGLIT\,EE UND KLEINKINDER

12 HEIME FUER KINDER UND JUGEMLICHE

13 HEIME FUER BEHINDERTE KINDER UND JUGENDLICHE

14 AUFNAHME- UND UEBERGAAIGSHEIHE, JUGENOSCHUTZSTELLEN

15 EEOBACHTUISSHEIME UND DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENDIGE I.IOHIIGEMEINSCHAFTEN

17 PAEOAGOGISCH BETREUTE I,.IOHIIGRUPPEN

18 HEIME FUER T.IEROENOE MUETTER UND HEIME FUER MUTIER UND KIND

19 KUR-, GEIIESUiIGS- UND ERHOLUT{GSHEIIf; FUER KINDER UND JUGENDLICHE

20 JUGENU.IOIT*IEII,E, SCHUELERHEII.IE, I,.IOHNHEII'IE FUER AUSZUBILDENDE

27 JI,EETWHERBERGEN UI,ID JTJGEI{DGAESTEHAEUSER

22 JI.,GEI\IOUEBERNACHTUT\ßSHAEUSER

23,.[,GE[\DTAG[hESSTAETTEN, JUGENDBILDUTSSSTAETTEN

24 GROSSPFLEGESIELLEN

25 EINRICHI1JÄßEN DER STADIRAADERHOLUTG

25 KINDER- $D JJGEiDFERIEN/-ERHOLUI{GSSTAETTEN

27 FAI.4ILIEIüERIENSTAETTEN

28 PAEDAGMISCH BETREUTE SPIELPLAETZE I,JND AEHNLICHE

29 JUGENDHEII.G

30 JUGENDZENTREN,-FREIZEITHEII.IE, HAEUSER DER OFFENEN IUER

3I JUGENDZELTPLAETZE

32 ERZIEHIJI{GS-, JTJGEI\D- UND FAI{ILIENBERAIUITIGSSTELLEN

:ltl DR06EN- tf'lD SUCHTBERATTx\ßSSTELLEN

34 E INRICHTIJISEN DER I,IITARBE ITERFORTEILDTJ]S

35 EINRICHTUI{GEN DER ELTERN- UNO FAI{ILIEMILDUIS

36 ZUSAI.IGN

13

10

1

2

2

88

5

72

31

7

10

14

3

1

10

u

209

49

2

1

z

1

14

1

1

3

I

65

I
29

27

6

58

30?

12

138

91

61

7

13

41

18

7A

32

11

15

415

91

10

905

161

16

8

22

6

2

4

1

5

2

77

273

54

I

6

6

11

15

4

38

449

16

1

78

1

2

13

3

14

45

256

1

36

11

13

41

6

7

15

5

5

2

140

t?
5

150

2

5

8

6

93

226

1

79

3S

47

39

I 238

7?

116

61

74

258

405

5

37

62

1

2

23

140

L02

I
72

970

4I

403729 2 51S

37

38

3S

{t0

GEIIEII\DEN ftIIG JUGEhIDAI,IT

üJGEI\DAEI{TER

LAND€ SJI§EIOAEI,,ITER

OEERSTE LAISESJTJOET\DBEHOERDE(N )

60

8

2

2

?

1

5

5

I
100

I
4

41

1l2 GESCIIAEFTSSTELLEN EIi,IES FREIEN TRAEGERS DER JUGENDHILFE

II3 ARBEITSGEIfINSCHAFTEN IJND SNSTIGE ZUSAI,I{ENSCHLUESSE V(N

TRAEGEFI.I D€R JIJGEIüHILFE

ZUSAI,I{EN

INSOESAI.IT

-48_

t22

L2t

3S

70

30

I

44 l31l 2 801 407 2 074 1 S76



AI,I 51 .12.1990 II,I FRUEHEREN 8U}IDESGEBIET
BESCHAEFTIGUNG UIIO NACH ART DER ETNRICHTU}IG

PERSONE}I

DAVfi ltlACH BERUF/AUSBILUNrcSABSCHLUSS

ABSCHLUSS IABSCHLUSS IHAUSI.{IRT- I I I I I I IF.DEN IF.OENGE- ISCHAFTSLEI-I I I I I ISO,JST. I
],,IITTLEREN IHOBENEN ITER(III\EN). ISNSTIGEI IqUF- I GE- IFACH- II€I- IAUSEIL- I
DIENST, ER- IDIENST, II.IIRTSCHAF-' I VEro{AL- IT.IAIV!S6E- ISELL(EN/ IARBEITER I SIER IDUMSAB- I
STEAI\T'E- IAEITEA'SE-I TERIT\NEN, I TUI'IGS- IHILF(EN/ I IiüIEN) I(IIüEN) I(Iiü,IEN) ISCHLUSS I
STELLTEI$. ISTELLTEN- IOEKOTROPHO-I BERUFE I IIüEN) I I I I I
PRUEFUT\ß IPRUEFUM ILOG(EN/IISEN)I I I I I I I

NMH
IN

AUS-
BIL-
D(nß

IITIE
ASCE-

LFD.

I{R.scHL0s-
SE}G AUS-
Bluüß

s

6

I

13

118

1

38

6

I

243

45

2 125

110

11

2m

62

3

27

4

111

4

7

l'14

4q

3 409

160

84

3 637

63

379

111

201

82

55

19

11

25

2

47

10

792

163

7

2

11

2t
26

t02
367

327

20

378

I
a7

93

I
40

I
7

3

1S

30

{5

2

28

6

I
.4

2

3

3

61

I
42r

143

14

1

7

6

10

39

117

53

1

s5

14

18

25

3

6

7!
I

332

55

24

4ß

I 632

2 179

147

r638
235

1s9

58

53

{8
151

1*t
I

t 263

45S

31

2

14

27

26

1416

334

630

25

333

6

20

115

10{

ll5

t02
5,{8

10

s5

34

24

33

6 954

1{l

6!E

37

!E

7€t2

3A

62

12 r54

270

10 r75

910

7S
27IJ

2S5

22ß

1lo

626

7

I 627

642

44

4

15

sEt

n
1ß

263

186

8

2t2
3

811

58

(ß

$
32

632

b

1:t5

44

l1
18

17 180

72

501

I
6

527

r32

44

7 t00

ß2
6 075

{Eß

s27

197

1«r

197

7S

514

u
I 887

1 1{11

r5

5

30

43

67

r6{
5:E

588

!B
lrB

3

58

113

86

62

{!l
1180

15

$,
37

I
19

13 8:E

6

2ß
20

5

60

177

L44

14 4111

6

2

I
I
5

3

2

I

5

44

15

I

82

I
50

11

L2

4

6

t8
1S

290

90

4

8

5

2

28

83

164

6

88

30

2

13

52

4

50

19

20

20

257

36

161

4t5

15

3

t2
I

54

3

181

19

109

37

16

6

4

b

4

80

t4

513

184

3

262

75

2

151

3

23

22

24

I
18

2

:

t2
I

585

a7

5

1

1

5

I
2

116

10

2

1

7

811

271

I
1

I

4

1

5

I
2

2

1

2

8

I
l0
t1
L2

13

11t

15

t5
l7
t8
19

20

2t
u
a
24

25

2ß

27

2ß

29

30

3l
a,
:ß
311

!F

36

37

!E

!,9

{0

el

42

&t

44

2

I
I

2

L2

3

17

E

I
37

10

7

5

13

,ll3

181

193

16

203

16

57

64

2A

23

301

5

72

72

I
5

3

55

13

3

44

2?5

350

15

239

39

45

36

22

ß9
L2

11

8

11

72

2

83

1S

4

?

4

61

11

5

2 960

38

1 111 2 739 2 743 1 {86

2

192

2L

19

493

95

23

%

22

13

4

4

ß
2

1

2A

27

45

a2

1 689

500

61

3 882

2

277

32s

44

1 697

108

68

45

2 S60

-49-

66

87

3?

2 622 3 g:t,q 3 020 2 333 1 587 8 140 17 883



2 IN DER JUGENDHTLFE TAETTGE PEE§oI{E!
2.3 [AaH gEnur/russtt-ouNGsABscHLUSs, ART DER

2.3.3 TEILZEITTAETIGE

LFD.

NR.

DIPL. SOZIAL-
ART DER EINRICHITJIS INSGESAI.IT PAEDAGM-

(EN/ITÜ\IEN),
DIPL. SOZIAL-

DIPL.
PAEDAG06-

( EN/Ii\NEN)
ERZIEHER

( IIÜ\EN)
ARBEITER

( Ir$rEN)

1 TAGESEINRICHTLnßEN FUER KIr\DER

2 IIl AL]ER BIS WTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 I}1 ALTER V(N 3 JAHREN BIS ZIJI.{ SCHULEINTRITT (KINDERGAERTEN)

II OIE ZJR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHT$IGEN FUER KII\DER MIT ALTERSGEI.IISCHTEN GRUPPEN

6 I{JR FUER KII{DER BIS zlJt.t SCHULEINTRITT

7 MJR FUER KIADER AB 3 JAHREN

8 FUER KIiIDER ALLER ALTERSGRUPPEN

9 KIT\D€RGARTEMEIf{LICHE EINRICHTUT{GEN, Z. B. SPIELKREI SE

10 TAGESEINRICIITI.hEEN FUER BEHII{DERTE KINDER IJND JUGENDLICHE

1I HEII.G FUER SAEI.ELIIüE UND KLEINKII{DER

12 TIEII,E FUER KINDER IJND JUGENDLICHE

13 HEIIC FUER BEHII\DERTE KINOER UND JI.JGENDLICHE

14 AUFl,lAtll,E- *p ggSSnGrrÄßSHEII.!E, JUGENDSCHUTZSTELLEN

15 BEßACHT$IGSHEII.IE UND DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDA60GISCH BETREUTE SELBSTAENOIGE }I0HI'IGEI.!EINSCHAFTEN

17 PAEDAGMISCII BETREUTE I{OHNGRUPPEN

18 HEII,E FUER I{EROENDE HUETTER UNO HEII'IE FUER I,IUTTER UND KIND

19 KUR-, GENESI.IT{6S- UND ERHOLUIIGSHEIT.IE FUER KINDER UND JI'GENDLICHE

20 .Ä.,GEAID}Iü{\HEII.,IE, SCHUELERHEIt,tE, I,.IOHNHEIHE FUER AUSZUBILDENOE

27 JUGEIIDfIERBERGEN UNO JUGENDGAESTEHAEUSER

22 .IJGENOUEBERNACHTI'I{GSHAEUSER

23 JI'GENDIAGUNßSSTAETTEN, JUGENDBILDTJIIGSSTAETTEN

21I GROSSPFLEGESTELLEN

25 EINRICHTI.hEEN DER STADTRAAIDERHOLI.ÄIG

26 KINDER- IJND JUGENDFERIEN/-ERHOL$ßSSTAETTEN

27 FATIILIEI.IFERIENSTAETTEN

28 PAEDAGMISCH EETREUTE SPIELPLAETZE t,ND AEHNLICHE

29 J.6EI\DHEII.IE

30 .T,ßEADZENTREN, -FREIZEITHEII,IE, HAEUSER DER OFFENEN TUER

31 JJGEI\DZELTPLAETZE

32 ERZIEH$ßS-,,LGENo- Ut\D FAI'IILIEI\ßERATIJISSSTELLEN

33 DRMEN- U\D SIJCHTEERATINßSSTELLEN

34 EINRICHTLNßEN OER I'IITARBE ITERFORTB ILDTJIS

S EINRICHTU\ßEN OER ELTERN- IJND FA'.IILIEI\tsILOUIS

54 638

2 051

45 042

3 954

3 5S1

I 241

1 316

I 034

2 236

3 345

80

I 117

3 501

154

16

307

378

792

300

z r72

925

110

1 260

I
74

244

319

350

590

3 686

45

3 2E0

616

108

815

923

40

553

189

131

37

37

57

41

744

3

378

110

34

1

118

85

3q

115

5

1

32

10

2

1

83

70

1 038

3

816

221

I
118

257

t4
153

55

35

.72

t2
l1

6

30

154

35

5

31

9118

5

54

5

3

67

63

25

26 080

738

22 04t

1 678

I 617

617

605

!I9ll

539

82
I

916

5ll1

%

51

7t
42

23

206

b

7

1l
4

7

1l
o

108

63

587

53

ß

63

30 319

5

136

2

143

100

19

89

38

3

24

l9
2

22

I

77

3

I

I
23

180

zusAlotEN 87 827 4 395

37 GEI,EINDEN O'NE JIJGETDAI'47

!ß JJG€I\DAEI.IIER

!I!} LAADESJJGEI\DAEMTER

1IO OSERSTE LA,\DESJßEIOBEHERDE(N)

111

E2 GESCHAEFTSSTELLEN EII{ES FREIEN TRAEGERS D€R JJGEhDHILFE

,i3 AREEITSGEI,EINSCHAFTEN I,\D SOISTIGE A,SA}IGNSCHLUESSE Vü{

TRAEGERT{ DER JJGEIDHILFE

zusAn€N

IN§OESAI.IT

-50-

74

4 535

157

55

4 831

1 868

?77

94 903

19

2 067

1ß

11

27ß

ß2

100

7 t02{,{ 1 103 30 581



Al'l 31.12.1990 lll FRUEHEREI EUIIDESGEBIET
BESCHAETIIGU}IG UND IIACH ART DER EINRICHTU}IG

PERSOXEX

DAV(N MCH BERUF/AUSB I LDLJl,lcSAB SCHLUSS

LFD.

iR.

KRAITIKETSYI.tlAST-(EN/IiüEN), tBS_
SEUR( E/ IIÜ\EN ) ,
IIASSEUR( E/IIÜ\EN)
U. I.IED. BADETGI-

STER( IIÜIEN)

KRAI{KEN-
PFLEGE-
HELFER-
( INI{EN)

KINOER-
KRAI,JKEN-
PFLEGER,
-scHr,lE-

STERN

KIiDER-
PFLE-

GER( IiI\EN)

HE ILERZIE-
HI$ßSPFLE-
GER( II$IEN ) ,
HEILERZIE-
HUiESPFLE-
GEHELFER

( rrürEN)

HEIL-
PAEOAG06-
( EN/ III,IEN )

PSYCHACOG- I
( EN/ III{EN } , I
KINDER- U. I

JJGENDL. - I
PSYCHOTHE- I
RAPEUT(EN/ II[ü!EN) I

BESCHAEF-
TIGr,Ä§S-
t !0 AR-
BEITSTHE-

RAPEUT-
( EN/ II\,\EN )

AERZTE,
AER2-

TIIT{EN

KMNXEI+.
PFLEGER,
-scil€-

SIEtr{

55

11

!ts

7

3 lN)

ß
3

3

2

I
2

t8!t

3

t2
68

22 22

6

l1
1

4

1

3

2

5

7

1

2

1

1

530

229

234

22

115

17

8

20

72

24
.L7

60

L27

1

I
12

13

5

I

2

2

3

1l

827

I

5

2

1

I

5

I
1

I

I
15

I
10

I

110

1

3

4

2

I

117

-51 -

I
2

94

4

61

14

15

I
11

80

6S

111

58

I
42

4

811

11 320

329

10 150

363

1168

165

181

t22
243

u5
18

125

180

4

12 :t93

2

5

7

2A
7g

l0 l0
-11

74 t3
3ta
-15
-16
217
2ß
219
720

4

2

l8
4

712

2

14

4

1

1

3

2

29

44

32

5

{11

136

1

2

2

2

5

I

I

74

I
2

I
1

2

1

2

I

1

1

4

1

5

20

I
5

2

1

2

I
27

I
t2
I

2

2

t2l
ta2
2B
t24
-6
-6
t27
-a
32S
530
_31
t32

16 «,
-34
I!E

730 36

-37
-s8
-:xl
-40
-{l
3 tü2

-{0
a3fi

I

1

I

I

10

6

I

7

I

t4

6

359

7

7

1

4

I

I

35

18

3

I

l4
1

2

98

1

2

108374 162

I

234332

4

3

a

3

6

6

,ll

7

2

3

372r138252q9175:184t33212 1105

66

1

5



2 III DER JUGE}IDHILFE IAEIIGE PER§OIEX
2.3 IACH BERUF./AUSBILDU]IGSABSCHLUSS, Anr DER

2.3.3 TEILZEIIIAETIGE

LFD.

NR.
ART DER EINRICHTI.Nß

ttI FACHLEH- ILMIF I RER( IIT\EN) IPAE}- I O. SNST. I
EN/II$IEN) I LEHRER II (rü!EN) Itt

Sü{DER-
SCHUL-
LEHRER

PS\CHO-
LM(EN/
II{IEN)
HIT HMH-

SNSTIGER
HMH-

( I]$EN)
scHULÄ8-
SCHLUSSscnul-A8-

scnLUss

1 TAGESEINRICHTLNßEN FUER KIhDER

2 IA ALTER BIS II{IER 3 JAHREN (I«IPPEN)

3 Il{ ALTER V(N 3 JAIIREN BIS Zt ''l SCHULEINTRITT (KII'IDERGAERTEN)

II DIE AJR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTT \ßEN FUER KINDER t''lIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

6 ]ü.lR FUER KIiDER BIS A,H SCHULEINTRITT

7 IÜR FUER KIIOER AB 3 JAHREN

8 FUER KIiDER ALLER ALIERSGRI,,PPEN

9 KII\D€RGARTEMEI'$ILICHE EINRICHTIJI{GEN, Z. B. SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHTI.hGEN FUER BEHINDERTE KII\DER tSD .,I,EEISLICHE

1I HEI}f FUER SAEI.GLIISE IÄD KLEINKINDER

12 HEI}f FUER KIiD€R I.hD .TJGEI{DLICHE

13 HEII€ FUER BEHIT\DERTE KIADER t.hD .ruGENDLICHE

14 AUF]IIATIIG- IJID UEBER6A'{GSHEII€, JßEiDSCHUTZSTELLEN

15 BEOEACHTI,hßSHEIIG I.hD OIAGNOSEZENTREN

T6 PAEDAG$ISCH BETREUTE SELBSTAENDIGE I{OHISEMEINSCHAFTEN

17 PAEOAOMISCH BETREUTE I.IOI$ERUPPEN

18 HEIIf FUER I€RDENDE I{I.JETTER IJND TIEII'1E FUER I'IUTTER IJNO KIND

19 KUR-, GEIGSLNES- IÄD ERHOLT.hESHEIME FUER KINDER I.,ND JTJGENOLICHE

20 .lJGEtOt{ünHEIl.lE, SCIIUELERIIEIiE, ltffinHEltlE FUER AUSZUBILDENDE

2I J,EENDIIERBERGEN IJND ..I.,GENDGAESTEIIAEUSER

22 üJGENDUEBEM{ACHTI.hESHAEUSER

23 .IßEI\DTAGhGSSTAETTEN, JI'6ENDB I LDUIIGSSTAETTEN

24 6ROSSPFLEGESTELLEN

25 EINRICHnißEN oER STADTRAI\DERHoLLnß

26 KIIü€R- tnD JJGET\DFERIEN/{RH0LIhESSTAETTEN

27 FAI.IILIEhIFERIENSTAETTEN

28 PAEDAGOGISCH BETREUTE SPIELPLAETZE LND AEIfILICHE

2S JJGEIOHEII€

30 .U6EI\D2ENTREN,+REIZEITHEII.E, TIAEUSER DER OFFEIGN TUER

3T .IJGETOZELTPLAETZE

32 ERZIEHI,hßS-, JJGE]G üD FA}IILIEI€ERATI,II\ßSSTELLEN

33 DRßEIU UD SI.EHTBERATTT\GSSTELLEN

34 EINRICHTIJTIGEN DER I.iITAREE I IERFORTB ILOI.hG

iE EIIIRICHTLNEEN DER ELTERiI- IT\D FA,{ILIEI\8ILDI,\ß

:5 ZUSA}+IEN

37 GE}fIiDEN Üf\E JJGETON{T

38 J.GEhDAEHIER

:}9 LA'ÜESJ'GEIüAEI,ITER

.O BERSTE I,IN)ESJJGET\DBEH(IRDE(N)

4t ZUSA'IGN

112 6ESCH EFTSSTELLEI'I EII€S FREIEN TRAEGERS DER JjGEISHILFE

43 ARBEITSOEITINSCTIAFTEN t \D SNSTIGE aJS IItNSCHLUESSE V(N

TRAEGEil D€R J,GEI\DHILFE

INSGESA}[T

-52-

:t83

6

27

21 t52
169

55

28

13

38

4

13

39

27

63

21

I
2

{
2

I
t2

119

20

18

5

s2

17

20

l3
2

4

7

l51l

frz
55

7

2

18

l5
3

6

l6

44

2

20

l{1

5

4

I
6

I
3

2

2

I

104

1

13

274

49

I
3

6

8

3

14

276

40

7

2

2

2

I
4

.8

1{1

12

I

I
4

1l

3

1

43

I
4

1

L2

20

725

24

I
27

59

6

2

29

I 4L7

1

33

35

31

4

I 5{5

I
65

1osl

65

t2
10

17

t86

32

r0{

27

6lNt

1

58

a72

s7

4

157

b

6

18

5

1

24

8

11

1

1

I

I
18

4

I

fi 1611 r 5{1 tu I 588

1



AX 3'I.12.1990 tH TRUEHEREX BUXDESGEBIET
BESCHAEFTIGUIIG U}ID ilACH ART DER EIXRICHIUiIG

PERSONEX

OAVII! NACH BERUF/AUSB ILDUTSSABSCHLUSS

ABSCHLUSS
F. DEN
I{ITTLEREN
DIENST, ER-
STE AISE-
STELLTEN-
PRUEFUT{G

lABscHLUss lHAUsl,,rrRT- | | I I I I IIF.DENGE- ISCHAFTSLEI-I I I I i iso.rSr. iIHOBENEN ITER(IMIEN), ISO{STIGEI I«UF- I GE- IFACH- ircT- IIUSAIL- iIDIENST, IHIRTSCHAF-'I VERI.IAL-II.IA^^IS6E-ISELL(EN/IARBEITERI SiER IDUI'E§AB-iIZ€ITEAIGE-I TERITü,IEN, ITU[{GS- IHILF(EN/I IttlEN)I(IiV{EN) I(I^NEN)ISCHLUS§ iISTELLTEN- II]EKOTROPHo-I BERUFE I IIüEN) I I I I IIPRUEF$IG ILM(EN/IIüIEN)I I I I i i i

NrcH
IN

AUS-
BIL-
uÄß

onE LFD.
ABGE-

SCHLOS-
SEl€ AUS-
BIu)(nß

NR

3

3

2

1

1

s

3

13

I
5

5

2

1

1

2

7

27

4

2

31ß

25

224

44

56

L2

22

22

8

49

3

325

{6
1

184

7

129

30

18

4

5

I
t6

t1l9

4

523

119

I
2

15

77

10

16

721

2E

4

96

7

6

14

1

19

94

4

51S

110

18

133

2ß
8

183

77

77

7

5

5

ae

59

1

ätE

811

6

2

8

72

q

7

55

31

5

74

3

7

15

2

14

,{8

8S

n
15

68

34

6

2

72

1

7

4

8

I
I

23

1S7

2

8 518

3n
6 689

759

6!B

219

2§,4

220

&rl
:E{

6

2Aß
s5
22

I
t5
66

32

85

T'2

ß4
45

s20

2

l6
95

151

4!
104

57t

17

128

%
l8

133

16 502

3

ll7
4

3

127

l,l8

242

29

150

50

13

8

3

1

258

22

L87

!ß
27

I

53

1{

2

10

28

3

153

57

5

,q1

52

4

27

10

2

t2

13 3 856

159

3 078

355

2ß4

79

113

72

783

234

10

1 040

404

22

I 012

32

747

t02
9t
s
A
30

31

60

11

25

ls
60

277

19Sl

22

240

2

11

51

68

a
721

4160

10

t37

33

11

a2

I 234 I *l{

444

170

24

a a72

2L

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

1t
L2

13

t{
15

l5
77

l8
19

20

2t
22

23

24

25

ß
27

a
ß
30

31

32

!13

3{l

35

!E

g7

:E
:t9

40

{1

42

t3

44

l1
1

5

72

I
I
2

26

I
4

5

2

8

2

6

13

16

5

I
I

118

72

477

I

2r
6

ll

85

33

I
a2

2

30

23

1

3

11

1

5

4

3

40

L74

166

4

181

55

2

I

5

I

38

18

m

!t8

l3
2

I

31

I

4

2

1

b

53

40

b

44

2

5

13

6

11

45

5

2

4

I
9

I
10

28

29

3

2

7

I

1

2

6

1

I
1

2

57

2

11

2l
3

2t
58

4

I
2

3

11

1 152 2 235 7 264

18

779

1l

3

5

7!ts

-53-

820

3

q

727

23e

21

15

5911

32

13

554

423

55

22

2

119

6

28

2A

t4

I

6

423

13

2

373

28

7

412

111

3

500

20

24

3 2 2

641 1185 I 187 3 :t68 I 8rE 8114 202 1 985 16 7S

5

I
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2 III DER JUGE}IDHILTE TAETIGE PERSONE}I2.3 }IACH BERUF/AUSBILDUIIGSABSCHLUSS, ART DER

2.3.4 NEBENEERUFLICH

LFD.

NR.
ART DER EINRICHTUIS

DIPL. SOZIAL.
PAEDAGOG-

(EN/IiNEN),
OIPL. SOZ]AL-

ARBEITER
( II{\EN}

DIPL.
PAEOAGM-

(EN/II\I\EN)
ERZIEHER

( ITSEN)

1 TAGESEINRICHTTT\ßEN FUER KIADER

2 IÄ ALIER BIS I.hITER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 I}'t ALIER VtN 3 JAHREN BIS ZI,FI SCHULEINTRITT (KIIDERGAERTEN)

1I DIE AJR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTI.hGEN FUER KINDER ].IIT ALTERSGEI,IISCHIEN GRUPPEN

6 MJR FUER KIiDER BIS ZI'.I SCHULEINTRITT

7 MJR FUER KIT\DER AB 3 JAHREN

8 FUER XIiIOER ALLER ALTERSGRUPPEN

I KINOERGARTEMEI,NLICHE EINRICHTT^ßEN, Z.B. SPIELKREISE

l0 TAGESEINRICHTLnEEN FUER BEHII\DERTE KIIüER thD .I,GEI\DLICHE

11 HEII.E FUER §AEUGLIIIGE IJNO KLEINKINDER

12 HEIM FUER KIADER IJNO .'IJGENDLICHE

T3 HEIHE FUER BEHINDERTE KINDER UND JIJGEI{DLICHE

1{I AUFMII.,IE- I.ND UEEERGAISSHE II,E, JTJGEMSCHUTZSTELLEN

15 BEOBACHTLNGSHEIIIE IJND DIAGNOSEZENIREN

16 PAEDAGMI SCH BETREUTE SELBSTAENDIGE I.II}IiIGEI.{E INSCHAFTEN

17 PAEDAGOGISCH BETREUTE I{OI$IGRUPPEN

18 HEII,IE FUER I.IERDENDE ruETTER UNO HEII'IE FUER I.IUTTER UND KIND

19 KUR-, 6EI\€SI.hES- I,r{D ERHOLUI{GSTIEIME FUER KINDER UND JI'GENDLICHE

20 JJGEI\DH$IMEIIE, SCHUELERHEII,E, t{otll,ltlElME FUER AUSZUBILDENDE

2I .I.EEIDHERBERGEN IJI{D JUGENDGAESTEHAEUSER

22 JJGEADUEBERNACIITTJISSHAEUSER

23 J,GEiDTAGIJNGSSTAETTEN, JUGEI\DB I LD$ßSSTAETTEN

24 6ROSSPFLEGESTELLEN

25 EINRICHThßEN OER STADTRA^OERHOLUIS

26 KINDER- LND JJGENDFERIEN/-ERHOLI.I\ESSTAETTEN

27 FAI,IILIEIfERIENSTAETTEN

28 PAEOAGOoISCH BETREUTE SPIELPLAETZE [ND AEil{LICHE

29 ..[J6ENDHEIIG

30 JJGEADZENTREN,+REIZEITHEII'8, HAEUSER DER OFFENEN TUER

31 J'GEADZELTPLAETZE

32 ERZIEHI.hES-, JJGEiD- I,!D FAI,IILIENBERATI.hESSTELLEN

33 DRffiEIF tnD SI.EHTBERATüESSTELLEN

34 EINRICHTIJiIGEN OER I.IITARBEITERFORTBILD(ÄE

35 EINRICHTLNEEN DER ELTEil- LND FAI.IILIET€ILDUI{G

:F

3 187

60

2 307

526

294

106

79

109

545

196

758

239

58

2

24

75

20

19

345

61

78

287

2

177

111

36

424

ß2
2 891

59

I .273
181

37

2 238

23

779

802

280

159

15 032

47

4

15

18

10

4

1

5

I
I

36

23

2

l3
6

2

2

8

4

I
3

2

5

4

2

2

I
2

7

57

30r

10

202

47

42

l5
l3
lll

1118

7

42

l1

:
3

3

t6

:
14

2

I
35

t1
188

1

40

4

1

!El

203

4

2

4

2

I

2

3

24

16

168

187

28

I

I
57

zusAtt€N 13 791

222

776

173

7

4

93

290

37 GEI€IiOEN Orr\E JrßEiDAr'rT

:ts J.ßEADAE},ITER

SI LAIÜESIJGEI\DAEI,ITER

,00 IßERSIE LAI\DESJ.GEI\DBEHOERD€(N)

lll

1I2 GESCTIAEFTSSTELLEN EIIIS FREIEN TRAEGERS DER .IJGENDI.IILFE

43 ARBEITSOEI€INSCHAFTEN tnD S(NSTI6E AJSAIITNSCHLUESSE VO{

TRAEGERN DER JJGENDHILFE

27

27

103

103

5

ZU§A'',€N

INSOESAT{T

-54-

4

4

173

n

20

snt4 3ß I 320

ttltttttI INSGESAI{T Ilttltlll



AH 51.12.1990 I}I TRUEHEREII BUIIDESGEBTET
EESCHAEITIGU}IG UID NACH ART DER ETiIRICIITUIIG

TAEIIGE PERSOiIEN

DAVO\,I MCH BERUF/AUSB I LDLJISSAB SC|iLUSS

IHEILERZIE-I IPSYCHAGOG-I II HI.hICSPFLE- I I (EN/II'I{EN),I BESCHAEF- i
KINDER- I GER( IIT'I€N), I HEIL- I KINDER- U,-I TICUIVGS- IPFLE- I HEILERZIE- I PAEDAGOG- I JUGENOL.-I I,JND AR- I

GER(IIINEN)I HUNGSPFLE- I (EN/IT\'{EN) I PSYCHOTHE- I BEITSTHE- iI GEHELFER I I RAPEUT(EN/ I RAPEUT- II (IINEN) I I IIV'IEN) I (EN/II,I\IEN)|

AERzTE,
AERZ-

TIIÜ{EN

KINDER-
KRANKEN-
PFLEGER,
-scHr,rE-

STERT{

KRANKEN-
PFLEGE-
HELFER-
( It{,lEN )

KRANKETü\?T{AST-
( EN/Itüt€N) , r.tAS-
SEUR( E/ IIT{EN ) ,
I,IASSEUR( E/ II$EN)
U. I.ED. BADEI.IEI-

STER( II{{EN )

XRAT,IXETF
LFD.

NR.PFLEGER
-scH€-

STEf'l

I
2

3

4

5

6

7

I
s

t0
1l
t2
13

1{
15

16

17

18

19

20

2t
22

ß
24

6
ß
27

a
a
30

31

32

33

34

i§

:E

37

38

!E

{0

I
I

l.

I

6

I

3

3

2

I

1

2

7

1

30

65

6

5

I

1

I

{
6

1

1

o

I

2

I3

I

L4

3

7

4

4

2

5

1

2

1

I

6484

I

1

I

1

1

3

2

3

13

6

4

11
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2

3

4

4 I
I3

2

1

10

28

13

4

I
2

I

11

1

1

1

I
2

6

lo

1

2

5

2

2

1

1

1

1

1

7

2

1

113

151

14

36

?

2

t?

79

139

24

5

24

3

8

3

3

7

1{

74

2

?6

201

722

166

1

s

116

2 4

4

I
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42

{ß

44

2

I

26

6

116

2

2

258

10

10

1

269
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3

2

3

8

3
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1
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2 I}I DER JUGENDHILFE TAETIGE PERSO}IEN
2.3 NA.H BERUF/AUSBTLDUNGSABSCHLUSS, ART DER

2.3.4 )IEBENEERUFLICH

SO.ISTIGER
HMH-

SCHULÄ8-

PSrcH(}-
LM( EN/
UU\EN)
HIT HMll.

LOG(F
PAET

( EN/ Itt'lEN )

SO\DER-
SCHUL-
LEHRER
( IrüüN)

FACHLEH-
RER( ITÜ{EN0. srNsT.
LEHRER
( In{EN}

ART DER EINRICHTUAß
LFD.

NR.

SCHLUSSSCHULAB.
SCHLUSS

1 TAGESEINRICHTI.ilEEN FUER KIIWER

2 ltl ALIER BIS I}.IIER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 Irl ALIER VOrl 3 JAHREN BIS Zul.l SCHULEINTRITT (KINDERGAERTEN)

4 OIE AJR SCHULE CEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTI.hßEN FUER KIiDER I,IIT ALTERSGEI.,IISCHTEN GRUPPEN

6 MJR FUER KII\D€R BIS AI{ SCHULEINTRITT

7 I{JR FUER KINOER AB 3 JAHREN

8 FUER KII\DER ALLER ALTERSGRUPPEN

9 KIIOERGARTEMEIf{LICHE EINRICHTIÄEEN, Z. B. SPIELKREISE

10 TACESEINRICHTTT\ßEN FUER BEIIINDERTE KINDER UND JJGENDLICHE

11 HEIilE FUER SAEIJGLII\ßE Ifr{D KLEINKINOER

12 HEII.E FUER KIIDER I,T{D üJGENDLICHE

13 HEII,E FUER BEHINDERTE KIIOER UND JIJGEI{DLICHE

14 AUFI\IAII€- I.[ID UEBERGAI{GSHEIME, JUGENDSCHUTZSTELLEN

15 BEOBACHTI.hIGSHEIHE UNO DIAGNOSEZENTREN

16 PAEOAGMISCH BETREUTE SELBSTAETOIGE I{OTf!GEI.,IEINSCHAFTEN

17 PAEOAGMISCH BETREUTE IIOHIERUPPEN

18 HEIIiE FUER }IERDENDE I{UETTER UNO HEIHE FUER i,IUTIER IJNO KIND

19 KUR-, GENESUISS- I.hID ERHOLUISSHEIME FUER KINDER IJND JUGENDLICHE

20 JJGEiDil0{'lHEItlE, SCHUELERHEIT'E' I,{Otf\tlEIl'lE FUER AUSZUBILDENDE

2I JJCEhDIIERBERGEN $O JJGEIIDGAESTEHAEUSER

22 J.}GEiDUEBERNACHTIJIIGSHAEUSER

23 JUGENDTAßLNßSSTAETTEN, JUGETIOBILO$ESSTAETTEN

24 GROSSPFLE6ESTELLEN

25 EINRICHThßEN DER STADTRAI\DERHOLTJI{G

26 KIhDER- tnD JJGEADFERIEN/-ERHOLIJT{GSSTAETTEN

27 FA''IILIENFERIENSTAETTEN

28 PAEDAGMISCH BETREUTE SPIELPLAETZE t,r{O AEIINLICHE

29 .'tGEtOflEIt€

30 .IJGEIOZENTREN,-FREI2EITHEII{E, HAEUSER DER OFFENEN TUER

31 JJGET\DZELTPLAETZE

32 ERZIEH$ßS-, JJGEI\D- tÄID FAI'IILIENBERATIAIGSSTELLEN

iB DRMEF tnD $rcHTBERATIJI{GSSTELLEN

31I EINRICHThEEN DER MITARBEITERFORTBILDTJI\ß

35 EINRICHTI.hßEN DER ELTEil- IAD FAI'IILIEISILOt.hß

:F ZUS$}|EN

37 GEI.4EII\DEN OHI€ JI,GENDAI'IT

38 JJGEIDAEHTER

:B LAI\DESJJGEIIDAEI.,ITER

{IO BERSIE L^ÄDESJ.GENOBEHOEROE(N)

lll ZUSAI,?IEN

1I2 GESCMEFTSSTELLEN EIIüS FREIEN TRAEGERS DER JJGEI\DHILFE

1ß AREEITSGEI€INSCHAFTEN tflD SNSTIGE AJSAI.TGNSCHLUESSE VO{

TRAE6Etr{ DER J,GEI\DtIILFE

I 117

3

33

77

10

2

12

6

6

118

6 80

10

2

4

7

1

7

1

10

E'

17
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b
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I
11

3

92

5

1

1

4

I

115

702

1

31

E

7

15

I
1114

1

16,41

2

7

297

I 020

I

l{16

2A3662

2

E62

311

13 5

ß
5l

l5

580INS6ESAI.IT

-56-
u IE 1 129 151 ß2

1



4!-31 -!2.1990 rir FRUEHEREU BUilDESGEETET
BEScHAEFTTcUNG UND NAcH nnr oEn-eiliiEirurc
TAETIGE PERSONEN

DAV(N MCH BERUF/AUSBILDUNGSABSCHLUSS

ABSCHLUSS
F. DEN
t{ITTLEREN
DIENST, ER-
STE AI{GE-
STELLTEN-
PRUEFI,JAE

HAUSXIRT-
SCHAFTSLEI-
TER( IT{\IEN ) ,
I,,IIRTSCHAF-
TERITü{EN,
OEKOTROPHO-

LO6(EN/II\NEN)

SINSTIGE
VERHAL-
TUI!6S-
BERUFE

KAUF-
I'IAN{SGE-
HILF( EN/

II\NEN)

GE-
SELL( EN/

IIÜIEN)

ABSCHLUSS
F. OEN GE-
HOBENEN
DIENST,
ANEITE AAIGE-
STELLTEN-
PRUEFIJI\iG

FACH-
ARBE ITER
( Itu.lEN)

MEI-
Sü{ST.
AUSBIL-
OUTlGSAB-
SCHLUSS

NrcH
IN

AUS-
BIL-
C[I\ß

STER
IMIEN)

ff{\E
ABGE-

SCHLOS-
SEI\,I€ AUS-
BILUNß

LFD.

NR,

t2

12

I

1

4

2

4

2

2

1

2

8

3S

5

4

1

1

1

2

6

I

2

3

2

5

I
I
I

7

46

77 68

3

39

13

13

1

2

10

11

1

34

1

1

I

3

11

2

I
t4

11

1

1

7

11

33

3

16

s

,46

6

2

2

2

2

5

3

t7
2

I
4

2

3

1

1

11

32

s

4

1

61S

18

484

61

56

6
I

27

117

31

116

27

13

6

I
5

lKl

33

7

64 256

3

51

t73
ß

7

8

1{
*l

7

66

I
n

7

2L

14

33

7

I
{15

62

5

2

177

51

1 168

l1
114

62

66

I 3{7

7

I 181

67

92

43

27

22

l13

30

107

ttz
5

4

t4

2

116

l9
31

62

37

48

15

35

100

270

13

31

72

2

44

72

3

2

1

52

11

1

1

3

151

22

7

16

4

4

4

2

5

2

1

5

2

6

1

1

3

10

I
4

2

4

3

14

I
3

73

150

7

2

1

I

1l
4

1

3

8

3

4
q

8

7

1

8

24

117

14

8

1

42

4

5

5

6

5

1

6

15

116

2

3

1

62

3t2

8

2

s

7

4

q

s

44

z

I
1

31

186

3

!

3

35

16

14

45

1

22

15

93

95

406

11

8S

6

702

19S

77

13110538

1

7

2

23

28S

52

3qs

301

2 tt{

43

22
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l4 8

15

10
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1
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2
2.4

I}I DER JUGEIIDHILTE TAETIGE PERSONEII
ltAcH STELLUNG ll,t BERUF, GESCHLECHT,

2.4.'l rNS

INSGESA}'17
LFD

NR.
ART DER EINRICHIUNG

BEAMT
AIIGE

( E/ rru{EN ) ,
STELLTE

ARBEITER( ItI{EN )

INS-
GESATI

DARTJNTER
I.IEIBLICH

zu-
SAI'I.4EN

DARUNTER
I.IEIBLICH

Z)_ I DARIJNTER
SAIT1EN I t.IEIELICH

1 TAGESEINRICHTI.hßEN FUER KINDER

2 IIl ALTER BIS IJNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 II,I ALTER V(N 3 JAHREN BIS ZIJI'I SCHULEINTRITT (KINDERGAERTEN)

4 DIE ZUR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTIJISEN FUER KINDER I.'IIT ALTERSGET.IISCHTEN GRUPPEN

5 MJR FUER KII\DER BIS ZUM SCHULEINTRITT

7 MJR FUER KII\DER AB 3 JAHREN

8 FUER KII\DER ALLER ALTERSGRUPPEN

9 KII\DERGARTEMEHNLICHE EINRICHTUiIGEN' Z. B. SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHNNEEN FUER BEHINDERTE KII\DER IJND JUGENDLICHE

11 HEII.E FUER SAEIJGLIISE LND KLEINKIhDER

12 HEII.E FUER KII\DER IJND JI.GETSLICHE

13 IIEII,E FUER BEHIT\DERTE KII\DER I,'ID .X,JGENDLICHE

14 AUFMHI,E- UI\D UEBERGATSSHEIME, JIJGENDSCHUTZSTELLEN

15 EEOSACHThßSHEII€ I.hD DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAGOG ISCH BETREUTE SELBSTAENDIGE t.I$f,\IGEI'E INSCHAFTEN

17 PAEDAGMISCH BETREUTE I,.IffII{CRUPPEN

18 HEII.f FUER I.IEROEI\D€ I{JETTER U\D HEIME FUER MUTTER UNO KIND

19 KUR-, GENESLNßS- IJIID ERHOLIJIIGSHEIHE FUER KINDER UND JI.JGENDLICHE

20 JJGEr\D!{$f{flEIt€, SCHUELERHEII€' !.l&lMlEIt'lE FUER AUSZUBILDENDE

2I üJGEIüTIERBERGEN I.hD J.GErcGAESTEHAEUSER

22 JJGEiDUEBERI{ACHNNre$ßEUSER

23 J'GEIDTAGIT\ßSSTAETTEN, JJ6E[\DB ILDIÄESSTAETTEN

21I GROSSPFLE6ESTELLEN

25 EINRICHTIJISEN OER STADTRAIOERIiOLI.hß

26 KIT\D€R- I,ND .TJGEI\DFERIEN/-ERHOLUISSSTAETTEN

27 FAr{ILIEI,IFERIENSTAETIEN

28 PAEDAGOGISCH BETREUTE SPIELPLAETZE I.hD AETINLICHE

23 üGENDHEII.f

30 JJGEIDZENTREN,-FREIZEITHEII.IE, HAEUSER DER OFFEIGN TUER

31 "[.§EI\DZELTPLAETZE
32 ERZIEHTJISS-, ..[JGEID- IAD FAI{I LIEISERATI,T\ESSTELLEN

*l DRMEiF tnD SIJCHTBERATII\ESSTELLEN

34 EINRICHTLN$EN DER I.IITARBEITERFORTBILDI,hß

35 EINRICHTI.NGEN DER ELTERT{- IT\D FAI.TILIENEILDITIo

36 zusAtr.rEN 300 100 2s6 517 232 721 202 389 25 364 22 529

181 1189

6 943

747 289

74 521

72 756

4 704

4 11S

3 93!l

3 576

s 470

3t7
§ 2r2

72 437

795

74

I 045

1 563

702

L ?42

7 692

3 685

333

4 205

38

579

964

920

1 571

1 845

14 938

20L

8 1167

2 L35

4116

3 619

L75 712

5 761

144 183

L2 92A

11 840

4 456

3 81ß

3 541

3ß2
7 847

2S3

23 950

I 252

515

60

616

961

635

7ß7
4 858

2 099

273

2 729

33

402

654

685

925

993

7 628

93

5 698

1 777

260

3 280

10 288

827

73{,2
1 414

705

209

2AO

276

257

lE3

23

4 9S6

I 545

45

1

118

110

95

412

7 527

rß2
137

I 299

4

63

3n
322

63

327

1 075

88

122

43

57

143

I 730

810

6 881

1 368

671

193

270

208

257

uo
2t

4zsl
| 274

38

3S

100

85

331

1 337

7 ?64

107

1 116

4

51

273

289

ß
224

860

4S

113

25

54

l3El

L25

83

49

25 16

I

150

5

722

11

10

3

3

3

2

7

601

652

892

459

608

959

3S7

2A
608

6115

243

667

285

6118

'71

9:15

245

535

184

048

264

14r

175

I
?94

440

418

850

159

571

70

077

8E7

342

304

146

c

721

10

I
3

ä

2

2

6

938

516

175

257

9S5

810

20s

976

548

651

?63

7tq
076

410

58

551

763

1189

026

880

7q0

87

372

7

188

?47

298

513

581

889

29

746

017

1s2

L42

158

430

5S1

ßs

433

437

646

905

1

5

1

s

7

1

2

37

38

3Sl

40

CEI{E IiDEN üüE .N,6EI\DAI{T

4.ICEI\DAEI{TER

TAIID€ S JTJGEI\IDAEI,ITE R

ßERSIE LÄAIDESJJCEIDBEHGROE(N }

425

2q o42

7 077

516

185

15 366

603

255

377

22 689

1 061

500

4

4

I

1

14

15

3

22!

s

186

s

10

2

t72
4

7

41

II2 GESCHAEFTSSTELLEN EIIIES FREIEN TRAEGERS DER JI'GENDHILFE

4[T ARBE ITS6EI{E INSCHAFTEN IJND SNSTIGE AJSAI-i.,IENSCHLUESSE Vü{

TRAEGERN O€R JJOENOHILFE

aJSAlr.rEN 26 060 16 1120 24 627 204

150

180

25 908INSGESAT.IT

-58-
4q

6 218
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3 755

837
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Afi 31.12.1990 II,I FRUEHEREI BUNDESGEBIET
ART DER EINRICHTUNG UNO TRAEGERGRUPPEN

GESAHT

DAV0f! NACH SIELLUI.IG IM EERUF

OROENS-
ODER

MUTTE RHAU SA'{GEHOER IGE
PRAKT I KANT ( EN/ IIAIEN ) ZIVI LDIENSTLE ISTENDE

PERSUIEN II,I
FREII.IILLIGEN

SOZIALEN JA}IR
SO!STIGE

LFD

NR.

il-
SATfiEN

DARUNTER
].IE IBLICH

zu-
SAJ''IEN

DARUNTER
HE IBLICH

zu-
sAr.r,tEN

DARUNTER
I.IE IBL ICH

zu-
SAT.?'IEN

DARUNTER
I{E IELICH

zu-
SAI.I'IEN

I DARNTERI HEIBLICH

I 263

2A

1 04S

104

a2

34

29

19

2

35

5

I 209

2tt
4

1 230

2A

1 041

93

68

32

2t
15

1

35

5

1 135

206
q

14

I
44

362

4

43

4

t2

I
c

5

4

7

3 138

15 100

306

12 981

922

891

328

313

250

58

5S9

3

7 243

1183

34

t7
54

18

57

777

t2
1

75

3

57

24

18

103

30

601

1

17S

50

2

27

19 076

13

597

I
6

66

85

v 442

2A9

12 586

815

792

236

219

217

415

545

2

s95

377

26

14

30

18

50

125

8

1

54

2

55

19

18

63

20

474

1

130

38

1

27

77 572

I
441

5

5

460

55

523

I
313

98

103

17

24

62

15

476

1

810

453

13

22

34

11

26

230

819

2q

287

19

57

b5

105

47

863

7

45

?5

2L

16

5 012

3 263

101

2ß4
ß2
2*;
120

57

119

532

154

I
I 105

3r3

51

2

22

85

18

48

24t
IG

Z3

n2
22

l1lil

110

72

4118

258

2 777

35

1 030

155

22

2 72L

t3 552

19

5118

3

570

233

168

14 513

2 S08

90

2 203

!85

250

100

4ß

L02

612

t22
1

6{10

183

37

2

11

{10

l8
6

136

71

18

188

20

106

76

59

302

153

1 436

14

700

93

t2
I S71

451

30

308

42

7t
27

1S

25

77

q

I

I
19

15

11

22

L4

6

3

1

I
1

2

31

E

1

959

13

3

s75

1

14

16

l1
L7

72

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

t1
t2
13
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77

l8
19

20

27

22
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6
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27

2A
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30
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42q

2A

2S6

36

64

%
16

23

4

74

L25

135

142

11ß

16

I
44

447

5

7

81

18

22

l9

4

1

10

6

2

s

2

24

4

1

5

1

3 426

15

I

2

37

38

3S

40

885

72

10 004 36

r2

22

34

215

n

6

3

15

383

3

q02

161

110

10 577

111

42
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44

36 2A
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2
2.4

I1.I DER JUGENDHILFE TAETIGE PERSOiIETI
NACH STELLUiIG Il.t BERUF, GESCHLECHT,

2.4.2 OEFFEIITLICHE

INS6E SA'47
LFD.

NR.
ART DER EINRICIITUAIG

EEAl,,lT ( E/ It\rlEN ) ,
AI\EESTELLIE

AREEITER( ITT{EN}

INS-
GESAT,IT

DARUNTER
I.IEIBLICH

a)-
SAI.T{EN

DARUNTER
WEIELICH

ZU_ I OARUNTER
SA[.?IEN I I,,IEIELICH

1 TAGESEINRICHTLNßEN FUER KII\DER

2 IIl ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 I!'T ALTER VO{ 3 JAHREN BIS AJ},I SCHULEINTRITT (KINDERGAERTEN)

1I DIE AJR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTI.hßEN FUER KINDER I.{IT ALTERSGEI'IISCHTEN GRUPPEN

6 IUJR FUER KII{O€R BIS Afi SCHULEINTRITT

7 NJR FUER KIhDER A8 3 JAHREN

8 FUER KIIDER ALLER ALTERSGRUPPEN

9 KIIÜ€R6ARIEMEINLICHE EINRICHTI,hEEN, Z. B. SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHTTI\ßEN FUER BEHINOERTE KII\D€R UND JUGENOLICHE

11 HEIII FUER SAEI'GLIISE $.ID KLEINKINDER

12 HEII€ FUER KIiDER tI\D .IJGEIIDLICHE

13 HEII€ FUER BEHIIIDERTE KINDER IXID JJGENDLICHE

14 AIJFMhG- t'\D UEBERGATSSHE It,E, .I,GENOSCHUTZSTELLEN

15 BE(DACHTI,f\GSHEII.E IhD OIAGNOSEZENTREN

16 PAEoAGmISCH BETREUTE SELBSTAET\DIGE HftnEE?'tE INSCHAFTEN

17 PAEDAGMISCH BETREUTE I{O{NERUPPEN

18 HEIIf FUER }CROENDE IT,IETTER tnD HEIME FUER MUTTER IJND KIND

19 KUR-, GEI{ESLNßS- IAD ERHOLU\ßSHEII,E FUER KINOER I.JI\D .TJGET\DLICHE

20 JJGE'$I{ONHE II,E, SCHUELERIIEII.f , I{ftT{HEIME FUER AUSzuB ILDETWE

2T JJG€IIOHERBERffN II\D JJGEI\D'OAESTEHAEUSER

22 .IJ6EI\DIEBERNACHTI.hESüIAEUSER

23 JJCEI\DTAGüßSSTAETTEN, J,GEÄDBILDI.hESSTAETTEN

2II GROSSPFLE6ESIELLEN

25 EINRICHTLNßEN O€R STADTRAIO€RHOLI'\ß

26 KIIDER- IAD IßETOFERIEN/{RHOLI.hßSSTAETTEN

27 FAI.IILIEIfERIENSTAETTEN

28 PAEDA66ISCH BETREUTE SPIELPLAETZE $D AEif.ILICHE

29 J,GEIDIIEIIG

30 JI.ßEI\DZENTREN,-FREIZEITHEII,IE, HAEUSER D€R ffi FETEN TUER

31 JJGETüZELTPLAETZE

32 ERZIEHII\GS-, JJGEID I'\D FA,IILIEI{EERATIJISSSTELLEN

33 DRGEN- IT\D STJCHIBERATI.hESSTELLEN

3{ E INRICHTI'\EEN DER HI TARBE I TERFORIB ILDI.hE

:E EINRICIIII.hßEN OER ELTERN- UND FAMILIENBILDIAß

61 253

3 838

45 861

7 331

4 225

1 756

r 264

I 205

1 389

1 710

LzA

5 365

1 057

439

212

247

a7

193

3Et4

355

58

7ost

237

m
31

957

418

8 318

2§2
251

t20
1169

ZUSAI.T€N 87 :85

425

24 0q2

L 077

516

zusAr.trEN 26 060

59 725

3 771

45 192

6 596

4 066

| 722

t 2t2

1 132

I 375

tß7
t?2

3 45S

859

264

137

158

7g

175

203

232

3S

450

16S

191

23

619

25t
4 227

1 786

131

68

428

76 55

185

15 !m
603

266

t6 q20

50 799

3 t2t
38 196

5 803

3 679

1 547

7 077

1 055

I 152

1 q00

113

3 869

70s

367

L7A

218

68

L28

224

t02
20

293

130

122

10

514

262

5 097

2 322

215

72

190

68 620

377

22 6ß
I 061

500

2S 627

49 720

3 074

37 776

5 2S6

3 574

1 531

I 040

1 003

I 143

1 237

10s

2 242

59S

207

110

133

50

117

LzA

55

l0
148

82

60

5

331

150

2 580

1 538

113

23

166

61 090

158

14 430

591

254

15 433

4 407

578

2 7AA

857

184

76

6S

3!)

729

165

13

1 103

247

27

26

25

1S

60

78

185

32

310

36

1118

27

s2

72

505

27

7

36

16

7 872

1l

186

4

10

204

4ß8
565

2 635

832

176

70

58

38

127

150

72

958

193

24

24

4

33

l4

7 270

2

7L2

4

7

725

23

24

14

53

87

167

27

254

31

130

l8
36

51

ß7

!§

37 GEI,EINDEN OHNE JUGEiDAI.IT

iE .IreEIOAEI'ITER

3S L.AI\D€SJGEI\DAEI.{TER

40 IBERSTE T.A'\DESJ.ßENDBEHIERDE(N)

{1

1I2 GESCTIAEFTSSIELLEN EIT€S FREIEN TRAEGERS DER JJGETOHILFE

43 ARBEITSGE}EINSCHAFTEN MD SNSTIGE ZUSAIITNSCHLUESSE V(N

TRAEGENN D€R ..I,ICEI\DHILFE 50 29 43 20

INSOESAI,,IT

-60-
44

105

113 550 93 165 93 306 76 552 8 11S 7 3ss



A',I 31 .12.1990 II.I FRUEHEREN BUiIDESGEBIET
ART DER EINRICHTUIIG UNO TRAEGERGRUPPEU

TRAEGER

DAVO! NACH STELLUT'IG IH BERUF

ORDENS-
OOER

MIJTTE RHAUSAI'IGEHOER IGE
PRAKTIKANT( EN/IMIEN ) ZIVILDI ENSILE I STENDE

zu-
SAI'IIEN

PERSqIEN IM
FREII,,IILLIOEN

SOZIALEN JAHR
Sü{SIIGE

LFD

NR.

zu-
SAI'I'IEN

OARI.INTER
I.IEIBLICH

2U-
SAII'1EN

DARUNTER
HE IELICH

OARUNTER
I{E IBLICH sAtr.lEN

DARIJNTER
I,.IEIBLICH

zu- zu-
SAI'I.IEN

DARt'{TER
I,.IE IBLICH

180

7

105

11

56

17

23

16

4

30

l0
2

164

7

105

7

4E

16

t7
12

5 027

s5

4 165

s9?

268

106

87

75

I
66

1

207

61

23

47

7

376

62

13

t2

5 955

1a

597

I
6

6?5

4 853

93

4 069

{41

250

97

a2

77

7

60

1

170

49

17

252

50

t2

5 557

I
441

5

5

460

355

110

10

83

13

4

1

3

4

1

2

10

13

4

55

43

4

330

7t
883

245

11

t2
?57

3 854

19

5118

3

570

63 103

81

10

4

b10

5

7

673

25

,ß3

1116

19

I
2

I
9!t

I

a7

2

t9

617

24

166

110

17

7

2

I
98

64

111

2

2

5

I
2

40

30

774

q

b

236

16

!ß3

3

I
2

3

4t

5

6

7

8

I
l0
l1
t2
13

14

15

l6
l7
l8
l9
20

2t
22

?3

24

%
ß
27

2A

23

30

31

32

*t
34

35

37

38

39

40

8

I

3S

I
15

I
3

1l

564

30

10

61

27

10

7

2

2

2

1

2

1

2

3

2

3

3

2

2

1

2

2

I

l1

26

15

54

2

2A

1

224

44

907

2

5

24

6

tö

28

5

6

510

1E02L32ß 715

!2

22

34

130 2 495 36

402 41

s2

2 1{3

2n 273 6 581 6 017 7q9

-61 -
140 130 q q26 2 898 s4

1

1

2

I



2
2-1

I}I OER JUGENDHILFE TAETTGE PERSOIIEII
NACH STELLUNG IH SERUF, GESCHLECHT,

2.1.3 FREIE

LFD

NR.
ART DER EINRICHTUI'JG

INSGESAI.,IT

INS- I DARUNTER
GESAI.IT I HEIBLICH

I

I

BEAI'IT(E,/IiNEN), I

A}JGESTELLTE I

I____________l
ZU- I DARUNTERI

SAI.tIEN I I,.IEIBLICHI

ARBEITER( IIÜIEN)

AJ_
sAll,,rEN

DARI'{TER
I,.IE IBLICTI

1 TAGESEINRICHTI.hßEN FUER KINDER

2 IIl ALTER BIS IJiITER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 II.I ALTER V(N 3 JAHREN BIS A.,It SCHULEINTRITT (KINOERGAERTEN)

4 OIE zuR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 IAGESEINRICHTUISEN FUER KINDER MIT ALTERSGEI.IISCIITEN GRUPPEN

6 MJR FUER KIiDER BIS AI{ SCHULEINTRITT

7 MJR FUER KII\DER AB 3 JAHREN

8 FUER KIIW€R ALLER ALTERSGRUPPEN

I KII\DERGARTEMEIf,ILICHE EINRICHTUTIGEN, Z. B. SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHTUßEN FUER BEHII\DERTE KINOER I.hID JI.JGENDLICHE

11 HEIIG FUER SAEIJGLIISE UtlD KLEINKINDER

12 HEIIf FUER KI]OER IJID JUGENDLICHE

13 HEII€ FUER BEHIiDERTE KIADER UND ..I'GENDLICHE

14 AUFMHI.,IE- IJTO UEBERGAISSHEII,E, .XJGEI\DSCHUTZSTELLEN

15 BEOBACHTT.NßSHEIIG Ut\D DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAOOGISCII BETREUTE SELBSTAENDIGE I,{OHNGEI'IE INSCHAFTEN

17 PAEDAGMISCH BETREUTE I,.Iü$ERUPPEN

18 HEII,E FUER I.IERDEIO€ I,IIJETTER UND HEIItr FUER MTJTTER UI\D KIND

19 KUR-, GE[\ESLT\ßS- [ND ERHOLUT\$SHEII.IE FUER KINOER IJI\D -UGENOLICHE

20 JJGENDHüNHEII.E, SCHUELERHEIM€, I,{$IIüIEIME FUER AUSZUBILDEI\DE

21 {JGEIOHERBERGEN IIIO OGEIIDOAESTEHAEUSER

22 JJGENDUEBERNACHNNßSHAEUSER

23 JJGEIWIAGTJI§SSTAETTEN, JTJGENOB ILDUISSSTAETTEN

2II GROSSPFLE6ESTELLEN

25 EINRICHIIJI{GEN D€R STADTRAÄDERIIOL$I3

26 KIID€R- tT{O JJGENDFERIEN/-ERHOLINßSSTAETTEN

27 FA}IILIEIfERIENSTAETTEN

28 PAEDAGMISCTI BETREUTE SPIELPLAETZE UND AEIINLICHE

29 JJGEIOHEII€

30 IßEÄDZENTREN, +REIZEITHEII,E, TIAEUSER OER OFFEI{EN TUER

31 TreEIüzE LTPLAETZE

:I2 ERZIEH$§S-, .IJGEIG IT\D FAilILIEI{EERATUiIGSSTELLEN

33 DROBEIS IflD STJCHTBERAIIJISSSTELLEN

34 Elt{f, ICHTIT\EEN DER I(ITARBEITERFORTBILD$E

35 EINRICHTUNGEN DER ELTERN- UND FAI'IILIENBILDTJIß

36

37 GEI,EIISEN OTT{E JJGETÜAI,IT

:E T,6EI\OAE{TER

IISI LIAD€SJJGEIDAEI{TER

40 OSERSTE LIADESJJCEIIDBEHtrRDE(N)

41 ZUSAI.+IEN

II2 GESCHAEFTSSIELLEN EIIGS FREIEN TRAEGERS DER .IJGEI\DHILFE

4EI ARBEITSCEI,EINSCHAFTEN UI{D SNSTIGE AJSAI,T,€NSCHLUESSE V(N

TMEGEil DER JJGENDHILFE

INSGESAI.,IT

-62-

zus$ffiN 207 n7 u5 69S 160 343 73A 442

5 800

1 884

324

3 150

3 908

I 0116

L92

2 852

4 752

1 632

270

1 114

3 205

904

163

976

95

36

2t
127

76 872

27

10

18

793

1 157

604

1 291

7 018

3?34
273

3 426

342

460

8416

512

I 422

6 5S8

451

704

545

1 056

4 4156

1 805

Ll3
2 231

233

304

630

305

740

3 389

98 993

2 420

84 190

5 586

6 797

2 367

2 303

2 t27

I 1ß3

6 027

1115

20 238

8 215

247

727

924

458

85S

4 603

1 136

727

1 854

154

218

39S

334

896

4 459

5 497

I 034

166 874

119

2

100

7

8

2

2

2

2

7

095

961

664

104

365

884

834

6{8

tza
498

153

657

s44

3s5

114

2

98

6

7

2

2

2

2

b

925

862

279

16q

620

673

613

334

031

166

1118

9S1

053

257

96 1157

2 354

82 S18

4 899

6 296

2 227

2 754

1 gl5

7 342

5 232

135

13 38S

6 185

203

417

567

421

731

2 655

654

77

7 744

106

149

247

181

431

2 302

5 836

233

4 525

556

516

133

2L1

772

127

308

o

3 661

I 272

l8

5 419

236

4 r57

536

{lst0

723

202

165

123

262

6

3 143

1 053

14

13

60

7l
n4

1 198

1 073

79

841

20

r16

249

10

175

373

89

21

2r

119

14 810

29

1S

66

81

297

369

239

103

s3

?7

141

275

27

25t
477

6 2tA

1 3S9

214 A5S

3 755

745

180 239

83

ll{

3 437

615

tsz 494

150

136

17 168 t4 922



AI{ 31.12.1990 It.t FRUEHEREN BUI{OESGEBTET
ART DER EIIIRICHTUNG UITID TRAEGERGRUPPEN

TRAEGER

DAVü! MCH STELLUT'IG IM BERUF

ORDENS_
OOER

I1U TTE RHAUSAI{GEH OE R IGE
PRAKTIKÄNT( EN/ITWEN ) ZIVILDIENSTLE I STENDE

PERSOIEN II'I
FREIHILLI6EN

SOZIALEN .'AHR
SNSTIGE

LFD.

NR.

zu-
SAI'GN

DARUNTER
I.IEIELICH

zu-
sAl.r.€N

DARI.JNTER
I,{EIBLICH

z)-
SAt!6N

DARIJNTER
I{EIBLICH

zu-
SAI.AEN

DARt.hITER
,€IBLICH

aJ-
SA}HEN

DARII\ITER
l.EIBLICH

1 078

2l
940

91

26

77

6

3

2

31

5

7 777

20r

2

8

3 173

15

?

I 052

2t
934

84

23

16

4

3

1

31

5

I 104

196

2

2 904

2&ß
50

1 785

:Bl
26i:l

107

53

103

5011

1r5

!7
62

15

14

1S
57

19

204

100

111

64

ll8
187

887

2r{g
52

I 625

ß7
2'21

88

M
83

486

115

76

31

55

7A

10s

524

524

8St

6

1 7:t5

7 025

s 948

192

a 725

422

609

274

22q

167

43

500

1

998

414

11

s 507

17S

8 430

368

530

195

196

139

35

{16 1

1

767

324

s

15

116

14

43

172

8

1

64

31

3

18

56

23

225

LL7

47

2

15 15

12 816 11 76E

85

35 2A

1t50

I
274

8S

88

t6
27

51

15

420

341

20

225

29

E7

26

16

25

67

4

321

20

275

213

60

24

l3
n

4

84

t20
129

,$8

165

ß

I
3l
15

3

116

118

16

11ß

700

280

32

134

l:t6

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

ll
t2
t3
11t

15

l6
17

l8
19

20

2t
22

n
24

25

n
27

a
n
30

31

32

33

34

:15

36

37

38

lt§t

40

749

426

72

38

7

I
41

444

5

7

76

4

l8
1

22

19

10

41

359

s

t2
26

14

5b

723

4

58

29

3

18

35

14

762

80

2A

20

33

11

26

215

765

22

259

17

52

63

81

41

507

4 ?97

Z3

1

19

16

11

20

t4

4

3

1

s

I
2

30

1

l4
16

11

15

12

4

2

1

s

1

2

23

s

4

t2

s

5

5

4

I1

5

4

7

39

20

27

15

1

4

81S

783

144

10

1 870

8 917

1

41

42

43

44

755

12

3

770

13

3

835

ztS566 233

166

I 316

161

l0s

7äJ4

-63-
3 190 2 911 12 936 ll 8118 4 535

I



2
2.4

III DER JUGENDI{ILFE TAEIIGE PERSONEN
NACH STELT_UNG Ilt BERUF, GESCI|LECHT,

2.1.4 PRIVATGEIJERE

INSGESAI,,IT
LFO.

NR.

EEAI.IT( E/ II$EN ) ,
ATSESTELLTE

ARBEITER( IT{{EN)
ART DER EINRICHTI.ITIG

INS- 2U- I DARUNTER
SAI.T"IEN I I.IEIBLICH

a)-
SAIt{EN

OARt.hITER
1€IELICH6ESAI.IT t,lE

1 TAGESEINRICHTUIGEN FUER KII\DER

2 IIl ALTER 8IS TJNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)

3 Il{ ALIER vtil 3 JAHREN BIS a.il SCHULEINTRITT (KII\DERGAERTEN)

{ OIE AJR SCHULE GEHEN (HORTE)

5 TAGESEINRICHTI.h§EN FUER KIÄDER I.IIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

6 MJR FUER KII\DER BIS zt.H SCHULEINTRITT

7 MJR FUER KIIÜ€R A8 3 JAHREN

8 FUER KII\DER ALLER ALIERSGRUPPEN

9 KIAIDERGARTEMEThILICHE EINRICHTüßEN, Z. B. SPIELKREISE

IO TAGESEINRICHILN§EN FI.ER EEHIIDERTE KIMER I.hID JJGEI\DLICHE

11 HEII,G FUER SAEI'GLITGE UI\D KLEINKIIDER

12 HEI}C FI,,ER KIADER ND .-[.6EI\DLICHE

13 HEII.E FI'ER BEHITOERTE KIiDER t,ÄD J'GEiDLICHE

14 AUFMHME- t,lNO UEBERGAISSHEIIT, JJGEISSCHUTzSTELLEN

15 BEOEACHTII\ßSTIEII,E U]u) DIAGNOSEZENTREN

16 PAEDAGGISCH BETREUTE SELBSTAEIWIGE I,,|0Iß§E!'EINSCHAFTEN

17 PAEDAGMISCH BETREUTE I.I$NERUPPEN

18 HEI].C FUER I€RDETOE }ÜETTER LND HEII,E FUER I'IIJTTER IJND KIhD

19 KUR-, GEI€SIAES- tnD ERHOLTNßSHEII€ FUER KIADER IJID ..IJGENDLICHE

20 ..f,lGElDr,lftnfiElt{E, SCHUELERHEIIE, tl$lltlEll'E FUER AUSzuBILoENoE

21 JJGEISTIERBERGEN II\ID JJGErcGAESTEHAEUSER

22 JJGEIÜIJ€BERNACHTIT\ESHAEUSER

23 JJGEIOTAGThßSSTAETTEN,.IJGEIWBIL0If\ßSSTAETTEN

24 GROSSPFLE6ESTELLEN

25 EINRICHTIIT3EN D€R STADTRAADERTIOLUIS

26 KII{DER- tnID ..IJGEADFERIEN/{RHOLIAßSSTAETTEN

27 FAI{ILIEIfERIENSTAETTEI{

28 PAEDAGMISCH BETREUTE SPIELPLAETZE I.hD AETNLICHE

23 JreEI$IIEI!{E

30 JJGE\DUNTREN,+REIZEITHEIME, HAEUSER DER OFFEIGN TUER

31 J'GEI\IDZELTPIAETZS

:I2 ERZIEH$ßS-1 J.I6tIO- tI\D FA'{ILIETGERATI'hßSSTELLEN

33 DRGEN- u\D $THTBERATLnGSSTELLET'I

34 E INRICHIT.hßEN DER I.IITARBE ITERFORTE I LDUiIG

!E EINRICHTII\ßEN DER ELTER,{- U\D FA}.IILIETSILDI.hß

:6

37 6EIIEII\DEI{ $TG JßEiDAI.'IT

38 J'6EI\DAEI.ITER

:X} LAI{)€SüßEIOAEI4IER

40 BERSTE LÄ,\D€S.IJGENDBEHO€ROE(N)

zJSAlr,lEN 5478 4L23 3758 2857 620 50§t

ZUSAITIEN

INSGESAI,IT

-64-

1 141

1116

754

86

165

64

2l
80

5S

262

30

2 190

436

na
340

s
2

70

38

223

43

1 062

724

712

68

154

51

18

75

55

2L4

23

1 ,090

340

2

809

101

506

70

732

55

t7
50

23

2t9
24

I 560

365

751

88

ß2
56

125

52

l5
58

23

ß2
19

r 083

292

45

10

29

n2
32

43

s

29

1

55

I

190

n

10

E 3

l9

55

80

38

24

63

36

103

28

s9

2*
t89
62

40

159

3 3

16

4S

72

24

I
21

4

27

22

2

197

277

ß

2A

I

100

s

L78

97

2l

20

7

72

5

1

418

33

159

32

2

5 2

L222

I
15

3

26
q

:tst

ß

4

7

1ll

42

4[t

GESCTIAEFTSSTELLEN EIIGS FRE IEN TRAEGERS DER JJGEIDHILFE

ARB€ITSGEI.€INSCTIAFIEN IAD 5$15T16€ AJSATTCNSCHLUESSE V(N

TRAEGERN DER JJGEI{»IILFE

44 5 1184 4 tß 3 763 2 8s9 621 509



AI,I 31.12.1990 II'I TRUEHEREN EUNOESGEBIET
ART DER EINRICHTUNG UI,ID TRAEGERGRUPPEN

LICHE TRAEGER

DAVO! i{ACH STELLUT\,IG ll.t BERUF

ORDENS.
ODER

ITJTTERHAU SAT./GEHOE R IOE
PRAKTII«NT(EN/IIWEN ) ZIVI LDIENSTLEI STENDE

PERSNEN IM
FREIT{ILLIGEN

SOZIALEN JAHR
S(NSTIGE

LFD

NR.

a)-
SAIfiEN

DARI'NTER
XEIBLICH

ZU-Z)-
SAT.I.IEN

DARI.hITER
I"IE IBLICH SAI.I,IEN

DARUNTER
I.IEIBLICH

zu-
SAfiEN

DAMNTER
l,.IEIBLICH

DARTI.ITER I
l{EIBLICH I

a)-
SAIIGN

4

3

5

3

2

2

s

I
2

5

131

1S

90

8

14

4

2

8

6

33

1

7A

8

6

l1
5

3

l1
3

3

151

l6
116

5

14

5

2

7

ß

I
318

3r

1

22

34

36

ß

11

22

65

I

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
t3
14

15

16

t7
18

1g

20

2t
22

23

24

25

26

27

ß
29

30

31

32

33

34

35

722

77

a7

6

72

4

t42
L4

tLz

t2
5

2

4

5

n
7

4

2q

58

I
158

15

22

t5
l4

20

44

I
2

5 2

2

16

3

19

4

5

1

7

3

257 77t 1185 362q 21

37

38

39

40

305

41

42

s3

442S 2t 305 E7

-65-
771 1185

4

2

2

1

I



2 I N DER JUGEI'IOH I L FE TAET I GE PERSONEI'I2.5 NACH ARBEITSBEREICH,

2.5"1 mS

LFD

NR,
ARBE ITSBERE ICH INSGESAMT

UNTER 20 ?o-25 25-30

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

l2
13

14

15

16

77

FRUEHKINDLICHE ERZIEHUIIG (BIS ZUM 3.LEBENSJAHR)

KINOERGARTENERZIEHUNG

HORTERZIEHUTß

TAGESBETREUUI\ß I',IIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

SPIELPLATZ,.IESEN

HEIMERZIEHUIS

HEILPAEDA6OGIK

ALLGEMEINER SOZIALOIENST

ADOPT I fl SVERI,I I TTLUT\§

PFLEGEKINDERIdESEN

VORI4UNDSCHAFTS- UND PFLEGSCHAFTSI.IESEN

ERZ IEHUI{G SBE I STANDSCHAF T

SOZIALPAEDAGOGISCHE BETREUUM BEI FEH UNO FE (SCHUTZHILFE)

SOZIALPAEDA6rcISCHE FAI,IILIEMIILFE

HE IMTJNTE RB R II\ßUN6 UNO MCHGEHEIIDE BETREUUNG

JUGEND6ERICHTSHILFE

BEI.IAEHRUIIGSHILFE ( SO,.IEIT LANOESRECHTLICH DER JUGENDHILFE
ZUGEORONET )

PRAEVENTIVER JUGENDSCHUTZ IM RAHT'EN DER JUCENDHILFE

FAI.IILIENB I LDTJI{6 IM RAHMEN DER JUGENDH I LFE

OFFENE SOZIALPAEDAGOGISCHE EINZEL- UND GRUPPENARBEIT

KINDER- UND JUGENDERHOLTJI\E

INTERMTI üIALE JUGENOARBE IT

JUGENDBILOI,JIIGSARBE IT

JUGENOSOZIALARBE IT

SüISTIGE JUGENOARBEIT

INSTITUTI ü{AL I SIERTE BERATUNG ( AUSSER EERATUNG VO{
EINRICHTUISEN )

FORT- UNO I,.IEITERBILDUI,I6, SUPERYISIil

LEITUT{G, ORGANISATIO\I, KOORDIMTI(N, PLAMJNG

PRESSE- UND OEFFENTLICHKEITSARBEIT

BERATUIS VII{ EINRICHTUNGEN ( E INSCHL. HEIMAUFSICHT )

VERMLTIJI{G EINSCHL. I.IIRTSCHAFTLICHE JUGENOHILFE

I,.IIRTSCHAFTLICHER UND TECHNISCHER BEREICH

INS§ESAMT

5

141

72

72

1

5b

8

6

2

0?6

800

339

368

687

278

527
olE

411

888

855

4ls
204

056

?38

960

83

266

3 103

556

7 407

427

2 837

3 647

12 299

g 083

554

11 194

61

593

16 355

38 449

333 888

2?5

I 781

s74

563

66

567

250

16

2

1?

zrö

1 000

973

2A 9,82

2 287

2M
336

5 672

1 393

267

8

23

202

10

1

tb

4

14

1 268

30 752

3 042

3 070

382

7 914

1 913

1 014

24

96

387

43

20

150

2t
107

tr

18

325

728

247

77

541

8L2

z alq

8S8

75

802

8

31

1 966

3 173

2

18

19

20

27

22

a5

24

ß
26

27

28

2S

30

31

32

33 13 884

5

94

s4

270

a6

777

336

775

??t
49

225

3

13

1 526

4 420

51 791 6? 774

z9

5

96

o

3?

58

361

16

28

34

I

-66-



At,I 31.12.1990 IM FRUEHEREN BUNDESGEBIET
ALTERSGRUPPEI'I U}ID GESCHLECHT

GESAI'IT

DAVON IM ALIER VON ,., BIS UNTER ... JAHREN

30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-55 65 UND AELTER

LFO.

NR.

1 015

25 452

2 453

2 450

358

7 655

1 788

1 497

60

173

{189

77

47

329

29

204

2

935

19 331

7 624

1 535

zq3

5 44S

1 316

7 572

75

235

457

132

46

266

56

220

4

76

628

166

176

g0

590

744

2 049

2 153

115

2 429

15

134

2 284

4 207

43 451

575

10 685

1 001

879

105

3 111

764

972

77

13S

420

88

31

13S

4S

139

15

31 808

425

7 202

653

564

58

2 047

498

622

51

108

322

30

23

85

38

101

14

23 935

3A7

158

530

453

50

954

358

574

82

67

307

20

20

44

25

s0

16

13

352

22

725

28

135

118

434

688

42

1 326

3

76

2 785

5 441

23 133

205

651

2ß
203

115

104

164

380

23

36

198

L2

11

IO

10

59

5

11

179

18

65

13

7L

61

267

340

20

780

1

43

t 724

4 431

l2 7A3

13

672

B8

50

13

418

59

87

10

I
59

2

5

7

4

26

2

2

77

6

44

I
27

28

88

t23

26

1

1

2

3

4

5

6

7

8

o

10

11

72

13

t4
15

l6
L7

18

19

20

2t
22

23

24

ß
26

27

2A

29

30

31

32

33

7

194

2L

16

10

22?

18

1

2

2

1

77

610

L75

t70

84

785

r 022

3 031

1 838

,o

40s

65

113

52

?a2

303

940

837

25

368

26

g7

35

181

158

577

1161

33

1

l0
4

10

7

29

53

1

105

1

2

1511

650

7

3311

73

1 806

I
60

2 701

3 573

59 1tg2

75

1 837

11

732

? 254

4 526

58

1 515

5

93

2 186

4 539

3

I
347

1 38S

3 937 1 560

-67-



2 II.I DER JUGEiIDH
?.5

ILFE TAETIGE PERSONEI
iIACH ARBEITSBEREICH,

2.5 .2 ltAENlr

LFD.

NR.
ARBEITSBEREICH INSGESAMT

UNTER 20 20-25 25-30

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

1l
t2
13

14

15

16

!7

FRUEHKIIDLICHE ERZIEHUI{G ( BIS ZUI.I 3. LEBENSJAHR )

KINDERGARTEIüRZIEHUM

HORTERZIEHUIS

TAGESEETREUI.hE MIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

SPIELPLATA{ESEN

HEII.IERZIEHIJIS

HEILPAEDAGOGIK

ALLGET'IEItlER S0ZIALDIENST

ADOPTI(NSVERI,lITTLUI{G

PFLE6EKINDEB{ESEN

VOMIhDSCHAFTS- Ul\D PFLEGSCHAFTSXESEN

E RZ IEHIJTSSBE I STAAIDSCHAFT

SOZIALPAEDAGOGISCHE BETREUUT{G BEI FEH IJND FE (SCHUTZHILFE)

SOZIALPAEDAG(EISCHE FAI.4ILIEMIILFE

HE II{JNTERBRIISI.hß U{D MCHGEHENDE BETREUUIIC

JUGENOGERICHTSH ILFE

BEI.IAEHRIJI$SHILFE ( SO,.IEIT LAD€SRECHTLICH DER JUGENDHILFE
ZUGEORDNET )

PRAEVENTIVER .XJOEI\DSCHUTZ IM RAHIEN DER JTJGENDHILFE

FAI.IILIEMILDUTS IM RAHI.,IEN DER JTJGENOHILFE

OFFETW SOZIALPAEDAGOGISCHE EINZEL- UND GRUPPENARBEIT

KII\DER- IJIü ..IJ6EI\DERIIOLI.hß

INTEtr{AT I II{ALE .IJGENOARSE I T

JJ6EI\DB I LUf\E SARBE IT

JTJGENDSOZIALARBE IT

S(NSTIOE Jre$DARBEIT

INSTITUTINALISIERTE BERÄTUIS ( AUSSER BERATUNG VII!
EINRICHNNßEN)

FoRT- tntD I€ITEREILDIhß, SUPERVISIü!

LEITIJIS, ORGAIII SATIIN, KOORDIT{ATI IN, PLÄNIJIS

PRESSE- t'\D IEFFENTLICHKEITSARtsEIT

BERATI.f\E Vil E INRICHTTJISEN ( E INSCHL. HE II,IAUF S ICHT )

VER}IALTI.ßE E INSCHL. XI RTSCHAFTL ICHE.IJGEIOH I LFE

1,,II RTSCHAFTL ICHER I'\D TECTT{I SCHE R BERE ICH

IN56ESAI'IT

143

2 447

7 342

7 702

684

11 759

1 862

2 374

115

204

1 236

1S7

r05

L77

115

544

11

264

116

45

33

r22

28

10

22

511

177

158

155

L 026

3U
50

1

1

22

1

34

1165

354

228

L47

1 817

260

167

3

10

101

7

4

22

5

33

2

10

32

:18

64

23

?oq

289

L 047

204

27

180

4

6

37S

774

6 939

1

2

18

19

z0

2t
22

ß
24

ß
ß
27

28

ß
30

3l
32

:ß

40

782

280

234

501

176

I 504

I 759

6 116

1

18

2

16

31

200

6

1

6

1

34

402

2

286

2 BA7

6 855

1

10

t2
32

3

68

113

875

663 4115

2ß
4 763

36

202

3 685

I 783

56 359

7

66

I 283

-68-



AI,I 31 .12.1990 I1.I FRUEHEREII BUNDESGEBIET
ALTERSGRUPPEN UND GESCHLECHT

LICH

DAVü{ IM ALIER VON ,.. BIS UNTER ... JAHREN

30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-80 60-55 65 UND AELTER

LFD.

NR.

1

2

3

E

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

74

15

l6
77

18

19

20

21

22

ß
24

ß
26

27

2A

29

30

31

32

33

1

6

I
2

3

29

6

1

t2
5

s

5

722

8

23

1

2

45

1

3

1

3

23

2

2

11

2

23

6

14

77

53

119

6

179

2

2

136

400

1 163

3

20

8

19

14

367

s2

81

5

6

702

I
q

3

8

42

5

10

10

5

21

1

3S

37

L21

98

13

339

?

1

118

34

?tr

13

660

a2

161

2A

23

150

6

72

tr

72

55

11

10

?5

3

49

11

70

68

19S

2q7

20

507
a

31

419

956

4 056

7

81

47

43

77

870

114

252

77

2A

174

18

15

15

24

50

8

20

32

L2

35

19

106

83

277

468

37

720

3

33

q34

688

4 757

72

142

131

87

50

457

205

439

34

45

226

56

20

32

25

s6
o

32

42

30

52

2'7

193

189

568

7SS

35

894

8

58

53{

627

7 754

?2

340

242

194

106

518

386

559

20

67

z2z

67

23

47

29

142

2

55

71

55

83

48

388

461

244

904

62

111

I
atr

613

671

35

453

337

287

141

787

389

472

I
26

180

32

18

58

10

92

1

a
s2

69

5S

35

397

1168

522

588

36

635

6

18

558

630

2

2

5

1

I
3

10

22

1

26

1

43

188

363

16

249

760

2 45710 90610 1126

-69-



2 IiI DER JUGENDHTLFE TAETIGE PERSONE}I?.5 NACH ARBEITSBEREICH,

2.5.3 LJEIB

LFD

NR.
AREEITSEERE ICH INSGESAMI

UNTER 20 20-25 25-30

1

2

3

4

5

5

7

8

s

10

11

72

13

L4

15

16

L?

FRUEHKINOLICHE ERZIEHUNIG (BIS ZUM 3.LEBENSJAHR)

KINOE RGARTENERZ IEHUIIG

HORTERZ IEHUTIG

TAGESBETREUUI{G MIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

SPIELPLÄTAESEN

HEIMERZIEHUIlG

HEILPAEOAGMIK

ALLGEMEINER SOZIALDIENST

ADOPT I O{SVE RI.II TTLUIS

PFLE6EKINDERI,IESEN

VOMfl.NDSCHAFTS- IßID PFLEGSCHAFTS'.IESEN

ERZIEHUII6SBE I STANDSCHAFT

SOZIALPAEDAGOGISCHE BETREUUI{G BEI FEH UNO FE (SCHUIZHILFE)

SOZIALPAEDAGOGISCHE FAI.IILIENHILFE

HEIMUNTERERII{GUAß UT\D MCHGEHEI{DE BETREUUIIG

..[JGEI{OGERICHTSH I LFE

BEHAEHRIJTSSHILFE ( SO,{EIT LANDESRECHTLICH DER JUGENDHILFE
ZUGEORDNET )

PRAEVENTIVER JUGEI{DSCHUTZ IM RAHMEN DER JUGENOHILFE

FAI.IILIENBILDUTIG IM RAHI.IEN DER JUGET\DHILFE

OFFEI€ SOZIALPAEDAGOGISCHE EINZEL- UND GRUPPEMRBEIT

KINOER- I'ND JUGENDERHOLI,JTS

INTEM{ATINALE JTJGENDARBEIT

JI,IGENDB ILDUMiSARBEIT

JUGEiDSOZIALAREE IT
Sü{STI6E JUGENDARBEIT

INSTITUTI (NALI SIER]E EERATIJNG ( AUS$R BERATUIIG V(N
E INRICHTIJIIGEN )

FORT- LT\D HEITEREILU.hß, STJPEruISIO!

LE ITUIIG, OROAI\II SATI$I, KOORDIMTI(N, PLAMJTIG

PRESS€- IÄD GFFENTLICHKEITSARBEIT

BERATUI{G Vü{ E INR ICHTIJI\,IGEN ( E INSCHL. HE II,IAUFS ICHT )

VERl,{ALnnG E INSCHL. l,,ll RTSCHAFTL ICHE JUGENDH I LFE

I.IIRTSCHAFTLICHER t.lND TECHNISCHER BEREICH

INS6ESAHT

5

139

10

11

1

24

b

4

877

353

957

266

003

4{9

659

601

295

680

619

277

99

879

722

416

274

I 513

388

518

33

545

222

6

s51

28 37t
2 L70

2 327

181

4 8116

1 051

27L

7

22

180

I
1

16

4

13

2

10

155

a
159

3

11

I 240

I 733

44 936

7 232

30 286

2 688

2842
235

6 097

1 553

447

2r
86

286

:16

1b

na
15

74

3

8

292

92

177

54

337

523

7't6?

6S4

118

622

s

A
I 587

2 :r,s

55 175

2

18

19

20

2L

22

23

24

ä
26

27

28

n
30

31

32

33

4

a4

32

178

23

109

223

840

23

84

2 823

422

906

251

I 327

I 888

6 183

5 638

309

6 4ß1

25

3S1

72 670

29 666

277 529

2a

5

78

7

fb

27

161

10

?7

28

L82

ss8

12 501

-70-

1



AM 31.12.1990 II,I FRUEHERE}I BUNDESGEBIET
ALTERSGRUPPEN UNO GESCHLECHT

LICH

DAVON It'l ALTER VO! ,.. BIS UNIER ,.. JAHREN

30-35 35-40 40-45 415 - 50 50-55 55-60 60-55 65 UND AELTER

LFD

NR.

980

24 S99

2 115

2 163

277

4 874

1 399

1 025

51

147

30s

45

29

277

19

712

1

35

558

106

111

4S

388

554

I 50S

7 250

37

49 066

913

18 9S1

| 382

I 441

137

2 931

s30

913

55

168

235

65

77

225

27

78

2

5{
1 318

6

93

1 675

3 530

38 545

418

727

606

521

51

777

384

370

34

80

1 118

72

I
70

74

41

6

5

336

14

62

16

75

75

234

6118

386

6 110

495

418

47

1 294

276

413

56

44

747

L4

8

39

13

35

5

3

327

1S

76

t7
65

50

235

457

22

719

45

1 766

5 485

563

10 543

870

792

55

1 654

559

s73

43

94

194

32

11

707

24

4l:t

6

7

367

35

61

25

89

114

372

838

27

557

101

s3

q2

202

283

805

249

7

72

600

63

116

8

296

51

64

I
7

14

1

2

6

I
3

68

4

21

3

13

1l
35

74

202

631

234

184

32

737

722

275

18

30

96

3

7

13

2

17

169

13

44

72

32

24

146

242

7

447

1

27

879

677

2

3

6

188

20

14

7

198

12

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

77

18

19

20

2r
22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

I

1

2

I

z9

1

5

3

1

4

1S

31

80

1

1

1ll
ß2

1 19710 325

7L11
3

42

1 543

2 943

31

795

3

60

7 752

3 951

40

9llit
e

74

t 724

3 89S

1

155

1

7

271

989

2 7742S 654 19 178 19 077

- 71 -



2 IIiI DER JUGEIIDHILFE TAETIGE PERSONEiI
2.6 NACH ARBEITSBEREICH

LFD.

NR.
ARBE ITSBERE ICH INSGESAl.{T

DIPL, SOZIAL-
PAEOAGOG.

( EN/ ITü{EN ) ,
DIPL. SOZIAL-

ARBE ITEI
( IIWEN

DIPL.
PAEOA6I]6-

( EN/ II$IEN )

ERZIEHER
( ITNEN)

R
)

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

L2

13

ls
15

15

17

33

501

1S3

113

26

92t
133

60

4

77

3

I
2

35

13

FRUEHKINDLICHE ERZIEHUI!6 (BIS 2UI'I 3.LEBENSJAHR)

KINDER6ARTENERZIEHUNG

HORTERZIEHUTIG

TAGESBETREUUIIG MIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

SP IELPLÄTZ,IESEN

HE II.,IERZIEHUI{6

HEILPAEOAGOGIK

ALLGEMEINER SOZIALOIENST

ADOPT I 0NSVERI'I I TTLUIlG

PFLEGEKINDERI,{ESEN

VORMUNDSCHAFTS- UND PFLE6SCHAFTST.IESEN

ERZIEHUT\IGSBE I STANDSCHAFT

SOZIATPAEDAGOGISCHE BETREUUIIG BEI FEH UND FE (SCHUTZHILFE)

SOZIALPAEDAG06 I SCHE FAI,,II L IENH I LFE

HE IMUNTE RBR IIIGUIIG UND NACHGEHENDE BE TREUUNG

JUGENDGER ICHTSH I LFE

BEI.IAEHRUNGSHILFE ( SOI"IEIT LANDESRECHTLICH DER JUGENDHILFE
ZUGEORDNIET )

PRAEVENTIVER JUGENOSCHUTZ IM RAHiIEN OER JUGENDHILFE

FAI.iILIENBILDUN6 IM RAHMEN DER JUGENDHITFE

OFFENE SOZIALPAEOAG(]GISCHE EINZEL- UND GRUPPENARBEIT

KINDER- UND JUGENOERHOLUiß

INTERMTI $IALE JUGENDARBE IT

JU6ENDE I LOUTSSARBE IT

JUGENDSOZ IALARBE I T

SO!STIGE JUGENDARBEII

INST I TUT I INALI SIERTE BERATUIIG ( AUSSER BERATUI\iG VOI!
EINRICHTUIIGEN )

FORT- UND I,.IEITERBILDUNG, SUPERVISIINI

LE ITUr{G, 0RoANISATIü\|, K0oRDIMTIoN, PLANUNG

PRESSE- UND OEFFENTLICHKEITSARBEIT

BERATUNG VO{ E INRICHTUNGEN ( E INSCHL. HE IT,IAUF S ICHI )

VERMLTUTIG EINSCHL. I,IIRTSCHAFTLICHE JUGENDHILFE

HIRTSCHAFTLICHER UND TECHNISCHER BEREICH

INSGE SAI4T

5 025

141 800

12 33S

12 368

1 687

36 218

a 527

6 915

411

888

2 855

475

204

1 056

238

950

63

266

3 103

655

1 407

2 437

3 647

12 299

I 083

554

11 194

61

593

1b J5b

38 449

333 888

123

? 03s

716

526

323

5 557

754

6 152

347

724

362

339

168

511

208

854

2 522

a6 421

8 08S

6 760

445

t5 522

26ß
.E

5

o

8

6

776

1

6

10

452

67

r2z

18

170

517

1 886

18

19

20

27

22

23

?4

25

zd

27

?8

29

30

31

32

33

52

181

500

320

1s1

131

879

1 545

3 789

Ib

158

38

?3

15

259

181

522

513

50

622

za

44

3 508

141

3 424

11

362

s08

156

35 446

250

10

3 118

1

35

247

277

q

4 578 129 819

-72-



A}I 31.12.1990 II.I FRUEHEREN BUNDESGEBIET
UiID BERUF/AUSB I LDUNGSABSCHLUSS

DAVON MCH BERUF/AUSBILDUNGSABSCHLUSS

AERZTE
AERZ-

TIIWEN

HE I LERZIE.
HUNGSPFLE-
GER(IIV{EN)
HE I LERZIE-
HUIIGSPFLE-
GEHELFER

( II\[\EN )

KINDER-
PFLE-

GER(II\NEN)

PSYCHAGOG-
( EN,/ IIWEN ) ,
KINDER- U.HEIL-

PAEDAGOG-
( EN/ II{IEN )

BESCHAEF-
TIGUIIGS-
UND AR-
BE I TSIHE-

RAPEUT-
(EN/IIWEN

KINOER-
KRANKEN-
PF LEGER,
-SCHHE-

STERN

KRANKEIlGYI'TIAST-
(EN/Iw{EN), MAS-
SEUR(E/IIV{EN),
MASSEUR( E/IIV{EN )
U. MED. BADEI.IEI-

STER( Ii{{EN )

KRANKEN- KRA'{KEt+.
PFLEGER,
-scHr,,rE-

STERN

LFD

NR.JUGENDL, -
PSYCHOTHE-
RAPEUT ( EN/

III{EN )

PFLEGE-
HELFER-
( IIü{EN)

42 1

422
73

194
15

zTt 6

7t7
68
-9
-10
1ll
-72
-13
_74
-15
-16
-77

-18
35 19

120
62t
722
5n
32q

18 25

26 26

b

194

3

33

149

314

77

32

2

t1
1

176

67

816

43t

4S

25e

1

ß7
137

2

77

3

4

55

57

2

20

2

3

1

77

35

I

6

I

1

21

2

2

2

3

2

3

1

5

1

5

5

102

3

I
2

t47

198

t

18

315

62

104t

3

627

558

1

14

123

13

28

1 666

25 681

911

7 773

I
1 351

751

1

1

32 4160 t 332

775

290

15

1

20

1

I

1

2

4

11

270

s

2

1

2

5

4

E

31

3

23

2

t?
47

3

I

15

12912930

3

7

1

2

7

1

2

8

I
28

3

3

3

s

8

113

2t
33

2 506

1

233

1

2

I
I

13

40

3

15

202

1l
24

3

235

-27
29 2A

-?9
-30

t2 31

40 32

15

6

4

902

I
27

5

13

5

5457

16

702

4

5

1

2

8

8

4

8

6A2 33s775714022 275

-73-
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5

4

4

q

18
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2 I}I OER JUGE}IDHILFE TAETIGE PERSONEN
2.6 }IACH ARBEITSBEREICH

LFD.

NR.
ARBE ITSEERE ICH LOGO-

PAED-
( EN/ INT\EN )

FACHLEH-
RER( ITÜJEN)
0. sülsr.
LEHRER
( INIAIEN )

PSYCHO-
L06( EN/
IIÜ{EN )
MIT HOCH-

Sü!STI6ER
HOCH-

SCHULAB-
SCHLUSS

St}\lOER-
SCHUL-
LEHRER
( ItulEN ) SCHULAB-

SCHLUSS

1

2

3

s

5

6

7

8

I
10

11

72

13

14

IE

16

t'l

FRUEHKINDLICHE ERZIEHUTIG (BIS ZUM 3.LEBENSJAHR)

K INDE RGARTENE RZI EHUI{G

HORTERZIEHUIlG

TAGESBETREUUI{G MIT ALTERSGEMI SCHTEN GRUPPEN

SP IELPLATZI^IESEN

HEII.IERZIEHUNG

HEILPAEDAGOGIK

ALLGEI'EINER SOZIALDIENST

ADOPT I I}ISVE RM I TTLUIIG

PFLEGEKINDER}.IESEN

VORMJNDSCHAFTS- UNO PFLEGSCHAFTSI^IESEN

ERZI EHUIIG SBE I STANDSCHAF T

SOZIALPAEOAGOGISCHE BETREUUM BEI FEH UNO FE (SCHUTZHILFE)

SOZIALPAEDAGOGISCHE FAI'IILIENHILFE

HE IMUNTERERINIGUNG UND MCHGEHENDE BETREUUTIG

JU6EI\D.GE RICHTSH I LFE

BEHAEHRUI\ßSHILFE ( SI}.IE IT LANDESRECHTLICH DER JUGENDHILFE
ZU6EORONET )

PRAEVENTIVER JUGENDSCHUTZ IM RAHI,IEN DER JUGENOHILFE

FAHILIENBILDUT{G II.1 RAHMEN DER JIJGEiDHILFE

OFFENE SOZIALPAEOAGOGISCHE EINZEL- UNO GRUPPEMRBE IT

KI[\DER- IJND JUGENDERHOLUTIG

INTEF'{ATIO{ALE OGENDARBEIT

JUGENDB ILDUNGSARBE]T

JUGENDSOZIALARBE IT
SO{STIGE JTJGEI\DAR8E IT

INSTITUTINALISIERTE BERATIJI{G ( AUSSER EERATUTIG VO!
EINRICHTUflGEN)

FORT- UND HEITERBILOUIS, SUPESYISI(N

LEITIJI!6, ORGAI{I SATI(N, KOORDIMTI IN, PLAI{IJI\IG

PRESSE- [JI\D OEFFENTLICHKEITSARBEIT

BERATUIE Vttl EINRICHTUNGEN ( EINSCHL. HEIII'IAUFSICHT )

VERMLTUIIG E INSCHL. I,II RT SCHAFTL ICHE JTJGENOTI I LFE

hIIRTSCHAFTLICHER UND TECHNISCHER BEREICH

INSGESAI'17

2

111

2

16

l7
747

22

385

325

276

q3

1 598

242

l2
1

6

1

13

1

o

354

31

28

36

250

2r7

458

1

46

?3

37

247

96

7

61

34

19

15

379

31

15

1

tr

14

2

1

15

2

5

5

59

32

28

738

331

2

1

1

I

40

2

1

2

3

5

4

7

1823

I
1

18

19

20

27

22

23

24

25

2A

1

13

94

i9
23

39

450

72L

570

2

74

14

3

I
19

28

2 323

34

314

2

15

36

15

230

54

642

77

22

2r3
89

27

2A

29

30

31

32

33

3

6

o

61

63

90

4

5

2

273

45

453

I
113

t37

343 5 477 702 4 128 3 205

-74-

1



AI{.31.12.1990 II,I FRUEHEREN BUNDESGEBIET
UIID BERUF/AUSB I LDUNGSABSCHLUSS

DAVON MCH BERUF/AUSBILDUIIGSABSCHLUSS

AB SCHLUSS
F. DEN
HITTLEREN
DIENST, ER-
STE ANGE-
STELLTEN-
PRUEFUN6

ABSCHLUSS
F. DEN GE-
HOBENEN
DIENST,
ZI,.IEITE AN6E-
STELLTEN-
PRUEFUMi

HAU SI,.I I RT-
SCHAFTSLE I-
TER( IMIEN ) ,
I,.IIRTSCHAF-
TERII\NEN,
OEKOTROPHO-

LOG ( EN/ INNEN )

GE-
SELL( EN/

INTIEN )

SO!ST.
AUSBIL-
DUiIGSAB-
SCHLUSS

OHNE
ABGE-

NOCH
IN

AUS-
BIL-
DUI\.16

LFD.

MAI\T{SGE-
H ILF ( EN/

rr{ lEN)

SONSTIGE
VERl.lAL-
TUIlGS-
BERUFE

KAUF- FACH-
ARBE ITER
( IMIEN)

MEI-
STER
ItI{EN

SCHLOS-
SENE AUS-
BILOIJIS

NR

t32
2

115

2

22

32

136

5

2

16

5

60

z0

40

468

2

I
11

4

27

2

11

10

4

2t
12

36

t7
52

77

4

23

72

3

4

37
tr

41

L4

23

606

I
3

5

1

18

7

14

5

42

11

25

10

92

22

3

bz

1

20

2 752

53

3 319

l3
537

2

27

2 0L7

26

E 47L

E

182

6

1111

3 180

4 372

8

106

23

18

14

164

38

110

2

27

187

1

8

7

13

2

5

72

7

90

28

44

45

729

275

7

1S8

2

19

5 582

341

11

2 080

563

4

153

2 828

135

2 522

I
2

3

s

5

6

7

I
I

l0
11

72

13

14

l5
16

77

18

1S

20

2L

22

23

24

25

2A

27

2A

n
30

31

32

33

I
1

I
14

118

13

27

5

273

25

27

2§
327

35,9

820

150

783

1Nt9

24

I
1

ß

1

5

I
1

1

1

7

14

1

1

1

2

s

61
90 7A

86 11

240 156

39 le
2t6 86

396 t72
I 674 7t2

375 74

45 44

145 100

65
42

260 854

I 099 18 255

155

16

2

82

69

99

8

2

722

82

855

1

55

1

47

3

36

65

266

20

77

7?

42

7

55

75

40s

7

85

116

1

48

13

22

77

762

43

4

109

8

207

11

21

10

102

19

E

2

118

1

1

t2
1

78

I
363

27

4

16

100

1S

z0

116

162

35

1

3

7

83

27

77

50

315

33

1

125

3 934

256

292

203

1 2S8

zBt

81

1

7

97

I
3

50

1

5

2

330

35

272

118

186

L52

1 133

219

69

325

s

t7
7 744

8 098

303

11 265

1 154

958

319

2 507

695

zBt

1t
77

l8
18

1

37

3

30

4

7 572 3 553 4 07'7 3 534 1 9S0 19 325 22 303 33 713

-75-
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2 tN DER JUGEiIDHILFE TAETTGE PERSONEiI
2.7 }IACH ARBEITSBEREICH,

LFD.

NR.
ARBEITSBERE ICH INSGESAMT BEAMT( E/ IIV{EN ) ,

ANIGESTELLTE
ARBEITER( ITWEN)

INS-
GESAMT

DARUNTER
I.IEIBLICH

ZU_ I DARUNTER
SAI"TIEN I I,IEIBLICH

ZU- I DARUNTER
SAI,i€N I I{EIBLICH

1

2

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

14

15

16

77

FRUEHKIIOLICHE ERZIEHU'{6 ( BIS ZUT'I 3. LEBENSJAHR )

KINDE RGARTENE RZ I EHU[\IG

HORTERZIEHUIIG

TAGESBETREUIJIIG MIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

SPIELPLATANESEN

HEII{ERZIEHUiI6

HEILPAEDAGOGIK

ALLGEMEII{ER SOZIALDIENST

ADI]PTI O!SVERMITTLUM

PFLEGEKIiDER,IE SEN

VORI.IUNOSCHAFTS- UND PFLEGSCHAFTSI.IESEN

ERZIEHUNGSBE I STAI{DSCHAFT

SOzIALPAEDAOOGISCHE BETREUUIIG BEI FEH UND FE (SCHUTZHILFE)

SOZIALPAEDAGOG I SCHE FAHILIENH ILFE

HE II'ITJNTERBR II\ßUIIG UND MCHGEHENDE BETREUUI{G

JUGENO6ERICHTSHILFE

BEMEHRUISSHILFE ( SUEIT LAI',IDESRECHTLICH DER JUGENDHILFE
ZUGEORONET )

PRAEVENTIVER JI.IGENDSCHUTZ IM RAHI.IEN DER JUGENDHILFE

FAI{ILIEI€I LDLNE I}.I RAHI"EN DER JUGENDH I LFE

OFFEIIE SOZIALPAEOAGMISCHE EINzEL- UM GRUPPEMRBEIT

KINDER- I,hD JUGEI\DERHOLUNO

INTEM{ATI $IALE JUGEISARBE IT

JUGEIIDE I LDIX\6 SARBE I T

JTJGEIOS(zIALARBEIT

S(NSTIGE JTJGENOARBEIT

INSTITUTIü{ALI SIERTE EERATUIIG ( AUSSER BERATUIIG V(N
E INRICHTUI\ßEN )

FORT- UIID I.IEITERBILDIfIG, SUPERVISI(N

LEITLßE, ORGAI,IISAT I (N' KOORDIMTIO{, PLANUNG

PRESSE- IJND OEFFENTLICHKEITSARBEIT

BERATI.hß VO{ EINRICHTIJISEN ( EINSCHL. HEIMAUFSICHT )

VERI{ALNNß E INSCHL. I,,I I RTSCHAFTL ICTIE JUGENDH I LFE

,{IRISCHAFTLICHER LIND TECH{ISCHER BEREICH

INSGESAI.IT 333 888 277 529 263 943 227 905 25 908 22 7A6

6

141

72

72

1

36

8

6

z

026

800

339

368

687

2ta
52L

915

411

888

855

474

20s

055

234

s50

5

L?2

s

10

20

5

4

393

297

611

047

556

854

881

352

246

651

609

176

96

638

t20
395

55

775

7L7

92

84

1168

64

1

50

5

158

I
31

88

555

15

3

56

3

2

388

?2 847

5 877

139 353

10 957

11 265

1 003

24 4q9

6 653

4 501

235

580

1 619

277

ss

879

tzz

416

5 512

123 88S

L0 724

10 s05

s18

31 012

7 292

6 544

401

858

2 840

343

200

8115

235

911

55

749

111

85

58

369

54

I

1 1

t

4

8

18

19

20

27

22

23

?4

ß
26

63

266

3 103

656

7 407

427

2 437

3 647

L2 299

23

84

2 423

a2
s06

25L

7 32?

1 888

6 183

EO

260

933

439

913

323

2 251

2 850

I 410

7 555

431

10 188

52

542

15 165

I S88

20

82

809

247

558

178

1 017

1 1l5g

4 279

4 580

223

5 710

18

385

11 896

7 282

49

132

25

43

433

27

28

29

30

31

32

33

I 083

554

11 13{

61

593

16 355

38 449

5 638

309

I 431

25

391

72 670

29 566

15

3

38

3

1

307

20 247

-76-



AIII-31.12.1990 IM FRUEHEREN BUNDESGEBIET
STELLUiIG It{ BERUF UND GESCHLECHT

DAVON NACH STELLUNG IM BERUF

ORDENS-
ODER

MUTTERHAUSATßEHOERIGE
PRAKTIKANT( EN/ INIIEN ) ZIVILD IENSTLE I STENDE

PERSONEN IM
FREII,.IILLIGEN

SOZIALEN JAHR
SII{STIGE

zu-
SAI'IMEN

DARUNTER
t,.IEIBLICH

zu-zu-
SAI-i-1EN

DARUNTER
I.IEIBLICH sAt'?'4EN

DARUNTER
!.IEIBLICH

zu-
SAIIIEN

DARUNTER
I.IEIBLICH

zu-
SAI,}IEN

DARI$ITER
I€IBLICH

LFO.

NR.

27

s01

74

28

1

I 092

4ß

2l
898

69

2A

1118

415

3 145

306

13 209

9L2

923

108

t 742

558

309

10

ß
74

6

4

72

3

34

4

288

L2 795

807

815

67

1 356

492

233

I
25

I
5

3

11

2

14

3

2

2A

1g

88

10

53

105

344

173

56

55

1

4

53

150

33

345

41

96

1

244

5S

1

s6

2 374

4A
261

1168

I 074

792

19

4

1

65

197

t2

1

2 079

183

ll4
?r

386

1l!)8

2 L54

1 118

32

277

E

2

385

1 S57

8Sl

2 282

eß
202

321

513

tn
14

ll
1

!t6

r69

b

I 929

tt2
722

54

200

273

10s
756

16

136

3

1

259

1 535

3

304

42

b5

107

506

298

41

31

332

36

89

257

63

I

I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

l1
12

l3
t4
15

16

77

1

9S0

45

8

5

I

4

2

2

1

8

5

24

60

23

,{5

624

24

25

4

10

10

1168

5

53

38

16

543

5

E

28

27

s5

77

79

156

496

24L

84

85

2

6

78

203

7

7

4

1S

4

1

t3

7

33

900

18

19

20

2L

22

23

24

ß
26

27

2A

29

30

31

32

165

4115

2

32

1

165

2 930

5 244

4

1

fJ

39

9753 443 79 822 18 116 14 513 10 677 33
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2
2.8

IN DER JUGENDHILFE TAETIGE PERSONEiI
NACH ARBETTSBEREICH, TRAEGERGRUPPEI{

2.8.1 rNS

OEFFENTLICHE TRAEGER

DAVO!
LFD

NR.
ARBEITSBERE ICH INSGESAMT tl

OERT- I UEBER- I
LICHE I OERTL. I

TRAEGER I TRAEGER Itttl
LAND

GEMEINOEN
OHNE

JUGENDAMT

1

2

3

4

5

b

7

8

I
10

1l
12

13

14

15

15

77

FRUEHKINDLICHE ERZIEHUIIO (BIS ZUM 3.LEBENSJAHR)

KINDE RGARTENE RZ IEHUI§

HORTERZIEHUT{6

TAGESBETREUUIIG MIT ALTERSGEI.II SCHTEN GRUPPEN

SP IELPLATZ,.IESEN

HEII.€RZIEHUIß

HEILPAEOAG06IK

ALLGEMEINER SOZIALDIENST

AOOPT I ilSVERH I TTLI.ITIG

PFLEGEKINDERHE SEN

VoR {hIDSCHAFTS- Ur\D PFLEGSCHAFTSü,IESEN

E RZIEHUISSBE I STANDSCHAF T

SOZIALPAEDAGOGISCHE BETREUUT{G BEI FEH UND FE (SCHUTZHILFE)

SOZIALPAEDAGOG I SCHE FAHI LIENHILFE

HEI].IJNTER8RIrcUrc UM MCHGEHENDE BETREUUT€

JUGENDGERICHTSH ILFE

BETIAEHRU\ßSHILFE ( SOIIEIT LAI{DESRECHTLICH DER JUGENDHILFE
AJGEORONET)

PRAEVENTIVER JIJGENDSCHUTZ IM RAII'IEN DER JUGENOHILFE

FAI.IILIEMILDUNG IM RAHI€N DER JI,GENDHILFE

OFFET\E S0ZIALPAEDA60GISCHE EINZEL- UND GRUPPEMRBEIT

KINDER_ IJNO JUOENOERHOLUI\.IG

INTERI{AT I O{ALE J,OEI\DARBE I T

JUGEiDB I LDUI{G SARBE IT

JX}EI\DSOZIALARBEIT

S$ISTIGE JUGENDARBEIT

INSTITUTIilALISIERTE BERATIT\ß ( AUS$R BERATUIIG Vü!
EINRICHTUISEN)

FORT- $D I.IEITERtsILDI.hIG, SUPERVISIO{

LE ITU]S, ORGAT,II SATIOII, KOOROI|,IATIO\I, PLAI{IJÄß

PRESSE- If{O GFFENTLICHKE ITSARBE IT

BERATU]S Vil EINRICHTUNGEN ( EINSCHL. HEIMAUFSICHT )

VER{ALTIJIE EINSCHL. ]{IRTSCHAFTLICHE JUGENDHILFE

I..I I RTSCHAFTL ICHER tJiIO TECTIN I SCHER BERE ICH

IN56ESAI.IT 333 888 113 550 72 7A4 5 180 I 727 33 859

5

141

72

72

1

36

8

6

2

026

800

339

368

687

218

5?L

sI15

411

888

85s

stq
204

056

238

960

b5

265

3 103

655

1 407

u7
2 831

3 647

72 299

I 083

554

11 194

6l
593

16 355

38 q4S

3 258

43 S34

6 242

3 831

1 067

5 090

I 237

6 576

378

84S

? 7Sg

363

t72

73S

235

90s

58

255

550

410

525

?0r

817

2 045

6 24r

2 706

277

3 918

10

425

I 1154

I 0116

2 440

189

2 979

8

225

7 080

6 737

t2

1

3

2

5

27

24

85

207

70

263

161

853

777

493

30

11

3

15

4

20

4

5

54

10

4

14

27

51

11

10

s

17

76

2

33

316

280

728

26 970

904

1 641

96

13

4

20

2

25

18

58

l5
s4

a8
319

55

1

600

5

205

258

3 092

16 635

5 sfb

z 029

968

2 821

928

5 555

345

825

? 732

353

726
f,E

181

902

3

249

I
öZ

3

1 957

269

22

22

2

u
4

50

z

4

22L

520

389

451

154

645

I 582

s 427

35

80

13

99

1

18

19

20

27

22

23

24

ä
%

27

2A

ß
30

31

32

!ts
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At,I 31 .12.1990 II,I FRUEHEREN BUNDESGEBIET
UND ART DER BESCHAEFTIGUNG

GESATIT

FREIE TRAEGER

DAV$I

ZUSAI.IIEN

JUGEND- | I M I I lsolsTroE
QE!P?EN, I 4EqEI- IDIAKNISCHES I cARITAS-l DEUTScHER iorurscnesi ZENTRAL- iso.rsr. aEr-r-i iüCiii.

-VERBAENDE, I IFßE9HL-!i'EßK/solsTIGEl VERBAND/l PARTTAEI. I RoTES lr,tonlrannis-ieio'tsae§ELL-i FEn§oviru,-RII'IG I FAHRT IDER EKD AI\GE-I SOISTIGEI hIOHLFAHRTS-I KREUZ ISTELLE DER i scTIIFiEI.I__ i AJ.DE.iFI I scHLossENEtKATHoL.t vERBAID ! iJüDENiN iöEFrgruiu. ivLneiiiii-I I TRAEGER tTRAEGERI I loeüisCnuHoi-aecxis--i'öü,,6dN

PRIVAT-
GEI.IERB-

LICHE
TRAEGER

LFD.

NR.

2 635

97 067

6 024

a 281

618

2A 9ß
5 957

339

J5

39

106

51

32

3L7

3

51

5

2t
2 553

245

?73

225

1 S90

1 597

6 0418

6 371

277

6 977

llst

155

7 707

n 370

2r4 855

194

2a

88

26

727

103

1 16,q

556

7

4

4S

59

37

45

145

83

1

1

1

27

47

38

s22
g8

865

166

2 955

427

491

4S

563

167

3t

4

416

29
to

6

54

118

202

416

431

34 36S

1 501

2 618

59

8 899

1 539

55

7

I
22

?3

11

78

5

1 192

45

133

72

245

438

7 771

t 777

89

1 9S1

5

29

I 755

8 199

357

47 7ß
1 989

1 808

38

10 1l§t7

I 513

1S3

25

15

78

22

2

161

2

L7

5

4

366

47

t73
10

660

230

802

2 202

41

1 940

8

77

2 456

8 813

267

2 717

327

695

92

3 210

1 680

43

57

I 779

178

184

10

659

235

s

175

10

35

14

1E

153

152

207

3

175

2

14

184

550

1 3{8

6 8St0

I llsl7

2 lltt
325

4 318

1 520

I
1

7

2

1

2

31

1

13

8

181

58

2n
58

367

4it1

91t5

I 062

63

1 1116

72

30

1 353

5 268

133

7§E

73

256

2

z 200

:ß3

10s,

1

24

5

10

5

29§t

2

4

134

0:l!!

531

20

5

8

2

2

4

3

15

38

13

510

45

37

52

3

28

3

70

19

726

50

1

I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

L2

13

14

15

16

t7

722

q7

13

299

13

74

607

968

19

284

3

2

274

903

I

1

2L

10

6

19

s

722

18

1g

20

2t
22

n
24

ß
26

27

n
29

30

31

32

{13

765

6

5

861

2 9S8

b

s7

1911

562

3 477 7 425 67 475 82 391 18 126 4 9{0 2 372 29 8116 5 1184 !ts
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?
2.8

tiI DER JUGENDHILFE TAETIGE PERSOiIEN
I'IACH ARBEITSEEREICH, TRAEGERGRUPPEN

2.8.2 VOLLZEITTAETIGE

OEFFENTLICHE IRAEGER

DAVCT!
LFD.

NR.
ARBEITSBEREICH INSGESAI,IT tt

OERT- I UEBER- I

LICHE I OERTL, I
TRAEGER I TRAECER IIIlt

LAND
GEI.IEINOEN

0rfr{E
JUGENDAMT

7

I
2

3

4

5

I
10

11

t2
13

111

15

16

17

FRUEHKINDLICHE ERZIEHUIIG (BIS ZUM 3.LEBENSJAHR)

KINOERGARTENERZIEHUNG

HORTERZIEHUNG

TAGESBETREUUIß MIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN

SP IELPLATA,{ESEN

HEIMERZIEHUI{6

HEILPAEDAGMIK

ALLGEI.IE INER SOZIALDIENST

AD()PTIilSVERf'IITTLUTS

PFLEGEKINDERT"IESEN

VORI{.IIIDSCHAFTS- UND PFLEGSCHAFTSI,{ESEN

E RZ IEHUNG SBE I STAIIDSCHAFT

SOZIALPAEDAGOGISCHE BETREUUIIG BEI FEH UND FE (SCHUTZHILFE)

SOZIALPAEDAGOGISCHE FAI.TILIEMIILFE

HE II'ITJNTERBRIISUIIG UI\D MCHGEHETIDE BETREUUNG

JUGENDGERICHTSH ILFE

BEI,IAEHRuI\ßSHILFE ( SO.IEIT LANDESRECHTLICH DER JUGENDHILFE
zUGEORDNET )

PRAEVENTIVER JUGENDSCHUTZ IM RAHMEN DER JTJGENDHILFE

FAI.IILIENE ILDUNG IM RAHIGN DER JIJGENOH I LFE

OFFEI\E SOZIALPAEDAGOGISCHE EINZEL- UND GRUPPEMRBEIT

KIIIDER- UT\D JUOET\DERHOLIJTIG

INTERMT I MULE JUGEI\IOARBEIT

JJGEhDBILDUI€SARBEIT

..T,6EIWSOZIALARBE IT

SNSTIGE JTJGENOARBEIT

INSTITUTITNALISIERTE BERATIJIS ( AUS$R BERATIJNG Vil
EINRICHTUTSEN)

FORT- t.hID I,.IEITERBILDUIIG, SUPERVISIü{

LEITIJIß, ORGANISATI(N, KOORDIMTI(N, PLAMJI{G

PRESSE. IJl\lo OEFFENILICHKE ITSARBEIT

BERATTJIS VO! E INR ICHTI.hIGEN ( E INSCHL. HE II.IAUF S ICH I )

VEM{ALTIJIS E INSCHL. I.II RTSCHAFTL ICHE JTJGEI\DH I LFE

I,IIRTSCHAFTLICHER UND TECIf{I SCHER BERE ICH

INS6ESAI.{T 223 953 77 354 51 935 3 356 1 1126 20 037

4 3418

99 004

I 027

8 984

852

29 737

5 756

5 528

315

67?

2 483

262

762

405

205

835

62

237

386

334

951

2ß
7 874

2 377

7 273

4 706

411

s 529

48

1164

I 975

16 563

2 389

28 685

4 883

2 961

1165

4 439

894

5 281

294

594

2 405

274

146

286

203

801

5?

224

61

742

350

129

539

7 347

3 502

2 zaa

72 383

4 269

1 750

qls
2 306

714

5 267

26A

570

2 390

2L8

107

258

156

794

3

201

57

166

297

87

474

1 008

2 605

1 366

772

2 737

5

158

5 259

3 223

2

185

8

49

3

1 683

158

2S

54

13

a7

4111

20

I
3

13

4

14

4

5

54

I
3

24

4t5

10

8

1

15

53

2

26

267

194

75

16 063

593

1 075

€
I
2

74

L7

27

z

35

43

4

2

t8
19

20

2t
22

23

24

zs

26

27

2A

29

30

31

32

:B

72

1

2

2

5

?4

13

68

2

14

38

13

56

316

827

231 537

zLl
3 490

I
335

5 323

4 109

757

2A

244 452

737

644

477

4

143

275

-80-



AI.I 31 .12.1990 I!,I FRUEHEREN BUNDESGEBIET
UND ART DER BESCHAEFTIGUT.IG

PERSO}IEI.I

FREIE IRAEGER

DAVON

ZUSAI.f,IEN

JUGEND- I I I

GRUPPEN, I ARBEI- IDIAKO!ISCHES I

-VERBAENDE, I TERhOHL-IhIERK/Sü{STI6EI-RIIIG I FAHRT IDER EKD AME-II I SCHLoSSENE II I TRAEGER I

I I | ! tsrNSTrGEcARrrAS-t DEUTSCHER tDEUTScHESI ZENTRAL- isorsr. nelr-i JüCiöi:-vERBANo/t pARrrAET. I RoTEs tNoxtrrnais-iöiriüsöEsEli-i FEHioGrv,so{slrcEt !,I0HLFAHRTS-| KREUz lsreilr oen i-§ötiÄFiiu i rruoeaE 'qr!g!, 1 vERBAND ! !uüoEr'rir,r iöEFFtNia. ivliEiiiii-TRAEGERT I ioeüisoturuoi -necrrii--i'öürcLü

I PRIVAT-
I GEHERB-

LICHE
TRAEGER

LFD.

NR.

1 857

69 853

4 088

5 853

385

23 540

s 62t
247

27

18

78

44

16

119

2

34

5

na
2 262

311

357

27

534

133

?6

277

23 L22

1 080

7 452

I
7 247

I 134

116

5

15

19

I
27

2

1

76

31

72

31

151

316

1 111

452

276

36 847

1 1150

1 416

20

I 768

1 086

taa
13

11

58

20

2

6Z

2

72

5

3

727

25

133

4

441

757

420

1 192

30

1 652

5

54

1 053

3 410

190

L 947

2r7

495

68

2 407

1 130

42

29

628

5

2

401

1 682

40

s23

86

119

7

531

127

4

937

4 330

86!l

1 51[1

230

3 508

914

1

1

2

1

7

4

5

50

111

192

36

219

307

573

492

34

I 209

10

23

6S2

2 615

102

,455

58

170

2

1 752

241

7t

2t

3

35

31

33

30

104

7S

6 1

2

3

4

5

5

7

I
s

l0
l1
72

13

111

15

16

77

42

3

35{l

37

28

447

l8

2

2 2

1

2

4

27

5

4

33

16

32

b

1b

70

84

240

1S

225

3

11

13

325

151

530

119

1 314

1 030

3 783

3 156

194

5 793

38

t25
3 577

11 993

1 18

L4

62

L2

99

51

799

243

s

1

7

11

6

45

91

95

11

1

3

56

L2

77

19

6

72

1

7

4

5

4

4

t8
19

20

2t
22

23

24

ß
ß
27

28

29

30

31

32

22

29

1S

316

7t
607

28

zs5

8

3

2ß
2

4

155

380

11

330

550

64

1 601

4

22

755

2 809

5 104 42 753

3

1U
2

t2

s7

250

75

ß7

752 92? 2 553 70

90

293

I 524 18 8115 3 677 3358 S03 10 551 2 603

-81 -
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?
2.8

tN DER JUGENDHILFE TAETIGE PERSOiIEi{
}IACH ARBEITSBEREICH, TRAEGERGRUPPE}I

2.8.3 TEI LZE I TTAET IGE

LFD.

NR.

OEFFENTLICHE TRAEGER

DAVg!

ARBEITSBEREICH IN56ESAMT III
OERT- IUEBER- I I

LICHE I OERTL. I LAND ITRAEGERITRAEGERI IIIItlt
2USAI'I.IEN

GEMEINDEN
OHNE

JUGENDAI4T

1

2

3

4

5

5

7

I
I

10

11

72

13

14

15

15

t7

18

19

20

2t
22

23

24

ß
2A

27

28

29

30

31

32

33

FRUEHKINDLICHE ERZIEHUNG (BIS ZUM 3.LEBENSJAHR)

KINDERGARTENERZIEHUIIG

HORTERZIEHUTlG

TAGESBETREUI.hß MIT ALTERSGEMI SCHTEN GRUPPEN

SPIELPLATZ.IESEN

HEII.IERZIEHUIS

HEILPAEDAGMIK

ALLGEI.EINER SOZIALDIENST

ADOPT I O\ISVERI,II TTLIJIS

PFLEGEKIAIO€RI.€SEN

VORHUNDSCHAFTS- UND PFLEGSCHAFTSI.IESEN

ERZIEHMßSBE I STAAIOSCHAFT

SOZIALPAEDAGOGISCHE EETREUUIS BEI FEH UND FE (SCHUTZHILFE)

SOZIALPAEDAGOGI SCHE FAMI LIENH ILFE

HE IMTJNTERER INGIJM} I,hID MCHGEHENDE BE TREUUTiG

JUGENO6ERICHTSHILFE

BEI,IAEHRUNIGSHILFE ( SI}"IEIT LÄNDESRECHTLICH DER JUGENDHILFE
zu6EORDfiIEI)

PRAEVENTIVER JUGEI\DSCHUTZ II.,I RAHI{EN DER JUGENDHILFE

FAI.IILIENEILDI.h§ IM RAH}€N DER JIJGENDHILFE

OFFENE SOZIALPAEDAoOGISCHE EINZEL- IJND GRUPPEMRBEIT

KINOER- UT\D JIJGET\DERHOLIÄE

INTERNATIilALE JUGENDARBEIT

.,[JGENDB I LDUI{GSARBE I T

JIßEI\DSOZIALAREE IT

SO{STI6E JUGENDARBEIT

INSTITUTIilALISIERTE BERAT$ß ( AUS$R BERATU]S Vü{
EINRICHTI$ßEN)

FoRT- tÄro T.TEITERBILC[.ht6, SUPERyISIIT{

LE InnE, oRGANI SATI 0!, K0oRDIMTI ü{, PLAtlu$lG

PRESSE- t.hD OEFFENTLICHKEITSARBEIT

EERATI.Nß V(I\I EINRICHTI,ßßEN ( EINSCHL. HEII{AUFSICHT )

VET}IALIIÄG E INSCHL. !.II RTSCHAFTLICHE JUGEMH I LFE

}IIRTSCHAFTLICHER I.hID TECHNISCHER BERE ICH

IN56ESAI.{T 94 903 31 506 16 895 1 143

| 620

41 354

2 445

3 150

362

5 613

2 547

1 373

96

273

372

82

u
E02

33

114

1

28

455

134

232

79

540

783

2 645

3 013

95

1 401

I
125

5 S14

19 137

865

14 957

1 195

843

?25

587

324

7 282

84

253

3SS

75

26

274

32

105

803

4 168

907

259

?00

262

20s

7 276

77

252

342

75

19

2r2

25

105

51

10 699

247

s50

2q

3

2

6

2

10

2

2t
91

273

27

133

1

42

10

19

24

209

343

10

26

72

E<

10

2

2

6

1

1

1

3

5

1

2

3

1

10

7

118

85

292

54

12

267

105

5

7

1

2t
73

73

58

18

113

406

1 721

1

20

72

70

q7

13

84

30s

829

7

1

e

5

tl

856

27

383

2

89

2 09{)

q 751

790

16

227

2

57

1 780

3 383

6l
939

13 176

-82-
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A}I 31.12.1990 IM FRUEHEREIiI BU}IDESGEBIET
UiID ART DER BESCHAEFTIGUNG

PERSOIJEN

FREIE TRAEGER

DAVO{

ZUSA},TIEN

JUGEND- | | ! ! | | I ;5NSTTGE
9ß!?lFN' I IEqEI- IDIAKIIIIScHES I cARITAS-l DEUTScHER ioEurscnEsi ZENTRAL- isolsr. neLr-i iüCiii.

-vERBAENDE, I IFIIgHL-lilEBKlstllsTIqEl vERBAND/l eARITAET. I RorES iHon[mrils-ieirivsoe§EIL-i FEri§üirirrr,-RIIIG I FAHRT IDER EKD AI\GE-I SO.JSTIGE ,{oHLFAHRTS-I KREUZ ISTELLE DER I SCHÄFiEN__ i AI'iDidE 
.

I I sqllqssENElKATHoL.t vERBAND i --- i-.tüöEruiu'ioEHFINiI. iviCEiiiii-I I TRAEGER ITRAEGERI I iorüiscn[ntoi-aebni§-'i-öüIEE'N

PRIVAI-
GEI.€RB-

LICHE
TRAE6ER

LFD.

NR.

724

26 066

1 633

2 227

138

4 642

2 780

9l
72

20

2A

7

16

184

1

I

7

382

61

151

60

425

372

I 522

2 r57

68

983

7

36

3 774

13 S04

61 867

37

678

108

702

L4

720

29

11

2

1

11

15

2

54

1

118

490 q 672

2 082 2t 236

77

I
224

2

77

I 243

4 255 1 166

20 793 4 774 I 864

134

10 655

392

7L8
E

I E74

466

I

3

5

4

2

51

I
2

3

4

5

6

7

8

a

10

11

72

13

1{

15

16

77

78

10 701

436

355

I
1 43S

491

64

t2
4

20

2

95

5

60

687

101

772

19

697

515

1

:t92

2 341

500

805

73

713

572

I

n
155

2

7

574

2 386

31

331

t7
80

31111

75

5

138

80

849

63

54

3

723

702

I
25

3

15

36

q

32

11

L7

11

24

37

304t

313

5

720

3

410 702

Ntz

I 530

s581

354

s34

7 027

8

8

8

,a

1

3

5

5

1

1

2

t7

3

1l!,

7

29

16

E

89

235

331

1

3

2

1,4

E

1

99

15

32

5

184

60

253

673

130

13

38

18

38

702

432

632

22

338

35

13

16

18

z7

45

135

? 18

lst

20

27

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

2

15

7

78

22

183

13

a

40

2

2

245

323

29

6

19

40

4

3

I
29

38

52

33

I
2

5

2

s

6

35

5

253

561 I 3911

-83-
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2
2.8

IiI DER JUGENDHILFE TAETIGE PERSO}IEiI
I'IACH ARBEITSBEREICH, TRAEGERGRUPPEiI

2.8.4 NEBE}IBERUFLICH

LFD.

NR.

OEFFENTLICHE TRAEGER

OAVO{

ARBEITSBEREICH INSGESAI.,IT lt
OERT- I UEBER- I

LICHE I OERTL. I

TRAEGER I TRAEGER Itttt

GEMEINDEN
OHNE

JUGENDAMT
ZUSAT-f.,IEN LANO

1

2

3

4

5

5

7

8

o

10

11

12

13

74

15

16

L7

FRUEHKINDLICHE ERZIEHUNG (BIS ZUM 3.LEBENSJAHR)

KINDERGARTENERZ IEHUNG

HORTERZIEHUI{G

TAGESBETREUUT\E MIT ALTERSGEMI SCHTEN GRUPPEN

SP IELPLATZI{ESEN

HEIT.,IERZIEHUIS

HEILPAEDAOOGIK

ALLGEI{EINER SOZIALDiENST

ADOPT I $ISVE R}1I TTLI,[\IG

PFLEGEKINDE RI,IESEN

V0R?,IUNDSCHAFTS- UND PFLEGSCHAFTSI,,IESEN

ERZ I EHUIIG SBE I STAISSCHAF T

SOZIALPAEDAGOGISCHE BETREUUM BEI FEH UND FE (SCHUTZHILFE)

SOZIALPAEDAGOGISCHE FA}.IILIENHILFE

HE IMUNTERBR IIIGUNIG IJND MCHGEHENOE BE TREUUIIG

Jt,6ENDGERICHTSH I LFE

BEI{AEHRLT\ßSHILFE ( SO.IEIT LANDESRECHTLICH DER JUGENOHILFE
AJGEORDNET )

PRAEVENTIVER JUGENDSCHUTZ II',I RAHMEN DER JUGENDHILFE

FAI.,IILIENEILDIJI{G IH RAH],IEN DER JUGENDH I LFE

OFFENE SOZIALPAEDAGOoISCHE EINZEL- UND GRUPPEMRBEIT

KIiDER- I.hIO JJGENDERHOLUIS

INTERI{ATIO{ALE JTJGENDARBE IT

.n,6E[\DB I LDUTSSARBE IT

JJGEIOSOZIALARBEIT

SO{STIGE JTJGENDARBEIT

INSTITUTI ü{ALI S IERTE BERATUI\IG ( AUSSER BERATIAIG VON
E INRICHTUiIGEN )

FORT- UIÜ I..IEITERBILDIJNG, SUPERVISIO{

LEITI,T\8, ORGA,{I SATIIN, KOORDIttAT I O\.I, PLÄAIUiIG

PRESSE- IJID ffi FFENTLICHKEITSARBEIT

EERATIJiIG VO! E INR ICHTI.hIGEN ( E INSCHL. HE IIIAUF S ICHT )

VERMLTIJI\ß E INSCHL. I,IIRTSCHAFTLICHE JIJGEI\DH I LFE

I.IIRTSCHAFTLICHER thD TECHIISCHER BEREICH

INSGESAI,,IT

58

7 452

467

234

473

474

184

Lq

3

70

259

11

1

2 262

188

224

100

4t7

ß7
2 347

1 359

118

264

4

4

465

2 753

235

416

155

L77

54

165

292

618

313

33

45

33

186

391

153

707

54

747

265

1 393

244

1

27

31

131

25

2

10

77

27

225

4 1 I

3

1

3

I

1

2

?9?

154

27

378

64

11

13

2

70

7

84

140

10

354

53

13

204

24

16

24

5

1

2

70

235

33

18

19

20

27

22

23

24

%
26

27

28

29

30

31

32

33

6

18

32

11

11

15

I
44

6118I15 032 4 690 3 954 81

-84-
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AX 51.12.1990 II.t FRUEHEREN BUNDESGEBIET
UND ART OER EESCHAEFTIGUNG

TAETIGE PERSOI,IE}I

FREIE TRAEGER

DAVON

ZUSAITT.TEN

JU6END-
GRUPPEN,

-VERBAENDE,
-RING

ARBE I-
IERhOHL-
FAHRT

I I | | | tsmlsrroEDl4KgllsqlEs I cARTTAS-t qEqIscHER loeurscnesi ZENTRAL_ isu{sr. neLi_t jüHisr.
r,,rERK/srmsTrcEt vERBAND/t ?AFITAEI, I RoTES inoxtFqn(is-iöiäisörsEii-i FEHso,un,DER EKD ATIGE-I Sü{STIGEI hOHLFAHRTS-I rnrÜz i§iEtI-E öen i-§ö'üFiEil-- i .ii]öenE

scHLossqNE I KlrHoL. I vERBAND ! i-lüoEri iru' i öEF'iLNia. i vEiErrul_TRAEGER ITRAEGERI I lDaüiscHLAr,rDi-nlctrii-'i'öüiogru

PRIVAT-
GEI.IER8.

LICHE
TRAE6ER

LFD

NR.

54

138

303

207

95

706

156

1

1

L7 I
2

3

4

5

I
7

I
I

10

11

72

13

1{
15

16

17

1

7

8

t8
1S

20

27

22

23

24

%
26

27

2A

29

88

10

7

6

a2

35

737

23§l

52

2L9

728

53

22

97

311

18

4

1

2r98
o,

27

290

36

20

592

29

118

45

t2

5

104

77

15

1

3

18

7

27

11

5

6

160

1 11ß

2 695

11

83

15

2A

5

106

35

31

15

184

39

1403118

11

22

14

15

5

2

I
s

3

1

5

1

3

?

t2
2A

5

75

1

14

3

1

32

95

247

414

8

t4L26

I
25

lss

1

35

13

t29
337

986

?9

23

116

20

228

233

87

267

2

66

718

3 366

3

I
3

7

8

1

1 8116

33

92

116

257

195

763

1 0118

15

20L

4

4

416

2 573

10 065

E

1

26

25

I

I
tb

727

1

31

85

23

5S

1

6

116

487

4

15

61

110

8

L7

50

150

857

11

4

20

3

20

2L

73

41

?

54t)5

t7
84t

30

31

32

5

33

639 1 607 277 33

-85-



2 IiI DER JUGE}IDHILIE TAETIGE PERSONEN
2.9 }IACH BERUT/AUSBILDUNGSABSCHLUSS,

2.9.1 INS

LFD.

NR
BERUF

AUSBI LDUI\GSABSCHLUSS

INSGESAMT
UNTER 20 20-25 25-30

I

2

3

4

5

6

7

DIPL. SOZIALPAEDAGOG(EN/II{IEN), DIPL. SOZIALARBEITER( INNEN)

DIPL. PAEDAGOG(EN/IIWEN)

ERZIEHER( II{IEN)

KINDERPFLEGER( IIüIEN)

HEILERZIEHUTIGSPFLEGER( ITSJEN), HEILERZIEHUMSPFLEGEHELFER( ITWEN)

HE I LPAEDAG06 ( EN/ IIWEN )

PSYCHAGOG( EN/ II{{EN ), KINDER- UND JUGENDLICHENPSYCHO-
THERAPEUT( EN/ IINEN)

BESCHAEFTI6UMS- UND ARBEITSTHERAPEUT ( EN/ II\NEN )

AERzTE, AERZTIII\EN

KINDERKRAAIKENPFLEGER, -SCHI.IESTERN

KRANKENPFLEGEHELFER( II\NEN )

KRANKET{G\?T{AST ( EN/ INI{EN ), MASSEUR( E/ IN{EN ), MASSEUR ( E/ IMIEN )
UND MEOIZINISCHE BADEHEISTER( I[\T.IEN)

KRAI{KENPFLEGER, -SCHI.IESTERN

LO6OPAED( EN/ITüIEN )

FACHLEHRER( INI{EN ) ODER Sü{STI6E LEHRER( IIÜ{EN )

S(NDERSCHULLEHRER( Il.ltlEN )

PSYCHOLOG ( EN/ II'I{EN ) MIT HOCHSCHULABSCHLUSS

SII!STIGER HOCH SCHULABSCHLUSS

ABSCHLUSS FUER DEN MITTLEREN DIENST, ERSTE AI{CESTELLTEN-
PRUEFUIS

ABSCHLUSS FUER DEN oEHOBENEN DIENST, Z,IEIIE AIIGESTELLIEN-
PRUEFUIS

HAUSXI RTSCHAFTSLE ITER( Ilt'lEN ), l.,lIRTSCHAFTERIIMN, 0EK(F
TROPHOLOG( EN/ IIT{EN }

SINSTI6E VERl.lALTUNGSBERUFE

K^UFHAN{SGEH I LF ( EN/ IIT{EN )

GESELL( EN/ITU\EN)

FACHARBEITER( INhIEN)

t'EISTER( IiüEN)

SO{STIGER AUSBI LDUISSABSCHLUSS

NOCH IN AUSBILDUIIG

OHIU ABGESCHLOSSEItr AUSBILDUI{G

IN56ESAI.IT

35 4S6

4 578

129 819

32 460

7 332

2 275

402

571

477

2 505

360

902

682

343

5 477

702

s t28
3 205

3 319

4 577

4 372

7 572

3 553

4 077

3 534

1 990

19 325

22 303

33 713

?36

7 247

1

37

70

14

35

25

234

I 022

3 962

13 884

575

24 296

6 449

182

15

7

35

6 236

768

35 800

5 640

353

308

8

I
10

11

L2

13

14

15

16

77

18

19

333 888

744

44

118

42

11

68

576

190

667

703

293

929

607

?0

I 794

I 756

s 340

51 7S1

2t
1311

15

296

59

249

108

s1

494

76

ß7
375

659

649

804

709

292
q72

34I§t

151

| 774

2 952

2 ls3

62 1lq

2

5

20

2L

22

23

24

25

2A

27

28

29

30

-86-



Ail 3,I .12.1990 II,I TRUEHEREN BU}{DESGEBIET
ALTERSGRUPPEN UND GESCHLECHT

GESAIlT

DAVO\i IH ALTER VO! ... BIS UNTER ... JAHREN

30-35 35 - {10 40-45 q5-50 50-55 55-60 60-6s 55 UiD AELTER

LFD.

NR.

I 609

1 406

21 370

6 045

30s
clE

588

777

376

409

352

273

2 787

1 037

2 658

59 492 49 451

8 817

1 389

17 S60

5 913

184

515

4 332

570

I 183

3 187

772

309

2ß0
247

I 345

1 862

7!
250

1 970

118

5 234

1 1160

84

L76

41

10

297

27

q

13

5

3

27

24

2

6

L7

I
88

11

10

38

67

32

73

381

37

65

702

18

374

58

267

235

268

4E2

533

185

579

522

5115

365

888

77

057

047

45

396

543

33

s1

2

359

25

702

99

9

23

r4

5

20

42

2

16

18

I
10s

15

45

93

38

105

103

717

51

113

107

134

551

3

944

t2

64

61

25

27

,4S

5l
260

1

386

I 560

35

160

36

337

62

2t8
98

85

s37

185

773

794

530

831

1

2

s5

37

93

340

35

b5

80

25

572

95

679

3111

271

526

437

160

593

434

394

294

582

38

603

1

2

3

76

63

97

324

52

75

7g

36

792

87

tza
437

337

698

41ß

151

574

390

368

263
'747

t22
766

2

3

52

s3

77

350

45

134

96

bb

402

14i

944

776

445

791

4r2

957

4189

420

389

222

637

349

30

s

3S

262

77

27

42

I
195

32

s5

143

752

227

316

628.

257

326

34§t

276

L 72r

6

3 470

72 743

?

8

I
10

1l

t2
l3
l4
15

16

17

18

19

20

2t
22

23

24

25

ß
27

2A

29

30

2

3 384

3 93723 13323 93531 808

-87-
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2
?

I
I

I.I DER JUGENDHILFE TAETIGE PERSONEiI
IACH BERUF/AUSBI LOUNGSABSCHLUSS,

2.9.2 i|AENN

LFD,

NR.
EERUF

AUSB I LDU[{GSABSCHLUSS

INSGESAHT
UNTER 20 20-25 25-30

7

8

1

2

3

s

5

6

7

DIPL. SOZIALPAEDAGOG( EN/ IM{EN ), DIPL. SOZIALARBEITER( ITü{EN )

DIPL. PAEDAGOG(EN/ITIIEN)

ERZIEHER( IIüI€N)

KINDERPFLEGER( IIü{EN )

HEILERZIEHUIIGSPFLEGER( III{EN ), HEILERZIEHUNGSPFLEGEHELFER( IIUIEN )

HEILPAEDAGOG ( EN/ II}IEN )

PSYCHAGOG( EN/ IIUIEN ), KINDER- IJND JUGENDLICHENPSYCHIF
THERAPEUT( EN/IIV{EN)

BESCHAEFTIGIJI{GS- UND ARBEITSTHERAPEUT(EN/II\AIEN)

AERZTE, AERZTIIU\EN

KINDERKRAI{KEIPFLEGER, -SCTfl.IESTERN

KRÄNKEMFLEGEHE LFER ( II{\EN )

KRANKEIIGYI"T{ASI ( EN/ II{\EN ), HASSEUR ( E/ IIV{EN ), MAS SEUR ( E/ ITWEN )
I.NID I.IEOIZINI SCHE BADEI,EISTER( IIü{EN )

KRÄNKET{PF LEGER, -SCH'.IE STERN

L0G(FAED( EN/ It*,lEN )

FACHLEHRER( IIT\EN) ODER SilSTIGE LEHRER( IIWEN)

S(NDERSCHULLEHRER( IT{{EN )

PSYCHOLOG ( EN/ IIV{EN ) I.1 I T HrcH SCHULAB SCHLU SS

SO!STI6ER HrcHSCHULABSCHLUSS

ABSCHLUSS FUER DEN I,4ITTLEREN DIENST, ERSTE AT{GESTELLTEN-
PRUEFI.h6

ABSCHLUSS FUER OEN GEHOBEI\EN DIENST, Z.IEITE AIIGESTELLTEN-
PRUEFII\ß

HAU SI{ I RTSCHAFTSLE ITER ( IT{\EN ), I.II RTSCHAFTE R III{EN, OEKIF
TROPHOLM( EN/ITüIEN)

SOIST IGE VERI,.IALTIJI\ßSBERUFE

I(AUF}ßÄAISGEH I LF ( EN/ IITWN )

GESELL( EN/IIüEN )

FACHAFBEITER( IIÜ\EN)

I'IEISTER( IIIIEN)

S(NSTI6ER AUSBI LOMESABSCHLUSS

NttrH IN AUSBILDUI\ß

OTIE ABGESCHLOSSEI€ AUSEILDUIIG

INSGESAMT

14 216

1 785

7 961

169

424

573

145

133

254

50

38

92

57

q2

2 232

344

1 9S9

2 274

91S

2 598

158

870

711

2 778

2 233

1 378

4 1S0

3 755

4 100

56 359

1 333

1311

1 730

36

103

3S

5

18

6

I
I

22

L2

6

109

16

38

204

43

E

502

34

26

8

I
10

11

L2

2

2

4

5

1

6

11

1

13

1{
15

16

L7

18

1S
5 105

19

95

165

783

528

I
I 074

1 458

1 940

744

?05

77

76

63

315

235

69

s?9

1 137

371

6 939

20

27

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

39

6

7

29

19

107

572

522

I 283

-88-
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AT 31.12.1990 IM FRUEHEREN BUNDESGEBIET
ALTERSGRUPPEN UND GESCHLECHT

LICH

DAVON II',I ALTER VON ... BIS UNTER .,, JAHREN

30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 50-65 65 IJItlD AELTER

LFD.

NR.

3 7q0

499

1 899

36

114

130

13

37

15

10

10

27

I
3

551

61

303

434

139

3S5

s 247

657

1 542

25

79

151

18

34

37

10

5

19

t2
13

587

70

4S5

538

153

{t69

?2

702

89

257

272

174

443

r47

195

280

298

896

10

53

95

32

15

58

4

4

s
'7

7

401

EO

635

320

117

1188

23

118

83

205

195

184

3S6

2A

155

7 154

1 185

726

6t2
I

25

66

34

L2

116

6

2

I
5

6

207

58

35S

244

85

381

18

101

65

232

270

272

313

4

732

4 757

447

38

453

7

10

44

23

s

40

2

2

4

7

z

1116

4q

116

187

91

335

16

r34

7A

313

305

256

372

1

773

3

73

27

30

113

52

178

7

81

s3

229

207

202

296

2

179

2 457

160

l1
72

2

3

8

3

2

12

10

2

19

5

18

31

20

100

59

363

1

32

11

18

81

24

98

5

52

23

79

82

s7

179

107

29

88

90

264

209

156

431

407

267

2 397

U

242

3

11

34

13

s

23

5

1

3

4

6

1

2

16

1

2t
4

4

33

I
2

3

4

5

6

?

8

I
l0
11

72

13

14

15

l6
77

18

19

20

2L

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

4

t0 426 10 906 4 056 1 163

-89-



2 IN DER JUGENDHILFE TAETIGE PERSONE}I
2.9 ]'IACH BERUF/AUSBILDUIIGSABSCHLUSS,

2"9.3 r,rErB

LFD.

NR.
BERUF

AUSB ILDUTIGSABSCHLUSS

INSGESAMT
UNTER 20 20-25 25-30

5321

2

3

4

DIPL. sozIALPAEOAG0G(EN/IINEN)' 0IPL. S0zIALARBEITER( II\NEN)

DIPL. PAEDAGOG(EN/III{EN)

ERZIEHER( IIü{EN)

KINOERPFLEGER( II\NEN)

HEILERZIEHUIIGSPFLEGER(ITÜ{EN), HEILERZIEHUI\IGSPFLEGEHELFER(IIV{EN)

HEILPAEDAGOG( EN/IIüIEN )

PSYCHAGOG( EN/ IIÜ{EN ), KINDER- UND JUGENDLICHENPSYCHO-
THERAPEUT( EN/II'NEN )

8ESCHAEFTI6ut\l6S- UND ARBEITSTHERAPEUT( EN/IttlEN)

AERZTE, AERZTITOEN

KINDERKRANKENPFLEGER, -SCHI.IESTERN

KRA,{KEilPF LEGEHELFE R ( IIUIEN )

KRANKEiIGY}ilAST ( EN/ ITI{EN ), I.IASSEUR ( E/ IIT{EN ), MASSEUR ( E / IIU{EN )

UND HEDIZINISCHE BADEMEISTER( IIüIEN)

KRAIIKENPFLEGER, -SCHI.IE STERN

LOGOPAED( EN/IIU{EN )

FACHLEHRER( II{{EN) ODER SIIISTIGE LEHRER( II{IEN)

SO\DERSCHULLEHRER( III{EN )

PSYCHoLoG ( EN/ INIIEN ) l'{IT HmHSCHULABSCHLUSS

Sfl STIGER HrcHSCHULABSCHLUSS

ABSCHLUSS FUER OEN MITTLEREN DIENST, ERSTE ANIGESTELLTEN-
PRUEFUTS

ABSCHLUSS FUER DEN GEHOEENEN DIENST, Z,.IEITE AIIGESTELLTEN-
PRUEFUIIG

HAUSI.II RTSCHAFTSLE ITER ( III{EN ), I,I I RTSCHAFTER II{IEN, OEKIF
TROPHOLOG( EN/ IIüIEN )

SüISTIGE VERI.IALTUI€SBERUFE

KAUFHATT.ISGEHILF ( EN/ IIT{EN )

GESELL( EN/II'$EN)

FACHARBEITER( ITüEN)

MEISIER( II$IEN)

SINSTIGER AUSBI LDUIIGSABSCHLUSS

NMH IN AUSBILDIJIS

OHNE ABGESCHLOSSEIIE AUSBILDTJIS

INS6ESAMT

27 230

2 153

121 858

32 297

s08

I 702

257

438

?23

2 456

322

810

625

301

3 239

358

2 729

9S1

2 500

1 873

s 274

I 702

2 842

1 359

1 301

6t2
15 135

18 547

29 513

229

233

1

64

7

6

6

127

7 450

3 440

12 601

23 794

5 415

156

10

33

4 S03

634

34 070

5 504

260

26S

16

116

s

247

50

227

96

85

385

60

14S

t7t

787

633

229

157

115

a2

7 235

1 81s

L 772

55 175

6

7

I
s,

10

11

72

Z

4

JZ

1110

39

13

14

15

Ib

77

18

19

s7

36

11

57

648

608

va
1416

79

t2
720

I 298

2 q00

q77 515

151 44420

2t

22

23

2q

25

2A

27

2A

29

30 277 529 44 936

-90-



AI,I 31 . 1 2. 1990 II,I TRUEHEREiI BUIiIDESGEB I ET
ALTERSGRUPPEN UND GESCHLECHT

LICH

30-35

DAVON II',I ALTER VI]N . ,. 8IS UNTER , ,. JAHREN

35-40 40-45 45-50 50-55 55-60
LFD

60-65 65 IJI\D AELTER NR.

5 869

s07

25 477

6 00s

1S5

445

4S 066

4 570

722

15 418

5 888

105

364

390

855

400

169

777

418

2 794

202

3 189

38 5q5

2 072

27?

I 287

3 777

59

274

220

270

425

1 035

491

185

173

79

2 357

94

3 611

24 654

I 274

t27
5 733

1 854

45

184

41S

1 05S

524

202

184

a2

2 269

34

3 477

19 178

I 723

80

4 741

1 453

54

132

107

517

1 051

501

209

239

110

2 516

16

4 884

1S 077

309

547.

2t4
97

742

74

I 525

4

3 291

10 326

199

111

630

97

6

15

11

3

I
42

2

15

18

77

q

27

72

L4

7

98

119

38

34

25

37

382

3

837

2 774

2

650

37

154

540

22

57

1

2

3

4

5

b

7

8

I
10

t1

72

13

74

15

16

L7

18

1S

20

2t
22

23

24

25

26

27

28

29

30

38

6

291

2L

4

L2

3

3

l1
24

2

6

17

67

7

5

5

2

2

62

a
20

I
18

31

150

1

327

I 197

ss

23

33

37S

35

61

95

16

228

14

151

sa

777

51

25

47

334

33

55

75

1S

311

37

320

70

186

145

s4

4E

39

324

48

67

7?

29

391

28

452

7L7

34

59

40

340

40

115

84

53

775

73

449

238

292

322

22

r23

20

327

52

191

90

a2

886

724

470

300

391

435

559

689

2A6

145

143

57

756

530

77

5

16

257

77

26

42

6

L22

11

55

30

100

49

2 ?3L

-91 -



2 IN DER JUGEIDHILFE TAETIGE PERSONE}I2.10 NACH BERUF/AUSBILDUiIGSABSCHLUSS, TRAEGERGRUPPEiI,

2.10"1 Ils

LFD.

NR.
BERUF

AUSB ILDUMSAB SCHLUSS

iNSGESAMT

DAVI]N

INSGESAMT
VOLLZE I I- TEILZEIT-

TAETIGE PERSNEN

NEBEN-
BERUFLICH

1

2

3

4

5

6

7

I
s

10

11

12

DIPL. SOZIALPAEDAGOG ( EN/ IIT{EN ), DIPL. SOZIALARBE ITER ( II{IEN )

DIPL. PAEDAGOG(EN/IN{EN)

ERZIEHER( IiT{EN)

KINDERPFLEGER( II{!EN )

HE I LERZIEHUT{GSPFLEGER ( III{EN ), HE I LERZIEHUMSPFLEGEHELFER( INI{EN )

HEILPAEDAGOG ( EN/II$IEN )

PSYCHAGOG( EN/Itt'lEN ), KINDER- UND JUGENDLICHENPSYCHF
THERAPEUT( EN/II-NEN )

BESCHAEFTIGUTSS- UNO ARBE ITSTHERAPEUT ( EN/ IINEN )

AERZTE, AERZTII$IEN

KINoERKRATIKEMFLEGER, -SCHhlESTERN

KRANKENPFLEGEHELFER ( IIü{EN )

KRANKET{GY}iIAST ( EN/ I[{{EN ), MA SSEU R ( E/ IrÜ{EN ), MA S SEU R ( E/ ItÜ'lEN )
LN.D IIEDIZINISCHE BADEHEISTER( II$IEN )

KRANKENPFLEGER, -SCHHESTERN

LOGOPAED( EN/ IIWEN )

FACHLEHRER( INIIEN) ODER SIIISTIGE LEHRER( ITü{EN )

SII{DE RSCHULLEHRER ( IIüIEN )

PSrcHOLOG( EN/IIT{EN) MIT HOCHSCHULABSCHLUSS

Sü!STIGER HOCHSCHULABSCHLUSS

ABSCHLUSS FUER DEN MITTLEREN OIENST, ERSTE AI{GESTELLTEN-
PRUEFtJtS

ABSCHLUSS FUER DEN GEHOEENEN DIENST, ZIEITE ANGESTELLTEN-
PRUEFUf\ß

HAUSI{IRTSCHAFTSLEITER( IMIEN ), I{I RTSCHAFTERIN{EN, OEKO-
TROPHOLO6 ( EN/ It{{EN )

S(NSTIGE VE RI.IALTIfr.IG SBERUFE

KAUFIIAIü\IS6EH I LF ( EN/ IN{EN )

GESELL( EN/ItÜlEN)

FACHARBEITER( II$EN)

I'IEISTER( IIüIEN)

Sü!STIGER AUSBILDUTSSABSCHLUSS

NOCH IN AUSBILDUAIG

Ot$E ABGESCHLOSSENE AUSBILOUIIG

INSGESÄ},tT

35

4

L?9

32

1

2

,q46

578

819

4160

332

275

402

577

477

2 506

360

902

682

343

5 577

702

4 724

3 205

3 319

4 471

4 372

7 572

3 553

4 077

3 534

1 990

1S 325

22 303

33 713

333 888

27 3ß
3 150

97 918

19 847

987

1 803

363

380

134

2 801

407

2 074

1 976

2 622

3 934

3 020

3 882

1 697

2 960

2 333

1 587

8 140

17 883

LS 474

223 953

372

233

164

1 541

144

1 588

649

641

4185

1 187

3 368

1 6115

7S8

844

202

a 472

1 S85

15 798

94 903

998

325

1 320

204

13

88

49

48

269

158

22

167

69

45

1 12S

151

ß2
580

55

52

165

322

270

319

357

207

2 313

? s35

2 501

7 702

1 103

30 581

t? 405

332

384

778

274

s1

1 523

225

175

243

117

425

113

13

1{

15

16

77

18

19

20

2t

22

23

24

25

n
27

2A

29

30 15 032

-92-



AM 31.12.1990 IM FRUEHEREN BUNDESGEBIET
ART DER BESCHAEFTIGUNG UND GESCHLECHT

GESA].IT

OEFFENTLICHE TRAEGER

DAVON

SAI.I,4EN
zu- VOLL-

ZEII_
TEIL-
ZETI-

TAETIGE PERSüIEN

PRIVATGEI,IERBLICHE TRAEGER

DAVO!

FREIE TRAEGER

DAVü{

NEBEN-
BERUF-
LICH

NEBEN-
BERUF-
LICH

zu-
I I NEBEN-I IEIL- I BERUF-I ZEIT- I LICHtttl

TAETIGE PERSO\EN

LFD.

NR.zu-
SAI,IIEN

V(]LL-
ZEII-

IEI L_
ZETT_

IAETIGE PERSOIEN

SAI'TIEN
VOLL-
ZETT-

7A 372

1 164

41 169

10 541

53

407

744

93

r52

1 162

64

140

15S

84

990

145

L 223

605

595

3 051

698

1 105

952

318

5 979

7 665

I 374

14 399

7S1

2S 894

6 305

29

327

62

103

Jb

1155

74

667

s24

363

z 034

372

7U
5S0

257

2 452

5 584

4 122

3ß2
262

10 813

4 185

2t
60

68

43

38

264

37

405

80

5118

434

186

970

276

229

245

16

2 890

558

4 840

431

111

462
trl

3

26

10

13

10

267

34

151

101

72 529

2 282

56 710

13 335

922

1 419

104

225

53

719

176

285

259

97

2 t84
315

1 353

7 523

151

1118

2 490

1 796

1 280

2 150

1 670

I 287

5 439

11 947

10 064

3 555

424

73 424

I L23

302

315

100

200

88

427

92

928

2 338

1 335

538

566

L7S

5 792

1 345

t7 642

559

zla
845

154

10

60

490

100

1 671

307

1E

73

18

23

11

72

t4

43

418

77

1 314

207

35

63

16

18

1

152

77

58

29

35

5

167

52

45

68

73

43

209

252

224

64

t7
344

97

I
8

72

47

41

50

134

777

1li|

597

1 413

st?

15 5411

3 314

86 S79

27 672

7 234

1 795

296

234

3 535

4 389

2 764

2 467

2ß7
1 505

12 S08

7S 291

23 753

t77

255

153

179

237

744

L 677

939

2 047

20

14

39

23

M

277

I 1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

L2

13

14

15

16

17

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

27

2A

29

30

54

38

32

749

38

72

42

26

387

19

8

13

s4

26

7

240

455

314

7 272

242

36

31

L73

t32
74

10

L2

6

55

11

3

7

3

77

2

I
10

3

60

8

35

7

5

6

l3
3

2

5

4

2

I

3

2

25

4

25

734

493

255

4 244

528

z 7a7

2 555

295

180

723

7 271

99

1 148

562

2A

30

4

237

29

118

45

154

54

35

843

113

2A6

470

88 47

51 39

2 980 2 426

4 227 3 781

6

I

3

7

o

6

24t
732

87

105

115

69

438

347

586

73

60

35

31

33

t2
190

72

315

113 550 77 354 31 506 4 6S0 274 854 752 922 61 867 10 065 5 1184 3 877 1 530

-93-



2 tI OER JUGE}IDHILFE TAETIGE PERSONEI'I
?.10 NACH BERUF/AUSBILDUNGSABSCHLUSS, TRAEGERGRUPPEIiI,

2.10.2 IrtAEll[

LFD.

NR.
BERUF

AUSB ILDUNGSABSCHLUSS

iNSGESAMT

DAVON

INSGESAMT
VOLLZE IT- TEILZEIT-

TAETIGE PERSINEN

NEBEN-
BERUFLICH

2

e

4

5

7

8

DIPL, St]ZIALPAEDAG06 ( EN/ IiüIEN ), OIPL. SOZIALARBE IIER ( IIU.IEN )

DIPL. PAEDAGOG( EN/ IIüIEN )

ERZIEHER( IMIEN)

KINDERPFLEGER ( II{!EN )

HEILERZIEHUNGSPFLE6ER( IT{IEN), HEILERZIEHUTIGSPFLEGEHELFER( III{EN )

HEILPAEDAG06( EN/ IIWEN )

PSYCHAGOG ( EN/ ITt\lEN ), KINDER- UND JUGENDLICHENPSYCHO-
THERAPEUT( EN/ Ir\r\EN )

BESCHAEFTIGUIICS- UNO AREEITSTHERAPEUT(EN/IIÜ{EN)

AERZTE, AERZTITüIEN

KI[\IDERKRAAIKENPFLEGER, -SCHI^IESTERN

KRANKENPFLEGEHELFER( II\T{EN )

KRAI{KEMI}NAST ( EN/ II\NEN }, MASSEU R ( E/ ITTIEN ), MASSEU R ( E/ II\TIEN )
UIIO I'€OIZINISCHE EADEI'IEI STER( IINEN )

74 2t6
1 785

7 961

16S

u4
573

145

133

254

50

38

92

57

s2

2 232

344

1 999

2 274

919

2 598

56 3s9

12 608

1 430

7 0t2
109

358

5t2

1 354

279

846

51

53

45

4S

29

47

17

6

20

10

8

401

35

530

362

35

76

77

10s

73

203

217

64

558

1155

601

6 549

o

254

76

103

3

18

t4
8

159

2

4

10

11

72

a7

96

48

31

28

13

14

15

16

17

18

1S

KRANKENPFLEGER, -SCHI,IESTERN

LOGOPAED( EN/ ITüIEN )

FACHLEHRER( IIUIEN) ODER SNSTIGE LEHRER( IIVIEN )

STT{DERSCHULLEHRER ( II\NEN )

PSYCHOLOG ( EN/ IIU{EN ) MI T HOCHSCHULABSCHLUSS

SüISTIGER HMHSCHULABSCHLUSS

ABSCHLUSS FUER DEN MITTLEREN OIENST, ERSTE AI{GESTELLTEN-
PRUEFI.hE

AESCHLUSS FUER DEN GEHOEENEN DIENST, Z"IEITE ATIGESTELLTEN-
PRUEFUIS

HAUSH I RT SCHAF TSLE I TER ( IiüEN ), I.II RTSCHAFTE R II'I{EN, OE KO-
TROPHOLOB( EN/IIÜ{EN }

SO{STIGE VERIIALTTJISSBERUFE

I«UFI,IAAT{SGEHI LF ( EN/ IIV{EN )

6ESELL( EN/ II$EN)

FACHARBEITER( III\EN)

t.,tEISTER( IIWEN)

S(NST IGER AUSBILOUISSABSCHLUSS

NOCH IN AUSBILOUMi

I]ThE ABGESCHLOSSENE AUSBILDUNG

INSGESAMT

64

46

1b

1 1158

277

7 297

1 459

858

2 483

134

691

592

2 338

7 747

1 219

3 022

2 2r0
3 107

45 337

8

1

18

363

92

172

393

22

23

24

25

26

27

28

29

158

870

77L

2 7t8
2 233

1 378

4 1S0

3 755

4 100

20

2L

30

26

39

7

70

116

771

235

95

610

1 081

392

4 473

-94-
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A}I 31.12.1990 IM FRUEHEREN BUNDESGEBIET
ART DER BESCHAEFTIGUNG UND GESCHLECHT

LICH

OEFFENTLICHE TRAEGER FREIE TRAEGER

OAVO!

TEIL-
ZEIT.

TAETIGE PERS${EN

PRIVATGEI,.IERBLICHE TRAEGER

DAVON DAV(N

I I NEEE[!--VOLL-ITEIL-IBERUF-ZEIT-IZEIT-ILICHtltt
IAETIGE PERSII\EN

zu- VOLL-
ZETI-

TEIL-
ZETT_

NEBEN-
BERUF-
LiCH

zu-
NEBEN-
BERUF-
LICH

zu-

LFD.

NR.
SAI,I.{EN SAI'?,IEN

VOLL-
ZETT- SAt'l,4EN

TAEIIGE PERSOI\EN

7 531

456

2 472

49

13

95

49

22

78

74

3

6 873

365

2 227
äE

5

87

5115

60

179

L?

2

3

74

5

s

2

113

31

bb

2

2

E

6 43S

1 279

5 261

116

401

451

87

103

171

JZ

33

72

38

,a

1 713

264

I 350

1 780

108

159

726

572

592

2 039

7 622

1 096

3 L6?

2 250

3 262

5 507

7 027

4 579

70

352

401

118

78

31

19

25

51

30

15

1 138

177

837

1 135

74

110

106

438

438

1 7S5

1 315

990

2 322

I 534

2 q98

795

277

649

39

118

40

29

22

36

13

5

15

7

6

32L

25

405

325

10

?2

16

80

61

155

157

51

454

372

1181

2ß
50

224

4

10

27

1{

2

228

44

206

137

41

33

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

4

q

4

1

2

I

18

3

2

I
1

2

2

1

I

13

s

7

7

1

10

10

7

2

2

2

3

24

33

11

15

10

1

2

5

54

2

2

I
I
5

4

2

5

3

5

15

15

I
394

64

582

3S7

25

?67

702

619

547

236

907

1 441

763

22

236

85

497

422

205

627

633

s60

4

?

2

67

o

772

32

23

54

80

135

101

7 562

7

31

77

60

64

116

72L

65

75

5

24

18

19

189

10

t4
1

237

36

s24

299

1

3

11

11

86

7g

27

206

567

702

t2
13

14

15

16

77

18

104

2

6

1

72

260

68

108

320

22

27

3

2

1

l3
2

18

7

3

1

5

2

3

5

13

18

10

783 75S

2 436 2 371

4

13

2

s3

10

35

25

25

11

I

54

33

88

150

55

386

404

283

20

b

36

116

4

11S

Ib

a7

37

30

3

6

90

22

116

56

1

11 2

4 6

L7

s

116

50

2S

79

37

49

1

19

20

2L

22

23

24

%
ß
27

28

29

7ß 30

7

20 385 77 L04 1 719 34 615 27 L88 4 798 2 625 1 359 1 045

-95-



2 IN DER JUGEIDHILFE TAETIGE PERSOIEN
2.10 NACH BERUF/AUSBILDUNGSABSCHLUSS, TRAEGERGRUPPEII,

2.10.5 IJE I B

INSGESAMT

DAVON
LFD.

NR.
BERUF

AUSB I LDUNCSAB SCHLUSS
INSGESAMT

VOLLZE IT- TEILZEIT-

TAETIGE PERSilEN

NEBEN-
BERUFLICH

I
2

3

4

5

6

7

DIPL. SOZIALPAEDAGOG ( EN/ II{\IEN ), DIPL. SOZIALARBEITER( II\T{EN )

DIPL. PAEDAGOG(EN/IIWEN)

ERZIEHER( IIü.IEN)

KINDERPFLEGER( ITNEN)

HEILER2IEHIJIIGSPFLEGER( ITüIEN ), HEILERZIEHUN6SPFLEGEHELFER( II\NEN )

HE I LPAEDAGOG ( EN/ IT{\EN )

PSYCHAGM ( EN/IIüIEN), KINDER- UND JUGENDLICHENPSYCHF
THERAPEUT( EN/IT$EN)

BE SCHAEFT IGUI{G S- UND AREE I TSTHERAPEUT ( EN/ IIU\EN )

AERZTE, AERZTIT{{EN

KII\OERKRAIIKEI\PFLEGER, -SCHI,IESTERN

KRANKEiIPFLEGEHELFER ( Itü.lEN )

KRANKEI,IGYI|{AST ( EN/ Ii\NEN ), IIASSEUR ( E/ Irü{EN ), MASSEU R ( E/ IIU{EN )
UND T.IEDIZINISCHE BADEI.EISTER( IANEN)

KRANKENPFLE6ER, -SCHI.IESTERN

LOGOPAED( EN/IIT{EN)

FACHLEHRER( IIT{EN ) ODER SU{STIGE LEHRER( IMIEN)

SO\DERSCHULLEH RER ( II.|\IEN )

PSYCHOLOG ( EN/ II\,{EN ) I',I I T H OCH SCHULAB SCH LU SS

S(NSTIGER HOCHSCHULABSCHLUSS

AESCHLUSS FUER DEN I.IITTLEREN OIENST, ERSTE AIIGESTELLTEN-
PRUEFtJtS

ABSCHLUSS FUER DEN OEHOBENEN DIENST, Z,.IEITE AI{GESTELLTEN-
PRUEFTJIS

HAUSI.II RTSCHAFTSLE I TE R ( ITÜIEN ), hII RTSCHAFTE R IiüIEN, OE K(F
TRIPHOLM ( EN/ ITNEN )

S(NSTIGE VERl{ALTIJISSBERUFE

KAUF}!AIU\I56EH ILF ( EN/ I}I\EN )

GESELL( EN/ IiNEN )

FACHAREEITER( IIVIEN)

I€ISIER( IIÜ\EN)

SilSTIGER AUSBILOLT\ßSABSCHLUSS

NMH IN AUSBILDLhß

OtfiE ABGESCHLOSSEI{E AUSEILOIJIS

27 230

2 793

121 858

32 29t
908

7 702

257

438

?23

2 456

322

810

625

301

3 239

358

? L29

991

2 400

1 873

s 2L4

I 702

2 842

1 35S

1 301

612

15 135

18 547

2S 613

14 738

7 720

90 905

19 738

613

7 297

91

774

43

I 492

197

2S9

334

118

1 333

190

781

517

1 764

1 451

2 886

3 191

1 105

622

5116

368

5 118

ls 673

11 307

178 616

5 7118

8?4

29 735

72 354

275

33S

131

220

70

808

107

744

249

L 277

199

10

72

35

40

110

156

18

159

68

27

756

59

290

L87

30

13

158

252

164

742

722

106

1 703

1 354

2 109

8

s

l0
11

72

l3
14

l5
15

L7

18

19

IN56ESAI,IT 277 529

352

223

156

1 140

10s

1 058

247

606

409

1 170

3 2s9

1 573

595

633

138

8 3111

1 520

16 197

88 354 10 559

20

2t

22

23

24

?s

ß
27

2A

ß

30

-96-



A}I 51-12.1990 It.t FRUEHEREN BUITIDESGEBIET
ART DER BESCHAEFTIGUNG UND GESCHLECHT

LICH

OEFFENTLICHE TRAEGER FREIE TRAEGER PRiVATGE}.IERBLICHE TRAE6ER
DAVOI! DAVü!

zu- VOLL,
ZEII,SAI-I.IEN

TEIL-
ZEIT-

NEBEN-
BERUF- zu-
L ICH SAI,I'1EN

TEIL-
ZEIT-

TAETIGE PERSOIEN

DAVIN

VOLL-
ZEIT-SAI'?,IEN

IEIL-
ZEIT.

VOLL-
zEtl-

NEBEN-
BERUF-
LiCH

2U-
NEBEN-
EERUF-
LICH

LFD

NR.

TAETIGE PERSONEN TIGE PERSNEN

10 781

708

38 697

10 492

40

312

95

77

74

1,ß

61

r25

143

75

596

81

641

208

571

2 784

596

1186

405

80

5 072

6 225

8 611

7 526

s26

27 667

6 270

20

234

2 937

202

10 634

4 773

1S

57

58

36

77

385

19

64

s1

35

197

31

293

48

525

380

185

950

270

193

1S9

L2

2 8L0

433

4 739

10 205

2 035

81 718

21 495

833

1 344

7 022

1 261

62 131

13 265

570

1 018

56

146

22

700

151

2 76L

607

78 775

8 084

254

276

422

167

872

747

s

50

2A

2A

69

132

t2

1{8

53

23

583

45

L78

150

244

50

1 443

303

35

46

I
15

5

68

72

23

2t
4

118

13

51

8

234

101

70

45

51

23

3L7

282

s11

190

33

1 108

203

29

3g

50

15

326

s7

5

6

2

6

I
15

2

318

80

396

4S

27

4

2

I
3

I

3

4

1

I

2

2

72

2

2

3

4

31

27

77

739

37

52

8S

35

228

38

243

725

I
13

4

177

72

105

35

4

5

4

53

I

13

l6
1

59

7

22

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

L7

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

2A

23

30

341

1 798

287

?s5

168

52

1 871

5 045

3 562

153

352

143

L 240

249

662

455

222

2 525

264

! 437

775

3 409

3 817

2 t76
824

845

509

s 746

72 057

20 491

234

229

82

1 0116

145

516

388

2 384

1 358

742

355

35s

297

3 117

10 1113

7 s65

7t
na
52

408

86

280

L73

777

895

74

743

237

912

2 254

7 274

342

409

723

5 338

1 033

11 161

113

207

720

91

81

89

1 291

595

1 764

72

5l
ß
20

ß
3

155

54

297

1 341

5

8

40

24

8

3

4

q7

22

3

2

7

2

2 tg7 1 667

1 7S1 1 410

190

79 38

87 78 25 13

29 72 3

10

3

44

36

39

118

38

16

391

7ß
310

161

35

36

22

23

19

130

215

179

1

IE

5

3

3

1

2t
13

35

93 165 60 250 ?9 944 ? 97L 180 239 115 734 57 06S 7 436 4 725 2 692 152

-97-
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2 IN DER JUGENDHILFE TAETIGE PERSONEN
2.11 NACH EERUF/AUSBILDUiIGSABSCHLUSS

OEFFENTLICHE TRAEGER

DAVO!
LFD.

NR.
BERUF

AUSB I LDUI{GSAB SCHLUSS

INSGESAJ,,IT tl
OERT- I UEBER- I

LICHE I OERTL. I

TRAEGER I TRAEGER Itttt
ZUSAI-}IEN LAND

GEMEINDEN
OHNE

JUGENDAMT

I
2

814

82

1 q06

165

19

77

754

93

152

7 762

64

11

27

25

38

7

13

111

15

16

t7
18

ls

34

32

15

94

70

109

s1

DIPL. SOZIALPAEDAG06(EN/IIV{EN), DIPL. SOZIALARBEITER(II{!EN)

DIPL. PAEDAGoG( EN/It\hlEN)

ERZIEHER( IIÜ{EN)

KINDERPFLEGER ( INI{EN )

HEILERZIEHUNGSPFLEGER( IIV{EN), HEILERZIEHIJIIGSPFLE6EHELFER( IIV\IEN)

HEILPAEDA6OG( EN/ IIVIEN )

PSYCHAGOG ( EN/ Ii{{EN ), KINDER- UNO JUGENOLICHENPSYCHO-
THERAPEUT( EN/ITIIEN )

BESCHAEFTIGUNGS- UND ARBE ITSTHERAPEUT ( EN/ ITNEN )

AERZTE, AERZTIT$I€N

KINOERKRAI{KENPFLEGER, -SCHI..IESTERN

KRANKENPFLEGEHELFER( Itt{EN )

KRAIIKEI{GY}$,IAST(EN/INIIEN), I'IASSEUR(E/III{EN), i'IASSEUR(E/II\I\IEN)
UAD I,,TEDIZINISCHE BADEMEISTER( IN{EN)

KRANKENPFLE6ER, -SCH'.IESTERN

LrcOPAED( EN/IT$IEN)

FACHLEHRER( ITWEN) ODER SNSTIGE LEHRER( I[{{EN)

SO{DERSCHULLEHRER ( II$IEN )

PSYCHOLOG(EN/IIWEN) MIT HOCHSCHULABSCHLUSS

SO{ST I6ER HOCHSCHULASSCHLUSS

ABSCHLUSS FUER DEN MITTLEREN DIENST, ERSTE AIIGESTELLTEN-
PRUEFUIS

AESCHLUSS FUER DEN GEHOBENEN DIENST, Z,.IEITE AAIGESIELLTEN-
PRUEFUiIG

HAU ST.,II RT SCHAF T SLE ITER ( II{{EN ), I,.I I RT SCHAFTE R II'NEN, OE KO-
TROPHOL06 ( EN/ IiT{EN )

Sq!STIGE VERl.lALTUTIGSBERUFE

KAUFMATU\.ISGEHILF( EN/ IIüEN )

6ESELL( EN/ITTIEN )

FACHARBEITER( II{\EN)

MEISTER( IIÜ{EN)

Sü!STIGER AUSBILDUI€SABSCHLUSS

NOCH IN AUSBILOUM

OHNE ABGESCHLOSSEIIE AUSBILDUTS

IN56ESAT,,IT

3 319 2 980 2 726 152

4 477 S 227 3 833 274

35 445

4 574

129 819

32 ß0
1 332

2 275

402

511

477

2 506

360

902

682

343

5 S7L

702

4 724

3 205

4 372

7 572

3 553

4 077

3 534

1 SS0

1S 32s

22 303

33 713

18 312

1 164

41 169

10 541

53

407

140

lEO

84

9S0

145

7 223

605

598

3 051

698

1 105

952

316

5 979

7 655

s 374

15 804

806

27 677

4 8S4

22

290

724

bb

114

928

51

s3

s8

64

665
E'

1 068

362

433

2 581

519

732

750

18q

3 980

4 801

4 988

252

46

351

63

10

1

1

6

40

2

11

11

18

7

23

96

24

114

22

135

25

47

2A

25

712

74

t77

7 452

230

17 735

5 41S

72

30

4

5

155

4

2

18

4

?L3

11

17

56

78

62

66

96

56

110

96

72

1 6115

2 549

3 723

3

4

5

6

7

8

I
10

11

L2

20

27

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

'75

?39

98

155

68

o<

?41

257

486

333 888 113 550 72 7AS 5 180 I 727 33 859

-98-



0lrrklS;ll33u r I,rE FRUEHERETiT BUNDESGEB r E T

FREIE TRAEGER

DAVü!

ZUSAI,T"IEN

JUGEND- | I | | | ! I IS(NSTTOE
QEUP?EN' I AEBEI- IDIAKgllsqlES I cARITAS-l DEUTSCHER iorurscnrsl ZENTRAL- isoHsr. ner-r-i iüriiiil

-VERBAENDE, I IER4qHL-l4qRK/sot{sTIGEl VERBAND/l pÄnrmsi. t--noiE§--tmniFÄrii!§-iöio{s6E§E[i-i äEii§üGr,r,-RING I FAHRT IDER EKD A^lcE-l SüISTIGEI r^ronlrrnnrs-l knEü2 i§iEr-uE orn i-SoiÄFiEN-- i 'üiöEat
I I sqlLQssENEIKATHoL.I vERBAND i --- i-.tüoEruiru iöEFCLuii. ivEa'Eiiii_I I TRAEGER ITRAEGERI i ioiüis*rr-moi -nLciii'i'öüSLn

PRIVAT-
GEI{ERB-

LICHE
TRAEGER

LFD.

NR,

16 644

3 314

86 979

27 612

1 23q

I 795

250

455

314

7 272

282

735

4St3

255

4 24q

524

2 787

2 555

296

238

3 535

4 389

2 764

2 867

2 467

1 605

12 S08

74 291

23 753

274 854

992

t82
2 873

791

14

52

I
13

13

45

E

15

15

s2

180

100

77

80

31

566

539

653

q 842

885

29 172

6 779

363

497

85

88

85

404

73

94

87

918

I tbs

675

636

579

374

3 855

4 883

7 805

4 737

851

39 266

10 5q7

419

632

73

94

105

35,!l

85

11t5

130

74

1 085

207

1 03S

751

50

45

s90

| 432

8?0

792

515

542

3 637

4 663

8 222

1 7S3

450

3 845

s43

169

295

28

744

4L

98

36

165

75

72

395

47

331

263

37

22

1180

446

378

513

415

184

1 537

1 286

2 037

420

94

1 705

404

L7

32

3ouj
6El7

I 994

2§4
m
67

1190

r00

1 671

307

tls

73

18

23

11

72

74

a
30

s

237

29

118

115

2Et

r32

87

105

115

59

,ß8

347

585

7

37

3

1

662

155

1189

L4

15

8

2

1

2

q

2

3

25

6

10

15

175

53

618

197

3

t2

2

2

11

1

37

92

59

!l:l7

65

I
2

3

4

5

5

I
I

10

11

7

4

5

2

727

1

11

200

38

10

77

1S8

15

130

86

204

37

1 070

159

870

602

30

34

5

198

11

26

70

7

3

6

727

1

24

t77

4

3

13

77

36

{9
41

23

r63

1118

342

IM
102

{8
1 0:E

93

354

ß2

32

747

6S
524

627

501

360

2 275

2 103

3 647

7

2

4

12

13

14

15

16

77

18

qL

30

772

297

762

118

ts2

60

490

25t
429

118 1ß 19

620

53

727

72

61

87

31

365

408

601

20

10

16

722

2

2t
22

23

24

ß
26

27

28

29

7

3 877 7 825 67 475 82 3S1 16 125 4 940 2 372 29 8{6 5 1184 30

-99-
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2
2

IN DER JUGEIIDHILFE TAETIGE PERSOIIEN12 }IACH STELLUiIG IIi.I BERUF, ART DER

LFD

NR.

IN56ESAMT

STELLUI.JG IM BERUF

ART DER BESCHAEFTIGUIIG

INSGESAMT

DAVff{ IM ALTER VOI! ,.. BIS UNTER ... JAHREN

UNTER 25 25-40 40-50 60
UND AELTER

1 BEA'.4T( E/IIV{EN) , AIIGESTELLTE

DAV$I:

VOLLZEITTAETIGE PERSüIEN

TEILZEITTAETIGE PERSOTIEN

NEBENEERUFLICH TAETIGE PERSOIEN

ARBEITER( IIÜ{EN)

DAVü{:

VOLLZEITTAETIGE PERStnlEN

TEILZEITTAETIGE PERSO{EN

NEBEMERUFLICH TAETIGE PERSI}IEN

ORDENS- ODER IIUTTERHAUSAIIGEHOERIGE

DAVII\.I:

VOLLZEITTAETIGE PERSSVEN

TEILZEITTAETIGE PERSIIIEN

I{EBENBERUFLICH TAETIGE PERS$IEN

P RAKT I KAI{T ( EN/ IIüIEN )

DAV(N:

VOLLZEITTAETIGE PERSMEN

TEILZEITTAETIGE PERSONEN

NEBENBERUFLICH TAETIGE PERSSIEN

ZIVILDIENSTLE I STEIWE

0AVü\1!

VOLLZE ITTAETIGE PERSII{€N

TEILZEITTAETI6E PERSII{EN

NEBEI{BERUFLICH IAETICE PERSII\EN

PERSO{EN II.4 FREII.IILLICEN SOZIALEN JAHR

DAVü\,I:

VOLLZEITTAETIGE PERSO{EN

TEILZEITTAETIGE PERSq{EN

NEBEIWERUFLICH TAETIGE PERSII\EN

SINSTIGE

DAVO{:

VOLLZEITTAETIOE PERSilEN

TEILZEITTAETIGE PERSINEN

NEBEI\tsERUFLICH TAETIGE PERS$EN

INSBESAI,IT

DAVO!:

VOLLZEITTAETIGE PERSMEN

TEILZEITTAETIGE PERS$EN

]€BEI\AERUFLICH TAETIGE PERSO\EN

253 943 38 333 L52 932 70 094 2 584

2

3

4

5

185 925

74 477

3 207

25 908

8 354

15 80S

7 745

3 443

2 S15

1166

öl

L3 822

18 340

7ß2

5 244

5 166

118

975

s39

14 513

32 853

5 276

204

1 083

s10

L02

41

15 609

I tzS

56 4115

7 275

1 95s

106 852

44 523

1 557

2ß7
4 657

533

4116

2 435

324

44 450

24 365

7 280

4 527

I 907

875

1 974

1 758

190

26

5L 442

35 30q

4 913

7 770

5118

166

277

735

238

s82

756

209

17

671

52

744

475

5 llst7

2 853

| 740

894

1 695 7 657 15 308 12ß

3236

7

I

10

11

t2

13

1,9

15

16

77

18

19

?0

21

22

n
24

6

2A

27

28

n

30

31

32

364

63

19

37

4

16 733 2 759 318

288

30

tz

8

4

4 790 494

4 681

109

s47 25

915

3 136 6 744 3 962

1185

s

3

z4

3

2 374

2 181

10 018

| 267

220

1 649

576

1 007

5 161

419

810

2 733

333 888 65 675 171 057 Sl1 65S

-100-

223 953

94 903

15 032

113 203

50 584

7 270



Air 31.12.1990 IH FRUEHE
BESCHAEFT I GUNG, GESCHLE

DESGE B I ET
ALTERSGRUPPEN

REN BUN
CHT UND

I,IAENX\LICH ,.IE IBL ICH

DAVü'I IM ALTER vON ... BIS UNTER ... JAHREN

UNTER 25 25-40 40-60
ZUSAI'I.,!EN

DAVOI{ IM ALTER VON ... BIS UNTER ,.. JAHREN

UNTER 25 25-40 40-60 50
UND AELTER

ZUSAIiHEN

LFD

NR.
60

UND AELTER

2

3

4

5

6

7

8

I8

2

42 034

35 815

5 215

1 008

3 122

1 555

151

5 zgq

20 057

3 1163

477

964

1 966

180

161

1 525

2A 271

22 207

3 908

2 L62

14 03S

L 424

440

1 504

31 857

5 0s2

141

1 381

15 838

14 796

7 042

878

2 347

777

163

013

49 571

6 757

1 219

85 795

41 060

1 140

6 693

1 796

4 463

a8

1 709

257

396

8115

3 536

91 002

116 676

5 108

54 191

30 411

22 940

840

13 804

3 473

I 628

703

t 828

1 643

168

77

3 109

270

713

2 726

73 235

35 069

33 1180

3 586

1559 I

1 037

544

78

7 273

986

224

63

314

225

52

37

23 937 15 903 221 905

150 110

69 595

2 19S

22 786

6 285

15 156

1 345

3 1{5

18 116

16 785

1 331

228 70 677

37 080 128 995

I 054

279

L7r

145

s25

733

104

88

340

119

134

87

33

?3

8

2

089

653

400

298

22t

51

26

7

1

571

188

105

111

76

?0

15

793

726

67

6S4

415

36

858

458

65

33

30

3

335

2AA

43

s

1 966

908

158

501

I 1lS,

94S

733

20t
15

72

8

4

10

11

72

1 705

z115

22

s

18

15

2

300

272

2A82

3

19

18

1

443

38

101

3011

3 971

s 778853

14S

97

607

78 424

3 835

895

813

4 790

4 681

109

4S4

1185

I

o

13

1q

15

16

l7

18

19

20

27

22

23

24

25

2A

27

28

29

30

31

32

5 166

118

439

358

3 03S

1{

43

t77

1 875

7 823

6 979

75

72

3

6S

bb

3

789

s6

57

636

I 138

6 8711

528

736

3

849

29

900

867

33

56 359

115 337

6 549

4 473

15 373

7 824

I 227

88S

289

3118

1 526 277 529

178 615

88 354

10 559

s7 537 742 746

1 S74

1 451

5116

-to1 -

6



3 EINRICHTUT{GEN DER JUGENOHILFE3.1 NACH ART DER EINRICHTUNO

3.1.1 INS

LFD.
ART DER EINRICHTUM

FRUHERES
BUNDESGEBIET

I scnlrsuro-I nolsrrrru NIEDERSACHSENNR. HAHEURG

01
02
03

04

05

06
07
08

0§t

10

TAGESEINRICHTUiIGEN FÜR KINDER .
IM ALIER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)
IM ALTER VI}I 3

( KITOERGÄRTEN
DIE ZUR SCHULE

JAHREN BIS ZUM SCHULEINTRITT

TAGESEINRICHTUISEN FÜR KINDER MIT ALTERS-
GEMISCHTEN GRUPPEN

NUR FÜR KINDER BIS ZUM SCHULEINTRITT ....,....
NUR FUR KINDER AB 3 JAHREN
FUR KINDER ALLER ALTERSGRUPPEN .,

TAGESEINRICHTUIIGEN FÜR BEHINOERTE KINOER UND
JUGENDLICHE

11 HEII,E FUR SÄUGLII{GE IJND KLEINKINDER ......
72 HEII,E FÜR KINDER UtW JUGENDLICHE

13 HEII,IE FUR BEHINDERIE KINDER UND J,EENOLICHE .....,
14 AUFMHME- UND ÜBERGAISSHEIME, JUGENOSCHUTZSTELLEN

15 BEI]EACHTUI{GSHEIIfi UID DIAGNOSEZENTREN

16 PADAGOGISCH BETREUTE SELBSTINDIGE I.IOHNGEMEIN-
SCHAFTEN

77 PTDAGOGISCH BETREUTE I"IOIf\ERUPPEN

18 HEII.f FUR I{EROENOE I{TTER UND HEII..IE FUR MUTTER
UI\D KIiD

KINDERGARTEMHNL ICHE E INRICHTUI.IGEN, Z. B. SP IELKRE I SE

) ......,.....
GEHEN (HORTE)

UID ERTTOLIJISSHEII'E FÜR KINDER19 KUR-,
Ul\D

GEr€SrÄßS-
JUGEI\DLICHE

20

21

22

23

24

6
ß
27

n
29

30

3l
32

:t3

311

!t5

36

37

!18

!E

1t0

41

a
43

44-

JUGENDt"lol$lHE Itt, SCHoLERHEIME, r{olfl{tlEIl.1E FUR
AUSZUEILDETOE

JJGET\DHERBEROEN IJND JJGETS.GISTEHÄUSER

JUGENOUEERIIACHTI.,IS SHruSE R

JUGENDTAGUTSSSTÄTTEN, JI,ßET\DBILDI.hESSTÄTIEN, ., . .,
GROSSPFLEGESTELLEN ...
EINRICHTIJISEN DER STAOTRAADERHOLLhIG

KIIDER- IAD JTJOEI\DFERIEN,/-ERHOLUrcSSTÄTTEN .......
FAI,II LIENFER I ENSTÄTTEN

PIOAßOGISCH BETREUTE SPIELPLATZE U.I. ...
.{J6EISHEII€

+REIZEII}IEI]C, HIUSER DER

JJGEIDZELTPLÄTZ5. ......
ERZIEHT'\ßS., J.ßEIS- tÄD FAI{I L IEIBERATUT{GSSTE LLEN

DRGEN- tÄD SrcHIBERATIÄßSSTELLEN

E INRICHTI.hßEN DER II I TARBE I TERFORTB I LDUAIG

EINRICHTLNßEN DER ELIERN. IJI\D FAI,IILIEI€ILDUI\ß ....
ZUSAI,iEN .. . ..

GEIGIIDEN onE JJOEIOAI,IT

JUCENDII{TER

I-AÄDES.I6EI\DII.TTER ..,.....
$ERSTE I-AADESJ,6EI\D6EHöRD€ ( N )

aJSÄr€N .....
EII{ES TRÄGERS DER FREIEN

ARSEITSoE}CINSCHAFTEN tI\D S(NSTIGE ZUSAI.I€N-
SCHL0SSS V(I{ TRIOEETI DER JIJoEI{»IILFE ............

INSGESAI.,IT

-102-

893
135

426
2?4

108
18
20
70

t7

1 008
20

765
725

98
23
49
26

359

28

2

167
397

25
3

3L 547
7 732

1 851
731
651
469

1 358

621

77

7 447

301

85

3

25L

316

55

91

552

613

244

562

20

191

235

720

399

5 946

4 275

353

I 315

342

68

305

51 715

139

506

n
10

738

I 255

402

54 120

3

118

7

12

47

237

31

73

19

2

30

2 ztq
13

15

1

29

46

4

2 293

145

1

48

7

2

27

1 307

2 63L
144

34

126

24

98

2

49

13

3l
267

554

40

l3l
40

72

L7

5 107

3S

64

4

I
108

109

73

5 397

z 005
247

201'73
70
58

705

108

20

1g

3

27

32

14

11

220

3

11

5

19

1

27

2

18

5

2

7

2

11

13

5

29

s

64

11

118

1

5

2

2

1

54

23

8

4

2t
I 340

OESCHÄFTSSTELLEN
JJGEI{OHILFE ...

I



AI.I 31.12.1990 IN DEN LANDERN
UND TRAGERGRUPPEN

GESAHT

I ruononnErru- |I nesrrteru I HESSEN
RHEINLÄND-

PFALZ
BADEN-

I.IÜRTTEMEERG BAYERN SAÄRLAND
BERLIN.

I.IEST
LFD.

BREMEN NR

324
20

7 7q2
46

173
88

6 277
750

3

:'
118

7 472
2A

3 116
133

408
481

s4
62
13
19

1 713
107

24
3
2

1§t

11

116

6 351
102

5 132 456126 72
2 022 01366 02

4 494
509

2 5 7q1
235

273
88

107
7A

1S

21

2

166

40

4

1

25

58

I

72

725

76

115

65

3

108

55

22

65
g7

533

52

196

62

2L

27

8 250

I
53

2

2

66

153

75

8 554

477
27

03
011

05
06
07
08

09

808
576

272
74

L62
36

43
18
13
L2

64

4

14

2

2

10

5

2

729
355
2t5
149

82

136

57

19

2

354

35

3l

43

37

11

3

6
4

732

115

24

136

5

24

56

21

L20

2 060

310

72

13 91Ll

1 529

32

371

L2r

8

L24

13 354

52

152

2

1

207

38

s2

1

205

75

4

2

14

37

5

2A

54

36

72

4

7

30

74

77

191

472

5?

159

I
34

4 663

47

33

2

1

83

115

37

4 898

5

2t

2

4

52

54

26

50

1

18

22

20

15

295

184

74

10s

47

14

3 021

t7
41

1

1

60

83

15

3 179

22

8

I

23

151

s4

111

65

19

25

22

25

2 800

258

58

153

54

7

13

I 610

13

96

8

2

119

355

66

l0 150

43

3l

2ß
3

ß
2r
6

I
2 851

1

2L9

2

202

75

16

10

11

t2
13

1{l

15

2

3

15

1

30

I
2

7

4

I

2

2

3

I
4

I
I
1

72

611

3

75

17

I

7S

s0

7

I
19

3

15

7

I
6

16

t7

5

3

27

4

8

572

11

18

19

20

2t
22

23

24

25

6
27

ß
29

30

31

32

33

34

35

36

37

:E
39

40

4t

42

13

I

54

1l
4

6

533

131

69

19

7

1

5

795

25 t2

1

13

62

18

24

7

- 103-

844

2q

2 Sl50

1l:t

44

1



3 EINRICHTUIIGEN DER JUGENDHILFE3.1 MCH ART DER EINRICHTUTS

3.1,2 öFFENTLICHE

LFD. FRUHERES
EUNDESGEBIET

SCHLESHIG-
HOLSTEINNR. ART DER EINRICHTUI\ß HAI.IBURG NIEDERSACHSEN

01
02
03

04

05

06
07
08

09

10

ll
t2
l3
1{
15

l6

17

18

19

TAGESEINRICHTUIIGEN FÜR KiNDER ,
IM ALIER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)
IM ALTER VO! 3 JAHREN BIS ZUM SCHULEINTRITT

( KINDERGARTEN)
DIE zUR SCHULE 6EHEN (HORTE) ,

TAGESEINRICHTUIIGEN FÜR KINDER I.{IT ALTERS-
GEI,IISCHTEN GRUPPEN

NUR FUR KINDER BIS ZUM SCHULEINTRITT .........
MJR FUR KINDER AB 3 JAHREN
FÜR KINDER ALLER ALTERSGRUPPEN ,.

KINOERGARTEMHNLICHE E INRICHTUISEN, Z. B. SP IELKRE I SE

TAGESEINRICHTUiIGEN FÜR BEHINDERTE KINDER UNO
JUGENOLICHE

HEII.IE FUR SIUGLINGE UND KLEINKINDER......

HEIME FUR KINOER UND JUGENDLICHE

HEITE FUR BEHINOERTE KINDER UNO JUGENOLICHE ......
AUFiIIATT{E- UiID ÜBE RGAIIG SHE IME, JUGENDSCHUTZSTELLEN

BEBACHTUiIGSHEII{E $ID OIAGNOSEZENTREN ............
PÄDAGM I SCH BETREUTE SE LB STIND IGE I,.IOHN6EI.IE IN-

SCHAFTEN

PÄOAGOGI SCH BETREUTE I,.IOHI.IGRUPPEN

HEIME FÜR I,IEROENDE MUTTER UND HEIME FUR I'ruTTER
t,hD KIiID

20 JUGENDIIoHNHEIME, SCHULERHEII€, t,loHMEIl,E FoR
AUSZUBILDENDE

2I JUGEMHERBERGEN UNO JUGEIIOGÄSTEHÄUSER

22 JUGENDUEERfIACHTUiIGSHAUSER

23 JUGENDTAGUIIGSSTÄTTEN, dJGEI\DEILDTJISSSTATTEN ......
24 GROSSPFLEGESTELLEN ...
ß EINRICHTUTSEN DER STADTRAADERIIOLTJIIG

N KIiDER- UNO dJ6EI\DFERIEN/-ERHOLIJIIGSSTATTEN .......
27 FAilILIENFERIENSIITTEN

N PÄDAOMISCIT BETREUTE SPIELPLÄTZE U.Ä. ...
N JJGEiDIIEII.E

30 ..I,GENDZENTREN, -FREIzE ITHEII,E, HÄUSER OER
trFEIGN TUR ....

3I JJ6E}O2ELTPLITE. ..,,.
32 ERZIEHIÄßS-, JTJGEIS- UI\ID FAI,IILIENBERATTJISSSTELLEN

:ts ORMEN- IT{D SrcHTBERATIJISSSTELLEN

3{ EINRICHTUISEN DER MITARBEITERFORTBILDTJI€

:E EINRICHTTJIEEN DER ELTERN- IJND FA},IILIEIIBILilNß . . ..
:E zuSÄr.lGN .....
3? GEI.CII\DEN oHG ,XJGEI\DAI{I

:B J.6EI\DIHTER

i§ LAI{OESJUGENDÄ}ITER ..,.
lIO BERSTE LAIIDES.UGE^DBEHöRDE(N)

{1 aJSA,.l€N .,...
42 GESCHÄFTSSTELLEN EIISS TRAGERS DER FREIEN

JJGEIDüIILFE

1ß ARBEITSOEIGINSCHAFTEN IÄD S(NSTIOE zuSA}IfIts
SCHLIISSE VIN TRTGERN D€R ..{.JGEI\DHILFE ... . .. .. . .. .

q4 INSGESAT{T .....

277
3

501
492

10 19
2

10
2

5

8s4
54

626
126

48
15
15
18

362

1

18

24
5II

70

548
235
1S2
722

7 795
1 667

4t3

t77

4

168

20

34

1

23

75

7

5

47

69

25

94

774
76

3

l7

4

2

5

1

5

4

33

t2

53

1

2

10

2

5

1

13

I

1

4

2

tl
6

24

2

3

38

61

5

237

902

18

16 132

1 875

174

327

lt1

I
lxl

15 376

199

506

23

10

738

8 22

5620

134

t7

5S3

13

15

24

20

184

8

4

1S16

29

2

7

1

371

24

118

I
1

2

I 834

llsl

64

4

I
108

1

6

1 9118

- 104-

622

KUR-, GENESIJTIGS- UND ERHOLUI{GSHEII.,IE FUR KINDER
UIO JIJGENDLICHE ...,..



AI.I 31,12.1930 IN DEN U{I\]DERN
UND TRAGERGRUPPEN

TRAOER

EREt,IEN
NORDRHE IN-
I,IESTFALEN

RHEINLAND-
PFALZ

I ameu II I^IÜRTTEHBERG I
HESSEN BAYERN SMRLAND

BERLIN.
I,.IEST

LFD.
NR.

154
1

86
76

1

2 020
20

2

2 505
30

108
4

s8
6

1 160 579293 59

1 539
49

655
14

1 534
115

2 778
Lzt

1 215
271

136
45
62
29

01
02

03
04

05
05
07
08

09

926
269

345
297

2L
10
8
3

1

44

1
-,

37
?7

5
5

10

8

20

E

1

1

2

382
3116

272
130
93
4S

18

32

33

7?

3

I

5

2

E

1

:,
I

18

Ib

7

2

20 33

I
38

2

10

11

72

13

l4
15

15

77

18

19

I
5

541

20

81

15

1

6

3 103

52

t52
2

1

207

1

2

2

1

4

4

2

234

29

40

1

1

1 9S8

47

33

2

1

83

4

925

77

41

1

I
60

5

L7

14

155

22

62

3

1

3

2 733

I
53

z

2

66

3

2 802

1

I

3

3

6

3

5

513

1

2ffi

Llz
22

24

6

I

2 349

13

95

8

2

119

1

57

3

2

1

2

3

8

6

34

6

134

I
14

1

3

I
285

t2

I
13

5

3

2

7

t2
3

35

7

s

1

80

762

1

1

25

2L

20

2t
22

23

24

6
%
27

n
29

30

31

32

33

34

35

!E

37

38

39

40

4l

u
lKt

44

7

7

5

3

7

7

11

II
60

92

45

148

l8

223

25

27

13

13

12

51

2

1

7

4

1Sl

t2

26

I8

2

5

I
8

{l

L 302250 3 310 2 081 s86

- 105 -

166

1

1

11

1



3 EINRICHTUNGEN OER JUGENDHILFE3.1 MCH ART DER EINRICHTUM

3, 1 .3 FRE IE

LFD
NR. ART DER EINRICHTUNG

FRÜHERES
BUNDE SGEB IET

SCHLESHIG-
HOLSTE IN HAHBURG NIEDERSACHSEN

01
02
03

04

05

06
07
08

TAGESEINRICHTUIIGEN FÜR KINDER .
IM ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN) .....
II.,t ALTER VO{ 3 JAHREN 8IS ZUf{ SCHULEINTRITT

( KINDERGÄRTEN )
DIE ZUR SCHULE GEHEN (HORTE) .

TAGESEINRICHTUT{GEN FÜR KINDER HII ALTERS-
GEMISCHTEN 6RUPPEN

NUR FUR KINOER BIS ZIJM SCHULEINTRITT ,...
NIJR Fi]R KINDER AB 3 JAHREN
FÜR KINDER ALLER ALTERSGRUPPEN ..

09 KINDERGARTEMHNLICHE EINRICHTUI\ßEN,Z,B.SPIELKREISE

10 TAGESEINRICHTUiIGEN FUR BEHINDERTE KINDER UND
JUGENDLICHE

11 HEIi,I€ FÜR SÄUGLITIGE UND KLEINKINDER ,....,
12 HEII'f FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

13 HEIME FÜR BEHINDERTE KINDER UND JUGENDLICHE .,....
1.1I AUFMHME- UNO UBERoAISSHEII'E, JUGENDSCHUTZSTELLEN

15 BEOEACHTUT{GSHEII,{E UND DIAGNOSEZENTREN

15 PADAGOGISCH BETREUTE SELBSTANOIGE I.IOHIIGEMEIN-
SCHAFTEN

77 PÄDAGOGISCH BETREUTE HOHNERUPPEN

18 HEII.,IE FUR I.IERDENDE MIJTTER UND HEIME FÜR MUTTER
UND KINO

19 KUR-, GENESIJilIGS- UND ERHOLUIIGSHEIME FÜR KINDER

20

UND JUGENDLICHE ......
JUGENON,{0HNHE IME' SCHÜLERHE Il{E' I,{0HNHE IME FÜR

AUSZUEILOETu)E

JUGEI\DHERBERGEN UND JUGEI{O6ISTEHAUSER

JUGENDÜBERMCHTUIS SHÄU SER

JUGEI\DTAGUIIGSSTÄTTEN, JUGENoBILDUI{GSSTÄTTEN . . . . . .

27

22

23

24

25

LO

27

28

n
30

3l
32

33

34

:E
:E

37

38

39

40

4t
a

GROSSPF LEGESTELLEN

EINRICHTUiIGEN DER STADTRAADERHOLI.hß

KINDER- UI{D JUGENDFERIEN/-ERHOLUI{GSSTÄTTEN ..,..,.
FA}.,I I L IENFE RI ENSTITTEN

PADAGOGISCH BETREUTE SPIELPLÄTZE U.Ä. ...
JJGET\DHEIME

JU6Et\DZENTREN
OFFENEN TUR

, -FREI2EITHEIi,E, HÄUSER DER

JUGET\DZELTPLÄTaE ..,,.
ERZIEHIJISS-, JUGEID- UND FAl,lI LIEMERATUI,IGSSTELLEN

DROGEN- t$D STJCHTBERATUI\ßSSTELLEN

E INRICHTIJI{GEN DE R M ITARBE I TE RFORTB I LDUNG

EINRICHTTJIIOEN DER ELTERI$ UIID FAI,IILIEiIBILDTJIIG . . . .

zusAI'tEN .....
GE},IEINDEN OI$IE JUGENDA,.IT

JUGENDI}ITER

LAAID€SJUGENDÄtrITER . .. .

ßERSTE LÄI{DESJIJGENDEEHöROE(N)

ZUSAI"I'EN . ....
GESCHÄFTSSTELLEN EINES TRAGERS DER FREIEN

JTJGETDHILFE

lXI ARBEITSGET,IEINSCHAFTEN IJID SilSTIGE ZUSAII,IEN-
SCHLUS$ Vil TRIGEtr\| DER J,ßEIDHILFE .........

A INSGESAI.,|T ..

765
60s

20 715
14

582
4g

70
15
40
l5

242

25

2

32

77

1

823
130

347
277

89
72
18
EO

14

23

11

5

1

| 372
155

1 766
88

151
58
54
39

336

18

139

1

77 179
1 711

494

s

1 006

26L

51

2

276

?r3

48

1166

526

255

459

153

184

107

161

5 040

2 334

772

988

341

59

263

35 1184

1 255

383

37 132

97

23

56

19

1

30

1 507

89

1

24

5

2

7

064

s

77

1 085

2

5

183

16

82

32

11

15

3 732

109

67

3 308

270
483
453
334

858

I
7

1

1

3

2

2

1

10

6

5

1S

8

47

I
40

2

29

18

1D

5

8

I

29

10s

18

73

19

72

I
270

4

7

2L

27

11

- 106 -

116

4

1 557



AH 31.12.1390 IN DEN LANDERN
UND TRAGERCRUPPEN

TRAGER

BREMEN
NORDRHEIN-
I,TESTFALEN HESSEN

RHEINLAND-
PFAIZ

BADEN-
HÜRTTEMBER6 BAYERN SAÄRLAND

BERLIN-
I.IEST

LFD.
NR.

151
18

7g
72

42
18
13
11

64

3 519
70

3 213
234

2

-,
38

1S5

2

615
111

133
41
43
4S

16

20

3815
403

452
232
122
98

61

27
3
2

16

I

40

44

15

2

224
183

56
35

8
13

25

33

3

?

2

5

2

1

1

8

2A

3

2

4

5 635
za

r03

t20
101

2t
99

17

a
16

40

8!16

988

11

290

106

7

118

10 137

310

72

10 519

1 53S
76

20

47

31

59

5

77

13

5

140

173

2A

119

8

33

2 562

115

37

2 7L4

1 2t0
13

7 t28
48

3 929
?0

I

114

76

s4

63

101

45

22

47

82

376

28

1311

5S

20

24

5 458

153

345
7

319
15

1 073 01s,4 02

16

77

03
04

05
06
07
08

09

10

11

t2
13

14

15

415
244

250
6rl

r53
33

11

19

a
15

78

33

va
40

1

1

2l
52

4

153

5Sl

8

15

6

7

13

4
3

2

111

1

27

7

2

7

4

1

1

6

2

3

2

2

2

a

5

275

32

19

146

67

13

32

35

32

11

64

l87

20

2

2

45

50

26

42

11

I
t7

4

238

92

2A

100

43

14

2 050

83

t4
2 L57

l6
19

19

20

2 287

114

73

101

61

65

7 519

25

t12
2

32

20

3

8

7 528

62

20

1 610

7

13

I
72

19

20

21

22

23

24

25

ß
27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

47

42

«t
44

s

1116

36

72§J

118

I
I

7 099

124

50

19

7

639298

4

72

5 683

24

7

670

355

310

-107-
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3 EINRICHTUNGEN DER JUGENDHILFE3.1 MCH ART DER EINRICHTUI{G

3.1.4 PRIVATGE}€RB

LFD
NR. ART DER EINRICHTUTIG

I rRunenEs II suNoeseearEr I NIEDERSACHSEN
SCHLESI,.IIG-

HOLSTEIN HAMBURG

01
02
03

04

05

06
07
08

09

10

KINDERGARTEMHNLICHE E INRICHTUI\ßEN, Z. 8. SP IELKRE I SE

TAGESEINRICHTUIIGEN FÜR KINDER .
IM ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)
IM ALTER Vü! 3 JAHREN BIS ZUM

( KINDERGÄRTEN )
DIE ZUR SCHULE GEHEN (HORTE)

SCHULEINTRITT

TAGESEINRICHTUI{GEN FÜR KINDER MIT ALTERS-
GEMISCHTEN GRUPPEN

NUR FÜR KINDER BIS ZUM SCHULEINTRITT .....,,..
NUR FÜR KINOER AB 3 JAHREN
FUR KINDER ALLER ALTERSGRUPPEN

TAGESEINRICHTUISEN FÜR BEH]NDERTE KINDER UND
JUGENDLICHE

HEIHE FÜR SAUGLINGE UND KLEINKINOER ..,..,
HEII.E FUR KINDER IJNO JUGENDLICHE

HEIi.,IE FÜR BEHINDERTE KINOER UND JUGENDLICHE ...,..
AUFMH?'E- UID ÜBERGAMSHEIME, JUGENDSCHUTZSTELLEN

BEOEACHTUNGSHEII,IE UND DIAGNOSEZENTREN

.-I,GENDZENTREN, -FREIZEITHEII.E, HÄUSER DER
trFENEN TUR ....

üJGEI\DZE LTPLÄTa, , .,..
ERZ IEHUT{GS-, JU6END- UTS FAI.I I L I EMERATI.T\ßSSTE LLEN

DRMEN- Ul\D SUCHTBERATIJI\ESSTELLEN

EINRICHTUIVGEN DER MITARBEITERFORTBILU.T\ß

EINRICHTIJISEN DER ELTEE{- I,JIID FAI{ILIENBILDIJIIG . . . .

zusA!,tGN .....
GE,.EINDEN OT$E JUGET{OAIIIT

,.tßEI\DI!.ITER

LAI\D€SJIEE^Dn'|TER . . . . . . . . . . . .

OBERSIE L.AID€Sü}OEiDBEHöRDE( N)

ZUSAI.IfN

GESCHÄFTSSTELLEN EII€S TRÄGERS DER FREIEN
JJ6EI\DHILFE

ARBE I TSGEI"IE INSCHAFTEN UNO SOIST IGE zu SAI.T.,IEN-
SCHLOSSE VIN TRÄ6ERI! DER .IJGENDHILFE ......

1l
t2
13

111

15

15 PÄDAGOG I SCH BETREUTE SE LBSTÄTDIGE I,.IOHIIGEI.IE IN-
SCHAFTEN

77 PAOAGMISCH BETREUTE !.IOHMiRUPPEN ... . .

18 HEII€ FUR I.IERDEI{D€ HÜTTER UT\D HEIHE FÜR MUTTER
IJI\D KII{O

19 KUR-, GENESUI{GS-
UND JUGENDLICHE

UND ERHOLUTICSHEIT.4E FUR KINDER

2t
22

23

24

ß
2A

27

2A

ß
30

..uGElsltoHNHE II.|E, SCHÜLE RHE It E, r,,loHNHE IME FUR
AUSZUBILDENOE

JUGEIDHERBERGEN UND JUGEI\DGASTEHAUSER

..[JGEIIDUBE RhIACHTUNGSHÄUSER

JUGENDTAGIJMiSSTATTEN, JUGENOBILDIJI{GSSTÄTTEN,, . . . .

GROSSPFLEGESTELLEN ...
EINRICHTUIIGEN DER STADTRAT{DERHOLUIIG .

KI[\DER- UiID JIJGEIOFERIEN/-ERHOLIJISSSTÄTTEN . . . . . . .

FA}II L I EIf E R IENSTÄTTEN

PÄDAGOGISCH BETREUTE SPIELPLÄTZE U.T. ...
J.t6EI\DHEII,E

20

31

32

33

34

3t5

!t6

37

38

lts

{0
lll
42

#,

44 INSGESAI'IT ... . .

- 108-

114 5S 141

11
2

51
a

?9
E

14
6
2
6

3

-

16
3

4
2

2

7

59

3

?87
35

194
1S

33
14
6

13

27

10

4

273

20

t2
28

7

2

7

2

63

14

2

7

3

I

27

32

39

18

4

I
20

50

8

2

3

I

z

3

59

b

1

114

1

4

6

7

1

141

1

I

I

1



AI.| 31,12.1990 IN DEN LANDERN
UND TRAGERGRUPPEN

LICHE TRAGER

BREI.IEN
NORDRHEIN-
I,.IESTFALEN HESSEN

BADEN-
t4ÜRTTEMBERG BAYERN SMRLAND

I sERltN- llroI HEST I un.

01
02

03
04

05
06
07
08

0g

10

11

72

13

1{
15

l6
17

18

1g

20

2t
22

23

24

6
A
21

28

?9

30

31

32

33

311

35

:E

37

38

lNt

{0
4t

42

113

44

23
3

18I

I

3
1

2I
1

7g
10

55
s

77
2

8
3

4
2

7
1

38
8

24
5

27
1

20
1

E

3

2

I
1

6

I

8

I

1

6

3

1811391t6

3

I1

2

5

2

?

1

I

1

1

I

333

I

6

3

3

7

3

4

3

10

L2

6

4

5

5

?

3

2

1

1

2

3

3

1

3

5

2

2

10

4

2

387623510311472

t2 LL4 103 36

- 109 -
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3 EINRICHTUISEN OER JJGENDüIILFE

3.2 VERFÜGBARE PLATZE IN TAGES

LFD
NR. GEGENSTAND DER MCHI"IEISUNG

FRÜHERES
BUNDES6EBIET

SCHLE SHIO-
HOLSTEIN HAMEUR6 NIEDERSACHSEN

01

02

03

04

05

PLAIZE IN KRIPPEN

KRIPPEMLÄTZE IN ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN 1) .....
PLATZE INSGESAMT .

A'{äHL DER KINDER IM ALTER BIS UNTER 3 JAHREN 2)

PLATZE JE 1OOO KINOER

PLÄTZE IN KIiIDERGARTEN

PLÄTZE IN KINDERGARTEMITNLICHEN EINRICHTUIIGEN "..
KINDEROARTEiPLÄTZE IN ALIERSGET.IISCHTEN GRUPPEN 1 )

PLITZE INSGESAMT ...,..

BIS UNTER

2A V\
I S82

38 153

2 r44 232

18

1 496 245

31 595

55 782

7 s83 622

1 S81 115

80

113 088

15 701

724 789

2 555 876

50

311

331

6S?

86 193

7

3S 024

7 584

3 20s

43 813

100 66s

39

4 720

57S

4 59S

47 951

98

ß 218

577

3 173

21 968

53 400

196

2 544

1 375

3 960

243 997

15

125 2L6

17 408

8 206

150 830

227 ?40

56

6 817

2ß3
I 280

296 952

31

06

07

08

09

10

11

AI{ZATIL DER KINDE
6 JAHREN 2) ..

72

13

R IM ALTER Vü{ 3

PLÄTZE JE 1OO KINDER

PLÄTZE IN HORTEN

HORTPLÄTZE IN ALTERSGEI.TISCHTEN CRUPPEN 1)

1{ PLÄTZE INSGESAI.IT

15 ANZAHL OER KINDER
10 JAHREN 2) ... IM ALTER VII! 6 BIS UNTER

16 PLÄTZE S 1OOO KINDER

1) DIE AI{GABEN EERUHEN AUF EINER SCHÄTZIJIS.
2) BEVöLKERIhESSTrr,\D! 31' 12. 1990.

78 041

54

41 S03

52

2 927

1 033

3 960

8 852

1 589

10 441

-110-



AM 31.12.1SS0 IN DEN LANDERN

EINRICHTUIIGEN FüR KINDER

BREMEN
NORDRHEIN-
,.IESTFALEN HESSEN

RHEINLÄND-
PFALZ

BADEN-
I.IÜRTTEMBERG BAYERN SMRLANO

BERLIN.
I,{EST

LFO.
NR

223

167

390

19 940

20

10 s10

1 405

1 052

13 357

824

4 287

5 115

588 510

384 229

7 775

27 795

407 799

5116 610

75

19 750

5 495

25 245

698 024

36

2ß3
870

3 333

183 839

18

14S 593

785

3 1118

153 526

169 7711

90

15 633

37S

15 012

223 ß2
7Z

605

s1

6S6

726 775

5

776 447

203

3S0

117 040

11S 836

98

3 47S

204

3 683

2 277

1 610

3 881

350 293

11

325 584

351

10 104

336 03S

323 027

104

a 927

2 932

11 859

415 652

29

3 381

33

3 {tS

397 517

I

282 359

1 209

98

263 666

364 777

72

2L 454

2t q54

47S 131

45

205

54

259

33 3115

8

30 254

99

t74
30 537

32 744

95

47 92?

19

11 180

584

11 764

6€ 872

179

3{ 1101

199

4ß7
39 037

59 86€

65

21 lrE
1 203

22 5A

76 SSII

293

17 894

75

01

02

03

04

05

06

07

m
09

10

11

t2
13

14

15

l6

3 725

375

3 48,9

23 162

151

156 583

24

785

29

814

- 111-



4 IN DER JUGENDHILFE TATIGE PERS$IEN UND VERFÜGBARE PLATZE AH 31.12.1930

LFO. I
NR. I ART DER EINRICHTUIIG

FRUHERES
BUNDESGEBIET

scHLESl,lI6- |

HOLSTEIN I NIEDERSACHSENHAMBUR6

TATIGE

OI TAGESEINRICHTUI{GEN FUR KINDER .02 II.I ALTER BIS UNTER 3 JAHREN (KRIPPEN)
03 IM ALTER VO{ 3 JAHREN BIS ZUM SCHULEINTRITT

( KIT\DERGARTEN)04 DIE zuR SCHULE GEHEN (HORTE) .

05 TAGESEINRICHTUNGEN FÜR KINDER MIT ALTERS-
GEMISCHTEN GRUPPEN

NUR FUR KINDER BIS AJM SCHULEINTRITT.........
NUR FÜR KINDER AB 3 JAHREN
FÜR KINDER ALLER ALTERSGRUPPEN ..

09 KINDERGARTEMHNLICHE EINRICHTUMEN,Z.B.SPIELKREISE

47
14

72
4

181 1189
5 94:,

756
704

4 11S
3 933

3 576

I 470

35 272

L2 537

2 608

7 692

4 018

4 205

1 884

1 571

1 8115

14 938

10 602

3 619

26 060

6 218

1 510

6 203
72

973
563

733
525
620
588

18486
13S

02su9

889
110
166
513

62

296

454

209

431

68

52

3

692
133
382
777

269
521

5 081
358

802

438

2 224

1 156

15S

239

548

272

2ß
45

34

784

411

290

r 077

167

19

7 584

1 038

2 980

1 069

318

I 654

I 195

2 607

2q5

707

642

445

433

1 058

133

88

35 531
4 L20

18 218
8 852

2 104

322

4 42)

s6

304

399

579

721

239

110

770

I 4{Nt

1 103

105

2 683

367

271

VERFUGBARE

15 769
908

1116 6622§4
L25 2t6

6 817

12 045
3 775

06
0?
08

10

11

L2

13

14

15

16

17

18

1g

20

2t

22

23

24

25

TAGESEINRICHTUTSEN FÜR BEHINDERTE KINDER UND
JTJGEI\DLICHE

HEII.IE FUR KINDER UND JUGENDLICHE

HEII,E FÜR BEHINDERTE KIIIDER UND JUGENDLICHE ......
PÄDAG06ISCH

SCHAFTEN,

SCHÜLERHEIME, I.IOHMIEIME FUR

.[.GEI{DHERBERGEN,
ÜBERiIACHTUIIGSHÄU

JTJGENDGÄSTEHAUSER UND JU6END-
SER ...,

JTJGEhDTAGIT\ßSSTATTEN, JIJGENDB I LDUIIGSSTATTEN

EN/-ERIIOLUtlGSSTÄTTEN,

GESCHTFTSSTELLEN EINES TRÄGERS DER FREIEN
JJGENDHILFE

AREEITSGEI.E INSCHAFTEN UND SNSTIGE ZUSAI'I.EN-
SCHLUS$ Vil TRÄGERN DER JUGENDHILFE .......

BETREUTE SELBSTÄNOIGE I.IOHMEMEIN-
PAOAGOGISCH BETREUTE I.IOHIIGRUPPEN,

KINDER- UND JI.JGENDFERII
FAI'II L I ENFER IENSTTTTEN

PÄDAGOGISCH BETREUTE SPIELPLÄTZE U.Ä. ...
JTJGENDHEIIG

JUGET\DZENTREN, -FREIZEITHEII.IE, HAUSER DER
OFFEI$N TUR ....

ERZ IEHLNßS-, ..[jGENT UND FAI.I I L I ENBERATUIIGSSTE LLEN,
DRrcEN- LND SUCHTBERATUNGSSTELLEN

EINRICHTUI{GEN DER ELTERN- UND FAI'TILIENBILDUIIG ....
BEHöRDEN

26
27
28

ß
30

TAGESEINRICHTUISEN FUR
II.I ALTER 8IS UNTER 3

GEI,IISCHTEN GRUPPEN .31 MJR FIJR KIiDER BIS ;32 MJR FUR KIIÜER AB 333 FUR KIT\DER ALLER AL,

KINOER ,.
JAHREN (KRIPPEN) .........
BIS ZUI.,I SCHULEINTRITTIt.I ALTER Vü{ 3

( KIrcERGARTEN)
DIE AJR SCHULE

JAHREN

GEHEN (HORTE)

TAGESEINRICHTUTSEN FUR KINDER MIT ALTERS-

ITT ...

1 718 368
28 171

31 55

25 904

ß 323

15 540

5 877

42 107

84 903

33 02?

495 2115
113 088

81 1164
2A A27
23 527
23 116

831
311

024
927

569
860
7ß
953

116

39
2

5

1
3

4

2

341
578
141
622

577

?92

583

206

734

409

657

20

34

35

38

37

38

39

40

4l

KIAIDERGARTEMIINLICHE EINRICHTUIIGEN,Z. B. SPIELKREISE

TAGESEINRICHTU},IGEN F(JR BEHINDERTE KII\DER UND
JJGEI{OLICHE

HEIIG FÜR KINDER UI\D JUGENDLICHE

HEII,E FUR EEHINDERTE KINDER UIID JUGENDLICHE ......
PÄ0A6rc I SCH BETREUTE SELB STAND IGE I,.IOHIIGEME IN-

SCHAFTEN, PÄDA6MISCH BETREUTE I..IOHTIGRUPPEN,

JtJ6ENOI"IOHMIEII.€
AUSZUBILDENDE

, SCHIJLERHEII.E, HOHMEIME FUR

IJND dJGEI\D-

4 672
3 598

17 408

8!t6

6 245

L32

642

r 777

14 514

5 735JJGETDTAOIAßSSTÄTTEN, JTJGENOBILDUIIGSSTATTEN .

- 112 -
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IN AUSGEI^IAHLTEN EINRICHTUTIGEN IN DEN LANDERN NACH ART DER EINRICHTUNG

BREMEN
NORDRHEIN-
I,.IESTFALEN HESSEN

RHEINLAND-
PFALZ

BADEN-
I.IÜRTTEMBERG BAYERN SAARLAND

BERLTN- I lro.l.rEST l NR.

PERSü{EN

341
77

140
LzS

I 773 37 508 14 517420 2547 2294
3 955 25 927 24 738508 1777 2738

2 795
61

2 5S3 6 379107 2 635

34
L7

t7
11

119

672

377

68

14

24

81

6

15

33

727

L27

23

411

1115

14

l8

?9?

7 AA2

835

301

166

209

29ß

13

147

78

I 1911

856

89

2 818

305

129

73 744
11 180

34 4012l :rxl

2 506
72

135

54

254

85

47

911

26

6

I 405

80

2SS

82

99

652

359

47

45 131
214

78 742
736

90

s29

2 977

7 742

227

432

375

545

348

54

105

7 452

945

| 720

2 s85

448

207

L72 0AA
2 463

745

1 128

3 477

2 004

403

1 638

I 614

4 330

862
315
315
232

1?4
2
1
1

141
13
5

t23

595
3811

81
130

735
801

72
2

27946
507

29756
152

10

t20
353
501
166

335
763
809
763

716
826

14

1'

01
02

03
011

05
06
07
08

44

23

33S

156

qt

570

11

31

188

1 808

s 735

1 863

1106

1 S43

847

1 059

377

49S

1 0118

5 586

3 040

1 136

7 940

2 233

398

7 775

4 245

13 110

2 983

447

I 968

13 711

7 193

25

620

1 951

776

145

433

357

294

179

72

77

685

771

106

1 209

353

?9

7t6 447
3 479

203

1 494

2 649

1 067

252

2 809

7 425

2 S05

38

247

5 637

1 641

369

2 L7L

416

329

256

250

98

1 709

1 555

207

? qoE

645

727

103

4 340

4 994

3 617

151

L 674

584

603

224

s0

72

901

I 292

63

3 277

1 411

1S7

1 20S

12 572

1 925

4 426

aaz

72 577

15 211

5 0,4:|

09

l0
11

t2

13

l{

l5
16

tl
18

19

20

2t
22

23

24

ß

PLATZE

851
223

910
725

5S3
359
603
627

15

10
3

436 384
428

384 229
19 750

37 577
13 209
10 158I 270

2A
27

a
29

30
31
32
:ß
3,{

35

36

37

38

!I9

40

lll

224
855
:85
00{

264
785

254
178

80

99

359

979

500

r72

100

564

4165

30

130t:,

424
277

351

35nL 2r7
805

325
8

14
s

2
287 3?4

3 381
31 510

205

585
106

40
540

593
633

3St7
169
578
650

4S
15

4
3

584
927

262 359
27 454

5116
800

bI
3
1

6 278
3 AZ8

857

7 t07

2 083

19§t

2*ß
2 569

588

8S

297

3 074

1 200

589

10 280

10 38St

3ß2

-113-



5 IN OER JUGENOHILFE TÄTIGE PERSü{EN
5.1 NACH BERUF/AUSBILOUT{GSABSCHLUSS,

5.1.1 INS

LFD. BERUF/AU SB I LDUI{6 SABSCHLUSS

STELLUI{G IM BERUF

FRUHERES
BUNDESGEEIET

SCHLESI,IIG-
HOLSTEIN HAMBURGNR. NIEDERSACHSEN

01

02

03

04

05

08

07

DIPL, SOZIALPÄOAGOG(EN/IMIEN), DIPL. SOZIAL-
ARBEITER( IIüIEN) .....,

DIPL. PÄDA6O6( EN/IIü{EN)

ERZIEHER( IMIEN) .,., . .

KINDERPFLEGER( IIÜ{EN) .....

08

0g

10

11

72

13

14

15

16

77

18

19

HE I LERZIEHUTSSPFLEGER ( II{IEN ), HE I LERZIEHUTIGS-
PFLEGEHELFER( II\NEN) ...

HE I LPADAGOG ( EN/ II{IEN )

PSYCHAGOG( EN/ ITI{EN), KINDER- UND JUGENOLICHEI+-
PSYCHOTHERAPEUT( EN/ IT\NEN )

BESCHAFTIGUIIGS- UNO ARBEITSTHERAPEUT( EN/ IIII\IEN ) . . .

ÄRZTE, ARZTIT{IEN .....
KINDERKRAI{KEMFLEGER, -SCHt,{E STERN

KRANKENPFLEGEHELFER ( II{\EN )

KRAAIKEI\ß\'I'MST ( EN/ IIÜ\EN ), MASSEU R ( E/ II{\EN ),
l,lASsEUR(E/II$EN) U. HED. BADEI'IEISTER( II\NEN) . . . ..

KRA'{KENPFLEGER, -SCHhIESTERN ...
Lffi(FID(EN/Ii\^EN),..........
FACHLEHRER( IIT{EN) ODER SO{STIGE LEHRER( IIÜ\EN )

SilOERSCHULLEHRER ( IIÜ{EN )

PSYCHOLM(EN/II\NEN) MIT HOCHSCHULABSCHLUSS ......,
SNSTIGER HOCHSCHULABSCHLUSS ........
ABSCHLUSS FUR DEN IIITTLEREN DI

ERSTE AI,I6ESIELLTENPRÜFUIIo,..
ENST,

20

2L

22

23

24

25

6
2l
28

ß

AESCHLUSS FÜR O€N GEHOEENEN DIENST,
AEITE A'GESTELLTEIIPRUFIJIS

HAUSI.IIRTSCHAFTSLEITER ( IIÜ{EN
ffi(0IR@H0LO6(EN/Ii\NEN),.

), tIIRTSCHAFTERIIüIEN'

SINSTIGE VERMLIUISSBERUFE ....
I(AUFIIAIV{SGEHILF ( EN/ II$IEN )

GESELL(EN/II{\EN) .....
FACHARBEITER( III\EN) .....
I4EISTER( IIüEN)

SO{STIGER AUSE ILDTX\ßSABSCHLUSS . .

NMH IN AUSBILDIJIIG

OilE ABGESCHLOSSENE AUSBILDUTS ..........

INSGESAI,IT . . ..

3I EEAI{T(E/IIU\EN), A'SESTELLTE

30

32

:B

311

35

:E

ARBEITER( IIU€N) .. ... .

OROENS- OOER ruTTERHAUSAI{GEHöRIOE

PRAKTIIqNT(EN./ITüEN) ..
zIVILDIENSTLEISTENDE ..
PERSO{EN It.I FREII.IILLIOEN SOZIALEN JA}IR ...

3? SNSTICE .....

-114-

7 332

2 275

35 4116

4 578

12S 819

32 ß0

1 4S5

134

4 802

1 068

70

178

13

25

72

72

23

1 352

156

3 788

7 577

24

l7

2t
E

33

zLt
6

51

35

14

?15

80

175

138

119

76

315

238

143

72q

118

ZJ

a23

621

951

11 4{lS}

3 342

42A

t7 725

3 863

93

225

45

43

33

723

22

45

35

19

618

69

375

314

386

507

573

7L7

354

1104

366

179

3 066

2 571

4 441

34 991

25 739

3 751

197

2 297

1189

168

1 350

402

571

477

2 506

380

902

682

343

5 47L

702

4 728

3 205

3 319

s 47L

4 372

7 572

3 553

4 077

3 534

I SS0

19 325

22 303

33 713

36

50

I
276

13

174

a7

333 888

165

156

351

345

301

336

227

98

1 1t83

1 319

2 595

15 905

10 674

2 726

a
I 72L

347

80

s15

243

25

3

19

5

943

908

41ß

422

a4
975

513

I 420

976

24

322

110

77

1 180L4



AM 31.12.1930 IN DEN LANDERN
STELLUIIG IM BERUF UND GESCHLECHT

6ESAI.,IT

BREMEN
NORDRHE IN-
I,.IESTFALEN HESSEN

RHEINLAN}-
PFALZ

BADEN-
I.IÜRTTEMBERG BAYERN SAARLAND

BERLIN.
r.rEsT

LFD.
NR.

902

56

I 392

157

17

32

13

I
5

23

I

18

10

t4
s?

t4
39

37

42

34

59

67

51

108

39

I
626

4L4

369

4 611

3 140

603

5

338

116

16

3S3

7L 270

1 1S7

35 256

5 38S

122

638

74

134

77

37S

89

204

108

111

1 215

180

876

725

957

1 1153

934

I 923

989

938

902

525

4 877

6 E74

7 980

85 956

69 550

5 528

620

4 620

1 386

93

4 159

4 033

930

77 772

2 605

s4

157

1 858

241

8 308

1 836

33

5S

I
34

24

2tL
19

55

52

77

326

56

225

210

L29

278

225

41S

256

256

184

1311

I 526

1186

7 742

19 0116

15 1125

1 175

307

592

294

69

1 180

4 15S

542

22 890

3 679

331

408

4 511

466

18 319

10 828

515

459

65

1116

96

290

63

2r7

744

90

570

tzL

477

uo

606

56{

524

63

2 016

829

2 1S16

!85

s 541

629

n
57

79

85

n
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ß
89

s7

2E

330

7

347

377

4

01

02

03

04

05

06

07

08

09

l0
11

?L

22

23

?q

ß
2ß

27

2A

ß

2l
33

57

237

66

131

84
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722

68

328

419

314

415

420

845

244

37L

358

223

I 732

2 320

2 896

32 558

52

5S

l7
1 017

87

642

402

227

427

619

1 011

383

4S4

439

326

1 1155

1 938

6 5741

48 6S7

40 367

1 925

4115

3 650

1 054

LS2

I 114

593

1 32S

477

550

386

350

2 015

4 083

3 219

s7

38

77

31

721

62

58

53

23

175

364

%L

4 200

2AA

56

305

s5

35

732

253

557

2ß
1138

470

100

1 606

1 1r3

2 BEs

60

54

110

244

77

3

3

2

19

22

4

8

1

135

7

70

7A

t2
13

14

15

l6
t7
18

3A 19

414 20

52 363 5 091 23 22t 30

31

u
33

34

35

:E

37

24 710

2 353

153

2 49t

610

83

2 754

42 253

3 05St

1 508

3 505

779

206

I 052

17 965

3 5114

86

680

66

880
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5
5.1

IN DER JUGENDHILFE TATIGE PERSO{EN
MCH BERUF/AUSBI LDUI{GSABSCHLUSS,

5.1.2 l''lÄÄI{

LFD
NR.

BERUF/AUSBILOUNGSABSCHLUSS

STELLUNG IM BERUF

FRUHERES
BUNDESGEBIET

SCHLESHIG-
HOLSTEIN HAMBURG NIEDERSACHSEN

0t

02

03

04

05

05

07

DIPL. PÄDAGOG ( EN/ IT\,!EN )

ERZIEHER(IIT\EN) .,....
KINOERPFLEGER( ITT{EN )

HEILERZIEHTJI{6SPFLEGER(
PFLEGEHELFER( ITü{EN)

HEILPÄDAGOG ( EN/ IIV{EN )

ITÜIEN), HEILERZIEHUIIGS-

PSYCHA60G( EN/IttllEN ), KINDER- UND JUGENDLICHEN-
PSYCHOTHERAPEUT( EN/ IIU{EN )

BESCHAFTIGTJIßS- UhD ARBEITSTHERAPEUT( EN/ II\T{EN ), . .

ÄRZTE, ÄRZTII\NEN .. . ..
KII\DERKRANKENPFLEGER, -SCHT,TESTERN . . . . : . . . . . . . . . . .

KRA'{KETWFLE6EHELFER( IMIEN )

KRAiIKEIIGYI.MST ( EN/ II{\EN ), MASSEU R ( E/ IIÜ{EN ),
MASSEUR(E/IN{EN) U. I,,IED. BADEHEISTER( ITüIEN) .....

KRANKEIIPFLEGER, -SCHI"IE STE RN

LOGOPÄD(EN/IT$EN) ......
FACHLEHRER( IiIEN) ODER SOISTIGE LEHRER( IT\I\EN) . . . .

Sü{DERSCHULLEHRER( IIU{EN )

PSYCHOLOG(EN/Ii{I\IEN) MIT HrcHSCHULABSCHLUSS . . . . . . .

SO{STICER HrcHSCHULABSCHLUSS ...
ABSCHLUSS FUR DEN T,IITTLEREN DIENST,

ERSTE AI{6E STE LLTEIIPRUFUiIG

ABSCHLUSS FUR DEN GEHOBENEN
Z€ITE AISESTELLTENPRUFUI{G

HAU S}I IRTSCHAFTSLE I TER ( IiI\EN
OEKOTROPHOLM( EN/IIU\EN) . .

DIENST,

), hIIRTSCHAFTERIT\NEN,

SO{STI6E VERMLTUT{GSBERUFE . .. .

KAUFiIAIüISGEHILF ( EN/ IIÜ\EN )

GESELL(EN/IIü\EN) ..
FACHARBEIIER( Ii$EN)

I€ISTER( IiIEN)
SilSTIGER AUSBILU,hßSAESCHLUSS . .

NrcH IN AUSEILDIT\ß

OIfG ABGESCHLOSSEIE AUSEILDII\ß

IN56ESAI.,IT

BEA,i{T( E/IttNN) I AMiESTELLTE

ARBEITER(II'§EN) ........
ORD€NS- M€R ruTTERHAUSA'SEHöRIGE

PRAKTIKAT.IT( EN/IIÜ\EN ) .

ZIVILDIENSTLEISTEI\D€ ..
PERS0\EN I1{ FREIi.IILLIGEN SOZIALEN JAHR ...

37 SO{STIGE
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l0
l1
t2
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15

16

77
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2L
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s
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1 785

7 961
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q2q
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145
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255

50
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2 232

354

1 999

2 2t4

919

2 598

158

870

711

2 774

2 233

1 378

4 190

3 756

4 100

56 359

42 034

3 L22

298

I 706

5 284

75

3 835

4116

48

410

11

7 497

170

598

22

23

64

L7

13

23

1

6

3

2

313

33

199

224

723

315

16

72

73

315

21S

1:'6

427

269

4{3

5 620

4 269

374

7

168

1189

5

308

b

633

62

557

z8

51

6

I

1

10

a

s

1

12

3

4

4

2

101

86

58

47

s6

2

7

70

26

63

bb

3,(t

40

l5
33

48

23S

7t7
70

362

L75

330

3 159

2 740

326

1

109

341

5

190

5

35

26

63

50

8

134

197

105

7 A77

382

115

1

53

110

245

-116-

DIPL. SOZIALPTDAGOG
AREEITER( IiI\EN) . .

(EN/II\NEN), DIPL. SOZIAL-
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Afi 31.12.19S0 IN DEN LANDERN
STELLUIIG IM BERUF UND GESCHLECHT

LICH

BREMEN
NORDRHEIN-
I,{ESTFALEN HESSEN

RHEINLANO-
PFALZ

EADEN-
I,IÜRTTEI'4BERG BAYERN SAÄRLAND

BERLIN-
t,.IEST'

LFO.
NR

327

1S

s6

4 540

1161

2 720

32

40

143

27

37

42

I
8

25

8

7

515

86

411

496

300

873

40

255

185

564

6118

369

1 303

7 2t7

I 074

I 437

2gs

632

2E

25

35

5

5

27

6

13

l0
5

3

300

22

11t0

292

87

230

14

115

60

263

227

123

40!l

413

4L7

666

101

337

10

10

2A

1 765

26S

935

8

772

t29

25

2t
61

4

2

5

1

5

426

5g

340

295

55

216

32

s8

s7

415

332

256

445

530

606

7 503

5 6116

245

28

296

1 054

77

3L7

1 811

187

852

34

163

90

29

23

52

4

5

24

L7

6

198

6S

s52

318

139

354

10

109

90

350

272

ztt
549

374

531

7 323

5 515

al
90

2s9

779

16

263

853

ls
I 219

13

01

02

03

04

05

06

07

08

ost

10

11

24t
34

85

3

1

13

55

5

40

56

74

53

6

11 882

852

77

342

1 386

s

r 347

4 075

262

23

1S4

610

ll
471

2 237

200

52

75

298

I
162

6

10

23

14

13

19

4

10

7

3

101

s

137

215

72

64

32

131

161

74

2§
304

260

3 586

no
l3

t32

5

3St

7

3

2

2

I
11

3

17

26

5

7

L4

1

1

16

77

1

sl

24

57

34

7

76

83

94

944 15 935 5 63S

7

6

7

t42
30

114

164

39

180

13

60

62

t7a
pa
108

206

145

198

3 027

2

t2
13

t4
15

16

t7
18

65 19

22q 20

1St

14

43

{15

16

44

49

42

27

22

23

24

ß
2A

27

28

n

31

32

33

311

35

36

37

883

651

57

6

15

s5

5St

1ß

115

4t 3{§ 30

2

57

2

103
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5 IN DER JUGEI\DHILFE TÄTI6E PERS$EN
5. 1 MCH BERUF/AUSEILDUiIGSABSCHLIJSS,

5.1.3 !€IB

LFD
NR.

BERUF/AUSB I LDUIIG SABSCHLU SS

STELLUNG IM BERUF

FRUHERES
BUNDE36EBIET

SCHLESI"IIG-
Ht]LSTEIN HAMBURG NIEDERSACHSEN

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

72

13

t4
15

16

L7

18

19

20

21

22

23

24

ß
28

2?

2A

29

30

31

32

!r3

34

!t5

36

37

SOZIAL-

DIPL, PÄDAGOG(EN/IIV{EN)

ERZIEHER( IIU{EN) ..., ,.
KINDERPFLEGER( Ir\NEN) .

HEILERZIEHUTIGSPFLE6ER( itT{EN), HEILERZIEHUIIGS-
PFLEGEHELFER( II\NEN) . .

HEILPÄDAGOG( EN/IIV{EN) .

PSYCHAGOG ( EN/ ITIIEN), KINDER- UNO JrcEMLICHEN-
PSYCHOTHERAPEUT( EN/ IIU{EN )

BESCHÄFTIGUNGS- UND ARBEITSTHERAPEUT( EN/ IIüIEN ) . . .

ARZTE, ARZTIII.N ......
KIIOERKRA'IKENPFLEGER, -SCHI,IESTERN . .

KRNIKENPFLEGEHE LFER ( IIWEN )

KRAI{KEMYItIAST ( EN/ IN\EN ), MASSEUR ( E/ IttlEN ),
MASSEUR(E/IMIEN) U. t4ED. BADEI'EISTER( II.MN) . ....

KRAI{KEMFLEGER, -SCHI,.IESTERN

LU60PÄ0(EN/II\I\IEN) .,.,.
FACHLEHRER( IIWEN) ODER SSISTIGE LEHRER( ITNEN) .,..
S(NDERSCHULLEHRER( II{\EN )

PSYCHOLOG(EN/IIWEN) MIT HOCHSCHULABSCHLUSS .,.....
SINSTIGER HOCHSCHULABSCHLUSS . . .

ABSCHLUSS FÜR DEN MITTLEREN DIENST,
ERSTE AISESTELLTENPRÜFUTIG

ABSCHLUSS FUR DEN
ZIEITE ATGESTELL'

GEHOBENEN DIENST,
TETWRT]FIJI!6

HAUSHI RTSCHAFTSLE I
OEKOTROPHOLOG ( EN/

I,.I I RTSCHAFTER IIüIEN

SCIISTIGE VERI{ALTUNGSBERUFE .. ...
KAUFI,IATÜ!S6EHILF ( EN/ IIT{EN)

GESELL(EN/INI\EN) .....
FACHARBEITER( IM,IEN) ....
MEISTER( IIT{EN)

S(NSTIGER AUSBILDTAßSABSCHLUSS . .

NOCH IN AUSBILDUTS

OTIIG ABGESCHLOSSEI€ AUSBILDUI{G .,...

INSGESAI,IT ......

BEAI.IT( E/I]Ü\EN), AIWESTELLTE

ARBEITER( II$EN) . . . . . . . .

ORDENS- ODER M'TIERHAUSAISEHöRIGE

PRAKTIIGT{T( EN/IIU\EN ) . .

ZIVILDIENSTLEISTENDE .

PERSü\EN II'I FREII,.IILLIGEN SOZIALEN JAHR . . .. .. . .. . .

SilSTIGE

2L 230

2 793

121 858

32 29L

908

r 702

257

438

223

2 456

322

810

625

301

3 23S

358

2 729

9S1

2 500

7 873

4 275

6 702

2 442

1 359

1 301

6t2
15 135

18 5117

29 613

277 529

22L 96
22 7ß
3 1115

18 115

900

10 677

862

72

4 245

7 062

906

108

3 378

I 556

14

74

77

s

27

208

6

51

33

I
145

54

772

72

85

36

310

203

7L7

61

68

15

68S

424

845

I 572

7 434

930

23

269

t7
895

1 845

254

7L 727

3 841

70

161

28

30

10

122

22

3§t

32

17

305

36

176

86

42

725

7

16

3

69

22

32

116

7

175

6

88

29

118

60

336

3t2
253

97

104

?8

I 721

1 144

2 ?65

12 7ß

I 494

2 400

41

I 012

263

L92

557

6ll5

29L

89

147

lKl

2 63§t

2 302

s 9s8

74

725

29 377

22 470

3 377

190

2 729

163

| 042

- 118-



AM 31.12.1930 IN DEN LANDERN
STELLUIIG IM BERUF UND GESCHLECHT

LICH

BREMEN
N(]RDRHElN-
I,IESTFALEN HESSEN

RHEINLAND-
PFALZ

BADEN-
t,.IURTTEMBERG BAYERN SMRLÄAIO

BERLIN-
I.IEST

LFD
NR.

575

37

1 295

151

11

25

10

7

5

23

8

18

I
13

36

11

22

11

26

t7

58

58

27

51

5

2

550

331

275

3 567

2 51St

544

5

m

14

290

6 730

736

33 1116

5 357

82

495

47

97

35

370

81

179

100

104

700

94

4155

229

557

590

894

1 668

804

274

254

156

3 5r4

5 257

6 905

70 027

57 768

4 676

51ß

4 138

2 s96

631

11 140

2 587

69

722

r27
79

22

422

115

188

727

227

185

406

729

224

108

729

100

I 323

2 507

2 4?9

20 535

2 091

130

2 297

79

1 687

s92

140

7 911

1 826

?3

31

1ß

116

10

184

2A

111

116

90

s8

2tl
359

194

7A

56

28

I 320

341

I 584

13 1S4

975

255

517

60

1 018

2 395

273

21 895

3 671

279

279

35

33

1l§)

280

15

156

2L1

587

913

246

79

70?

70

I 010

1 408

5 968

41 094

34 721

1 680

4r?

3 354

125

797

2 700

279

77 ß7
10 7S4

287

29

1 931

426

r3ß
2fi

a 322

616

ß
47

55

7L

15

638

2l

7g

s0

23

2ß
3

270

161

24t
llsl
277

307

309

ß
I 371

80s

2*E
7A A72

l{ 37S

3ß4
73

5$

352

359

36

r23

44

2§
58

1S3

t27

84

372

52

425

L02

ß7

270

583

L 220

381

200

114

139

1 466

3 709

2 688

31

70?

118

15

I
7

732

315

209

4 208

3 51lS'

27L

50

290

33

75

3{l

3

2

2

1

19

18

3

6

0l
02

03

04

05

06

07

08

09
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11

16

2A

30

237

53

3

2t
10

270

18

47

58

12

591

28

302

108

t2
13

14

15

16

17

18

80

2

30

20

24

2S

277 l9

250 20

2t
22

ß
24

ß
2ß

27

a
ß

25 glg 16 019 45 040

38 738

2 638

I 418

3 247

30

3l
32

3E

34

:t5

36

37

51

51t7

190

789

84

2 472

-119-



5 IN DER JUGENDHILFE TÄTIGE PERSü{EN5,2 MCH ARBEITSBEREICH, ART OER

5.2.1 INS

LFO. FRIJHERES
BUNDE56EBIET

SCHLESbIIG- I
HOLSTEIN I NIEDERSACHSENNR ARBEITSBEREICH HAMBURG

OI FRÜHKII\DLICHE ERZIEHUTS (BIS ZUM 3. LEBENSJAHR) ..
02 KINDERGARTENERZIEHIÄß

03 HORTERzIEHIÄß

04

05

06

07

08

09

10

11

72

l3

TAGESBETREUUi.IG MIT ALTERSGEMISCHTEN GRUPPEN ......
SPIELPLATAESEN ...,..
HEII'IERZIEHTJIS

HEILPTDAGOGIK

ALL6EI.€ INER SOZIALDIENST

ADOPTI INSVERI{ITTLUI{G .

PFLEGEKINOERI,,IESEN ..,.
VORMJIWSCHAFTS- UND PFLEGSCHAFTSHESEN

E RZ IEHUIIGSBE I STA'{DSCHAFT

SOZIALPADAGMISCHE BETREUUTIG BEI FEH UND FE,
SCHUTZHILFE

SIPIALPÄDAGOGISCHE FAI,IILIEMILFE . . .

HEII.II'{TERBRIISI.hß $D MCHOEHENDE BETREUIJTIG ......
JUGENDGERICHTSHILFE ..
BEI.IIHR.hESHILFE ( SO,IEIT

JJGEI\DIIILFE zuGEORDNET )
LA'{DESRECHTL. DER

PRAVENTIVER
JUGEIüHILFE

JTJGEIWSCHUTZ IH RAHi€N DER

FAI.,IILIEMILDUI\ß IM RAHI.,IEN DER JUGENDH ILFE

OFFENE SOZIALPIDAGOGISCHE EINZEL- UND
GRUPPEMREEIT

INTEffT{AT I O{ALE .TJGEI\IoAREE I T

JUGENDSOZIALARBEIT

INSTITUTI(MLI SIERTE BERATUNG
V(n EINRICHTIJISEN) ..... ,...

(AUSSER EERATUTS

FORT- tÄD I€ITERtsILDIJI\ß, SUPERVISIil

LEITLhß, oRGANISATIIT{, K0oRDIMTIü{, PLA IUIS .,.. .

PRESSE- I.hD öFFENTLICHKEITSARBE IT

BERATIiß Vü{ EINRICHTIJIIGEN ( EINSCHL. HEIMAUFSICHT )

VEM{ALTIJI\ß ( E INSCHL. 1{I RTSCHAF TL ICHE JUGENDH I LFE )

I{IRTSCHAFTLICHER UID TECHNISCHER BEREICH

t4
15

16

17

18

1Sl

20

?r
22

23

24

%
26

27

n
29

30

31

32

33 INSGESAMT .....

31I VOLLZEITTITIGE PERSII\EN

:E TEILZEITTÄTIGE PERSOEN

36 I{EBEMERUFLICTI TÄTIGE PERSO\EN ......

204

1 056

238

960

2

60

18

35

5

141

72

L2

1

36

8

2

026

800

339

368

587

2r8

521

915

411

888

855

474

63

73

4 879

284

926

q7

1 993

598

329

22

37

113

49

19

72

3

94

1 llst

500

334

20

609

15

723

3 652

15 905

I 734

5 1186

685

347

2 569

1 010

723

292

973

712

236

2

18

95

3

530

15 (l53

81t6

1 509

116

3 547

501

628

54

116

313

20

L7

81

19

PA

s

15

25

505

49

34

167

bb5

266

3 103

11

234

28

88

656

7 407

s27

? 83L

3 647

L2 299

s 083

554

11 194

5l
593

16 355

38 449

333 888

223 553

94 903

15 032

32

141

28

300

776

1 029

7

374

34

663

4

22

558

1 337

11 44S

6 3116

3 72t

I 342

907

57

I 157

4

68

1 470

5 028

34l 991

t7 7t8
15 787

1 1186

-120-



AM 31.12.19S0 IN DEN LANDERN
BESCHAFTIGUIIG UND TRAGERGRUPPEN

GESAHT

RHEINLAND-
PFALZ

BADEN- I

I,.IÜRTTEMBERG I SAARLAND
BERLIN-

t,lEsT
LFD.

BREMEN HESSEN BAYERN NR.

71

1 392

330

247

44

378

54

176

2

19

34

3

58

2 585

99

91

15

622

166

7?5

14

7

50

51

217

35 795

2 363

4 541

525

I 5S0

1 058

2 745

139

262

838

132

96

399

53

308

115

752

158

2U
108

755

7 327

4 949

2 704

2t8
2 529

20

141

4 627

I 716

85 S58

539

13 686

2 075

558

57

3 414

569

768

34

86

19S

72

25

54

35

119

3

19

1 048

57

747

58

3S3

293

1 143

810

4S

1 010

4

68

1 493

3 553

32 558

150

10 323

q20

163

89

1 981

398

291

22

51

725

3

31

s5

5

47

11

51

13

151

68

880

605

4

418

3

19

972

7 574

19 0116

13 153

5 371

522

ß7
25 672

938

? 275

253

4 S38

353

789

46

67

2Al

24

786

24 679

2 03S

175

98

6 617

3 932

836

65

103

q78

116

13

147

35

118

6

97

20

100

?7

161

90

200

53

384

267

s88

1 401

??

z 231

1

55

2 023

4 400

118 597

35 1S0

11 007

1 500

29

62

70

353

58

351

232

911

4

t7

2

15

3

39

38

191

104

10

116

4

ß9
386

5 091

2 058

4 767

1 931

1 015

151

2 165

780

532

1l
t22
329

111

2

10s

38

67

110

772

57

3r1

255

8:E

614

1E

9311

12

sl
1 1ß3

4 086

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

l1
t2

1 3

7

13

14

15

16

10

6

4

4q

6 54 t7

ls
83

13

69

18

19

20

2t
22

23

24

ß
%
27

ß
29

30

3l
32

58

4

äo

1S

81

2L0

108

330

1

5

237

582

4 611

2 394

I 422

395

L t2!
44

1 197

72

88

2 586

5 025

64 038

t7 238

4 682

19 51S

10 794

2 245

52 363

36 445

t4 7ß
1 L72

3 535

! 407

149

23 227

l4 881

76ä
814

33

311

!E

iE

-121-
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5 IN DER JUGENOHILFE TATIGE PERSOIEN5.2 MCH ARBEITSBEREICH, ART DER

5.2,2 öFFENTLICHE

LFD.
ARBEITSBEREICH

I rnunrnes II auNoesoesrEr I NIEDERSACHSEN
SCHLESI.IIG-

HOLSTE IN HAMBURONR

01

02

03

04

05

05

07

08

09

10

11

12

13

14

15

16

L7

18

1g

20

2l
22

23

24

25

26

27

n
29

30

31

32

FRÜHKINDLICHE ERZIEHUM (BIS ZUM 3, LEBENSJAHR) .,
KINDER6ARTENERZIEHUT\G

HORTERZIEHUIIG

TAGESEETREUUM MIT ALTERSGEI"IISCHTEN GRUPPEN ......
SPIELPLATZ,,IESEN .......
HEIMERZIEHUIIG

HEILPAOAGOGIK

ALLGEMEINER SOZIALDIENST

AOOPT IOIISVERHITTLUI\IG .

PFLEGEKINoERI,'IESEN ....
VOM{JNDSCHAFTS- UND PFLEGSCHAFTSHESEN

ERZiEHUiIGSBE I STANDSCHAFT

SOZIALPADAGOGISCHE BETREUUT,JG BEI FEH UND FE,
SCHUTZHILFE

SOZIALPÄDAGOGI SCHE FAI,IILIENH ILFE

HEIMUNTERBRIISUIS UND MCHGEHENDE BETREUUI\ß

JI,JGEI\DGERICHTSH I LFE

PRAVENTIVER JUGENDSCHUTZ IM RAHMEN DER
JUGENDHILFE

FAMILIENBILDUI..IG II.I RAHMEN DER JUGENDHILFE

OFFENE SOZIALPADAGOG
GRUPPEMRBEIT ..... ISCHE EINZEL- UND

KIhDER- UI\D JUGENDERHOLUNG .....
INTERNATIOIALE JI'GENDARBEIT .,..
JTJGEI\DBILOUiIGSAREEIT .,
JUGENDSOZIALAREEIT ...
SIIISTIGE JUGENDARSEIT

FORT- IJI\ID I€ITERBILOUTS, SUPERVISIg{

LEITUNG, oRGATISATIO{, K0oRDIMTI0{, PLA IIJIS .. . ..
PRESSE- UND OFFENTLICHKEITSARBEIT

BERATUTIG V(N EINRICHTUIIGEN ( EINSCHL, HEIT.ßUFSICHT )

VE ru.lALTt,hß ( E INSCHL. I,.I I RTSCHAFTL ICHE JTJGEI\DH I LFE )

I,.IIRTSCHAFTLICHER MD TECIINISCHER BEREICH

INSGESAI'IT

VOLLZEITTÄTI6E PERSO{EN

TEILZEITTITIGE PERSU\EN

NEBENBERUFLICH TÄTIGE PERSMEN ......

33

34t

35

:t6

3

43

6

3

1

5

1

6

2

2

6

2

3

8

s

113

254

934

242

831

057

090

237

576

378

843

749

363

172

73S

235

909

58

255

550

410

525

207

817

045

241

706

277

918

10

424

454

0116

550

77 354

31 505

4 690

72

1 090

lEo

7q7

40

367

3

329

22

37

113

4S

2

47

18

35

11

12

30

3

43

702

298

62

2

167

13

317

719

42ß

2 Atl
I 3L2

t26

81

77

8

41

22r

319

4

236

2

18

95

2

339

39

4

24

68

437

224

L7

723

L2

338

145

2 9t7

1 561

620

736

?34

5 165

400

341

84

408

54

616

51

113

310

20

lb

69

l8
724

2

13

33

2t
57

582

542

337

11

409

1

5S

864

1 268

72 297

6 507

5 517

273

8

15

25

27
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AM 31.12.1990 IN DEN LNDERN
BESCHÄFTIGUT\.ß UND TRAGERGRUPPEN

TRÄGER

BREMEN
NORDRHEIN-
I,.IESTFALEN

RHEINLAND-
PFAIZ

BADEN- I

I,.IÜRTTEMBERG I

EERLIN- I lro.r.lEST I run.HESSEN BAYERN SAARLAND

11

70s

297

4

3S

41

11

176

2

19

311

3

56

7L7

?2

3

777

437

2 544

1 285

I 017

282

93

I 083

1 030

1 701

364

1 287

251

1 893

120

245

771

104

90

20s

52

246

391

6 697

I 327

257

39

800

145

767

34

85

198

72

3

42

34

119

3

19

t2

90

3 247

236

2t
73

266

27

267

2t
51

727

3

31

93

5

47

11

406

139

5 853

3 987

1 698

168

199

8 984

477

1 148

58

453

l7
780

44

5S

241

23

424

6 586

1 134

13

1S

643

279

862

5S

94

449

32

13

s3

35

89

18

811

24

1 697

2 691

1 156

158

119

650

{{3
529

l1
122

3n
1{

2

109

:B

57

511

19

8

100

156

ß
130

154

54St

19ll

15

54ts

6

85

sll
2U9

5

5

74

20

100

Lzt
72

5

118

43

2

7

7

4

11

t7
40

01

02

03

011

05

05

07

08

0§l

10

1l
t2

t3
t4
l5
16

t7

18

19

20

2L

22

ß
24

25

26

27

n
n
30

3l
e2

33

34

35

36

11

62

3

72

4

3

8

5

4l§t

31

340

84

108

1

3

4

38

104

85

58

77

62

238

614

2 554

775

160

1 069

1

99

2 563

7 St3

26 (N'0

250

16

ß2
1

55

818

1 289

5S

s4

1

?t
88

274

1156

42

475

1

4t
775

431

15 497

11 505

3 584

408

32

39

10

47

725

337

237

14

294

35

1 087

586

13 715

s 652

3 9?2

141

70

1 303

27

tb44

55 38

113

29

206

203

708

2

22

55

E

225 38

118

954

305

44

4

20 247

4 794

1 449

15 033

I 367

5 083

583

13 612

I 478

3 654

1180

-123-



5 IN DER JUGENDHILFE TATIGE PERSqIEN
5,2 NACH ARBEITSBEREICH, ART DER

5.2.3 FREIE

LFD. I
NR. I ARBEITSBEREICH

FRUHERES
BUNDESGEBIET HAI"IBURG NIEDERSACHSEN

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

t2
13

14

15

t6
17

18

19

20

2t
22

23

24

%
26

27

n
29

30

31

32

!t3

FROHKINDLICHE ERZIEHUI{G (BIS ZUI,! 3. LEBENSJAHR) .

KINOERGARTEI{ERZ IEHUIS

HORTERZIEHIJNG ..
TAGESEETREUUI{G MIT ALTERSGEMI SCHTEN GRUPPEN

SPIELPLATANESEN .

HEIMERzIEHTJNG ...
HEILPÄDA6OCIK

ALLGEMEINER SOZIALDIENST ......
AOOPTIOISVERI.IITTLUIIG .

PFLEGEKINDERI,,IESEN . .. .

VORFIIJI\PSCHAFTS- UND PFLEGSCHAFTSHESEN

ERZI EHUNG SBE I STAAIDSCHAFT

SOZIALPIDAGOOISCHE BETREUIJIS BEI FEH UND FE,
SCHUTZHILFE

SOZIALPADAGOGISCHE FAI'IILIENHILFE . .'
HEII.TJNTERBRI]SI.,IT} I.hD MCHOEHEI\DE BETREUUIS ......
JIJGENDGERICHTSHILFE ..
BEI{ÄHRIhßSüIILFE ( SO,EIT LAIDESRECHTL. DER

.IJ6EI\DHILFE A.GEOROiIET ). .

PRÄVENTIVER
JIJGENOHILFE

JUGEADSCHUTZ IM RAHI4EN DER

FMILIENBILDI,hß IM RAHIIEN DER JUGENDHILFE ...,,.,.
OFFENE SOZIALPÄOAGMISCHE EINZEL- UND

GRUPPEt\lARBEIT

KINDER- IJIID JIJGENDERHOLUIE ...
INTERMTINALE JUGEI\DARBEIT

JUGENDBILU.NISSARSEIT . . .

"IJGEI\DSOZIALARBEIT .

SflSTIGE JUGENDARBEIT

INSTITUTINALISIERTE BERATUI{G ( AUSSER EERATUIS
Vil EINRICHTIJISEN) ....

FORT- IAD I.EITERBILDIAE, SUPERVISIN

LEITLH\E, ORGAiIISATIIN, KOOROIMTIIN, PLAMJ]S .....
PRESSE- Ut{D öFFENTLICHKEITSARBE IT

BERATLhß VO{ EINRICHTI.h§EN ( EINSCHL. HEI},IAUFSICHT )

VE F}IALTI.hß ( E INSCHL. t,II RTSCHAFTL ICHE JTJGENDH I LFE )

I,,I I RTSCHAFTL ICHER I.hD TECThII SCHER BERE ICH

INSGESAI.IT

34 VOLLZEITTÄTIGE PERSO\EN

iIs TEILZEITTATIGE PERSO\EN

iE NEBENBEruFLICH TTTIGE PERSüEN .

2 635

97 067

6 024

8 281

518

2A 528

6 957

339

33

ao

106

51

32

317

3

51

5

2L

2 553

245

7?3

225

1 990

1 597

6 01t8

6 371

277

6 977

49

165

7 707

2A 370

274 854

58

3 751

t29
697

7

1?ß
580

853

2 406

986

6t2
77

643

108

2A7

to 240

4116

1 155

32

2 618

s24

72

3

3

3

7213

3

379

2 709

10 841

165

10

2

150

77

s30

4

10

278

1 173

a 247

4 676

2 970

541

565

46

701

3

I
584

3 547

234

7

86

1S

53

7

232

194

457

34

51

47

202

272

18

E02

10

s4

220

t42 922

61 867

10 065

6 352

3 978

5ll

2t 732

10 575

I g!ts)

I 158

-124-
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AH 31.12.1390 IN DEN LANDERN
BESCHAFTIoUNG UND IRAGERGRUPPEN

TRÄGER

I ruononnrnr- |I nrsrraleru I HESSEN BAYERN SAARLAND
BERLIN.

r,,rEsT
LFO.

BREMEN NR

50

654

33

277

5

327

43

717

27 601

1 325

2 S06

161

8 033

801

252

1g

77

67

28

224

5 906

777

306

18

2 572

412

1

59

7 034

184

141

1b

1 641

343

2S

1

7

43

8

102

37

540

278

16 664

461

1 108

193

4 326

302

I
2

8

31

L47

52

363

L73

773

s35

30

1 690

18

1 2?2

3 869

32 744

24 368

7 296

1 080

320

17 860

894

151

79

5 541

3 451

34

6

I
29

L4

36

1 971

75

a2

4

5116

153

4

2

2

2

I

349

1 S80

77q

845

32

1 1Nl9

330

3

75

10

5

n
181

101

ß3

420

31

374

6

9

415

1 614

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

72

13

14

15

15

77

18

19

20

2L

22

23

24

ß
26

27

2A

ß
30

31

32

33

1

1 5

1S5

I
22

11

707

100

728

115

506

7!3

2 405

1 S29

58

7U7
77

a
2 026

7 ttz

560

33

537
a

13

657

2 L72

I 768

5 537

1 536

52L

4

233

3

8

556

1 294

884

30

845

72

53

1 448

E 329

17

2

4

3

35

16

136

99

10

78

141

310

37ß

2 561

1 091

96

22

12 54

29

23 3

1

4

5

2

2

036

1S

34

29

187

90

435

116

38

324

48

304

107

574

72165

19

25

93

36

L02

50

2EL

1 965

1 076

779

110

58 774

43 331

72 259

3 188

16 941 12 S31

8 988

3 5S5

348

37 520

25 9S5

10 556

s68

st :t67

5 231

3 807

323

34

s
36

- 125 -

I nreIruuruo- I arorN- |I PFALZ I IrüRTTEMBERo I

4

2

1



5 IN DER JUGENDHILFE TATIGE PERSONEN5.2 NACH ARBEITSBEREICH, ART DER

5.2.1I PRIVATGE}€RB

LFD. FRUHERES
BUNDESCEBIET

SCHLESI{IG-
HOLSTEIN HAMBURG NIEDERSACHSENNR. ARBE ITSBERE ICH

01

02

03

04

05

08

07

08

09

10

11

7?

13

14

15

16

77

18

1Sl

20

FRÜHKINOLICHE ERZIEHUIIG (BIS ZUM 3. LEBENSJAHR) ..
KINDERGARTENE RZ I EHUt!6

HORTERZIEHUIIG

TAGESEETREUUNG MIT ALTERSGEHISCHTEN GRUPPEN ......
SPIELPLATZ,{ESEN ......
HE II,lERZIEHUI{6

HEILPÄOAGOGIK

ALL6EI.{E INER S02IALDIENST

ADOPTIO{SVERIIITTLUI\iG .

PFLEGEKINDERI{ESEN ....
VOR'.IUIDSCHAFTS- UND PFLEGSCHAFTSI.IE SEN

E RZ IEHUTIGSBE I STANOSCHAFT

SOZIALPÄOAGOGISCHE BETREUUIIG BEI FEH UND FE,
SCHUTZHILFE

SOZIALPÄDAGOGISCHE FAfi ILIEMILFE . .,
HEIITUNTERBRIT\,EUNG Ut\D MCHGEHENoE BETREUUT{G . ,....
..IJGENDGERICHTSHILFE ..
BEl.lAHRut\E SH I LFE ( SO,IE I T LAI\DE SRECHTL. DER

JUGEhDHILFE AJGEORDNET).

PRÄVENTIVER JUGENDSCHUTZ II,I RAHMEN DER

FA!,IILIEI\tsILDUiIG IM RAHMEN OER JUGENDHILFE ......,,
OFFENE SOZIALPÄDAGOGISCHE EINzEL- UND

GRUPPEMRBEIT

KIADER- LND JUGENDERHOLUIIG ...
INTERIUATI$IALE JUGENDARBE IT

JI.GENDEILDIÄESARBEII . .

JIJGENOSOZIALARBEIT,..

SIIISTIGE JIJGEÄDARBEIT

INSTITUTIINALISIERTE
Vü{ EINRICHTUAIGEN)

BERATUI{o (AUSSER BERATUIS

FORT- tÄD I.EITERBILDIJNG, SUPERVISI(N

LEITUiI|G, 0RGANISATI$,1, KOORDIMTIIN, PLAMJIS . . . . .

PRESSE- Ut\D öFFENTLICHKE ITSARBE I T

BERATUIS Vü! EINRICHTUT\ßEN ( EINSCHL. HEIMAUFSICHT )

VERI,{ALTU]S ( EINSCHL, I,.IIRTSCHAFTLICHE JUGENDHILFE )

IIIRTSCHAFTLICHER UNO TECHNISCHER BEREICH

INSGESAI.IT.....

VOLLZEITTITIGE PERS$EN

TEILZEITTTTIGE PERS$IEN

NEBEI{BERUFLICH TITIGE PERSO\EN ......

27

22

23

24

ß
28

27

n
2E

30

31

32

33

34

35

:16

5

118

72

521

23

3

38

82

378

15

13

92

15

70

11

133

799

73

256

2

2 200

333

55

11

5

47

22

273

952

6!E

271

55

6

10

2

19

2ß

109

131

8

1

109

1

2q

5

10

6

40299

2

4

194

1 033

5 1184

3 877

1 530

277

27

224

815

571

196

48
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AH 3i,12.1930 IN DEN LANDERN
BESCHAFTIGUN]G UND TRÄGERGRUPPEN

LICHE TRAGER

BREMEN
I ruonoRHerru-I HesrralEr'r HESSEN

RHEINLAND-
PFAIZ BAYERN SMRLAND

BADEN-
l,,IÜRTTEMBER6

I aEnLrN- I lro.I HEST I rua.

10

29

7

111

8

34

20

83

31

5

302

12

11

38

233

11

72

01

02

03

04

05

06

07

08

09

l0
l1
t2

13

lll
15

16

77

18

19

20

2t
22

23

24

25

28

27

n
ß
30

31

32

:ts

22

95

t2

l6

4

3

I

14

10

24

6

19

z

42

2

433

202

58

159

34

74

34

27616

7

3

4

6

t2

I

1

317

727

72

1

t7

37

11

1160

183

45

33

2

32

131

588

3

6

40

20

11

I

31

110

7 L2A

66

26

100

456

4

3{
35

36

2A

{ß

2A

t72
65

E

797

264

53

10

8l

262

18

L02

584

384

t74
26

178

78

b

62

33

26
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Statistischos Landesamt

Anschrift des Trägers Name und Anschrift der Einrichtung

Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen wenden
dürfen Xr.is G.m.ind. Einrchrung

Wird vom Statistischen Landesamt ausgef{illtl

lnformationen zur Statistik
Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Zweck der Erhebung ist es, einen Überblick über die institutionellen
und personellen Voraussetzungen f ür eine erfolgreiche Jugendpolitik
zu erhalten und die für die Planung der Jugendhilfeeinrichtungen auf
örtlicher und überregionaler Ebene erforderlichen Grundlagen bereit-
zustellen.
Erfaßt werden dio Einrichtungen, Behörden und Geschäftsstellen in
der Jugendhilfe, die dort tätigen Personen, außerdem bei den Einrich-
tungen, soweit sinnvoll, die Zahl der Plätze, die für die Betreuung
iunger Monschen zur Verfü9ung stehen. Die Erhebung wird in vierjäh-
rigen Abständen - jeweils zum Jahresende - als Totalerhebung bei
den Trägern der Jugendhilfe und den Einrichtungen durchgeführt.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom
l5.Januar 1963 (BGBI. I S.49) zuletzt geändert durch Artikel 12
des Zweiten Gesetzes zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. Statistikbereinigungsgesetz) vom 1 9. Dezember 1986 (BGBI. I S.
2555) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundes-
zwecke (Bundesstatistikgesetz - BStalc) vom 22. Januar 1 987 (BGBl. I

s. 452).
Erhoben werden die Tatbeständo nach § 4 Nr. 4 und Nr. 6 des o.g.
Gesetzes über die Durchführung von Statistiken...
Die Auckuntsvorpflichtung ergibt sich aus § 5 Abs. 1 Nr. 3 des o.g.
Gesetzes über die Durchführung von Statistiken... i.V.m. § 1 5 BStatG.
Hiernach sind alle Jugendwohlfahrtsbehörden, die kreisangehörigen
Gemeinden ohne eigenes Jugendamt, soweit sie Aufgaben der
Jugendhilfe erfüllen, sowie die Trä9er der treien Jugendhilfe und die
privatgewerblichen Träger auskunftspflichtig. Gemäß § l5 Abs. 6
BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Auftor-
derung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.
Zur Durchführung der Erhebungen nach § 4 Nr.4 und Nr. 6 des o.g.
Gesetzos über die Durchführung von Statistiksn... übermitteln die
Jugendwohlfahrtsbehörden den Statistischen Amtern der Länder auf
Anforderung die erforderlichen Anschriften der übrigen Auskunfts-
ptlichtigon.

Geheimhaltung
Die erhobsnen Einzolangaben w€rden nach § 1 6 BStatc grundsätzlich
geheimgehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Aus-
nahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden.
Nach § 1 6 Abs. 6 BStatG ist es möglich, den Hochschulen od€r sonsti-
gen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher

Forschung lür die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Einzel-
angabon dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so anonymisiert
sind, daß sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an
Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen wieder
zugeordnet werden können.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen. die Empfän-
ger von Einzelangaben sind.

Hilfsmerkmale. Trennen und Löschen, laufende Nummorn/
Ordnungsnummern
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle sowie Name und
Telefonnummer der für eventuelle Rückfragen zur Verfügung stehen-
den Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen
Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden solort nach Abschluß
der Prüfung vom Erhebungsvordruck getrennt, gesondert aufbewahrt
und spätestens nach Abschluß der nächsten Erhebung vernichtet.
Die verwendete ,,laufende Nummer' ist eine frei vergebene Nummer,
die nur der Unterscheidung der in der Erhebung einbezogenen Ein-
richtungen dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
Die Erhebung erstreckt sich auf alle

- Jugendwohlfahrtsbehörden als Einrichtungen der Jugendhilfe
- übrigen Einrichtungen einschl. der örtlichen Geschäftsstellen freier

Träger sowie der Jugendverbände und Jugendgruppen, in denen
Jugendhilfe geleistet wird oder die der Heimaufsicht gem. § 78
Jugendwohlf ahrtsgesetz (JWG) unterliegen

- und auf alle Personen, die in diesen Einrichtungen in einem vollzeit-,
teilz6it- oder nebenberuflichen Arbeitsverhältnis tätig sind.

Sofern eine Einrichtung nicht ausschließlich Zwecken der Jugendhilfe
dient, ist dennoch für den der Jugendhilfe dienenden Teil der Einrich-
tung Auskunft zur Statistik zu erteilen.
Nicht in die Erhebung einzubeziehen sind Personen, die nur ehrenamt-
lich oder nurvorübergehend im Rahmen ihrerV6rwaltungsausbildung
in der Jugendhilfe tätig sind.

Meldung zur Statistik
Ein Erhebungsvordruck ist auszutüllen für iede Einrichtung, Behörde
oder Geschäftsstelle, die Aufgaben der Jugendhilfe erfüllt, und bis
spätestens 31. Januar 1991 an das Statistische Landesamt zu senden.
Auf Seite 4 des Vordrucks sind alle in der oder für die Einrichtung in
der Jugendhilfe tätigen Personen einzutragen.

Beim Auslüllcn bitte die E7läutsrungon zu O bis @ beachten, bei
Mohrzweckoinrichtungon außeidem Eiläuterungen: Allgemeines

Statistik der Jugendhilfe - Teil lll
Einrichtungen und tätige Personen
Stichtag: 31. Dezember 1990
Bei Einrichtungen, die zu diesem Zeitpunkt vorübergehend
geschlossen sind, das letzte vorausgehende Monatsende, an dem
die Einrichtung noch geöffnet war.

Einsendetermin: 31. Januar 1991

SirtistrBch.s Bund.s.mr 6/90 - TvS
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STATISTIK DER JUGENDHILFE
Teil lll: Einrichtungen und tätige Personen

Signierschlüssel für Beruf/Ausbildungsabschluß und für Arbeitsbereich

Schl
Nr.

Beruf/Ausbildungsabschluß Schlüssel A Arbeitsbereich Schlüssel B
Schl
Nr.

Dipl. Sozialpädagog (e/in),
Dipl. Sozialarbeiter(in)
Dipl. Pädagog(e/in)
Erzieher(in)
Kinderpfleger(in)
Heilerziehungspf leger(in), Heilerziehungs-
pflegehelfer(in)
Heilpädagog (e/in)
Psychagog(e/in), Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeut(in)
Beschäftigungs- und Arbeitstherapeut(in)
Arzt, Arztin
Kinderkrankenpfleger, -schwester
Krankenpf legehelfer(in)
Krankengymnast(in), Masseur(in). Masseur(in)
und med. Bademeister(in)
Krankenpfleger, -schwester
Logopäd(e/in)
Fachlehrer(in) oder sonstige(r) Lehrer(in)
Sonderschullehrer(in)
Psycholog(e/in) mit Hochschulabschluß
Sonstiger Hochschulabschluß z.B. Theo-
log(e/in). Sozialwissenschaft ler(in), Jurist(in)
Abschluß für den mittleren Dienst/
Erste Angestelltenprüf ung
Abschluß für den gehobenen Dienst/
Zweite Angestelltenprüf ung
Hauswirtschaft sleiter(in), Wirtschaft erin/
Oekotropholog (e/in )

Sonstiger Verwaltungsberuf
Kauf mannsgehilf (e/in)
Gesetl(e/in)
Facharbeiter(in)
Meister(in1
Sonstiger Ausbildungsabschluß
Noch in Ausbildung
Ohne abgeschlossene Ausbildung

o1

o2
03
o4
o5

08
09
10
11
't2

13
14
15
16
17
18

19

21

22
23
24
25
26
27
28
29

o6
07

20

Frühkindliche Erziehung (b.2. 3. Lebensiahr)
Kindergartenerziehung
Horterziehung
Tagesbetreuung mit altersgemischten
Gruppen
Spielplatzwesen
Heimerziehung
Heilpädagogik
Allgemeiner Sozialdienst
Adoptionsvermittlung
fflegekinderwesen
Vormundschafts- und Pflegschaftswesen
Erzieh u n gsbeistandschaft
Sozialpädagogische Betreuung bei
FEH und FE, Schutzhilfe
Sozialpädagogische Familienhilfe
Heimunterbringung und nachgehende
Betreuung
Jugendgerichtshilfe
Bewährungshilfe (soweit landesrechtlich
der Jugendhilfe zugeordnet)
Präventiver Jugendschutz im Rahmen der
Jugendhilfe
Familienbildung im Rahmen der Jugendhilfe
Offene sozialpädagogische Einzel- und
Gruppenarbeit
Kinder- und Jugenderholung
lnternationale Jugendarbeit
Jugendbildungsarbeit
Jugendsozialarbeit
Sonstige Jugendarbeit
lnstitutionalisierte Beratung (außer Beratung
von Einrichtungen)
Fort- und Weiterbildung, Supervision
Leitung, Organisation, Koordination, Planung
Presse und Öffentlichkeitsarbeit
Beratung von Einrichtungen (einschl.
Heimaufsicht)
Verwaltung (einschl. wirtschaft licher
Jugendhilfe)
Wirtschaftlicher und technischer Bereich

o5

01
o2
03
o4

o6
o7
o8
09
10
11

12
13

14
15

16
17

18

19
20

21
22
23
24
25
26

27
28
29
30

31

32
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Statistik der Jugendhilfe
Teil lll: Einrichtungen und tätige Personen

Stichtag: 31. Dezember 1990

Wird vom Statistischen Landesamt aulgefülltl Sst- 1 -12
Kreis Gomoind€ Einrichtu ng

l. Art der Einrichtung, Bitte nur €in
Behörde oder Geschäftsstelle O F€rd ankrouzon

Sst.13-14
Tageseinrichtung für Kinder

im Alter bis unter 3 Jahren (Krippe) ...... l-liTl
im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt(Kindergarten) . rc
die zur Schule gehen (Hort) . .. . .. fE

Tageseinrichtung für Kinder mit altersgemischten
Gruppen

nur für Kinder bis zum Schuleintritt rc
nur für Kinder ab 3 Jahren
lür Kinder aller Altersgruppen .

Kindergartenähnliche Einrichtung, z.B. Spielkreis ...
Tageseinrichtung für behinderte Kinder und

Jugendliche
Heim für Säuglinge und Kleinkinder . . . . .

Heim für Kinder und Jugendliche
Heim für behinderte Kinder und Jugendliche .......
Aufnahme- und Übergangsheim, Jugendschutzstelle
Beobachtungsheim und Diagnosezentrum
Pädagogisch betreute selbständige Wohngemein-

schaft .

Pädagogisch betreute Wohngruppe
Heim für werdende Mütter und Heim für Mutter und

Kind ..
Kur-, Genesungs- und Erholungsheim für Kinder und

Jugendliche
Jugendwohnheim, Schülerheim, Wohnheim für Aus-

zubildende
Jugendherberge und Jugendgästehaus
J ugendü bernachtu ngshaus

Jugendtagungsstätte, Jugendbildungsstätte
Großpflegestelle . . ..

. Einrichtung der Stadtranderholung

. Kinder- und Jugendlerien/-erholungsstätte

. Familienferienstätte .

. Pädagogisch betreuter Spielplatz u.ä,

'Jugendheim
. Jugendzentrum, -freizeitheim, Haus der offenen Tür
. Jugendzeltplatz .. .

. Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstelle . . m

. Drogen- und Suchtberatungsstelle

. Einrichtung der Mitarbeiterfortbildung

. Einrichtung der Eltern- und Familienbildung ........

. Behörde, Geschäftsstelle

. Arbeitsgemeinschaft und sonstiger Zusammenschluß
eines Trägers der Jugendhilfe .....

Bei Einrichtungen mit'sind die v€rtügbaren Plätze
{Frage lll) nicht anzugeben.

ll. Art des Trägers der Einrichtung
oder Geschäftsstelle @

Träger der öffentlichen Jugendhilfe
Örtlicher Träger .

Überörtlicher Träger .

Land .

Gemeinde ohne Jugendamt .... .......

Träger der freien Jugendhilfe
Arbeiterwohlfahrt oder

deren Mitgliedsorganisationen

Diakonisches Werk oder sonstige der EKD ange-
schlossene Träger .

Deutscher Caritasverband oder sonstige katholische
Träger .

Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband oder
dessen Mitgliedsorganisationen ....

Deutsches Rotes Kreuz oder
dessen Mitgliedsorganisationen

Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland
oderiüd. Kultusgemeinde .....

Sonstige Religionsgemeinschaft des öffentlichen
Rechts

Ju§endgruppe, Jugendverband, Jugendring I )

Sonstige juristische Person, andere Vereinigung

Privatgewerblicher Träger

lll. Zahl der verfügbaren P!ätze O
(für normale Belegung zugelassen)

- entfällt bei Einrichtungen mit ' in Frage I -

lV. Tätige Personen
Voll-, teilzeit und nebenberuflich Tätige bitte
zeilenweise auf der Rückseite des Bogens
eintragen.

Falls keine haupt- oder nebenberuflich Tätige in der
Einrichtung, bitte hier 9 eintragen +
Die Rückseite ist dann nicht auszufüllen.

1 | JugendgruppEn gelten für drsse Erhebung insow€it Els Träger
als sie gem. t 9 JWG öltentlich anerkannr sind.

Biile nur €in
Fcld ankr6uzon

Sst.15-16

rc
rcrc

E
ftr
tE
E
E
m

m
tErc
trtrtEEmmmmE
uEm

Sst. 20

L_l

I

7

10

12

13

14

15

16

3

35
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Lfd.
Nr.

Ge-
schlecht Gebu rts-

ja hr

Beruf,
Aus-

bi I du ngs-
abschluß

Stellung im Beruf @
Art der

Beschäftigung @

Arbeit3-
bereich

@

B6amter,
Beamtin,
Ange-

stelhe(r)

Arbei-
te(in)

Ordens-
oder

Mutter-
haus-
ange-

hörige(r)

Prakti -
kant(in)

Zivil.
dienst-
leisten-

der

Person
im

freiw.
soz.
Jahr

Sonsti
ss(r)

hau ptberuflich neben-
beruf-

lich
voll-
zeit-

teil
zeit -

m. tätige Porsonen

Sst.20-22 23 24-25 26 -27 28 29 30-31

an-
kreuzen

nur die
beiden
letzten
Zillern

ei ntragen

Schlüssel
A

je Zeile nur oine Position ankreuzen ie Zeile nut ainc Posilion
ankreuzen Schlüssol

B

1 2 1 2 3 4 5 6 1 2 3

Beispiel x 5 1 0 2 x x 2 I

001
I

oo2

oo3

004

oo5
I

006

oo7
I

oo8
I

009

010
I I

01 1

I I

012
I I

013

014

015

016

017

018
I

019
I

o20
I

1 2 1 2 3 4 7 1 2 3

STATISTIK DER JUGENDHILFE
Teil lll: Einrichtungen und tätige Personen

- Für jede tätige Person ist eine Zeile auszufüllen

- Ehrenamtlich Tätige werden nicht erfaßt
- Die Schlüssel A und B sind auf Seite 2 abgedruckt

tlI I AnzahlderFolgebogeneintragen.AufFolgebogenbitleNameundAnschriftderEinrichtungFür weiter6 Personen Folgebogen anlegen und hier
ei nsetzen.
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Statistisches Bundesamt

Allgemeines
Sofern eine vorhandene Einrichtung nicht allein einer der
aufgeführten Arten zugehört, sondern aus verschiedenarti-
gen Abteilungen besteht (Mehrzweckeinrichtungen), sind
diese Abteilungen als selbständige Einrichtungen mit den
zugehörenden Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen bei der
jeweils zutreffenden Art getrennt nachzuweisen. Nur soweit
eine Trennung nach einzelnen Abteilungen nicht möglich ist,
ist die Einrichtung nebst zugehörendem Personal nach dem
überwiegenden Zweck zuzuordnen.
Besteht ein Heim aus mehreren Wohngruppen mit gleicher
Zweckbetreuung, so ist dieses Heim als eine Einrichtung zu
melden.
Um Mehrfachzählungen zu vermeiden, ist besonders darauf
zu achten, daß jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin nur
bei einer Einrichtung (Abteilung) erfaßt wird. Diese Rege-
lung gilt nicht für nebenberuflich beschäftigte Honorar-
kräfte, die Funktionen in mehreren Jugendhilfeeinrichtun-
gen ausüben.

Das Wirtschafts- und Verwaltungspersonal von Mehrzweck-
einrichtungen, die entsprechend ihren verschiedenen Zwek-
ken als mehrere Einrichtungen gemeldet werden, ist jeweils
nur bei einer Einrichtung (Abteilung. und zwar der größten)
entsprechend dem jeweiligen Beschäftigungsumfang der
einzelnen Personen (vollzeit- oder teilzeitbeschäftigt) zu
melden.
Jugendgruppen gelten für die Erhebung der Einrichtungen
und tätigen Personen in der Jugendhilfe insoweit als Träger,
als sie gem. § I JWGr) öffentlich anerkannt sind und sofern
sie über bauliche Einrichtungen und/oder haupt- oder
nebenberufliches Personal verfügen. Zu den Jugendgruppen
zählen dabei auch Jugendorganisationen politischer Par-
teien, wie die Falken oder die Junge Union.

Jugendgruppen ohne haupt- oder nebenberuflich tätige
Personen und ohne bauliche Einrichtungen, z.B. Jugend-
gruppen des DRK, der Johanniter-Unfallhilfe, der Kirchen,
von Feuerwehren und Musikzügen sind nicht zu erfassen.

Folgende Einrichtungen sind nicht zu melden:

- Einrichtungen, die überwiegend der Bildung Enrvachsener
oder der Wissensvermittlu ng dienen, wie Volkshochschu -
len,

- Einrichtungen mit dem übenviegenden Zweck beruflicher
lntegration junger Menschen, wie das Jugendsozialwerk,

- Einrichtungen, deren Aufgaben überwiegend schulischen
Zwecken zuzuordnen sind, z.B. Schülerbetreuung, Haus-
aufgabenhilfe, Lernhilfe,

- Einrichtungen außerhalb des Bundesgebietes.

Erläuterungen zu den Erhebungsmerkmalen
O Art der Einrichtung, Behörde oder Geschäfts-

stelle (sst. 13 - 14)
01 - OO Tageseanrichtungen für Kinder sind Einrichtungen,
in denen Kinder ganztägig oder für einen Teil des Tages vor
oder nach der täglichen Schulpflicht aufgenommen sowie
pflegerisch und ezieherisch regelmäßig betreut werden.
Hier ist zu unterscheiden zwischen Einrichtungen ohne
altersgemischte Gruppen und solchen mit altersgemischten
Gruppen. Grundsätzlich wird unterschieden zwischen Ein-

t f C"*,, f,r, irgendwohlfahrt (JWGI in der Fassung der Bekanntmachung
vom 25. April 1977 (BGBI. I S. 633, ber. S. 795), zulotzt goändert durch Ar1. 6
I I des Ges.tz6s zur Neuregelung dss lnternstionalen Privatrechts vom
25. Juli 1986 (BGBI. I S. 1 142, 1 1 54).

Stand: Juni 1990

richtungen, die ausschließlich Kinder im Alter von unter
3 Jahren aufnehmen (Krippen/Krabbelstuben), solchen mit
Kindern ab 3 Jahren bis zum Schuleintritt (Kindergärten) und
Einrichtungen für Kinder, die bereits eine Schule besuchen
(Horte).

Die kombinierten Einrichtungen sind soweit als möglich in
Teileinrichtungen zu zerlegen, die den .Grundformen' Krip-
pelKrabbelstu be, Kindergarten und Hort zugeordnet werden
sollen. Dies gilt für die Meldung der bereitgestellten Plätze
ebenso wie für die Angaben hinsichtlich des Personals. Nur
insofern als eine Aufteilung und Zuordnung zu einer der
Grundformen unmöglich ist, ist die Einrichtung als eine mit
altersgemischten Gruppen zu melden.
Beispiel: Eine Kindertagesstätte verfügt über eine Gruppe
für Kinder unter 3 Jahren, eine Gruppe für Kinder im Alter
von 3 Jahren bis zum Schuleintritt und eine altersgemischte
Gruppe für Kinder im Alter von O Jahren bis zum Schulein-
tritt. Diese Einrichtung ist für die Zwecke der Statistik in
3 Einrichtun§en aufzuspalten und zwar in eineTageseinrich-
tung für Kinder im Alter bis unter 3 Jahren, eine für Kinder im
Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt und eine Einrichtung
mit altersgemischten Gruppen nur f ür Kinder bis zum Schul-
eintritt. ln Zweifelsfällen ist das Personal der Einrichtung
zuzuordnen, in der es überwiegend tätig ist. Die Leiterin (der
Leiter) ist, sofern sie (er) nicht selbst pädagogisch in einer
der Einrichtungen tätig ist, der größten Einrichtung zuzu-
rechnen.
Ein Kindergarten in einem Kinderheim zählt nur dann als eine
selbständige Einrichtung im Sinne der Mehrzweckeinrich-
tungen, wenn im Kindergarten andere Kinder betreut werden
als im Kinderheim.

O7 Kindergartenähnliche Einrichtungen, z. B. Spielkreise
sind dann anzukreuzen, wenn eine Einrichtung nach landes-
rechtlichen Bestimmungen nicht als Kindergarten gilt, aber
die gleiche Funktion wahrnimmt und der Heimaufsicht gem.
5 78 JWG unterliegt.

08 Tageseinrichtungen für behinderte Kinder und
Jugendliche sind Einrichtungen, die ganztägig oder für
einen Teil des Tages der Erziehung, Bildung und Betreuung
behinderter Kinder und Jugendlicher dienen. Zu den Tages-
stätten zählen nicht Werkstätten für Behinderte sowie
spezielle schulvorbereitende Einrichtungen.

09 Heime für Säuglinge und Kleinkinder sind Heime, in
denen überwiegend Kinder bis zum vollendeten 3. Lebens-
jahr überTag und Nacht untergebracht sowie im Rahmen der
Jugendhilfe betreut werden. Nicht hier, sondern mit Schlüs-
sel 1 1 zu signieren sind Heime, die ganz oder überwiegend
zur Unterbringung und Betreuung behinderter Kleinst- und
Kleinkinder bestimmt sind.

t0 Heime für Kinder und Jugendliche sind Heime, in
denen überwiegend Kinder im Alter von 3 und mehr Jahren
und Jugendliche über Tag und Nacht untergebracht sowie
im Rahmen der Jugendhilfe betreut werden. Hierzu gehören
auch heilpädagogische und therapeutische Heime zur
Behandlung von Kindern und Jugendlichen mit erheblichen
Verhaltensauffälligkeiten und Anpassungsschwierigkeiten.
Nicht hier, sondern mit Schlüssel 1 1 zu signieren sind
Heime, die ganz oder überwiegend zur Unterbringung und
Betreuung behinderter Kinder und Jugendlicher bestimmt
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t 1 Heime für behinderte Kinder und Jugendliche
Hierzu gehören auch heilpädagogische und therapeutische
Heime zur Behandlung von Kindern und Jugendlichen, die
körperlich, geistig oder seelisch im Sinne des Bundessozial-
hilfegesetzes (BSHG) behindert sind.

12 Aufnahme- und Übergangsheime, Jugendschutzstel-
len sind Einrichtungen, die der kurzfristigen Unterbringung
von aufgegriffenen Kindern und Jugendlichen bis zur Rück-
führung zum Erziehungsberechtigten oder zur Heimauf-
nahme dienen.

l3 Beobachtungsheime und Diagnosezentren sind Ein-
richtungen, in denen Minderjährige mit Verhaltensauffällig-
keiten, die örtlich nicht diagnostiziert werden können, vor-
übergehend Aufnahme finden.

14 Fädagogisch betreute selbständige Wohngemein-
schaften sind sozialpädagogische Einrichtungen ohne
Heimanbindung, in denen Jugendliche und evtl. junge
Erwaöhsene in einer auf Selbstentfaltung gerichteten
Gruppe zusammenleben und durch sozialpädagogische
Fachkräfte betreut werden.

15 Fädagogisch betreute Wohngruppen sind Gruppen
von Jugendlichen, die in einer Wohnung außerhalb eines
Heimes untergebracht sind und vom Heim aus pädagogisch
betreut werden.

16 Heime lür werdende Mütter und Heime für Mutter
und Kind sind Einrichtungen, die Frauen während der
Schwangerschaft und nach der Geburt Unterkunft gewäh-
ren, sowie Wohnheime, in denen alleinerziehende Mütter
mit ihren Kindern für längere Zeit wohnen können. Bei der
Zahl der verf ügbaren Plätze ist die Auf nahmemöglichkeit f ür
Mütter zugrunde zu legen.

1 7 Kur-, Genesungs- und Erholungsheime lür Kinder und
Jugendliche sind Einrichtungen, die ganzjährig der Gesund-
heitspflege oderder Erholung von Kindern und Jugendlichen
dienen. Krankenhäuser fallen nicht hierunter.

l8 Jugendwohnheime, Schülerheime. Wohnheime für
Auszubildende sind Einrichtungen, in denen Schüler,
Schülerinnen, Auszubildende und Erwerbspersonen (auch
Arbeitslose) bis zum 25. Lebensjahr, die außerhalb der
Familie leben, am Ausbildungs- bzw. Beschäftigungsort
Aufnahme finden. Nicht nachzuweisen sind Schülerwohn-
heime und Schullandheime, die nicht der Heimaufsicht der
Landesjugendämter unterliegen.

19 Jugendherbergen und Jugendgästehäuser
Jugendherbergen
Hier sind nur solche Jugendherbergen zu zählen, die dem
Jugendherbergswerk angehören.

Jugendgästehäuser sind Einrichtungen, die der Übernach-
tung einzelner Personen und Gruppen dienen.

2O Jugendübernachtungshäuser ermöglichen jugendli-
chen Besuchern meist kurzfristige Aufenthalte bei relativ
einfacher Unterbringung und Selbstversorgungsmöglich-
keiten,

2t Jugendtagungsstätten, Jugendbildungsstätten
Jugendtagungsstätten sind regionale oder überregionale
Einrichtungen ohn-e hauptamtliches pädagogisches Perso-
nal mit Tagungs-, Übernachtungs-, Verpflegungs- und Frei-
zeitmöglichkeiten, in denen regelmäßige Bildungsveran-
staltungen durchgef ührt werden.

Jugendbildungsstätten stehen ganz oder überwiegend für
Veranstaltungen der außerschulischen Jugendbildung
einschl. der Mitarbeiterschulung zur Verfügung. Sie ver-
fügen über eigenes pädagogisches Personal, das eigene
Maßnahmen anbietet. Nicht hierher gehören Einrichtungen
der Erwachsenenbildung.

22 Großpflegestsllen
Unter Großpflegestellen sind der Heimaufsicht unterlie-
gende fflegestellen zu verstehen.

23 Einrichtungen der Stadtranderholung sind Einrich-
tungen in Stadtnähe, die der Tageserholung (ohne Über-
nachtung) von Kindern dienen.

24 Kinder- und Jugendferien-/-erholungtstätton sind
Einrichtungen (mit Übernachtung), die in der Regel während
der allgemeinen Ferienzeit der Freizeitgestaltung und Erho-
lung von Kindern und Jugendlichen unter fachlicher Anlei-
tung dienen.

25 Familienlerienstätten sind familiengerecht€ Unter-
künfte, die der Freizeitgestaltung und Erholung von Familien
ganzlährig zur Verfügung stehen (2. B. Familienferienheime,
Fa mi lienferiendörf er).

26 Pädagogisch betreute Spielplätze u.ä' sind Einrich-
tungen, die Kindern und Jugendlichen zum Spielen zur Ver-
fügung stehen und durch eine sozialpädagogisch ausgebil-
dete Fachkraft betreut werden. Hierzu gehören auch Spiel-
parks und AbenteuerspielPlätze.

27 Jugendheime sind Einrichtungen mit zwei oder mehr
Gruppenräumen, die ausschließlich oder überwiegend
Jugendgruppen und -organisationen für eine kontinuierliche
Jugendarbeit zur Verfügung stehen. Ein Jugendheim hat in
der Regel einen eigenen Eingang und eigene sanitäre Ein-
richtungen (2. B. abgeschlossene zweckentfremdete Woh-
nung). Jugendheime haben keine Übernachtungsmöglich-
keiten und kein hauptamtliches pädagogisches Personal.

Diese Einrichtungen dienen überwiegend Zwecken der
Jugendarbeit. Jugendgruppen, z. B. Jugendclubs, Spielver-
einigungen sind nur dann als selbständige Einrichtungen zu
melden, wenn mindestens ein Raum ausschließlich für sie
zur Verfügung steht oder wenn sie über eigenes haupt- oder
nebenberufliches Personal verfügen.

28 Jugendzentren, Jugendfreizeitheime, Häuser der
offenen Tür sind Einrichtungen mit hauptamtlichem und
nebenamtlichem pädagogischen Personal, die organisierten
und nichtorganisierten Jugendlichen ein differenziertes
Freizeit- und Bildungsprogramm anbieten oder ermög-
lichen. Siehe auch unter Ziller 27.

29 Jugendzeltplätze sind zum Zelten von Kindern und
Jugendlichen ausgewiesene Geländeflächen (mit festen
oder mobilen sanitären Einrichtungen)-

30 Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstellen
sind Einrichtungen, die überwiegend der Beratung in Er-

ziehungs- und Familienfragen sowie Fragen der Lebens-
bewältigung dienen. Sogenannte,,fliegende Beratungsstel-
len", die keine feste Einrichtungen sind, sind dort zu zählen,

, wo derTräger seinen Sitz hat. Einrichtungen der Schwanger-
schaftskonfliktberatung (§ 218 StGB) sind nicht einzube-
ziehen. Jugendberatungsstellen, die ausschließlich oder
überwiegend Drogenberatung durchführen, sind nicht hier,

. - - sondern als ,,Drogenberatungsstellen" zu kennzeichnen'
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3t Drogen- und Suchtberstungsstellen sind Einrichtun-
gen, in denen drogenabhängige und suchtkranke junge
Menschen sowie deren Angehörige beraten und unterstützt
werden.

32 Einrichtungen der Mitarbeiterfortbildung führen Ver-
anstaltungen zur Fortbildung von haupt-, neben- und ehren-
amtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Jugend-
hilfe durch. Sie verfügen über hauptamtliches pädagogi-
sches Personal.

33 Einrichtungen der Eltern- und Familienbildung sind
Einrichtungen, in denen Eltern, Erziehungsberechtigten und
interessierten Jugendlichen familienbezogene Bildungshil-
fen geboten werden.

34 Behörden, Geschäftsstellen
Hierzu gehören die Jugendämter, Landesjugendämter,
obersten Landesf ugendbehörden sowie die Geschäft sstellen
der freien Träger; kreisangehörige Gemeinden ohne eigenes
Jugendamt sind nur dann als Einrichtungen zu erfassen,
wenn sie mindestens eine Person beschäftigen, die überwie-
gend in der Jugendhilfe tätig ist, z. B. Jugendpfleger,
Jugendpflegerin. Das gleiche gilt für Geschäftsstellen freier
Träger.

Weiterhin sind der Einrichtungsart,,Behörden, Geschäfts-
stellen" folgende Arbeitsstätten/Personen zuzuordnen:

- Betreiber von Spielmobilen, die mit ausgebildetem Perso-
nal Kinderspielplätze .anfahren".

- Erziehungsbeistände ausgenommen ehrenamtlich
Tätige (die nicht zu melden sind) -.

@ Art des Trägers (Sst. t s - 16)

Bei der Zuordnung der Träger der öffentlichen Jugendhilfe
in den Stadtstaaten wird gebeten, wie folgt zu signieren:

- Senat = Land

- Landesjugendamt = überörtlicher Träger
- Bezirksämter : örtlicher Träger
Organisationen, die den Verbänden der freien Wohlfahrts-
pflege angeschlossen sind, z. B. Landesverbände und ört-
liche Verbände, kreuzen jeweils den betreffenden Verband
(2. B. Arbeiterwohlfahrt, Diakonisches Werk), Schlüssel
31 -36, an.

Von den Kirchen selbst betriebene Einrichtungen sind der
gleichen Position wie die von den entsprechenden kon-
fessionellen Verbänden (Diakonisches Werk, Deutscher
Caritasverband) getragenen Einrichtungen zuzuordnen.

Tätige Personen (Sst. 20 - 31)
Personen, die in Jugendwohlfahrtsbehörden und Geschäfts-
stellen in anderen Bereichen als solchen der Jugendhilfe
tätig sind, sind nicht zu melden. Zu solchen anderen Be-
reichen zählen u.a. Erziehungsgeld, heilpädagogische Maß-
nahmen nach dem BSHG, Leistungen nach dem Unterhalts-
vorschußgesetz.

Familienhelfer, die im Vertragsverhältnis mit der von ihr
betreuten Familie stehen und daher auch von ihr bezahlt
werden, sind auch dann nicht zu melden, wenn sie ihre
Aufwendungen aus Jugendhilfemitteln erstattet erhalten.

@ Steltung im Beruf (Sst. 28)

ABM-Beschäftigte sind entsprechend ihrem Anstellungs-
verhältnis als ,,Angestellte" oder ,Arbeiter" zu erfassen.

@ Art der Beschäftigung (Sst. 29)

Es gelten folgende Definitionen:
Vollzeittätige sind Personen, deren Arbeitszeit in der Regel
der betrieblichen Arbeitszeit entspricht.
Die Orientierung an der betrieblichen Arbeitszeit bedeutet,
daß in Fällen, in denen eine Einrichtung nur einige Stunden
am Tag geöffnet ist, die dort volltätigen Personen als Voll-
zeittätige zu melden sind.
Personen, die nur während eines Teils des Jahres, z. B. nur im
Sommer oder Winter, dann aber vollzeittätig sind, sollen als
vollzeittätige Personen erfaßt werden.
Teilzeittätige sind Personen, die zur Ableistung einer kürze-
ren als der betriebsüblichen Wochenarbeitszeit eingestellt
sind.

Nebenberuflich Tätige (zusammenhängend mindestens
3 Monate im Jahr) sind Personen, die unter Vertrag stehen
-2.8. mit Honorarvertrag oder einer ähnlichen Vereinba-
rung, die sie zur Erfüllung bestimmter Aufgaben verpflichtet.
Die Ableistung einer bestimmten Arbeitszeit braucht dabei
nicht festgelegt zu sein.

Personen, die neben ihrer beruflichen Tätigkeit (mit anderem
Schwerpunkt) in einer Jugendhilfeeinrichtung tätig sind
oder diese betreiben, z. B. ffarrer in ihrer Gemeinde, sind als
nebenberuflich tätige Personen zu erfassen.
Falls eine Person in mehreren Einrichtungen, z.B. pädago-
gisch betreuten Wohngemeinschaften, tätig ist, darf diese
Person nur einmal - und zwar bei der größten Einrichtung -erfaßt werden, und zwar entsprechend ihrem Beschäfti-
gungsumfang in der Jugendhilfe.

-Privatgewerblicher Träger" ist bei allen Einrichtungen
anzukreuzen, die von Wirtschaftsunternehmen.betrieben @ arUeitSUerei.h (Sst. 30 _ 31)werden; dies gilt auch für Einrichtungen, die von Unterneh-
men der öffentlichen Hand, wie Bundesbahn oder Bundes- Zu signieren ist der Arbeitsbereich, in welchem die in derpost' betrieben werden' Jugendhilfe beschäftigte Person überwiegend tätig ist.

Personen, die Leitungsfunktionen über mehrere Arbeitsbe_
reiche ausüben wie Jugendamtsleiter, Jugendamtsleiterin,

@ Zatrl der verfügbaren Ptätze (Sst. 1 7 - 1 9) Geschäftsstellenleiter, Geschäftsstellenleiterin u. ä. sind mit
Schlüssel 28,,Leitung, Organisation, Koordination, planung,,

Als verfügbare Plätze sind nur die für eine normale Belegung anzugeben.
zugelassenen Plätze bzw. Betten (2. B. ohne Not- oder
Krankenbetten! nachzuweisen. sofern z.a. in einer T.;;;- Personen. die nur in einem Arbeitsbereich eine Leitungs-
einrichtung für Kinder zu unterschiedlichen T;;";;; funktion haben. sind nur dann mit 28 zu verschlÜsseln, wenn
jeweils andere Kinder betreut werden ,na ni"ro-rä l]" siefür.diese Leitungsfunktion von anderen Tätigkeiten frei-
prätze z.r. dopperr berest sind, isr die Zahr 0",,"iügb.ä; :;:liffffi;fä:tll.,:1..:i:il:lL::::?liäl,illllli,Plätze nur einmal zu erfassen' die vom Gruppendienst freigestellt ist, der schlüssel 2g
Bei den in Frage l. mit'gekennzeichneten Einrichtungen sind anzugeben, wenn sie jedoch daneben im Gruppendienst
die verfügbaren Plätze nicht anzugeben. _ 1 34 tätig ist, der schlüssel 02.



Als Arbeitsbereich der in den obersten Landesjugendbe-
hörden tätigen Personen ist in der Regel ,,Verwaltung" anzu-
geben.

Folgendes ist zu beachten:

Frühkindliche Erziehung (bis zum 3. Lebensjahr)

Sofern Ezieher, Ezieherinnen in Kinderheimen tätig sind, ist
die Arbeit im Kinderheim - Heimerziehung - als das über-
wiegende Merkmal anzusehen.

Sozialpädagogische Betreuung bei FEH und FE, Schutz-
hilfe
Die sozialpädagogische Betreuung bei FEH und FE stellt eine
ambulante pädagogische lntensivbetreuung Jugendlicher
dar. die erhebliche Sozialisationsstörungen aufweisen und
für die FEH besteht oder endgültige FE angeordnet wurde.
Die sozialpädagogische Betreuung kann bei Volljährigkeit
fortgesetzt werden. Rechtsgrundlage ist § 69 Abs. 3 JWG,
bei Fortsetzung der Hilfe nach Volljährigkeit in Verbindung
mit § 75a JWG.

Die Unterbringung erfolgt insbesondere in möblierten
Zimmern oder eigenen Wohnungen, aber nicht in Heimen.

Sozialpädagogische Familienhilfen sind Hilfen, die in der
Regel durch Familienhelfer ausgeführt werden, die intensiv
und über längere Zeit mit einzelnen Familien arbeiten.

Kinder- und Jugenderholung
Hierunter fallen Maßnahmen der Kinder- und Jugenderho-
lung einschl. Stadtranderholung, auch Wandern, Fahrten,
Lager und Freizeiten (2.8. in Jugendherbergen).

Hiezu gehören nicht Maßnahmen der Familienerholung,
Kinderkuren und Heilfürsorge.

lnternationale Jugendarbeit
Hierunter fallen Maßnahmen im ln- und Ausland, an denen
Deutsche und Ausländer teilnehmen.

Durch die Begegnung von Jugendlichen unterschiedlicher
Nationalität werden Kenntnisse, insbesondere über die
Kulturkreise und Gesellschaftsordnungen fremder Völker
vermittelt und gegenseitig ein besseres Verständnis für
andersartige Lebensverhältnisse entwickelt.

Jugendbildungsarbeit
Hierunter fallen insbesondere Maßnahmen zur allgemeinen
politischen, arbeitsweltbozogenen. kulturellen. sozialen und
sportlichen Bildung. Hiezu gehören nicht freiwillige soziale
Dienst€ und reine Sportmaßnahmen.

Sonstige Jugendarbeit
Hierunter fallen insbesondere Maßnahmen im Freizeit-
bereich wie Jugendtreffs, Veranstaltungen mit lockerer
Kommunikation, deren Schwerpunkt nicht in einer speziellen
Form der Jugendarbeit liegt.

lnstitutionalisierte Beratung (außer Beratung von Ein'
richtungen)
Hierzu zählt u.a. die Arbeit in Eziehungs-, Jugend- und
Familienberatungsstellen, Drogen- und Suchtberatungs-
stellen.
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und.über Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung
werden in,jährlichen Berichten dargestellt. Die Angaben zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkärung nach der
Beteiligung am Enrverbsleben, der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen
y.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monat-
lichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über ff lichtmitglieder
und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; geg[iedert
nach Ge.schlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art d-er gesetz-
lichen Rentenversicherung und VersiCherungsverhältnis.-Einige
Eckdaten sind im langfristigen Vergleich nachgöwiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die Jahresberichte bringen Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) u,iO tiUei Sozlatnitteempfänger in tänder-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen
außerhalb und innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Emp-
fänger von Sozialhilfe u. a. nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppän
und Ausländereigenschaft sowie Empfänger laufender Hilfe'ium
Lebensunterhalt auch nach Hauptursache der Hilfegewährung und
nach der Art weiterer Einkünfte aufgegliedert.
Reihe 2.S.1: Sozialhilfe in den neuen Bundesländern
Die in diesem Sonderheft dargestellten Ergebnisse über die Ausgaben
und Einnahmen der Sozialhilfe sowie über die Sozialhilfeempfänger in
den neuen Bundesländern im zweiten Halbjahr l99O dokumentleren
u.a. Zahl und Struktur der Hilfeempfänger in einem Zeitraum unmittel-
ba1 nach Einführung des Sozialhilfegeietzes. lm Vordergrund stehen
dabei die Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunteihalt. Außer-
dem werden im Anhang Grunddaten über die erste, zum Stichtag 30.
9. 1990, durchgeführte Erhebung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln j ä h rl i c h er Erscheinungsfolge berichtot diese Reihe über die Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die
Fälle einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte
und Hinterbliebene sowie Sonderfürsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die jä h rlic h e Veröffentlichung enthält detaillierte Angaben über
Wohngeldempfänger und Wohngeldansprüche. Die wichtigsten Glie-
9.erungsmerkmale betreffen Haushaltsgröße und soziale St-ellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Familieneinkommens und-des
Wohngeldes, Bezugsfertigkeit und Aus^stattung derWohnung, Wohn-
fläche, monatliche Mietbelastung je mz, Belastungsgrad deiEinkom-
men und bei der Einkommensermittlung abzusetzende Beträge.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5.1: Schwerbehinderte
Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - enthält
in länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtern als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d.h. bei-denen
ein Grad der Behinderung von 50 und mehr festgestellt worden ist.
Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Afi und
Ursache der Behinderung sowie nach MehrfachbehinderuÄg.
5.2: Rehabilitationsmaßnahmon
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägern der Rehabilitation im Berichtsjahr durchgeführtän medizini-
schen und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem finden
sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Uisache
der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1 : Erzieherische Hilfen und Aufwand für die Jugendhilfe
Die jährliche Veröffentlichung unterrichtet über erzieherische und für-
sorgerische Maßnahmen der Jugendhilfe (u.a. Amtspflegschaft,
Amtsvormundschaft, Beistandschaft, Adoptionen, Sorgerechtsent-
ziehungen, Erziehungs- und Familienberatung, Erziehungsbeistand-
schaft, formlose erzieherische Betreuung, Hilfe zur Erziehung, Freiwil-
lige Erziehungshilfe, Fürsorgeerziehung, Hilfe für junge Volljährige,
Jugendgerichtshilfe) sowie über den Aufwand der Jugendwohlfahrts-
behörden für die Jugendhilfe (außerhalb von Einrichtungen und in
Einrichtungen) einschl. der. Zuschüsse an die Träger der freien
Jugendhilfe. Wesentliche Anderungen der Statistik erfolgen abb
Berichtsjahrl99l imZusammenhang mit dem lnkrafttreten des neuen
Jugendhilferechts.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhilfe
Dieser in vierjährigen Abständen erscheinende Bericht enthält An-
gaben über die von den öffentlichen und freien Trägern der Jugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der internationalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mit-
arbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der
Maßnahmen und derTeilnehmer; die Maßnahmen werden nach Dauer
und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhilfe
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen
der Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verfügbaien
Plätze sowie über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach
Trägerschaft und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbil-
dungsabschluß, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in der
Jugendhilfe tätigen Personen.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln un regelmä ßi ger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veöffent-
licht.

S. 5: Hilfe zur Pflege November 1977
ln diesem Sonderbeitrag wurde tiefgegliedertes Zahlenmaterial über
die gesundheitlichen und sozialen Verhältnisse der Pflegebedürfti-
gen, ihre Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammensetzung der
Aufwendungen für Hilfe zur Pflege veröffentlicht.
S. 6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensuntorhalt
September 1981
ln dieser Zusatzstatistik wurden über die in der 1ährlichen Statistik
ermittelten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art
der Hilfeleistungen gewonnen.

S. 7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981 bis August 1982
Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnformationen über die Zusamöensetzung des
Kreis.es der Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppen, spe-
ziell über Ausländei und Asylbegehrende.

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN.RING 1 1

6200 WIESBADEN 1
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 7408 Kusterdingen, erhältlich.
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